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Zentrum und Tabaksteuer .

Der Wuchertarif wirft bereits seinen Schatten voraus .

Schon sind die Fleischpreise um durchschuittlich 20 bis 30 Pf .
das Pfund gestiegen . Nimmt man von den 60 Millionen Ein -

wohnern in Deutschland nur 30 Millionen als Fleischver -
braucher an , teilt man sie in 5 köpfige Familien und zählt auf
die einzelne Familie ein Pfund Fleisch täglich , so ergibt sich
bei einem Mehr von 20 Pf . pro Pfund eine Höherbelastung
von über 430 Millionen im Jahr . Durch das Inkrafttreten
der neuen Handelsverträge am 1. März nächsten Jahres
wird diese Mehrbelastung des werktätigen Volkes noch
um ein Vielfaches steigen . Eine wesentliche Einschränkung
des Konsums in den breiten Schichten wird die Folge sein ,
vor allem soweit sogenannte „Luxusartikel " , als Bier und

Tabak , in Betracht kommen . Die Einschränkung wird umso
bedeutender sein , als der durchschnittliche Wochenlohn im
Lande der vollen Kompottschüsseln 18 Mark beträgt . Zu dieser
Verminderung des Konsums tritt beim Tabak eine exorbitante
Verteuerung des Rohprodukts , da bei einer Gesamterzeugung
im Fabrikatwert von rund 500 Millionen die fiskalischen Er -

träge von 70 auf 110 Millionen hinaufgeschraubt werden

sollen .

Wie das bei unseren Lohnverhältnissen nicht anders sein
kann , ist der Tabakkonsum in Deutschland nicht übermäßig
hoch. Von 1,3 Kilogramm pro Kopf der Bevölkerung im An -

sang der siebziger Jahre ist er gegenwärtig auf 1,7 bis 1,8

Kilogramm gestiegen , wobei berücksichtigt werden muß , daß
bei knurrendem Magen eine Pfeife Tabak ein beliebtes

Nahrungsmittelsurrogat ist . Dagegen vermehrten sich die

Ertröge aus Steuer und Zoll pro Kopf von 25 Pf . in 1870 ,

auf 48 Pf . in 1880 , 1,10 in 1890 und 1,17 in 1899 . Gerade
in der Tabakindustrie spielen die Klein - und Mittelbetriebe

noch eine größere Rolle , wenn auch hier der Großbetrieb

technisch und wirtschaftlich die Uebcrlegenhcit besitzt . Ein

Vergleich der Resultate der Gewerbezählungen von 1882 und

1895 ergibt für die Klein - , Mittel - und Großbetriebe ein

Anwachsen um 26,9 , 24,8 und 43,6 Proz . ; die in

diesen Betriebsfonuen beschäftigten Personen vermehrten

sich um 21,3 , 31,4 und 42 . 4 Proz . Die Ver -

teucrung des Rohmaterials trifft natürlich — so
will es die approbiene Mittelstandsrctterei unserer Staats -

stützen — die kleinsten Betriebe am schwersten . Es gab in

der Tabakindustrie 1895 11244 Zwergbetriebe , in denen eine

Person , 4579 Betriebe , in denen 2 —5 Personen tätig waren ,

insgesamt 15 823 Unternehmer , die wiederuni 13 161 Arbeiter

beschäftigten . Dieses Heer von zirka 30000 Mann dürste

zuerst in Mitleidenschaft gezogen werden . Aber auch die

Mittel - und Großbetriebe werden Produktionseinschränkungen
vornehmen müssen . Dabei ist von den Fabrikationszweigen ,
die mit der Tabakindustrie in Verbindung stehen und die un -

weigerlich schwer geschädigt werden , noch gar nicht die Rede .

Für die überaus kümmerlichen und menschenunwürdigen
Löhne in der Tabakindustrie muß die Steuer geradezu un -

geheuerliche Folgen zeitigen , umso mehr als die Besteuerung
nach dem Gewicht in aller erster Linie die billigsten , von den

breiten Massen konsumierten Sorten trifft , die 4 und 5 Pf . -
Zigarren und die 1 Pf . - Zigaretten , rund 85 Proz . der Gesamt -
Produktion . Daß die Regierungsparteien die Steuererhöhung
beschließen werden , steht außer Frage . Sie sind in unserer

Flottenrauschpolitik so tief engagiert , als daß es für sie ein

Zurück gäbe . Zumal über die Haltung des Zentrums ist
kaum ein Zweifel möglich . Das Zentrum wird natürlich
„ Verbesserungen " vornehmen und das alte Patent

seiner „sozialen Gerechtigkeit " hervorkramen ; aber an dem

Effekt der Regierungsvorlage dürfte das schwerlich etwas

ändern . Ein charakteristischer Vorgang deutet nach dieser

Richtung . Anfang Oktober d. Js . fanden am Niederrhein

zwischen Vertretern von Zahlstellen des freien und des christ -
lichcn Fabrikarbeiterverbandes Besprechungen statt zur An -

bahnung einer gemeinsamen Protestbewegung gegen die in

Aussicht stehende Erhöhung der Tabaksteuer . In wiederholten
Sitzungen einigte man sich auf eine Richtschnur , die sich in

Orsoy und Goch z. B. zu konkreten Abmachungen verdichtete .
Da griff der Zentralvorstand des christlichen Verbandes ein

und untersagte jedes fernere Zusammengehen mit deni freien Ver -

bände ; die christlichen Zahlstellen sollten weitere Weisungen ab -

warten . Die Begründung , die der christliche Zentralvorstand
für dieses sonderbare Vorgehen gab , ist echt zemrums chnstlich .
Der freie Verband , hieß es , habe an die Hirsch - Dunckerschen
ein Flugblatt versandt und dabei die „Christlichen " übergangen ,
die Generalkommission müsse lernen , auch die Christlichen zu

respektieren , in Emmerich habe man die christlichen Kollegen
von der geplanten Bewegung nichts wissen lassen und was

der Mätzchen mehr sind . Ein Mitglied des christlichen Zentral -
Vorstandes — Vogt heißt der Edle — kam eigens nach Goch ,
umdiechristlicheZahlstelle einesBesseren zu belehren : anwesenden
Mitgliedern des freien Verbandes verwies er das Lokal und drohte
mit der Denunziafton bei der Staatsanwaltschaft . Ihm
widerfuhr denn auch nach Gebühr ; die Mitglieder der christ -
lichen Zahlstelle Goch haben ihren Zentralvorsitzenden energisch
abgeschüttelt , wie das folgende Schreiben an den freien Ver -

band beweist :

Verband christlicher Tabak » und Zigarrenarbeiter Deutschlands .

Goch , den 13. November 1Sll5 .

An den Vorstand des deutschen TabakarbetterverbandeS

Zahlstelle Goch .
Teilen Euch hierdurch mit , daß wir vom gentralvorsitzenden

C a m a n n strenge Anweisung erhalten haben , einseitig vorzugehen .
Grund : Weil die Generalkommission in Berlin uns nicht anerkannt

hat . Wir wären gern gemeinsam vorgegangen , aber wir müssen unS
an das Statut und den Zeutralvorstand halten . Also sehen die

Kollegen deS freien Verbandes , daß es nicht der Ortsvorstand ist ,
der einem Zusammengehen beider Organisationen entgegen ist .
WaS die Ausführungen unseres Kollegen Vogt in unserer letzten
Versammlung vom 12. d. Mts . betrifft , so können wir unS in ver -

schiedenen Punkten nicht damit einverstanden erklären . Wir Vorstands -

Mitglieder hoffen , daß wir unS in Lohnfragen und Agitation doch
nicht gegenseitig die Arbeit versalzen wollen . In diesem Sinne

wünschen wir beiden Organisationen volles Blühen und Gedeihen .
Der Vorstand deS christlichen Verbandes der Ortsgruppe Goch .

Charakteristisch an diesen Vorgängen ist vor allem das

Verhalten des christlichen Zentralvorstandes , das offenbar von
der Vorsicht diktiert ward , mit der Stellungnahme
des Zentrums nicht in Widerspruch zu ge -
raten . Man rechnet also im christlichen Verbände mit der

Bewilligung der erhöhten Ta baksteuer durch
die Zentrumsfraktion . Maßgebend fiir die letztere
werden in erster Linie die Interessen der Tabakbauern sein .

Wiederholt ist mit Rücksicht auf deren Agitation im Reichstag
ein Vorstoß auf Erhöhung des Importzolles erfolgt . So

nahm 1891 bereits der Reichstag einen Antrag an , die

Jnlandssteuer von 45 M. auf 24 M. herabzusetzen , um
den inländischen Tabakbau der ausländischen Konkurrenz
gegenüber zu begünstigen . Bei der Reichsfinanzrcform 1894/Lo
beantragten die Nationalliberalen eine Steigerung des

Zollschutzcs von 85 auf 100 Mark , während die Anträge
Clemm - Schädler eine Erhöhung auf 125 Mark bezweckten , wie

das die neue Vorlage beim Zigarrentabak vorsieht . Darüber
kann aber auch beim Zentrum kein Zweifel bestehen : die

jetzigen Pläne bedeuten den Weg zum Monopol , die indirekte

Wiederaufnahme der Bismarckschen Pläne vom Jahre 1882 .

Systematisch hat es die Regierung darauf angelegt , die Tabak -

industrie im Laufe der Jahre nicht zur Ruhe kommen zu
lassen : noch im Jahre 1902 sagte der damalige R e i ch s s ch a tz -

s e k r e t ä r von T h i e l m a n n bei der Etatseinführung :

„ Wenn der wirtschaftliche Niedergang anhält und der Rückgang
der Einnahmen sich weiter fortsetzt , so werden Sic nicht umhin
können , neue Einnahmequellen zu bewilligen , nicht aber solche ,
wie den Börsenstempel , sondern Einnahmen , die wirklich zu
Buch schlagen , und da stehen an erster Stelle die Worte :

Bier und Tabak . " Treten die geplanten Steuem in Kraft ,
so können sie das Uebergewicht der großen über die kleinen

und mittleren Betriebe nur stärken : sie werden dem

Monopol die Bahn frei machen . " Es erscheint nicht

unangebracht , an die Stellung zu erinnern , die das Zentrum
1882 einnahm . Damals ließ es durch den Mund Windhorsts
erklären :

„ Meine politischen Freunde sind mit einer an Einmütigkeit

grenzenden Majorilät mit mir der Ansicht , daß der Idee , in Deuschland
das Tabaknionopol einzuführen , nicht zugestimmt werden könne . . . .
Wir sind gegen das Monopol nicht etwa , weil wir die Zwecke nicht

billigten , zu welchen das Geld , welches man aus dem Monopol

erwartet , verwendet werden soll . Im Gegenteil , wir sind durch »
auS der Meinung , daß es im höchsten Grade wünschenswert ist , das

Maß der indirekten Steuern zu erhöhen , um auf diese Weise die

direkten Steuern in einem richtigeren Verhältnis , als eS zurzeit der

Fall ist , zu ermäßigen . Wir sind der Meinung , daß mit aller Macht

dahin gestrebt werden muß , die unteren Volksklassen in bezug auf
die direkten Steuern nach Möglichkeit zu entlasten . . . . Ebenso habe

ich die Meinung , daß eS dringend notwendig ist , Bedacht zu nehmen

auf eine Entlastung der Kommune . Ich bin nicht imstande , die Belastung
der Kommunen in alle » deutschen Landen zu überschauen . Näher bekannt

ist sie mir ober in Preußen ; und da ist die Belastung der Kommunen

in der Tat zu einer Höhe angeschwollen , daß sie für jedermann die

ernstesten Bedenken herbeiftihren muß . . . .
Wir sind gegen das Monopol ans wirtschaftlichen Gründen , zu¬

nächst . . . ich mache darauf aufmerksam , obwobl das nichts Neues

ist , was ich sage , daß durch die Einführung des Tabakmonopols die

groß « bedeutende Industrie , welche sich an die Fabrikation und an

den Verkauf deS Tabaks knüpft , mit allen Nebengewerben , die

derselben dienen . . . — daß diese Industrie mit allen ihren

Nebcnzweigen vernichtet wird . Damit aber wird eine

ganze Reihe von jetzt gut gestellten Eristenzen entweder zerstört oder

gefährdet . . . Ich muß bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam

machen , daß wir in der Tat durch diebereitS be °

schlofsene und eingeführte Höhe der Besteuerung

des Tabaks einigermaßen auf eine Monopoli »

sierung der Tabakfabrikation hingewirkt haben .

freilich nicht in den Händen deS Staates , wohl aber der Groß -

industrie , und wir werden bei ferneren Maßregeln in Beziehung auf

die Besteuerung deS Tabaks und sehr ernst zu fragen haben , ob wir

nicht die Kapitalwirtschast auf diesem Gebiet zu sehr be -

fördert haben , beziehungsweise zu sehr fördent würden , wenn

wir noch weiter gehen wollten . Es ist leider in dem System

der Entivickelung unserer wirtschaftlichen Verhältniffe nicht zu

verkennen , daß allmählich — nicht nur auf ' dem Gebiete des Tabaks ,

sondern generell — nur noch das Großkapital irgendwelche Bedeu -

tung sich verschaffen kann , und daß demgegenüber das Kleinkapital

kaum anders als in der Assoziation eine Rettung findet . . . Aber
die Monopolisierung in den Händen weniger ist weiter gediehen , als

man vielleicht glaubt , und wenn die Regierung sich nach ihren Ver -
bündeten umschaut in Beziehung auf die Einführung des Monopols ,
so sind die Großkapitalisten , welche die Tabakfabrikation in ihren
Händen monopolisieren , die kräftigsten Bundesgenossen der Regierung .
Denn darüber wird am Ende niemals Zweifel sein können : soll es
in den Händen weniger Großkapitalisten zu einer Monopolisierung
deS Tabaks kommen , dann lieber in den Händen des Staats . "

Von Verständnis für die soziale Lage der Tabakarbeiter -

schaff und ihrer Verschlechterung durch die monopolisierende
Steuerschraube ist bei dem klerikalen Wortführer herzlich wenig
zu nierken . Seine ganze Deduktion beruht auf Mittelalter -

lichen Ideen . Daher die Erhöhung der indirekten Steuern

zum Zweck , die direkten zu vermindern , daher die Sehnsucht
nach Verminderung der Kommunalschulden , die hohe Kommu -

nalzuschläge im Gefolge haben . Dabei begriff man im Zen -
trum sehr wohl , daß die indirekte Besteuerung im Grunde nur
dem Großkapital zu gute kommt , und soweit es sich
damals um den Tabak handelte , sprach es der Mann der

Manchesterschule , Windthorst , sogar offen aus . Aber was

Windthorst hier von der indirekten Besteuerung des Tabaks

sagt , das gilt von der indirekten Besteuerung überhaupt . Diese
ist die spezifisch kapitalistische Form , die öffentlichen Lasten
vom wuchernden Kapital auf die arbeitenden Massen zu
wälzen . Dazu sind indirekte Steuern und Schutzzoll heute
mächtige Hebel der Llapitalkonzentration ; sie verstärken das

natürliche Uebergewicht des Großbetriebes über den Klein -
betrieb und paralysieren die Erfolge des gewerkschaft -
lichen Kampfes . Trotz dieser Erkenntnis hat das Zentrum
die Stirn , von Mittelstandsretterei zu fabulieren . Mittel -

ständlerische Argumentationen werden neben der sattsam bc -
kannten Betonung der Arbeiterfreundlichkett auch der neuesten
Steuer - und Finanzrettung des Zentrums das Gepräge geben .
Wie stets wird das Zentrum es auch diesmal dahin bringen ,
daß die Arbeiterschaft die Zeche bezahlt . So will es das neu -
modische Christentum , dessen „ ausgleichende " Gerechtigkeit be -

herrscht wird von dem Bedürfnis des Kapitals : Tue Geld in
meinen Beutel !

Die Revolution in Rußland .
Infolge des Telegraphenstreiks sind aus Rußland fast gar

keine Nachrichten eingetroffen ; die spärlichen , welche vorliegen ,
kommen auf Umwegen , stark verspätet .

Herr Witte ohne MuSke .

Eine Abordnung der ausständigen Post - und Telegraphen -
bemnten erschien am 1. Dezember beim Grafen Witte , lourde
aber nicht vorgelassen . Witte ließ sagen , daß em Ausstand
der Post - und Telegraphenbeamten in keinem zivilisierten Lande ge -
duldet werden iviirde , und empfahl der Abordnung , sich „ an ihre
unmittelbaren Vorgesetzten " zu wenden .

Die „ liberale " Vermittlerrolle des Premiers ist also endgültig
ausgespielt . Angesichts der kräftigen revolutionären Aktion ist es
mit der Gemütlichkeit aus .

Das abgeschnittene Zarenreich .

Kopenhagen , 2. Dezember . ( W. T. B. ) Wie das hiesige
Telegrapheilamt mitteilt , ist seit heute nachmittag 4 Uhr d i c

telegraphische Verbindung mit Rußland jetzt
vollständig unterbrochen .

Die Nachklänge der Sewastopoler Schlacht .

Petersburg , 2. Dezember . ( Meldung der Petersburger
Telegraphen - Agentur . ) Uebcr die Ereignisse in Sewastopol ist
ein Telegramm vom Generalleutnant Möller - Sakomelsky vom
1. Dezember eingegangen und lautet : Die militärische Meuterei

ist vorüber ; die treuen Truppen hielten sich vorzüglich ; es
wurden mehr als 2000 Mann der Aufständischen gefangen
gesetzt . Die Haltung der Einwohner , insbe -

sondere derJuden und der Revolutionäre , ist
beunruhigend : sie verhöhnen und bedrohen
die Offiziere .

Wien , 2. Dezember . Nach hier eingelangten Privotinelduiigen
an » Moskau sollen entgegen offiziösen Berichten in Sewastopol
die Kämpfe noch fortdauern . In Odessa herrscht groß - :
Panik , da Judcnmetzeleien befürchtet werden . Das dortige
S app e urr e g i m en t meutert . General KaulbarS hat den
Zeitungen in Moskau angedroht , daß , wenn sie weiter fortfahren ,
„entstellte Berichte " zu bringen , er die schärfsten Maßregeln gegen
sie ergreifen würde . Der akademische Senat verständigte die
Hauptiiiannschaft , daß , falls binnen 24 Stunde » die Schließung der
Universität nicht , aufgehoben würde , dieselbe gewaltsam geöffnet
werden würde .

Die „ schwarzen Hunderte " an der Arbeit .

Kiew , 2. Dezember . Hier sind neue Unruhen ausgebrochen .
Der Mob in Podol plünderte die Kaufläden . Militär mußte
einschreiten . Der Pöbel droht , die Intelligenz und die Konsuln
anzugreifen , weshalb der Gouverneur strenge Vorsichtsmaßregeln
getroffen hat . Die Straßen sind von Militär besetzt .

Die Revolution und die Schulden des Zarismus .
Der übrigen » sehr unzuverlässige „ Daily Mail ' meldet , daß

'

der Zentral - Sireikausschuß beschlossen habe , die Regierung dadurch
lahm zu legen , daß er den Kredit des russischen Reiches unterbindet .
Das Komitee erklärt , daß alle im Auslande vo » der Regierung auf -
genomnienen Anleihen für nichtig erklärt Iverden würden , falls eS

gelinge , die gegenwärtige Regierung zu stürzen . Der Ausschuß be -



schaftigt sich ferner mit einem Plan , alles Gold der Regierung ge -
ioaltfain in seinen Besitz zu bringen . (!)

Die letzte Nachricht klingt abenteuerlich . Dah jcdoäi eine ebcntnellc
revolutionäre Regierung sich nicht beifallcn lassen durfte , die
Schulden des Absolutismus au die Herren Bankiers in Westeuropa
zu zahlen , ist ohne weitere ? als selbstverständlich anzunehmen und
brauchte kaum noch besonders beschlossen zu werden .

Eine Ente .
Das „ Bureau Hirsch " verbreitet die folgende Nachricht :
Petersburg , 2. Dezember . In der gestern erschienenen ersten

Nummer des neuen sozialdemokratischen Blattes warnt der Sozialisten -
führer P l e ch a n o w vor einer Fortsetzung der Revolution , deren
lange Dauer , ebenso sagt Strulve , eine Kulturgefahr in sich berge .
Der Artikel ruft groszcs Aussehen hervor und wird besonders in
liberalen Blättern slzmpathisch besprochen .

Natürlich ist das eine Ente . Wir wissen nicht , welches „ neue
sozialdemolrntisckie Blatt " hier gemeint ist . Das „ Natschalo " hat
bereits am 2<Z. November zu erscheinen angefangen und enthielt
keinen Artikel von Plechanow . Jedenfalls kann aber Genosse

Plechanow ganz unmöglich Ausführungen gemacht haben , wie sie
ihm oben zugeschrieben werden . Höchstens könnte es sich vielleicht
— wenn überhaupt irgend ein Tatbestand vorliegt — daruin
handeln , dag Plechanow etwa vor einer Ueberspannung der
Generalstreikmethode warnte . Doch können wir uns auch das kaum
denken .

Die russische Revolntio » in englischer Beleuchtung .
London , 29 . November . Die englische Presse und besonders

die Monatsrcvuen zeigen sich bei wichtigen Anlässen und Begeben -
hciten fast immer groß . Groß — allerdings von ihrem Stand -
punkte , der ein liberaler ist . Aber die Traditionen des englischen
Liberalismus sind in großen Zeitpunkten entstanden . Ihre Anhänger
verstehen es deshalb , geschichtliche Ereignisse geschichtlich aufzufassen .
In nichts fällt dies so auf , wie in ihrer Beurteilung der Sozial -
dcmokratie . Es ist nicht die geringste Uebertreibung zu sagen , daß
die Taten der russischen Sozialdemokratie hier der sozialistischen Bc -

wegung einen Glanz verliehen haben , wie noch nie zuvor . Dem

Engländer imponiert immer die Kunst der Organisation . — der frei¬
willigen Organisation von politischen und sozialen Bewegungen und

Parteien . Und unsere russischen Genossen sind die einzige organisierte
. lrafr in der russischen Uniwälzung . Allein , es soll nicht
verschwiegen werden , daß England jetzt in eine Stimmung gerät ,
wie sie sich bald nach Beginn der französischen Revolution im

damaligen England Bahn brach . Der Geist Burkes erwacht .
In diesem Geiste und mit deni ganzen Können Burkes ist ein

Artikel über „ Europa und die russische Revolution " im Dezembcrhcft
der „ Fortnightly " geschrieben . Aber er enthält auch manche Ge -
danken , die für uns von Interesse sein dürften . Sie betreffen den

politischen Massenstreik , den der Verfasser einfach den Generalstreik
nennt . Nachdem er die wirtschaftliche EntWickelung Rußlands der

letzten fünfzehn Jahre beleuchtet und das Entstehen der Industrien
und des Proletariats geschildert hatte , sagt er :

„ Dies war die Lage , die die Methoden der neuen Revolution
in Wirksamkeit setzte . Der Generalstreik , den die deutschen Sozial -
demokraten in den letzten Jahren als die ultima ratio des Prole -
tariats predigten , erschien vielen als eine abstrakte Spekulation , die

eher die Satire als die Besorgnis der Hüter der bestehenden Ordnung
erregte . In den letzten Tagen des Oktober erwies er sich aber in
Rußland bei seiner praktischen Anwendung als ein höchst schicksalS -
volles und schreckliches Werkzeug in der politischen Agitation . Bis

zu jenen Tagen hatte das Wort Gibbons , daß hunderttausend
disziplinierte und schlagfertige Soldaten hundert Millionen zusammen -
bangloser Untertanen uiederhaltcu könnten , noch wenig von seiner
Geltung verloren . Eisenbahnen , Telegraphen und Telephone schienen
in Rußland wie in Indien eher die Macht der Zentralgewalt ge -
stärkt zu haben und sie befähigt , ihre Streitkräfte mit größerer
Schnelligkeit au wichtigen Punkten zu konzentrieren und die Oppo -
fition zu erdrücken . In Rußland aber gelang es einer Verhältnis -
mäßig geringen Minderheit , mit einem Schlage die ganze Maschineric
zu paralysieren , von deren Funktion alle Operationen der Regierung
abhängen . Die Städte Rußlands sind nur lvic Punkte auf der Karte .
Aber sie sind Verbindungspunkte — die Schrauben und Ringe ,
die den ganzen Staatsapparat zusammenhalten . Ohne diese fällt
das ganze Gebäude der Bureaulratie auseinander . Der Mili -
tarismuS kann nicht mobilisiert werden , und es ist fraglich , ob mau
die Bedürfnisse der Armeekorps befriedigen kann . Aber auch der
Druck auf die Streikenden ist scharf und erschöpfend . Wenn ihre Fonds
erschöpft sind , müssen sie in die Fabrik zurückkehren oder verhungern .
Aber die Intensität ihrer Angriffstaktik entreißt der Regierung
Kviizessionen — überhaupt wenn die Regierung von der

öffentlichen Meinung nicht unterstützt wird . . . Kurz , d e r
Generalstreik ist offenbar das wichtigste Phänomen
feit der französischen Revolntio n. "

Der Verfasser des Artikels schreibt unter dem Pseudonym
„ Perscus " . Nach seiner Schreibweise zu urteilen , schrieb er früher
in derselben Monatsschrift unter dem Pseudonym „ CalchaS " , der im

Ministeriuni des Aeußeren einen hohen Posten einnimmt .

politiscde ( Zeberficht .
Berlin , den 2. Dezember .

Die Wnstenbahn .
Das unwürdige Spiel , das die Regierung seit jeher in

Kolonialfragen mit dem Reichstage treibt , wurde heute in

einem besonders starken Stück fortgesetzt . Zur Begründung
einer Forderung von 3 Millionen für eine Bahn , die quer

durch die südwestafrikanische Einöde von Lüderitzbucht
nach Kubub sichren soll , ließ die Regierung heute
eine ganze Reihe von Kommissaren aufmarschieren , uni

durch die Quantität ihrer Vertreter zu ersetzen ,
was der Qualität ihrer Gründe abging . Zuerst
stellte sich der neu ernannte Kolonialdirektor , der Erbprinz
Ernst zu Hohenlohe - Langenburg , mit einigen

sachlich ganz gleichgültigen Redensarten dem Reichstage vor ,

die wahrscheinlich lediglich wegen des schöneil Scheitels und

der deutlichen Stimme des neuen Herrn bei der stets gebe -
willigen Reichstagsmehrheit eine beifällige Aufnahme fanden .
Dann marschierten die Geheimen Legationsräte S e i tz und

Gollinelli auf ! der erstcre um zu beweisen ,

daß eine Rentabilitätsberechnung für Kolonialbahncn

überhaupt nicht möglich sei , das heißt , daß man

ganz ins Blaue hinein ohne jede Aussicht auf irgend -
welche Verzinsung des Anlagekapitals Bahnen bauen soll ; der

zweite mit der mehr kühnen als begründeten Behauptung , daß
ausgerechnet diese Bahn , ivahrscheinlich weil sie durch gänzlich
wasserlose Gegenden führt , in denen nnt deni Sand nur Sand -

berge abwechseln , die besten Aussichten auf eine angemessene
Verzinsung des Anlagekapitals biete . Herr Gollinelli fügte
hinzu , daß Südwestafrika , in dein man nach den heutigen Fest -
stellungen das Trinkwasser entweder von Kapstadt holen oder aus

dem Meerwasscr hcrausdestillicren muß , überhaupt vorzügliche
wirtschaftliche Aussichten böte . Endlich Produzierte sich auf
dem Podium Oberst Deimling , ein wirklicher Südwest -
asrikakäinpfer , mit den : pour le inentc - Dröcn geschmückt . Mit

einem schönen Pathos , das den Mann in seiner Stellung ja

liur synipahtisch machen kann , trat er fiir die bessere Vcr -

pflegung seiner kämpfenden Kameraden ein und verteidigte das

brutale Vorgehen seiner Kollegen gegen die Aufständischen ,
Und der Staatssekretär des Auswärtigen Freiherr
v. R i ch t h o f e n fühlte sich gar gedrungen , ztveimal das

Wort zu ergreifen , nicht etwa um auf die schwerwiegenden

Anklagen unseres Genossen Lcdebonr gegen die Kolonial -

Verwaltung zu antworten , sondern um an irgend welchen Aus -
drücken irgend eines Debatleredners herumzudoktern .

Die Regierung hatte bei Anwendnng einer so lächerlichen
Debattiermcthode die bürgerliche Mehrheit in der Tat ganz
richtig eingeschätzt . Der konservative Redner , der Abgeordnete
v. Böhlendorfs , der Reichsparteiler Graf Ii r n i m
und der nationallibcrale Vertreter der Wucherprofite ein -

heimsenden Reeder ans den Hansastädten , Dr . Semler , bc -

gnügte sich ebenso mit ein paar Phrasen über nationale Ehre
und Dankbarkeitspflicht gegen die tapferen deutschen Soldaten
in Südwestafrika , wie der freisinnige Volksparteiler K o p s ch
die uralten Spießbürgerargumente von Kolonialmüdigkeit und

Steuerlast dazu mißbrauchte , um für die Kommission einen
Umfall der Freisinnigen angesichts der militärischen Not -

wcndigkeiten vorzubereiten . Sein Zwillingsbruder von
der weiblichen Linie , Herr Schräder , der in den

Aussichtsrätcn aller möglichen Kolonialbanken sitzt und das

an kolonialen Unternehmungen interessierte Großkapital ver -

tritt , rnühte sich mit heißer Liebe , die Kolonialwütigkeit der

Rechten noch zu übertreffen . Um so schärfer »virkte die Kritik ,
die der Zentrumsabgcordnete E r z b e r g c r und vor allem

Genosse Lcdebonr an der lächerlich oberflächlichen Art der

Reichskolonialverlvaltung übte . Herr Erzbergcr verzapfte
heute den ersten Teil der großen , von ihm angekündigten
Enthüllungen , und man darf sagen , daß er immerhin viel -

versprechend ivar . An der Hand der seit 15 Jahren dein Reichs -
tage vorgelegten Denkschriften zeigte er , wie man über den

Wasser - und Mineralreichtum des Landes , über die Aussichten
des Farmbetriebcs wie der Viehzucht dem Reichstage fort -

gesetzt die schönstgefärbten Berichte vorgelegt hat , um schließlich
in jedem einzelnen Punkte nachträglich eingestehen zu müssen ,
daß irgend welche positiven Feststellungen noch gar nicht ge -
macht seien . In Wahrheit ließe sich bisher nur soviel er -

kennen , daß die Ausgaben jedesmal die riesigen Summen , die
in den Voranschlägen gefordert seien , um ein Bedeutendes

überschritten hätten , und daß irgend welche wirtschaftliche
Nutzung nirgend aufzuzeigen sei . So kam denn selbst der

Zentrumsabgeordnete , der ein - über das andere mal betonte ,
daß er alles andere eher als ein prinzipieller Feind
unserer Koloniallvirtschaft sei , zu dem Schlüsse , daß
unsere ganze südwestafrikanische Kolonie auch nicht einen

Bruchteil der Kosten wert sei , die man bisher in sie hinein -
gesteckt habe . Herr Erzbergcr versicherte , namens der Zentrums -
fraktion zu sprechen . Umsomehr darf nian darauf gespannt
sein , lvic diese es schließlich anstellen wird , ihren Umfall , der
in dieser Frage so sicher kommen wird , wie in allen anderen

Fällen , mit der Phrase von neuen Mitteilungen notdürftig zu
verdecken .

Genosse L e d e b o u r erbrachte im ersten Teil seiner Rede
den zwingenden Nachweis , daß die neugeplante Bahn nicht
einmal technisch möglich sei und hatte die Genugtuung , einem

Negierungsvertreter das Zugeständnis zu entlocken , daß man sich in
der Tat um die technische Ausführbarkeit bisher nicht ge -
kümmert habe . Das Hauptgewicht aber legte unser Fraktions -
redncr auf zwei ganz präzise Fragen , die er an die Reichs -
regicrung stellte : ob es Ivahr sei , daß der Reichskanzler die

Friedensverhandlungen mit den Aufständischen , insbesondere
mit Morenga , gewaltsam vereitelt habe , und : voas die Rc -

gierung gegen den Ausrotsimgserlaß des Generals v. Trotha
getan habe , indem ein Preis auf den Kopf der

Rebellcnführer gesetzt ivird und die deutschen Soldaten

aufgefordert werden , wehrlose Hererofrauen und Kinder
in die Wüste und damit in den Dursttod zu treiben .
Als die Regierung trotz aller Vielrcdnerei sich zu einer klaren
Antwort nicht entschließen kowste , da zog Ledebour die not -

wendige Schlußfolgerung , daß wir hier wieder einen schrecklich
deutlichen Bciveis von der verrohenden Wirkimg der ans -

beuterischen Kolonialpolitik vor uns haben , ein Sinken unter
die Hottentottenmoral , und verlangte namens des deutschen
Volkes gebieterisch , daß diesem schändlichen System möglichst
rasch ein Ende gemacht werde .

Die Vorlage wurde schließlich der Budgctkommission über -

wiesen . — Am M i t t w o ch steht der Etat , die Flottenvorlagc
und die Reichsfinanzreform auf der Tagesordnung . Im
übrigen hat unsere Fraktion durchgesetzt , daß die Bier - und

Tabaksteuer besonders beraten wird . —

Massive Provokationen .
Der neue Gouverneur von Südwestafrika , Herr von Lindequist ,

ist am 27 . November in Win d huk eingetroffen , und hat sofort den

ihm bereiteten feierlichen Empfang dazu benutzt , eine poinphafte

Progrannnrede zu halten . Nach der deutschen „ Kolonialzeitnng "
gte er :

In Südwestafrika müsse jetzt ein neues Gebäude errichtet
werden , aber nicht ans Fach werk , sondern ein massiver ,
echt deutscher Bau mit festem Fundament , zu dem die Deutsche »
ganz Südafrikas als zu einer Hochburg dcS Deutschtums in diesem
Erdteile emporblicken sollten . „ Wir wollen nicht hinter den älteren

Kolonialmächten zurückstehe », sondern es ihnen gleichtun und sie

womöglich übertreffen . " Denn der Deutsche habe sich als Kultur -

Pionier in allen Teilen der Welt bewährt und werde in
vielen Gebieten der Erde um seine Erfolge be -
neidet . Was er aber in fremden Landen erreicht hat , das soll
er erst recht vollbringen können unter seiner eigenen deutschen Re -
gierung . Er , der Gouverneur , hoffe , daß alle in der Erreichung
deS gemeinsamen Zieles des Wiederaufbaues getreulich mitarbeiten
würden , und es sei sein Wunsch , daß in Südwestafrika jeder
Weiße sich als freier Bürger fühle . . . „ Die Wolken
beginnen sich zu zerteilen , ein naher Friede ist zu erhoffen , und
dann wollen wir mit voller Kraft vereint , hier fern von der
Heimat , eine blühende deutsche Kolonie schaffen . "

Der vielgepriesene neue Gouverneur scheint danach ein Mann
vom Schlage des seligen Waldersee zu sein , ein Mann der

prahlenden Worte . Wie er es fertig bringen will , aus der

tropischen , wasserarmen Oedc mit ihrer kümmerlichen Vegetation
und ihrem immer von neuem durch die Rinderpest dezimierten
Viehstand eine „ blühende Kolonie " zu schaffen , ist einstweilen sein
Geheimnis . Nur soviel verrät sei » Redeschwall , daß Herr v. Linde -

quist vor keinem Opfer der deutschen Steuerzahler
zurückschrecken wird !

Auch vom diplom - tischen Standpunkt aus ist die Rede
des neuen Gouverneurs ein Muster hervorragender Renommisterei .
Die Wendung von der „ Hochburg des Deutschtums in ganz Süd -

afrika " wird von England geradezu als Provokation empfunden
werden . Dasselbe gilt von den bombastischen Ankündigungen , daß

Deutschland als Kolonialmacht hinter keiner der älteren Kolonial -

mächte zurückzustehen gedenke . Wozu all diese protzigen
Renommisiereien ?

Die Folge eines solch unsinnigen Auftretens kann nur die
in : Deutschland gerät unter den Mächten entweder in den Ruf

eines lächerlichen Schtvadroneurs , der unmöglich ernst genommen
werden kann , oder es macht sich als händelsuchender Raufbold so
gründlich verhaßt , daß ans die Dauer schwerste Konflikte unvermeid -

lich sind

Das deutsche Volk hat solch ' provozierenden Fanfaronaden
gegenüber die doppelte Pflicht , über seine unbeugsame Gegnerschaft

gegen alles weltpolitische Abenteurertum auch nicht den leisesten

Zweifel aufkommen zu lassen ! —
_

Adlers Wahlrcchtsrede .
Am Donnerstag kam Viktor Adler im Wiener Abgeordneten -

Hause zum Wort . Wer Adler einnral gehört hat , wer ferner

vcdenkr , daß der gcist - und temperamentvolle Mann gerade
zur Wahlrcchtsfrage sprechen durfte , der weiß : das berüch -

tigte Parlament hatte ausnahmsweise einen großen Tag . Mit

Recht ignorierte Adler alles , was seine Vorredner zu der ge -

waltigen Materie gestammelt und gefaselt hatten . Nur mit

Herrn von Gautsch beschäftigte er sich etwas „ liebevoller " ,

und der Ministerpräsident hatte fürwahr keinen — guten
Tag . —

Adlers Rede war eine gewaltige Anklage gegen das

verbrecherische System , das dem Volke nicht gibt , was des

Volkes ist . Wir wünschten , es stände uns der Raum zur

Verfiigung , die machtvolle Anklage , deren Text SVe Spalten
der Wiener „ Arbeiter - Zeitung " füllt , an dieser Stelle wort -

getreu wiederzugeben . Das ist natürlich nicht möglich .
Es versteht sich von selbst , daß ein Redner wie Adler

sich in seinem Referate nicht enge Grenzen steckte , sondern daß
er die Frage weitete zu einem allgemeinen Aus - und Uebcr -

blick über das Wahlrechtsproblein in allen seinen� viel -

verzweigten Beziehungen . Solcher Behandlung des Stoffes
inußte sowohl der bitterste Sarkasmus gegen die Lotter¬

zustände Oesterreichs und ähnlicher Staaten dienen

ivie der hehrste Ernst , wie ihn nur jemand aufzubringen
vermag , dem das Eintreten für eine große Sache zugleich das

Einsetzen seiner ganzen Persönlichkeit bedeutet . Was Adler

sagte / hat Gültigkeit nicht bloß fürs österreichische , nein —

auch fürs belgische , fürs spanische , fürs norwegische , fiirs
preußische Parlament . Und darum setzen lvir an den Schluß
dieser Betrachtung eine Stelle auS Adlers Rede , die mit

Nennung von ein paar anderen Namen ganz besonders gut
in einem der oben zum Vergleiche herangezogenen Parlamente
gesprochen sein könnte :

„ Baron Gautsch hat diesmal sehr vernünftig geredet ; aber wie

lange die Berminst bei einer österreichischen Regierung dauert , ist
nie recht sicher . Mir geht es bei solchrn Regicrungserkläningen
immer wie dein Till Enlenspiegel . Wenn eS hinuntergeht , wenn
man uns verfolgt , unsere Presse knebelt , unsere Freiheiten be-

schränkt , dann habe ich das Gefühl , wir werden das alles über -

winden , jetzt wird es bald wieder bergauf gehen . Aber wenn eine

Regierung in Oesterreich vernünftig redet , da denke ich immer :

Halt , da ist Gefahr , da kommt bei dem Umspringen des Windes der

politische Crelinismas Austriacns wieder obenauf . "
» » *

veutlclies Reich .

Ei » herrlicher Kommunalsieg der Sozialdcmokrati » .

Am Mittwoch fand in Dresden in der 2. Klasse der Bürger
lWähler mit unter zehnjährigem Bürgerrecht ) die Stadt -

verordneten - Wahl statt , Sie hat unseren Genossen einen
über Erwarten glänzenden Sieg in der Abteilung gebracht , die
den Mittelstand repräsentiert , den Teil des Bürgertums , als

dessen Vertreter im Stadtparlament sich die Antisemiten
aufspielten , dem zuliebe sie Wahlcntrcchtung und Umjatzstener ins
Werk setzten . Unsere Genossen Schöne und U h l i g erhielten in
der Abteilung O, selbständige Gewerbetreibende ,
1078 Stimmen , während die bürgerliche Koalition 906 , die Haus¬
besitzer 419 Stimmen bekamen . In der Abteilung der Arbeiter
und Gehn Ifen hatte man nur schwache Versuche gemacht , uns
den Sieg zu bestreiten . Auf unsere Genoffen Dreher und

Krüger entfielen 7963 und 7957 Stimmen , während es der

Evangelische Arbeiterverein auf ganze 288 brachte . Die Dresdener
Arbeiter haben glänzende Disziplin bewiesen : von
93 3 6 Wählern in Klasse II sind 8251 an die Wahlurne
gegangen I Trotzdem ihnen der Sieg in dieser Klasse gewiß Ivar , —

In der Abteilung der Beamten , Geistlichen , Künstler
haben wir ansehnliche Minoritäten erzielt : 1034 und 1160 Stimmen ,
die Koalition erhielt 3127 , eine reine Antisemitcnliste
— 477 Stimmen .

Am Donnerstag wurde die Wahl in der 1. Klasse ( Wähler
mit über zehnjährigem Bürgerrecht ) vollzogen . In der Ab -
lcilung IZ wurden zwei Sozialdemokraten , die Genossen
Redakteur Fleißner und Kausinann Braun , mit 831 bczw .
828 Stimmen gewählt . Die Kandidaten des Evangelischen Arbeiter -
Vereins fielen mit ganzen 104 Stimmen herunter . In den Ab -
tcilungen der Beamten usw . und selbständigen Gewerbetreibenden
errangen wir nicht unlresentliche Minoritäten von 222 bczw .
380 Stimmen . — Am 1. Januar 1906 ziehen somit sechs
Sozialdemokraten i » das Dresdener Stadtverordneten -
. Kollcgiuni . TaS bezeichnendste dieser Wahl aber ist , daß selbst
unter dem im Interesse der Clique geschaffenen Klaffen - und Bc -
rufswahlrecht sämtliche p r o n o n c i c r t e Antisemiten , so -
weit sie ausscheiden und wieder ausgestellt waren , hinausgeflogen
sind . Nicht ein einziger von den bisherigen einflußreichen Machern
ist wiedergewählt . Neben den Sozialdemokraten treten einige
Liberale und Freisinnige in das Stadtparlamcnt ein . Soweit die
Antisemiten , da sie diesmal schon in der Koalition ganz wenig be -
rücksichtigt wurden , auf eigene Hand vorgingen , haben sie geradezu
jämmerlich avgesckmittcn . Sic bekamen aus eigene Listen alles in
allem etwa 900 Stimme » . Das Gesamtergebnis der Stimmenzahl
an beiden Wahltagen ist folgendes : Auf die Sozialdemobraten cnt -
fielen zirka 11 742 Stimmen , auf die Gegner zusammen im Mitte /
zirka 11 140 ; wir haben also die absolute Mehrheit
der abgegebenen Stimmen — das erste Mal in Dresden !
Unsere Stimmen nahmen um zirka 1500 zu , die der Gegner
gingen gegen das Vorjahr um etwa 3000 zurück . In bürgerlichen
Wählcrkreisen hat das neue Wahlrecht " zu massenhaftem Fern¬
bleiben von der Wahlurne geführt . Die Arbeiter beteiligten sich
am ersten Tage mit über 8 0 , am ziveitcn mit zirka 68 Proz . an
der Wahl . Einzelne Bezirke wählten glänzend . So z. B. einer in
Vorstadt Löbtau , wo von 764 eingeschriebenen Ar -
beitcrtvählern sämtliche 7 64 wählen gingen ! !
Und bis auf ein Dutzend wählten sie sozialdemokratisch ?

Ter Ausgang dieser Wahl , bei der Arbeiter und gewerblicher
Mittelstand sozialdemokratisch wählten , ist der völlige Bankerott , der
totale Zusammenbruch der Antisemiten in Dresden , die sozusagen
von der KommnnaUterrschaft dort noch gezehrt haben . Die Wahl
ist aber ein scharfer Protest gegen die skandalöse Wirtschaft der bis -
hcrigcn Stadthausmchrhcit überhaupt . Unsere Partei kann stolz
auf den Ausgang dieser Wahl sein .

Die diesjährigen Stadtverordncicnwahlcn waren Ehren - und
Sicgrstagc der Dresdener Sozialdemokratie . —

Die Thronrede ist auf allen Seiten als eine Kncgsfanfare
ausgefaßt worden .

Der entscheidende Passus der Thronrede , schreibt auch Herr
Barth in der „ Nation " , klingt gereizt , enthält in nnvcstinnnten Aus -
drücken Anklagen gegen nicht deutlich bezeichnete Länder , zu denen
unsere Beziehungen heute „korrekte " sind , ergebt sich in Rekrimi -
Nationen gegenüber Vorgängen , die der Vergangenheit angehören ,
und stellt einen Grundsatz ans , dessen Undurchführbarkeit kaum

zweifelhaft sein kann . ES ist der „ Winter unseres Mißvergnügens " .
ES war bisher bei uns nicht üblich , in Tbronreden Stimmungen

und Miszstinunnngen Ausdruck zu geben , auch in anderen Ländern
nicht , Thronreden pflegten , Pom rhetorischen Standpunkte ans bc -
trachtet , langweilig zu sein , temperamentlos . Die Völker haben das
im allgemeinen nicht bedauert , auch das deutsche Volk nicht . Sollte



« 3 ein mteriiaiionaler diplomatischer Brauch werden , sich in Thron -
reden gegenseitig anzuklagen , so erscheint eS so gut wie sicher , dag
in solchem politischen Wechselgesang die kriegerische Melodie
schlichlich die Oberhand gewinnen würde .

Diese Bemerkungen sind ebenso scharf wie zutreffend . Welche
Schlußfolgerungen ziehen nun daraus die Herren Barth und Ge -
Nossen für ihren politischen Kurs ? Das sagt kurz und scharf in der -
selben Nummer der „ Nation " Herr Gerlach :

Mit der Parole : „ Mehr Flotte !" ist es nicht getan . Flotte und
Freiheit ! — das wäre die beste auswärtige Politik .

„ Flotte und Freiheit !" Es war seit jeher der historische Beruf
des deutschen Liberalismus , Berg und Tal zusammenbringen zu
wollen . Wie weit sie damit gekommen sind , sieht man ja . Die
Seufzer nach der „Freiheit " bleiben eben ein leerer Hauch . Die Ve -
fürwortung des ' Flottenrnmmels hingegen ist eine Talsache und
einer der wichtigsten Posten in dem langen Sündenkonto deS Frei¬
sinns . —

Konfessioneller Hochschulkonflikt . £. 1 Darmstadt ist , wie die
„ Franks . Ztg . " meldet , ebenfalls ein konfessioneller Hochschulkonflikt
ausgebrochen . Ter Senat der Technischen Hochschule hat die von
der Studentenschaft im Sommer im Sinne der Eharlottenburgcr
Beschlüsse gefaßte Resolution abgelehnt . Darauf löste sich gestern
abend in einer Sitzung der Studentenschaft der Ausschuß auf ; es
Wurde eine Kommission gewählt zur Rcuabfassung der Satzungen . —

Giuc Abänderung des LondtagStrahlgesches in Tachscn - Weimar
schlägt die Regierung deni Landtage vor . Daß es sich bei der ge -
planten Aenderung nicht um eine Ilmgestaltung des veralteten
Shstcms und um eine Beseitigung der Privilcgiertcnwahlcn handelt .
ist in Anbetracht der bekannten Rücksrändigkeit der weimarischen
Regierung selbstverständlich . Die Abänderung ist lediglich aus
Bequemlichkeitsrücksichten im Interesse der Gcldleute geplant , die als
sogenannte „ Tausendtalermänner " bisher in einem Wahltermin ihre
fünf Abgeordneten direkt wählten . Künftighin sollen weitere Reisen ,
längeres Verweilen im Wahllokal bei starkem Gedränge vermieden
werden . —

Wahlrcchtsdcmonftrationcn in Sachse » . Morgen , am Sonntag ,
finden in Dresden sieben von unserer Partei einberufene Protest -
Versammlungen gegen die Stellung des Landtages und der Re -
gierung zur Wahlrechtsreform statt . Tie Polizcidircklion hat , wie
telcgraphisch gemeldet wird , den Einberufern der Versammlung er -
öffnet , daß sie mit ' aller Entschiedenheit einschreiten werde , wenn
die Agitation in eine Straßendcmonstration „ ausarten " sollte . —

Der Landtag Schwarzburg - Rndolstadts ist heute aufgelöst worden .
Die Regierung� des Ländles forderte eine Erhöhung der Kaineral -
rente des Fürsten um 32 000 M. Bei der heutigen Abstimmung
stimmten die acht sozialdemokratischen Abgeordneten gegen diese
Forderung . Drei bürgerliche Abgeordnete enthielten sich der Ab -
stimmung und vier stimmten dafür . Staatsniinistcr Freiherrr
v. d. Recke erklärte darauf den Landtag für aufgelöst . —

Friedensverhandluligen mit den Hereros .
Amtlich wird vom heutigen Tage gemeldet :

Gouverneur v. L i n d e q u i st meldet unter dem 30. November ,
daß der Widerstand der HereroS gänzlich g e brachen
sei . Er habe daher angeordnet , daß bis ans weiteres die m i li -
tärischen Operationelt im Hererolande , insbeson -
dere die Aufhebung von Herergwerften durch Patrouillen , ein -
zustellen seien . Durch diese Maßnahme würde jedoch
die strenge Bestrafung der Verbrecher und Rädelsführer nicht
berührt . An den Orten Omburo und Oljiheinena seien Lager zur
Sammlung der noch im Felde befindlichen Eingeborenen unter
der Aufsicht von Missionaren eingerichtet worden . Den Hereros
seien die vorstehenden Maßnahmen dureh eine in zahlreichen
Exemplaren verbreitete Proklamation bekanntgegeben worden .

Die Kunde , daß der Widerstand der Hereros völlig ge -
brachen sei , haben wir nun schon seit Jahr und Tag ver -

nommen , diese Botschaft des neuen Herrn in Südlvcstafrika
ist also keineswegs etwas Neues . Bedeutsamer ist die

Meldung , daß die Strafjagden auf die versprengten Herero -
banden nunmehr eingestellt werden sollen und Vorkehrungen
getroffen sind , diese gehetzten Reste der einst zahlreichen Nation

in Konzentrationslagern zu sammeln . Hätte man nach den

Kämpfen am Waterberg bereits diese Maßnahmen ge -

troffen , so hätte man nicht nur der ohnehin so dünnbevölkerten

Kolonie ihre eingeborene Bevölkerung erhallen , sondern
Deutschland hätte sich auch nicht�mit der Trothaschen Aus¬

rottungsstrategie beladen .

Höchst bedenklich ist an der Meldung Lindeguists die Be -

merkung , daß man auch jetzt noch aus „ eine strenge
Bestrafung der Verbrecher und Rädelsführer "
nicht zu verzichten gedenke . Nachdem man mindestens 40000

HereroS in den Tod , darunter viele tausend unschuldiger
Weiber und Kinder in den grausigen Tod des Ver -

schmachtens , getrieben hat , sollte man doch endlich auf
iveitere Rache verzichten ! Zumal , da man doch gar nicht

hoffen kann , die Hereros in den Missionslagern zu sammeln .
» venu jedem von ihnen das Standrecht droht ! Denn daß
man den Hereros nichts von diesen Rachegelüsten mitgeteilt
habe , daß man sie mit Arglist in die Schlinge des Galgens
locke , können wir doch nicht annehmen ! Ob nicht

endlich auch das „christliche " Zentrum , der heilige Paasche
und all die anderen gesalbten Vertreter der christlichen
Nächstenliebe im Reichstag der kolonialen Blutarbeit Ginhalt
gebieten werden ? ! _

Eugc » Richter hat , wie die „ Freie Deutsche Presse " mitteilt ,
das Mandat für das Abgeordnetenhaus nieder -

gelegt , gedenkt aber das Reichstagsmandat noch zu behalten ,
um eventuell an w i ch t i g c tz ?l b st i m in u n g e n des

Reichstags teilnehmen zu tonnen . Die Ausübung eines Doppcl -
Mandats aber sei ihm , wie er seinem Wahlkomitee mitteilt , für
absehbare Zeiten nach seinem derzeitigen Gesundhcits -

zustand u n in ö g l i ch. —

Ein lustiges neues Schauermärchen über das alte Thema von

der „ Vcrweudnng der Arbeitcrgroschcn " geht in diese : ' . Tagen wieder

durch die bürgerliche Presse vom Schlage der „Post " . Es wird darin

im Stile der bekannten Elaborate des „ Reichsverbandes " zur Ver -

nichtimg der Sozialdemokratie erzählt , daß „ der Parteisekretär und

IvartS - Apare muycmmiiu - ii yicoaucuro «tifuit . mcuci «

siedclung von seinem bisherigen Wohnsitz Kassel nach der Reichs -

Hauptstadt die ncite Summe von 1500 M. liquidiert hätte , während
die wirtlichen Ausgaben doch wohl kaum den dritten Teil betragen
haben . " . „ „ . ,

„ Bei dieser Gelegenheit " wird noch eine ähnliche Hintertreppen -

geschichte von einem nicht mit Namen genannten Genossen erzählt ,
der sieh einmal einige Tage in Berlin „ in einem erstklassigen Hotel "

aufgehalten haben soll .
solche Pfarrcrsköchingcschichten ernst zu „ widerlegen " , hieße za

den für ihren Klatsch pro Zeile bezahlten HanSwlirsten der

Sozialistenlöterei zu viel Ehre erweisen . Aber ei » Pröbchen sei

hier angeführt , schon wegen seines unfreiwilligen Hninors .
Der Genosse und „chcinalige Tischlergeselle " Pfaiinluch soll bei

Einem Umzug von Kastel nach Berlin 1500 Marl Proletarier -
groschen als Umzugskosten eingesteckt habe » . Nim ist Ge -

»losse Pfaiinluch niemals von Kassel überhaupt nach Berlin gezogen .

Zweitens als er ans Kassel nach tz a n, b u r g gezogen ist , im , die Stelle

alz Redalteiir der „ Neuen Tischterzeilung " zu übernehme » , da erhielt
er vom Holzarbeiterverband an Gehalt ganze 180 ReichSmarl
monatlich und als Umöngskost- n von den Kasseler Genossen — „einen

schönen Gruß " mit auf den Weg . Und drittens spielte sich die ganze
historische Begebenheit ab bereits vor vollen 13 Jahre » , nämlich 1SS2 .
Und die also eingefrorenen und nach 13 Jahren aufgetauten
„Troiiipetentöiie Münchhansens " werden jetzt dem Lesepilblikn ' n als
„neuester Beitrag zur Charakteristik der Sozialdemokratie " überbracht !
Nun , man kann mit einer Paraphrase des Lassalleschen Wortes sagen :
jedes Publikum hat die Presse , die es verdient . —

HuelancL

Oesterreich - Ungar ».
Tie StlMtSbcamtenbcwcgiing in Oesterreich .

Die Staatsbeamtenbewegung , über die wir bereits vor ihrem
Publiktverden berichten konnten , ist in der Tat , wie vorauszusehen
war , intensiver gcivorden . Auf Trieft und Graz sind Wien und
Prag gefolgt . Diejenigen vier Städte Oesterreichs also ,
die den größten Beamtenstand anfziiweisen haben , befinden
sich in einer Gärung , die früher oder später zu einer
Widerstands - resp . Streikbewegung führen muß . Am
heutigen Sonntag findet in Graz eine Versammlung statt , in der
ein endgültiger Entschluß gefaßt werden soll . Ein Hanptbeleiligtcr
der Bewegung teilt darüber unserem Korrespondenten folgendes mit :

„ Während überall eine Lohnsteigerung zu bemerken ist , kann
bei den Postbeamten davon nicht nur keine Rede sein ,
sondern die Entlohnung wurde gerade bei den schlecht
bezahlten Hülfsbeamten durch die Einführung einer so -
genannten „ neuen Kategorie " noch um 20 bis 40 Prozent
herabgedrückt I Verschiedene Zusammenkünfte im Ministerium
hatten kein Resultat , und so läßt sich erwarten , daß auch die
Postbeamten mit dem passiben Widerstand antworten werden .
Durch die Verlangsamung in der Arbeit würde bereits innerhalb
weniger Tage ein derartiger Zustand geschaffen werden , daß die
Regierung zur Nachgiebigkeit gezwungen wäre . Allerdings ist die
Inszenierung eine überaus schwierige , da die Beamten und Diener
gar nicht oder i ' . ur ganz lose organisiert sind . Die Vclvegung
darf nicht übersehen werden , denn sie macht ein bedeutsames
Symptom im Lohiikampfc aus . " —

Koffnth erklärt sich.

Kossuth , der Führer der ungarischen Unabhängigkeitspartei und
der zusainniengeiviirfelten bürgerliche » Koalitionsparteicli zur Nieder -
ringung der Volksrechte , hat sich wieder einmal „erklärt " . Mit
großem Pathos und Trommelschlag verkündete der Herr , daß , wenn
der Monarch das allgemeine Wahlrecht wirtlich ernst haben will , so
soll er erst jene Regierung beseitigen , die eine ganze Reihe BerfassungS -
bräche begangen hat . (I !>

Bisher war die Regierung bei Kossuth nnd Konsorten n i ch t
verfassungswidrig ; solange dieRegienmg die elementarsten Forderungen
der Arbeiterschaft schnöde zurückgewiesen hat , solange das Vereins -
und Versammlungsrecht der Arbeiterschaft ins Bereich der Märchen
gehörte , solange die sozialistische Presse Tag für Tag konfisziert

und die Arbeiterbewegung mitunter im Blute erstickt wurde , solange
war die Regierung niemals verfassungswidrig ! Erst als das
Regime seine Kraft an den Preßerzengnissen der Chauvinisten mit
Erfolg erprobte nnd als es das allgemeine Wahlrecht , statt des
elendesten aller Wahlsysteme , daS progressive Besteuerungssystem , den
unentgeltlichen Volksschnlunterricht uild andere radikale und durchaus
bürgerliche Reformen verwirklichen will , ist hlvtzlich die „ Ver -
fassungSwidrigkeit " zu konstatieren !

Wir sind nun also bei einem ganz sonderbaren Schauspiel an -
gelangt . Die Stegiernng ist radikaler als die „ Volks " «
Vertretung ! Die Regierung ist — wie sie sagt — feste » Willens ,
ihr Programm nach Zusammentritt des Reichstages sofort zur Be -
ratuug vorzulegen , und eine Kaste von Privilegierten stemmt sich
mit aller Kraft dagegen . Das Volk begehrt Einlaß in die Volks -
Vertretung , die Regierung will ihm dazu verhelfen , aber die darin
Befindlichen halten die Türe fest verschlossen !

Jedenfalls hat das ungarische Proletariat seine Kraft auf der
ganzen Linie entfaltet und ist gesonnen , die weitgehendste » Opfer für
seine Rechte zu bringen .

Das Klassciiparlameilt , daS Hippodrom der feudalen Grafen ,
nniß falle » ! Es gibt heute nur eine öffentliche Meinung , und die
heißt : Heraus mit dem allgemeinen Wahlrecht ! Stemmen sich die
Cliqucn - Herrschcr nur noch eine kurze Zeit dagegen , so werden sie
mit dem eisernen Besen des allgemeinen Unwillens hinweggefegt .

Spanien .
Neues Kabinett .

Dem kaum von seiner Brautschau zurückgekehrten Alfons be -
rcitctc sein Minister - Kabinett eine sinnige Ovation , indem es de -
missionierte . Mit der Neubildung des Ntinisteriuins wurde
M o r e t betraut . Das neue Kabinett hat folgende Zusammen -
setzung : Ministerpräsident Morct , Minister des Innern
Roman on es , des Aeußcrcn Herzog v. Almodovar ,
Kriegsminister General de L n g u e , Finanzminister S a l v a -
d o r , Minister der öffentlichen Arbeiten G a s s c t , des Unterrichts
Santa in aria Paredes , der Justiz Garcia Prieto ,
der Marine Admiral E a n c a I.

Tic Herren haben dem 19 jährigen Könige sofort den so-
genannten „ Treueid " geleistet und zusammen mit ihrem jungen
Gebieter in einem Ministerrat das „ ArbcitS " - Pcnsum festgelegt .
Run kann die volksfeindliche Politik mit frischen Kräften fortgesetzt
werden . —

Türkei .

Der gesnnde kranke Mann .

Es scheint wirklich so kommen zu sollen , wie wir vorausgeahnt
hatten . Tie vereinigten Mächte haben sich mit ihrer „ Flotten -
Demonstration " so verfahren , daß sie alle miteinander heilfroh
wären , wenn sie die dumme Geschichte erst wieder hinter sich hätten .
Ter offizielle Telegraph bezeichnet die Stimmung der beteiligten
Mächte als „ apathisch " ! Italien soll bereits offen erklärt haben ,
daß es jeder Aktion abgeneigt sei , die über Mytilcne hinaus -
reiche .

Auch mit dem Sultan von Marokko haben die Großmächte
nicht biet Glück . Wir hörten letztens , daß die längst geplante
Marokko - Konferenz endlich 15 . Dezember 1905 stattfinden solle .
Tann wurde mitgeteilt , aus Ersuchen des Sultans von Marokko sei
die Konferenz auf den 20 . Dezember verschoben . Nunmehr hat
Ministerpräsident Rouvier am Freitag im Ministerräte verkündet ,
der Zusammentritt der Marokko - 5lonfercnz in Algeciras solle bis

Anfang des Jahres 1900 hinausgeschoben werden ,
„ weil die Vertreter des Sultans nicht rechtzeitig bis Mite

Dezember eintreffen können . " < ! ? )
Da bekommen die europäischen Großmächte auf ihre alten

Tage noch vom türkischen und vom marokkanischen Sultan ganz
heilsamen Unterricht im — Hornberger Schieße ». — -

Reichstag .
( Schluß aus der 1. Beilage . )

Abg . Graf Arnim ( Rp. ) freut sich über die Vorlage : Der

Abg . Erzberger sollte doch mehr Vertrauen in die Regierung setzen .
Tie falsche Sparsamkeit hat uns schon genug Opfer an Gut und

Blut gekostet .
Abg . Schräder ( srs . Vg. ) will sich wegen der vorgerückten

Stunde kurz fassen : Meine politischen Freunde haben stets auf die

Schwicrigleiten der Kolonialpolitik hingewiesen , die jetzt auch von
der anderen Seite anerkannt wird . Wir erkennen aber an , daß
der Kolon ialdirektor tüchtig gearbeitet hat , wenn er auch nichr alles

hat erreichen können . Ter General v. Trotha und unsere Truppen
baben keine Grausamkeiten begangen , sondern sich einer zivilisierten
Truppe würdig erwiesen . Es ist nalürlich notwendig , daß die
Autorität der Deutschen aufrecht erhalten bleibt .

Tie Ausführbarkeit der Bahn ist keine Frage . Im ganzen
steht die Betriebsfähigkeit fest , besonders da die Firma Lenz auf
diesem Gebiete ja besonders Tüchtiges leistet . Weis die Rentabili -

tat anlangt , so werden , so lange das Militär im Innern
liegt , die Unkosten sicher gedeckt sein . Tie Kommission muß nur
dafür sorgen , daß die Vorlage recht bald erledigt wird .

Wir müssen uns bemühen , das Land nutzbar zu machen . Wenn
die Mehrheit bereit zu sein scheint , den Bahnbau zu bewilligen ,
so wird die Komnilission bald mit ihren Beratungen zu Ende
kommen . Ich möchte wünschen , daß wir die Vorlage noch vor Weih -
nachten verabschieden . ( Beifall . )

Abg . Lattmann ( Wirtsch . Vg. ) erklärt , daß die große Mehr -
heit seiner Freunde die Vorlage mit großer Freude begrüße . Die
Partei bedauere aber , daß in der Denkschrift nicht genügende Unter -
lagen für die Beurteilung der technischen Ausführung des Bahn -
baues gegeben seien .

Geh . Rat Seih : Die Kolonialgesellschaft hat die Zusage ge -
geben , das Terrain für den Bahnbau unentgeltlich herzugeben , und
sie ist auch gewillt , eine Landspekulation zu verhinteni . Die
Kolonialvcrwaltung steht auf dem Standpunkt , unter allen Uni -
ständen die Landgesellschaften zu Gegenleistungen für die Wert -
steigening ihres Besitzes heranzuziehen . ( Beifall rechts . )

Abg . Erzberger ( Z. ) : Meine politischen Freunde sind mit der
Beratung in der Bndgetkom : nission einverstanden . Von einer
Kriegsvorlage kann keine Rede sein , zumal die Abendblätter melden ,
daß alle Feindseligkeiten im Hereroland jetzt eingestellt seien .

Staatssekretär Frhr . v. Richthofen : Die Bahn Swakopmund —

Windhuk ist das glänzendste Geschäft , das wir jemals mit Kolonial -
bahnen gemacht haben . Aufs energischste muß ich Protest erhebeir
gegen die Behauptung , daß Dr . Stübel den General v. Trotha nicht
gedeckt hätte .

Abg . Ledebour ( Soz . ) :
Geheimer Rat v. Gollinelli hat uns eine schöne Tischrede ge -

halten , und er hat mit allgemeinen Redensarten auf meine Aus -
führungcu geantwortet . Ich bin der Meinung , daß eine Klar -
stellung der Verhältnisse in den Kolonien besser ist , als eine Wahn -
witzige Selbsttäuschung . Das Land in Südwestafrika wird niemals
die dafür aufgewendeten Kosten zurückzuzahlen in der Lage sein .
Sehr interessant war mir , von eincin der Regierungsvertreter zu
hören : Wie die Bahn gebaut werden soll , darüber haben wir uns
den Kopf noch nicht zerbrochen . ( Heiterkeit . ! In acht Monaten
soll die Bahn hiiigeworfcn werden mit Rücksicht aus den Krieg .
Ja , glauben Sic denn , d aß der Aufstand noch acht
Monate dauern wird ?

Was sind das für kriegführende Mächte ? Morenga hat ganze
400 Mann . Schon vor Monaten hat dieser Herr mit Herrn v. Trotha
verhandelt , aber diese Verhandlungen sind — ick wiederhole es —
unterbrochen durch den Reichskanzler . Nun hat sich der Herr
Staatssekretär soeben mit Entrüstung gegen Herrn Erzberger ge -
wandt und ihm vorgeworfen , er hätte keine Tatsachen gebracht .
Habe ich ihm denn nicht genug Tatsachen angeführt ? Warum hat
er darauf keine Antwort gegeben ? Wenn das Telegramm gefälscht
ist , genügt doch ein Wort , dann glauben wir alle es . Bitte , nun
beantworten Sie mir meine Frage . Warum hat der Reichs -
kanzler den Frieden mit Morenga verhindert ? Warn m hat Herr
v. Trotha zum Meuchelmord aufgefordert ? Darauf hat Oberst
Deimling geantwortet : „ Gestatten Sie mir , daß ich Ihnen zwei
Kriegsgeschichten erzähle ! " Seine Entrüstung über die Vorfälle ,
die er dann berichtet hat , teile ich vollkommen . Ist denn das aber
eine Rechtfertigung dafür , daß wir in gleicher Weise Krieg führen ?
( Widerspruch und Gelächter rechts . ) Ich habe weder dem Anne

noch dem Ausdrucke nach gesagt , daß unsere Soldaten die Eingc -
borencn mit Glacehandschuhen anfassen sollen , aber unsere Sol -
datcn sollen nicht zu barbarische » Sitten erzogen werden , sie sollen
nicht zum Meuchelmord aufgefordert werden , wie es dort geschehen
ist . Das muß zu Greueltaten führen . ( Zuruf rechts : Rußland ! )
Ja , allerdings sind da auch Greueltaten genug von Ihren Gen -
darmen vorgekommen , sind doch einer Jüdin bei lebendigem Leibe die
Arme abgesägt worden . Daß Grausamkeiten in dem Kampf gegen
die HereroS vorgekommen sind , haben wir . aus den Berichten von
dort erfahren . So war es auch in China , wo die Leute von
einer Stelle , von der man wirklich etwas anderes erwarten sollte ,
ausgehetzt worden waren , sich wie die Hunnen zu benehmen . ( HörtI
hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Wenn Herr v. Deimling die
Vorwürfe gegen Herrn v. Trotha mit der Redensart beantwortet ,
ob wir verlangen , daß die Eingeborenen mit Glacehandschuhen
angefaßt werden sollen , so verlangen wir von deutschen Soldaten ,
daß sie überall , wo sie zur Kriegsführung gezwungen sind , die
Gesetze der Zivilisation beotzachte » ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . ) und davon ist v. Trotha abgewichen . Es ist eine

Grausamkeit , dast er die Frauen nnd Kinder in de » Dnrsttod ge -
trieben hat . Herr Oberst , billigen Sie das ? ( Oberst Deimling :

. Jawohl , vollständig ! Große Unruhe ! HörtI hört ! links . ) Das ist
ein Zeichen der Verrohung durch die Kricgssührung , damit komme «
Sie nntcr die Hottentottenmoral herunter ! ( Sehr richtig ! bei den

Sozialdemokraten . ) Wir habe » ja hier vor einigen Tagen gehört ,
daß man denjenigen , die den Glanz der Krone anzutasten wagen .
mit Knüppeln den Schädel einschlagen soll . Ich glaube , einer solchen
Lappalie wegen würden die Hottentotten nicht so vorgehen .
( Heiterkeit . ) Die Verrücktheit zeigt sich bei allen Ausrottunas «

tricgcn , das haben wir bei den Engländern den Buren gegenüber

gesehen , neuerdings auch in Belgien . Wir wollen nicht , daß Deutsch .
laud so verfährt , wie König Leopold von Belgien , der sich zum
Handlanger schamlosester Brutalitäten gemacht hat . ( Unruhe rechts .

Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Dieselbe EntWickelung hat

sich überall gezeigt , wo europäische Soldaten und Beamte für die

Ausbeutungspolitik tätig waren , das ist der Ftuch , der sich an die

Kolonialbcstrcbungcn geheftet hat . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -

demokraten . ) � ,
Also so weit ist es gekommen , daß ein deutscher Oberst , an

dessen persönlicher Tapferkeit und Ehrenhaftigkeit nicht zu zweifelii

ist , eine solche Infamie verteidigt ! Nichts ist beweisender für die

Scheußlichkeit der Kolonialkriege , für die Demoralisation unseres
Volkes durch die Kolonialpolitik . ES ist höchste Zeit , daß endlich «in

Ende gemacht wird mit dieser nichtswürdigen Kolonialpolitik .

( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )
Stach kurzen Bemerkungen der Abgg . v. Böhlendorfs (k. ) und

Erzberger <Z. ) , der weitere Enthüllungen beim Etat in Aussicht

stellt , bemerkt istaatssckrctär Frhr . v. Richthofen , daß zwischen dem

Herrn Reichskanzler und dem General v. Trotha niemals ein be »

soliderer Dcpeschenwechsel stattgefunden habe . Es seien M i ß v e r -

st ä n d n i s s e darüber entstanden und verbreitet worden .

Abg . Ledebour ( Soz . ) beantragt Vertagung der Debatte , um

dem ?lbg . Erzberger Gelegenheit zu geben , seine Enthüllungen bor -

zubringen . .
Präsident Graf Ballcstrem bezweifelt die Zusammengehorigkert

der Erzbcrgcrschcn Enthüllungen mit der Vorlage .
Nachdem sich Abg . Erzberger in demselben Sinne ausgesprochen

hat , wird unter Ablehnung des Antrages Ledebour die Debatte

geschlossen und die Vorlage der Budgetlommission
überwiesen .

Hierauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr mit der Tagesordnung : Etat .

Flottenvorlage , Reichsfinanzreform unter Reservierung einer bc -

sonderen Beratung von Bier - und Tabaksteuer .

Schluß 6 % Uhr .

_ _

parlamentarisches .
Sozialdemokratische Initiativanträge . Die sozialdemokratische

Fraktion Hat gestern 16 Initiativanträge beim Reichtage eingebracht .
Neun von diesen Anträgen betreffen das Arbeitsverhältnis aller
Arbeiter und eilizelncr Arbeiterkatcgorien . Der erste Antrag ist ein

Gesetzcnliourf zur Regelmig des Rechtes der Versaiiimlimg und Ver¬

einigung und des Rechtes der Koalition . Eine Resolution zielt ans

Vorlegimg eines Gesetzentwurfes über den Achtsiundentag ab . Das

Vertragsverhältiiis der Bergarbeiter » nd das Knappschaftswese » loird

durch drei aus der vorigen Session übernommene Anträge geregelt .

Zur Abhülfe gegen den Mißbrauch des Eigentums an den Ein -

geweiden der Erde ( durch Stillegen von Zechen usw. ) und gegen
das Durcheinander der deutschen Berggesetzgebmigen »vird ein cm «



ßtit�chel ReichSbkrggesrtz verlangt . Den von Tag zu Tag
nötiger werdenden Schutz der Arbeiter des Baugewerbes
begehrt der auf diesem Gebiete bereits in der vorigen
Session gestellte Gesetzentwurf . Zwei Resolutionen bezwecken die
Rechtlosigkeit des Gesindes und der ländlichen Arbeiter zu beseitigen .
Es wird die Vorlegung eines Gesetzes verlangt , daß zur Ent -
scheidung von Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnis zwischen
ländlichen Arbeitern und deren Arbeitgebern , sowie aus dem
Gesindeverhältnis Gerichte nach Art und in Anlehnung an die
Gewerbegrrichte und Kaufmannsgerichte einsetzt . Ferner wird die
Vorlegung eines Reichsgesetzes verlangt , das sämtliche strafrccht -
lichen Ausnahmegesetze gegen das Gesinde und die ländlichen Arbeiter
aufhebt , diesen Arbeitern unbeschränktes Koalitionsrccht einräumt ,
die reichSgeseyliche Krankenversicherung für die ländlichen Arbeiter
und für das Gesinde einführt und unter reichsgesetzlicher
Regelung deS Vertragsverhältnisses dieser wirtschaftlich am
elendesten dastehenden und fast rechtlosen Arbeiterklasse
endlich Schutzvorschriften für die Zeit , Dauer und Art
deS Arbeitsverhältnisses bringt . Angesichts des ungeheueren Elends ,
von dem die ländliche Arbeiterklasse und die arbeitenden Klein - und
Mittelbauern besonders mit Einführung der erhöhten Zölle heim -
gesucht werden , beauftragt die Fraktion den Borstand , zum Frühjahr
eine Konferenz in landwirtschaftlichen Betrieben tätiger Gcnosien
sArbeitgeber und Arbeiter ) einzuberufen . In dieser Konferenz soll
über spezielle Schutzvorschriften beraten werden .

Der zehnte der von der Fraktion eingebrachten Anträge verlangt
die Vorlegung eine ? Gesetzeniwurfes zur Regelung des ' Wohnnngs -
Wesens . Ein Gesetzentwurf fordert Aufhebung der Nahrungsmittel -
und Futter - Zölle . Auf Ergänzung der Reichsverfassnng zielen drei
Anträge ab . Ein Gesetzentwurf will durch einen Zusatz zur Reichs -
verfastung für alle Bundesstaaten und für Elsast - Lothringen eine
auf dem allgemeinen , geheimen und direkten Wnblrecht beruhende
Volksvertretung einführen . Die Einsetzung von Reichstagstommissionen
zur Untersuchung von Tatsachen <z. B. die Lage der Arbeiter , der
Kleinbauern und der Handwerker , Wirkung der Zolle und Kartelle usw . )
fordert eine weitere Ergänzung der Reichsverfassnng . Eine dritte
will die Immunität von Abgeordneten auf die Strafhast ausdehnen .

Der auf Beseitigung der Majestätsbcleidignngsparagraphen ab -
zielende Gesetzentwurf ist wiederholt . Die Haftung der Eigentümer
von Eisenbahnen und Automobilen für den durch ihr Eigentum an -
gerichteten Schaden und die Bildung einer Hastpflichtgesellschaft zur
Sicherung der Ersatzverbindlichkeiten fordert der letzte der von der
Fraktion eingebrachten Anträge .

Die Reichstagsstaktion will ferner nach den Weihnachtsferien
sich mit einem allgemeinen längeren Arbeiterschutz -
gesetzentwurf beschäftigen . Dieser soll das Arbeitsverhältnis
aller für das Gewerbe eines andern arbeitenden Arbeiter
( zum Beispiel auch der Heimarbeiter , Gärtner , Bureau -
gehülfen ) behandeln . Die Regelung des Kollektivvertrages ,
der Akkordarbeit , der Sicherung des ' Koalitionsrechts gegen die immer
mißlicher auftretende Rechtsprechung sowie eines Schutzes gegen
schwarze Listen der Arbeitgeber würde ebenfalls in den Rahmen
diese ? Gesetzes fallen . Je nach der parlamentarischen Geschäftslage
würden einzelne der eingebrachten Gesetze oder der für den Inhalt
des Arbeiterschutzgesetzenlwurfs vorbehaltenen Materien als Rc -
solutionen zum Etat gestellt werden .

Den Wortlaut der gestellten Anträge werden wir in der Dienstags -
nummer veröffentlichen .

Reichstagsvorlagen . Dem Reichstag ist ein Mederlaffungsvertrag
zwischen dem Deutschen Reich und den Riederlanden zur Ge -
nehmigung zugegangen .

Initiativanträge . �
Die Freisinnige Volkspartei hat

folgende Initiativanträge im Reichstage eingebracht : einen Antrag
auf Abänderung der Majestätsbeleidigungsparagraphen , einen Antrag
auf Gewährung von Diäten an Schöffen und Geschworene und
einen Antrag , der reichsgesetzlich ausgesprochen wissen will , dast
die Aufnahme in ein Krankenhaus und dergleichen den Verlust
des Wahlrechts nicht nach sich zieht . Die nationalliberale
Partei beantragt durch Initiativanträge : ausdrückliche Hervor -
Hebung , daß § 63 des Handelsgesetzbuchs zwingenden Rechtens ist ,
Aenderungen in den Rechtsverhältnissen der Betriebsbeamlen und
Werkmeister ( Gehaltszahlung zum Monatsschluß , Richt - Anrechnnng
der Krankenkassengelder . Ausstellung eines bereits nach dem B. G. B.
auszustellenden Zeugnisses ) , Aenderungen des Gesetzes über Erwerb
und Verlust der Reichs - und Staatsangehörigkeit , Amoesenheitsgelder
für Abgeordnete , Vorlegung von Gesetzen : für die Rechtsverhältnisse
der Bureaubeamten , über einheitliche Regelung des Vereinswesens ,
über Ausverkaufs - und Auktionswesen , über die Errichtung eines
Reichsarbeitsamts und über Arbeitervertretungen sowie über Ein -
führung obligatorischer Fortbildungsschulen für Lehrlinge sowie Ein -
' chräntung der Befugnis zum Halten von Lehrlingen .

Tins der Partei .
Genosse Scheidemann gestattete sich am Schluß der Freitags -

sitzung des Reichstages in einer persönlichen Bemerkung die Er -

widerung des „ Vorwärts " auf einen Artikel des von Scheidemann
redigierten Kasseler „ Volksblatt " als „ geschmacklos " und

„ verfehlt " zu bezeichnen . Bisher war die Benutzung der Reichs -

tagstribüne zur Erteilung von öffentlichen Rügen an die Partei -

presse nicht üblich ; wir sehen deshalb in dem Vorgehen des Genossen
Scheidemann nur eine Entgleisung eines einzelnen Abgeordneten .
Was die Aeußerung des Genossen Scheidemann selbst angeht , be -

gnügen wir uns mit der Feststellung , daß der Vorwurf der

„ Geschmacklosigkeit " lediglich das Kasseler „ Volksblatt " und seinen
leitenden Redakteur trifft , da dieser einem seiner Mitarbeiter

Gelegenheit geboten hat , die „ neue historisch - ökonomische
Redaktion " des „ Vorwärts " in unmotivierter Weise anzu -

rempeln . _

Die Organisationen und der „ VorwärtS - . Kvnflikt .

Das Gewerkschaftskartell in Güstrow hat in seiner
letzten Sitzung die folgende Resolution angenommen :

„ Das hiesige Gewerkschaftskartcll verurteilt ganz entschieden
die Stellungnahme der Generalkommission in Sachen des „ Vor -
Wärts " - Konflikts . "

Nach mehrstündiger lebhafter Debatte nahmen die Funktionäre
des Sozialdemokratischen Vereins für den 5. Berliner
Reichstagöwahlkreis gegen b Stimmen folgende Resolution an :

Die heutige Versammlung der Funktionäre des 5. Kreises
erklärt sich mit der Haltung des Parteivorstandes und der Preß -
kommission in Sachen des „ Vorwärts " - Konfliktes durchaus ein -

verstanden . Sie verurteilt entschieden die Stellung der General -

kommission , die durch Hineinwerfen ihres Artikels den Streit in
bisher ganz unbeteiligte Kreise trug und so die vorhandenen Ge -
gensätze zwischen der Partei und den Gewerkschaften zum Schaden
beider verschärfte .

Die Bremer „ Bürger - Zeitung " widmet dem aus Bremen

scheidenden Genossen Ebert die folgenden Abschiedsworte :
Genosse Fritz Ebert übersiedelt in diesen Tagen nach

Berlin , um dort die ehrenvolle Tätigkeit im Parteivorstand anzu -
treten , zu der ihn der Jenaer Parteitag berufen hat . Genosse
Ebert hat in den langen Jahren seiner Tätigkeit in Bremen so
vieles und so tüchtiges für die Arbeiterbewegung geleistet , daß seine
Wirksamkeit hier unvergessen bleiben wird . Schon als er Ansang
der neunziger Jahre als junger Sattlergeselle nach Bremen kam ,
wußte er sich sofort durch Eifer und durch agitatorisches Geschick
das Vertrauen der Bremischen Genossen zu erwerben , das ihn seit -
dem nicht verlassen hat . Die wertvollsten Dienste hat er der

Bremischen Arbeiterschaft in seiner Eigenschaft als Arbeitcrsekretär

Verantw . Redakteur : Hans Weber , Berlin . Inseratenteil verantw . :

( seit 190( 1) und als Mitglied der Bremischen Bürgerschaft ( seit
1d9v > geleistet . Sein Fortgang wird deshalb auch an diesen beiden
Stellen besonders schmerzlich empfunden . Aber auch um die

Bremische Parteiorganisation sowie um die Agitation in Bremen
und in den zum Bremischen Agitationsbezirke gehörigen Hannover -
schen Kreisen , ferner um die hiesige Gewerkschaftsbewegung bat sich
Ebert manche Verdienste erworben . Wir wünschen in seinem Jntcr -
esse und im Interesse der Gesamtpartei , daß er auch in seiner neuen
Stellung gutes und tüchtiges für die Partei leisten möge .

Als Parteisekretär für die drei weimarischen
Wahlkreise , die beiden Reuß und Sachsen - AItenburg , wurde
der Reichstagsabgeordnete August Baudert - Apolda angestellt .

Organisations - Aendcrung . Infolge der Beschlüsse des Jenaer
Parteitags wird sich der nächste Parteitag der badi schen
Sozialdemokratie auch mit der Frage einer Abänderung
des Landesorganisationsstatuts zu befassen haben . Der Entwurf
eines neuen Statuts soll von den Kreisvertrauensmännern und
den Vorsitzenden der größeren Vereine auf einer Konferenz am
17. Dezember in Karlsruhe ausgearbeitet werden .

Wieder ein alter Partei - Betcran gestorben . Am Sonntag , den
26 . November , ist in S t. M a r g a r e t h e n in Holstein ein alter
Parteigenosse , August K e r l , im 69. Lebensjahre einem schweren
Darmleiden erlegen . Wieder ist einer von der alten Garde dahin -
gegangen . Seit dem Jahre 1873 gehörte Kerl der sozialdemokra -
tischen Partei an . Während der Zeit des Sozialistengesetzes war
er unermüdlich für die Ausbreitung der sozialistischen Ideen tätig .
Sein Tätigkeitsfeld war Steinwärder , woselbst er als Distrikts -
führer fungierte . Nach dem Fall des Sozialistengesetzes kam auch
die Fahne von Steinwärder , die ehemals der Liedertafel „ Hoffnung " -
Steinwärder gehörte , wieder zum Vorschein . Kerl hatte die Fahne ,
die er als sein Heiligtum betrachtete , trotz Suchens der Polizei
zu schützen verstanden . Nach dem Fall deS Sozialistengesetzes wurde
die Fahne von Kerl dem 6. Distrikt des 2. Hamburger Wahlkreises ,
in dessen Besitz sie sich noch befindet , übergeben . Die Parteigenossen
werden dem wackeren Kämpfer ein ehrendes Andenken bewahren .

Bei der Stadtverordneten - Stichwahl in Barmen sind die
sozialdemokratische » Kandidaten unterlegen . Unsere Liste erhielt
4817 — 5074 , die der Gegner 5923 — 6593 Stimmen . Mit ganz
geringer Ausnahme haben die Freisinnigen für die blauen und
schwarzen Mucker gestimmt . Unsere Genossen haben gegen die
Hauptwahl eine Zunahme von rund 506 Stimmen zu verzeichnen .
Der Kampf wurde von beiden Seiten mit beispielloser Heftigkeit
geführt . 4VH Tage wurde gewählt — ein elendes Wahlverfahren !

poliroiUckeo , OericbtUcbes uft ».

Genosse Adolf Thiele hat sich am 30 . November auf vier Wochen
in der Staatspension in Halle am Kirchtor einlogiert . Bekanntlich
hat sich Genosse Thiele die Strafe dadurch zugezogen , daß er mit
einer Notiz „ Das verbotene Morgen st ändchen " im
Jahre 1963 eine Entscheidung des Oberpolizeiinspcktors Wepdemann
kritisierte , wonach dem Veteranenverein ein Morgenständchcn ,
welches er einem Kameraden bringen wollte , untersagt wurde . Nach -
dem das Reichsgericht die Revision verworfen hatte , wurde die
Strafe rechtskräftig , und da die Immunität der Reichstags - Abgeord -
ncten bei rechtskräftig gewordenen Salben nicht besteht , so war der
Zeitpunkt jetzt gekommen , das „ große Verbrechen " abzubüßen .

Wegen Aufreizung von Militärpersonen zum Ungehorsam
war seinerzeit der verantwortliche Redakteur der „ Reußischen
Tribüne " , Gen . S e i f a r t h von der Strafkammer zu 56 M. Geld -
strafe verurteilt worden , weil die „ Tribüne " einen Artikel auS der
Magdeburger „ Volksstimme " nachgedruckt hatte . In diesem Artikel
wurde eine Aufforderung des Bezirkskommandos in Aschcrsleben an
Angehörige des Beurlaubtenstandes , die melden sollten , ob sie bereit
seien , als Freiwillige nach Südwestafrika zu gehen , kritisiert und
es wurde gesagt , es brauche sich niemand zu melden . Anklage war
damals nach Z 112 des Str . G. B. erhoben worden , die Verurteilung
erfolgte aber nach Z 110 . Das Reichsgericht hob das Urteil auf , da
Z 110 nicht in Anwendung zu bringen sei, hielt aber eine Be -
strafung nach Z III , 2 in Verbindung mit § 92 des Militärstraf -
gcsetzbuches für möglich . In der gestrigen Verhandlung erfolgte
nur eine Verurteilung nach dem zuletzt erwähnten Paragraphen
wegen „ erfolgloser Aufforderung zum Ungchor »
s a m" abermals zu 56 M. Geldstrafe .

SewerkIckaftUckes .

Organisationszwang .
Der Verband sächsisch - thüringischer Webereien hat be -

schloffen , an die etwa 20 außerhalb der Organisation stehenden
Fabriken keine Aufträge mehr zu erteilen . Diese Firmen , die

meist Lohnweberei betreiben , das heißt für größere Betriebe

arbeiten , waren vordem geradezu von diesen mit Aufträgen
überhäuft worden . Fortan sollen nur solche Firmen berück -

sichtigt werden , die dem Verbände der sächsisch - thüringischen
Webereien beitreten .

Wenn Arbeiter Unorganisierte meiden , jammert die

Scharfmacherpreffe über Terrorismus und ruft nach dem
Staatsanwalt . Daß Unternehmer widerstrebende Elemente
mit der Hungerpeitsche je nachdem in die Organisationen
hinein oder aber aus solchen hinausdrängen , ist für die Unter -

nehmerpresse eine berechtigte Eigentümlichkeit , uns eine ge -
wohnte Erscheinung , die wir nur deswegen hin und wieder

konstatieren , um die Heuchelei der Gegenseite daran zu
excnlpiifizieren . _

Btrlfn una CXmgcgcnd .

Lohnbewegung der Töpfer . In einer sehr stark besuchtem
öffentlichen Versammlung , die in Kellers Saal tagte , erstattete
John als Obmann der Lohnkommission den Bericht über die Vcr -

Handlungen mit den Arbeitgebern . Er führte unter anderem aus :

Gemäß dem Beschlüsse der vorigen Versammlung habe die Lohn -
kommission eine Erhöhung der Tarifpositioncn um 16 Proz . auf -
gesetzt . Den Meistern se, diese Forderung zu hoch gewesen . Die

Kommission habe dann die Forderung bei den einzelnen Positionen
auf 5 bis 8 Proz . ermäßigt . Die Lohnkommisston der Meister
wollte eine Erhöhung um 5 Proz . vor ihren Kollegen vertreten . Die

Mcisterversammlung habe aber beschlossen , auf ihrem früher ein »

genommenen Standpunkt zu verharre » , d. h. keine Lohnerhöhung
zu bewilligen , sondern nur über die Regulierung des Tacifs zu
verhandeln . Diesem Standpunkt konnte die Lohn ' ommission der

Gesellen nicht beitreten , die Verhandlungen hat . cn also kein Ergeb -
nis . Ter Redner empfahl die nacksstehende Resolution :

„ Die von 2866 Kollegen besuchte Versammlung nimmt Kennt¬
nis von den aufs neue ftattgesundenen Verhandlungen mit den

Unternehmern , welche jede prozentuale Erhöhung auf glatte Vel .

teuer Arbeit ablehnen . Tie Versammlung erklärt die gemachtcn

Zugeständnisse , Regulierung des Tarifs und Festlegung desselben

auf zwei bis drei Jahre , als unzureichend und steht nach wie vor

auf dem Standpunkt der Resolution vom 3. November . Tie Ver .

sammelten erheben energisch Protest gegen das zweideutige un -

korrekte Verhalten der Mcisterkommission , nxckches dem Beschluß
der beiderseitigen Lohnkommissioncn in der Sitzung vom 14 . No -

vcmber nicht entspricht und beschließen daher : Da der Tarif mit

dem 31 . Dezember abläuft , find in der nächsten Wech ? sämtliche
Bau - Bertraucnsmänner und sämtliche Funktionäre d. r Verbands -

organisation zusammen zu berufen , um die nö igen Vorbereitungen

zur energischen Durchführung unserer Forderungen zu beraten .
Das Resultat ist einer Verbandsversammlung zu unterbreiten und

�hierüber Beschluß zu fassen . "

TH. Glockc , Berlin . Druck U. Verlag : VorwärtsBuchdr . u. Verlagsanjtalt

In der Diskussion wurde von kokaker Seite Widerspruch
gegen erhoben , daß durch die Resolution die weitere Leitung der
Lohnbewegung dem Verbände übertragen werden soll . Darauf er -
widerten Vertreter des Verbandes , der Lokalverein habe ja doch
seine Vertreter aus der Lohnkommission zurückgezogen , weil er
sich gegen die Tarisgemeinschaft erklärt Hab «. Aus einem Bericht
in der „ Einigkeit " gehe außerdem hervor , daß sich der Lokalverein
als Gegner der Lohnbewegung und des Verbandes erklärt habe .
Unter diesen Umständen könne nur der Verband die weiteren Eni -

sckjeiduiigcn in der Lohnbewegung treffen , die ja den erneuten Ab -

schluß einer Tarisgemeinschaft zum Ziel habe . — Mehrere Redner
von lokaler Seite bestritten , daß ihre Organisation sich gegen die

Lohnbewegung gewandt habe , sie seien selbstverständlich für Auf -
besserung der Löhn « und verlangen deshalb , daß über die Lofrn -

bewcgung nur in öffentlichen Versammlungen beschlossen werde .

Zu den Tarifforderungen selbst nahm auch Töpfermeister

Hoppe das Wort , der als Vertreter der Arbeitgeber erschienen
war . Er sagte , er sei in der Meisterversammlung für die Bewilli ,

gung von 5 Proz . eingetreten , drnn seiner Meinung nach sollten
es die Arbeitgeber wegen einer so geringfügigen Forderung nicht

zum Streik lammen lassen . Mehr aber könnten die Arbeitgeber

nicht bewilligen , denn die gut « Konjunktur werde wahrscheinlich

nicht mehr lange anhalten . Wenn der jetzt bestehende Tarif auf

zwei Jahre verlängert werde , könnten die Arheitnehmer zufrieden

sein . — Andere Redner aus den Rcihcn der Arbe tnchmer , auch
Vertreter des Verbandes , erklärten , sie könnten mit der Haltung ,
welche die Arbeitgeber zuletzt eingenommen haben , keineswegs zu -
frieden sein , und obgleich wir krrrz vor Weihnachten stehen , würden

sie unverzüglich alle Vorbereitungen zum Streik treffen .
Die Resolution wurde schließlich , wie der Vorsitzende Sorg

konstatierte , mit großer Mehrheit angenommen .

l >«u»kct »i » Reich .

Die Maurer und Zimmerer PosenS haben am 29 . November

beschlossen , den am 31 . März ablaufenden Tarifvertrag zu kün -

digcn . Neben einigen Nebenforderungen wird ein Stundenlohn
von 55 Pf . pro Stunde gefordert , bis zum Ablauf des Vertrages
besteht ein Lohn von 49 und 56 Pf .

Tie Bergarbeiter des Zwickauer Reviers find in eine Bewegung
zur Aufbesserung ihrer geradezu miserablen Lohnverhältnisse ge -
treten mit dem Erfolge , daß der „ Verein für bergbauliche Jnter -
essen für Zwickau " ihnen eiicigc Zugeständnisse gemacht hat . Bis

auf weiteres soll allen Arbeitern , welche das 21 . Lebensjahr über -

schritten haben , und damit werden speziell die verheirateten ge -
troffen , eine Teuerungszulage von 25 Pf . pro Schicht und allen

übrigen Arbeitern eine solche von IS Pf . pro Schicht gewährt
werden .

HuMana .

Lohnbewegung der Droschkenkutscher Stockholm ? . In der

schwedischen Hauptstadt droht wieder einmal ein Ausstand , der

manchen Leuten große Unbequemlichkeiten bereiten wird . Die

Droschkenkutscher verlangen eine geringe Verbesserung ihrer Lohn -
und Arbeitsbedingungen sowie einen kollektiven Arbeitsvertrag . Die

Fuhrberren lehnen alle Forderungen ab und suchen zum 1. Dezem -
der arbeitswillige Leute anzuwerben , um mit demselben Tage ihre
alten Kutscher zu entlassen . Bei der vorigen Lohnbewegung , im

Jahre 1966 , ist es den Fuhrherrcn gelungen , ihrem Hcrrcnstand -

Punkt Geltung zu verschaffen ; diesmal wrrd es ihnen wohl nicht

so leicht gelingen , da sie mit einer weit stärkeren Organisation zu

rechnen haben .

Tie Dockarbeiter von Lorient ( Frankreich ) sind gestern morgen

fast alle in den Ausstand getreten . Sie fordern Lohnerhöhung

nach einem Tarif von 56 Centimes für die Arbeitsstunde bei Tag
und 75 Centimes für die Arbeitsstunde bei Nacht .

Die American Fcderatio » of Labor , der größte Gewerkschafts -
verband der Welt , hielt in Pittsburg seine 25 . Jahreskonvention
ab . die am 13. November begann . In derselben Stadt fand auch
die erste Jahreskonvention der American Federatiou of Labor statt ,

zu der sich damals 114 Delegaten einfanden . Heute gehören dem

Verbände 119 nationale oder internationale Gewerkschaften mit

28 666 Lokalunionen an . Im Laufe des letzten Jahres wurden

38 326 neue Mitglieder gewonnen ; 1157 Streiks wurden geführt ,

welche 2 517 291 Dollar kosteten , daran waren 167 268 Arbeiter

beteiligt ; 458 Streiks wurden gewonnen . 216 verloren . 79 schlössen
mit einem Kompromiß und die übrigen dauern noch fort . Der

Präsident Gompers hielt eine große Rede , in welcher er sich auch

gegen die International Workcrs of the World , jene neue Organi -

sation sozialistischer jssewertzchasten . wandte . Er hob die Macht
und Bedeutung der American Federation of Labar hervor und

empfahl u. a. . daß die Mitgliedskarten europäischer Gewerkschaften

anerkannt werden sollten . In einer Resolution , die zur Annahme

gelangte , wurde den russischen Revolutionären die Sympathie der

Konvention ausgedrückt und 1600 Dollar wurden zu ihrer Unter -

stützung bewilligt .

B - m Sklaven , wenn er die Kette bricht .

In Georgetown in Britisch - Guyana sind die Dockarbeiter

in einen Ausstand getreten . Der Telegraph berichtet nun . daß die

Ausständigen sich seit den letzten beiden Tagen in Hellem Aufruhr

befinden und die Läden plündern . Die bewaffnete Macht feuerte

wiederholt auf die Ausständigen . Zahlreick ) « Personen wurden ge -

troffen . Auf die Wohnung des Gouverneurs wurde ein Angriff

gemacht . Die Unruhen dauern noch an . Die weiken

sind gefährdet .
Weiter meldet ein Telegramm :
Georgetown ( Britisch - Guyana ) . 1. Dezember . Dre auf .

rührerischen Dockarbeiter halten die öffentlichen Gebäude , in denen

sich der Gouverneur sowie der die hiesigen Truppen befehligende

Oberst und andere Offiziere befinden , belagert . Mit größter

Spannung wird daS Eintreffen von Kanonenbooten erwartet .

Was der Telegraph aber verschweigt , ist der Umstand , daß eS

sich um einen Vcrzwciflungsaußbruch ausgebeuteter Farbiger

handeltl Britisch - Guyana hat nichts ganz 366 666 Einwohner ;

darunter nur 2666 Europäer , aber über 166 666 indische Kulis

und beinahe 166 066 Neger , sowie 3866 Chinesen . Der Rest sind

Eingeborene . Die Dockarbeiter , die so furchtbare Rache an ihren

Ausbeutern nehmen , dürften durchweg indische KuliS und Neger fem .

l�etxre Nachrichten und Depefchea
Nachgeholsem

Wien , 2. Dezember . ( B. H. ) Nachdem die Bediensteten der im

Staatsbetriebe stehenden Bahnen in Böhmen neuerdings niit der

passiven Resistenz drohen , da angeblick die ihnen gemachten Ver -

sprcchnnge » nicht erfüllt wurden , wird da » Eiieiibahnmiinitcrium

die Bersügunge » betreffend die Lohnerhöhungen sofort herausgeben .

Die Gärung wird immer stärker .

Wien , 2. Dezember . Drin „ N. W. Tagbl . " wird per Kabel ' airs

PetclSbnrg telegraphiert : Die Gärung unter den Bohntclegraphisten

läßt die Vcrkchrseinstcllung als unmittelbar bevorstehend erscheinen .

Die Bahntelcgraphisten verweigern die Beförderung von Staats -

depefche », ebenio die Chiffre - Dcpcfchc » der Odessaer Konsuln an

den Zaren weiterzugeben und nehmen nur noch Bahn -

depeschen auf . — Die militärische Lage ist die ernsteste .

Außer den Kürassieren wurden auch die Leibhutaren in Zarskoje -

Stelo verhaftet . Es herrscht unter der Garde die herausforderndste
Stimmung . _

Sind » tcnunrnheu in Spanien .

Madrid , 2. Dezember . ( B. H. ) AuS Valladolid werden ernste
Studrilteniinrnhcn geineldet .

ZaulSingerLeCv . . BerlinLW . Hierzu 7 Beilagen .



Nr. 288 . 22 . Iahrgaug . L KcilGt Ks „öntmiitts" Sonntag, 3. Dfpibrr 1905 .

Parteigenossen von Berlin und

Nlngegend !

Sonntag , den 17 . Dezember 1903 , mittags präzise 12 Uhr ,
findet in den „ Germania - Fcstsälen " ( oberer Saal ) , Verlin ,
Chausseestrabe 103 , die Beratung und Beschlußfassung über
das Statut des Verbandes der Sozialdemokratischen Wahl »
vereine Berlins und Umgegend , sowie die Wahl der Vorstands -
Mitglieder statt .

Zutritt haben nur die mit Legitimationskarten versehenen
Vertreter der Sozialdemokratischen Wahlvercine Groß - Berlins .

Vertreter der Presse wollen sich wegen Eintrittskarten an
den Genossen

Eugen Ernst , Buchdrmkcrei „ Vorwärts " ,
SW� Lindcnstr . 69 . 2. Hof , 2 Tr .

wenden .

Die KonimisKon znr Voibtrainng der Statnien .

l�eiebstag .
b, Sitzung vom Sonnabend , den 2. Dezember 1005 ,

nachmittags 1 Uhr .
Am Tisch des Bundesrats : Frhr . v. Richthofen . Frhr .

V. Stengel , Prinz Hohenlohe - Langenburg .
Eine Anzahl RcchnungSsachen wird ohne Besprechung in erster

Beratung erledigt .
Der Gesetzentwurf betr . die Kontrolle des R e i ch Z h a u s -

Halts , des Landeshaushalts von Elsaß - Lothrin
gen und des Haushalts der S ch u tz g e b i e t e für das Rechnungs
jähr 1905 wird ohne Besprechung in erster Lesung erledigt und in
zweiter Beratung angenommen .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs betr . die Fest -
stellung eines zweiten Nachtrags zum Hanshaltsetat für die Schutz -
gebiete für das Rechnungsjahr 1905 . — Nach der Vorlage sollen dem
Reichskanzler 5 050 000 M. für den Bahnbau Lüderitzbucht — Kubub
zur Verfügung gestellt werden .
Stellvertretender Äolonialdirektor Prinz Hohenlohe - Langenburg :

Nachdem ich erst vor einigen Tagen die Stellvertretung des
beurlaubten Kolonialdirektors übernommen habe , werden Sie nicht
von mir erwarten , daß ich Ihnen über alle Einzelheiten der
. Kolonialverwaltung Auskunft geben kann , da es bei dem Um -
fange der Tätigkeit , welche die Kolonialvcrwaltung entfaltet , nicht
möglich ist , in so kurzer Zeit sich eine umfassende Uebcrsicht zu
verichaffen . Ich werde mir daher erlauben , meine Räte zu bc -
auftragen , den Herren in allen Einzelheiten Rede und Antwort zu
stehe ».

Heute handelt es sich aber um eine Vorlage , welche von einer
derartigen Wichtigkeit und verhältnismäßig so klar ist , daß ich es
für meine Pflicht halte , sie Ihnen selbst warm anS Herz zu legen .
ES handell sich um den Eisenbahnbau Lüderitzbucht —
Kubub . Tie ganz abnormen Aufwendungen , welche für den
Transport von Furage und Proviant gemacht werden mußten für
denjenigen Teil der Schutztruppe , welcher gegen die Hottentotten
kämpft , hat die Gedanken nahe gelegt , ob es nicht möglich wäre ,
hier Abhülfe zu schaffen .

Die Verhältnisse haben sich durch den Tod Hendrik Witbois und
die Unterwerfung seines Nachfolgers sehr gebessert , immerhin ist
nicht sicher , wie sich die Verhältnisse im Süden gestalten werden ,
da dort die Hottentotten unter der Führung des tatkräftigen Häupt -
lings M o r e n g a stehen . Ein neuer schwieriger Um -

stand hat sich durch Einschleppung der Rinderpest auf dem so -
genannten „ Beiwege " von Lüderitzbucht nach Kubub herausgestellt .
Wir sind dieser Gefahr durch sofortige Tötung sämtlicher verdäch -
tigen Tiere begegnet . Trotzdem haben sich die Schwierigkeiten
wesentlich erhöht , namentlich infolge des Ausfalls an Ochscnwagcn .
Dadurch Wird der Ihnen vorgeschlagene Bahnbau besonders
dringend . Was die finanzielle Seite anlangt , so wird sich eine

möglichst baldige Ausführung der Bahn als eine große Ersparnis
herausstellen . Eine Verzinsung und Amortisation von zusammen
8 Proz . wird sich immerhin noch als eine Ersparnis von mehreren
Millionen herausstellen .

Die alsbaldige Inangriffnahme des Bahnbaus , falls der Reichs -
tag die Bahn bewilligt , ist der Deutschen Kolonialgcscllschaft für
Eisenbahnbetrieb in Südwcst - Afrika , an deren Spitze die bekannte

Firma Lentz u. Co. steht , übertragen . Der Bau der Bahn würde

innerhalb 8 Monaten fertig gestellt werden können . Schon vor der

ganzen Fertigstellung könnten einzelne fertiggestellte Teilstrecken
für den Transport benutzt werden . EL sind vorwiegend militärische
Interessen , welche für den Bahnbau in Betracht kommen . Ich er -
achte es als besonderen Vorzug , daß es mir vergönnt ist . Ihnen
zuerst eine Vorlage zu unterbreiten , die im Interesse der braven

Söhne unseres Vaterlandes gemacht wird , welche draußen unter

tausend Entbehrungen und Kämpfen für Deutschland ihr Leben ein -

gesetzt haben . ( Bravo . )
Abg . Erzbcrger ( Z. ) : Mit den Ausführungen des Bundesrats -

Vertreters kann ich mich im allgemeinen einverstanden erklären . Ich
bedaure nur . daß , als im Mai 1905 schwere Angriffe gegen den

hochverdienten Generalleutnant v. Trotha gerichtet wurden , die

damaligen Vertreter des Bundesrats schnöde geschwiegen haben .

Präsident Graf Balle st rem : Der Ausdruck „schnöde " ist

nicht parlamentarisch . (Heiterkeit . )
Abg . Erzberger ( fortfahrend ) : Als einer der späteren Redner

habe ich es damals als meine Aufgabe angesehen , Herrn v. Trotha
in Schutz zu nehmen , und ich mutz mich in demselben Sinne auch

heute aussprechen . Wenn heute von der leitenden Stelle die Not -

wendigkeit und die Rasckihcit des Bahnbaus betont wird , so müssen
wir doch erstaunt fragen , warum uns diese Vorlage nicht schon
früher vorgelegt wurde . Denn diese Berechnungen sind bereits im

Mai aufgestellt , das Haus war versammelt und wurde am 30. Mai

auffallendcrweise nicht vertagt , sondern rasch geschlossen . Es scheint
mir ein eigenartiges Ansinnen an das Haus zu sein , wenn es jetzt
im Hurratempo die Vorlage vor Weihnachten erledigen soll .
Es ist in der ganzen Presse im vorigen Sommer das Verlangen

gestellt worden , wegen der Verletzungen d - S Budgctrcchts den Reichs¬

tag zusammrnzubcrufcn . damit dieser ein Urteil über die weitere

Kriegsführung fällen könne . Darauf ist eine Antwort von leitender

Stelle nicht ergangen . Jedenfalls kann man dem Reichstag jetzt
keinen Vorwurf machen , wenn er sich die Vorlage mit aller Gründ -

richkeit ansieht .
Auch das Auftreten der Rinderpest darf für eine schleunige

Erledigung nicht entscheidend sein ; denn wie sich jetzt bei allen

Marinevorlagcn ein Ausstand einzustellen pflegt , zu dessen Bc -

känipsung man Schiffe dringend notwendig braucht , so bat jede
Kolonialbahn jetzt das Glück , eine Rinderpest zu ihrer Unterstützung

vorzufinden . ( Sehr gutl im Zentrum . ) — Zur Sache selbst haben
meine Freunde , in deren Namen ich hier spreche , nicht die Ueber -

zeugung gewinnen können , daß das militärische Bedürfnis — mit

ihm allein wird die Vorlage begründet — ein absolut notwendiges
und zwingendes ist . Die innere Kraft des AufstandeS ist gebrochen ,
die Hottentotten zum großen Teile unterworfen , und heute sollen

auch zwischen den Hercros und Regierungsvertretern Verhand -

lungen stattfinden . Die aufständischen Volksstäimne als solche sind

vernichtet ; Kraft und Widerstandsfähigkeit auch ihrer einzelnen
Teil « gebrochen . Die Bahn Lüderitzbucht —Kubub soll der Ber -

provmntierung der Truppen dienen ; aber noch ist uns nicht der mindeste
Nachweis dafür erbracht , daß für Südwcstafrita eine dauernde Vcr -
starkung der Schutztruppe bis zu der jetzt vorhandenen Stärke er -
forderlich ist . — Nnn baut man aber doch Eisenbahnen nicht
allein eines vorübergehenden militärischen Bedürfnisses ivillen , denn
cm Aufstand in dieser Form und Ausdehnung kann sin ja doch nicht
wiederholen . Ueber das wichtigste also , über die wirtschaftlichen
Ansuchten der Bahn , darüber schweigt des Sängers Höflichkeit in
der Denkschrift vollständig . In der Tat wird es sehr lcicht sein ,
eine Rentabilitätsberechnung aufzustellen , ober man wird dann
nicht übersehen dürfen , daß andere Einnahmen als vom Reiche
nicht zu erwarten find , daß das Reich alle Ausgaben leisten , aber
auch alle Einnahmen liefern wird .

Wenn angesichts der 2000 Opfer , die Südwcstafrika erfordert ,
angesichts der Hunderte von Millionen , die cS gekostet hat , neue
Aufgaben für Südwestafrika verlangt werden , so mutz der Reichstag
stch die Frage vorlegen : Ist diese Kolonie wirklich dieser Opfer ,
dieser Kosten wert ? Ich war nicht bei der afrikanischen Partie
( Heiterkeit ) , aber ich habe die amtlichen Denkschriften und anderes

Material über Südwestasrika sorgfältig studiert , um ein Urteil haben
zu können , und ich halte mich möglichst fern sowohl von Schön -
wie von Schwarzmalerei . Dreizehn Jahre hindurch haben die amt -
lichen Denkschriften den Wasserreichtum mindestens einiger Distrikte
der südwcstasrikanischen Kolonie behauptet : und jetzt " kommt eine
amtliche Denkschrift und erklärt : Wir können über die etwa vor -
handcu en Wasicrmaffcn überhaupt nichts Sicheres feststellen !
( Hört ! hört ! links . ) Kollege Eugen Richter — den ich leider

hier im Hause nicht sehe , von dem ich aber hoffe , daß
er bald wiederkehren wird — hat immer über die
Uncrgiebigkcit Südwcstasrikas gewitzelt ; in bezug auf Ackerbau und
Bergbau hat er aber leider völlig recht gehabt und auch die Vieh -
zucht , auf die man früher so große Hoffnungen setzte , hat keines -
wegs diesen Erwartungen entsprochen . Und nun die Hafen -
Verhältnisse ? Was ist uns nicht alles über Swakopmund
erzählt worden ? Einmal hieß es gar . Swakopmund sei auf dem
Wege , ein Wclthafen zu werden . ( Heiterkeit . ) So ging es bis
etwa 1900 ; dann wurde es in den amtlichen Schriften still über
den zukünftigen Welthafen ; von anderer Seite erfuhr man dafür
von der fortschreitenden Versandung , die dann in Gestalt von For -
derungen � für Hafenarbeiten auch amtlich zugestanden wurde .
In betreff der südwestafrikanischen Eisenbahnen finden sich in den
amtlichen Berichten auch allerlei Widersprüche . ES wird nicht mit -
geteilt , warum denn das Privatkavital nicht diese Bahn baut ?
Ferner , wenn die Landstraße von Lüderitzbucht nach Kubub so gut
ist . wie sie in dem einen Bericht geschildert ist , warum fordert
man keine Kraftfahrzeuge von uns ? Das wäre doch viel billiger .
Ferner wurde diese Straße nach den offiziellen Berichten sclwn
zweimal fertiggestellt . Im Jahre darauf aber hieß es , daß der
ganze Weg noch nicht sertiggestxllt werden konnte . ( HörtI hört !
und Heiterkeit links und beim Zentrum ) . Auch die Kameruner
Denkschriften beweisen , daß dem hohen Hause nicht immer die
volle Wahrheit mitgeteilt wird ; das werde sich bei nächster Gelegen -
heit beweisen . Warum kostet nun eigentlich der Kilometer der
Lüdcritzbahn nur 48 999 M. , in Kamerun aber 99 999 M. ? Das
muß doch aufgeklärt werden ! Bei dem Bau der sogenannten
„ Eselsbahn " von Swakopmund , die 1897 ohne den Willen des
Reichstages begonnen wurde , wurde der Voranschlag auf 4— 5 Mill .
berechnet . Tatsächlich aber kostete der Bau gegen 15 Millionen .
( HörtI hört links . ) Dann kommen seitdem schon 5 Millionen für
Reparaturen und ferner unsere großen Zuschüsse , da die Rcnta -
bilität nicht vorhanden war . Wir haben also dringende Vcran -
lassung , dafür zu sorgen� daß aus Lüderitzbucht� nicht ein zweites
Swalopniund werde . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdcmolratcn . )
Weiter ist mir mitgeteilt worden , daß in Südwestasrika Unter -
schleife vorgekommen seien . Durch Artikel in südafrikanischen
Zeitschriften wurden diese Angaben bestätigt . Ich habe dem Ober -
kommando der Schutztruppe davon Mitteilung gemacht und richte
nunmehr die Anfrage an die Kownialvcrwaltung , ob ein Bericht des
Oberkommandos eingelaufen ist . Weiter möchte ich fragen , ob es
richtig ist , daß außer mir bereits im Sommer eine dritte Person
der Kolonialverwaltung von diesen Untcrschlcifcn Mitteilung ge -
macht hat .

Wir sind , wie bereits Windthorst vor 20 Jahren erklärt hat ,
keine prinzipiellen Gegner der Kolonialpolitik , sondern sind stets
bereit gewesen , für eine gesunde Kolonialpolitik auch Opfer zu
bringen . Aber wir haben das allergrößte Bedenken gegen die Art
der Kolonialpolitik . Bor allem vermissen wir das von uns unbe -
dingt verlangte Entgegenkommen gegenüber den Missionen . Ein
Professor , der jetzt an einem orientalischen Seminar tätig ist , er -
klärte auf dem deutschen Kolonialkongreß : „ Ich jche in jedem
Deutschen in den Kolonien einen gegebenen Feind der Missionen . "
( HörtI hört ! im Zentum . ) Ein katholischer Geistlicher hat sogar ge¬
sagt , jeder Schritt weiter in unserer Kolonialpolitik bedeutet eine
weitere Ausbreitung der Syphilis . Wegen der ernsten Bedenken ,
die wir gegen die Vorlage haben , bin ich angewiesen , keine weiteren

Anträge für die geschäftliche Behandlung der Vorlage zu stellen .

Oberst Deimling :

Ich war VA Jahr mit der selbständigen Leitung der Ope -
rationell gegen die Hottentotten beauftragt . Ich bin somit ein

Augenscheinzcugc im Süden und speziell für die in Betracht
kommenden Gegenden . Unsere Truppen im Süden sind aus den

Weg Lüderitzbucht — Ketmannshop angewiesen und auf der anderen
Seite auf die englischen Unterhändler am Orange . Gefällt cS
nun der englischen Kaprcgierung , wie cS im Januar und Februar
der Fall war , als ich gerade die Operationen gegen die Karras -

berge leitete , einmal die Grenze zu sperren , so sind die Truppen
und die gesamten weißen Einwohner im Süden für die Zufuhr

lediglich angewiesen auf den Baiwcg . Lüderitzbucht selbst ist , wie

ich versichern kann , ein ganz ausgezeichneter Hafen , der noch den
Vorteil hat , daß er , so lange die Welt steht , niemals versanden
wird , während der Hafen von Swakopmund einst vollständig vcr -
fanden wird . ( Hört ! hört ! links . ) Der Hafen in Lüderitzbucht
hat eben den Vorzug , daß er durch Felsen und Inseln geschützt ist .
Von Lüderitzbucht aus nun geht die Kalamität allerdings los .
Da führt der Weg 129 Kilometer lang durch Flug - und Wandcr -
dünen . Die Ochsen und Esel verbrennen in der heißen Jahreszeit
ihre Hufe , ihre Leistungsfähigkeit sinkt herab . Und noch schlimmer
ist es mit dem Durst , dem sie ausgesetzt sind . Denn auf dieser
ganzen Strecke gibt es nur einen einfachen Brunnen , der aber

ungenügend ist . Die Ochsen fallen massenhaft ; auf einem Marsche
wurden 576 Lchsenkadawcr gezählt , die die Luft verpesteten . Man
braucht nur der Luft nachzumarschieren , auch wenn man den Weg
nicht kennt . Daß ein solcher Weg nicht ausreichend ist , ist ja klar .

Ich habe als Truppcnbcfehlshaber in Kentmannshop die Portionen
für den einzelnen Mann auf % heruntersetzen müssen , die Leute
mußten ihren Gurt um 3 Löcher enger schnallen , alle Genußmittel
sind dabei ausgeschlossen . Wenn es der englischen Kapregicrung
mal wieder gefallen sollte , den Transport zu untersagen , oder sollten
Konkurrenzstrcitigkeiten unter den Händlern ausbrechen , so daß die

Zufuhr aufhört , so müssen die Truppen dem Hunger verfallen , und
das Blut dort ist dann umsonst geflossen . Jeder , der die Kalamität
mit eigenen Augen geschaut hat , muß uns bezeugen : nur eine

Eisenbahn kann uns helfen . Es ist eine Trace gesunden worden ,
die über granitenen Untergrund führt , und an die die Flugsand -
rcgion nicht mehr heranreicht . Es ist auch genügend Wasser für den
Betrieb vorhanden . Der Ingenieur der Berliner Firma , die den
Bau ausführen soll , sagte zu mir im April : Wenn ich heute vom

Reichstage das Telegramm bekomme , ich darf anfangen , so ist die

Bahn bis zum 1. November fertig .
Soll aber die Truppe hungern ? Sie riefen�Bravo ! als seine

Hoheit die Verdienste der Truppe anerkannte . Sie erkennen diese
Verdienste also auch an . Zeigen Sie das durch die Bewilligung

der Bahn l Telegraphieren Sie noch heute hinaus ,
damit der Bau gleich beginnen kann . ( Lachen bei

den Sozialdemokraten . ) Sie sagen , die Hottentotten haben ihre

Gewehre abgeliefert ! Ja gewiß , 74 alte Gewehre aus dem vorigen

Jahrhundert , die haben sie abgeliefert . Die neuen aber vergraben

sie , und später graben sie sie wieder aus und schiesien uns damit

tot . ( Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) ??och kämpft Morenga ,

lange noch wird unsere Truppe im Süden bleiben müssen . Für

diese Besatzung aber ist die Bahn einfach eine Lebensbedingung .

Ich bitte sie also , bewilligen Sie die Bahn und bewilligen St «

sofort ! ( Lebhafter Beifall rechts und vereinzelt links . )

Abgeordneter Ledcbour ( Soz . ) : Die ganzen Ausführungen
des Herrn Erzberger liefen darauf hinaus , daß der Reichstag den

Bahnbau ablehnen müßte . Er hat nur die Einschränkung ge -

macht , daß vielleicht neue Tatsachen mitgeteilt werden könnten , hat
aber andererseits selbst auf die Nnzuvcrlässigkcit der Angaben der

Kolonialvcrwaltung hingewiesen . In der Tat hat sich bisher ge «

zeigt , daß in der Kolonialverwaltung sehr viel Köpfe und sehr

wenig Sinne bestehen . ( Sehr richtig ! links . ) — Herr Oberst Deim¬

ling hat trotz seines schönen Pathos , das ich ja durchaus verstehe ,

doch , was die sachlichen Gründe anlangt , alles das offen gelassen ,
was wir schon vorher vermißt haben . Nach Mitteilungen , die ihm
ein dortiger Ingenieur gemackst habe , sei es möglich , die Bahn

auf granitncm Untergrund laufend , unter Vermeidung der Sand «

dünen , herzustellen . Es tut mir nun leid , den Herrn Oberst aus

der Denkschrift überführen zu müssen , daß entweder er oder der

Ingenieur oder die Denkschrift irrt , denn diese betont ausdrücklich ,

daß die Bahn durch Sandhügclstrcckeii gelegt tverdcn müsse .
Aus ferneren Mitteilungen der Vorlage geht hervor , daß diese

Sandstreckcn sogar Tunnclbautcn in der Länge von 2 Kilometer

notwendig inachen , um den Betrieb überhaupt aufrecht erhalten zu
können . Untergrundbahnen in einem Gebiet , wo nur die Kadaver

von Tieren und leider auch von Menschen den Weg zur nächsten

Wasserstelle zeigen , ist eine ungeheure Vergeudung von Volks -

vermögen und Menschenkraft , zumal bei einer Bahn , die niemals

auch nur die Betriebs , und Verwaltungskosten decken wird . ( Sehr

wahrl bei den Sozialdemokraten . ) Man beruft sich stets auf die

schnelle Inbetriebsetzung der neuen Bahn . Aber diese Tunnel -

bauten , von denen auch noch nicht feststeht , ob sie den Wanderdünen
und Sandstürmen auf die Dauer werden widerstehen können , sollen

erst später gebaut und vorläufig durch Schutzflanlen und Dämme

längs der Bahntrace ersetzt werden , Einrichtungen , deren Zweck -
Mäßigkeit und Brauchbarkeit noch keineswegs festgestellt ist . —

Oberst Deimling sprach weiter von der Älkaglickkeit genügender
Wasserbcschaffung . Bisher ist Wasser in diese herrlichen Gegenden
von Kapstadt aus geschafft worden , für 30 — 40 Rt . pro Kubümeter .
Brunnen sind erst in einer Entfernung von 75 Kilometer von

Lüderitzbucht vorhanden ; jetzt soll ein neuer Kondensator für Meer -

wasser angeschafft werden .
Alle diese Tatsachen zeigen , doch , daß von einer wirtschaftlichen

Nutzbarmachung des Landes nicht die Rede sei » kann . Vom Berg -
bau ist nichts zu erwarten , ähnlich steht es mit der Viehzucht . Das

geben jetzt selbst die Kolonialenthusiasten zu . Wozu soll denn das
Blut dort fließen , wenn nach allein , was die «achverständigen
äußern , sie niemals wirtschaftlich brauchbar werden . Man spricht
von deutscher Ehre und sagt , da einmal deutsches Blut geflossen
sei , müßten wir dieses Land behalten . Das begreife sonst jemand !
Daß törichterweise so viel deutsches Blut geflossen ist , kann uns doch
nicht bewegen , einer Unternehuiung unsere Zustimmung zu geben ,
die noch mehr Mciischciiicl ' cn fordert . Aufklärung muß ich noch
fordern über die KriegSpolitik des Generals v. Trotha , insbesondere
gegenüber den Hottentotten . Am 25 . Mai habe ich schon einen

Erlaß dicseü Generals besprochen , dcn er an die Hottentotten
richtete , in dem er ihnen mit Ausrottung drohte , wenn sie sich nicht
ergeben würden . ES waren in diesem Erlaß Preise ausgesetzt , die
bei Hendrik Witboi mit 5000 M. ansingen . Ich habe damals meine

Entrüstung darüber ausgesprochen , daß so ctlvas möglich sei , daß
man derart Meuchelmörder dinge .

Ich habe es nicht für möglich gehalten , daß ein deutscher
General einen solchen Aufruf erlassen konntel Ich fragte schon
damals bei der Kvlonialrerwaltung darüber an . Der damalige
Kolonialdirektor wußte aber am 25 . Mai noch nichts davon , ob -

gleich der Erlaß vom 23 . April bereits am 1. Mai in den „ Wind -

huker Nachrichten " veröffentlicht wurde . Diese aber trafen am
30 . Mai hier i » Berlin ein , gerade als der Reichstag geschlossen
wurde . Warum beitand kein tclegraphischer Berkehr über diesen
wichtigen Erlaß ? Ich richte nunmehr an die Herren von der

Kolonialvertualtung die Frage : Was hat die Kolonialvcrwaltung
auf diesen Erlaß hin getan ? Hat sse den General v. Trotha zur
Rechenschaft gezogen ? Hat sie die Zurücknahme des Erlasses ver -

anlaßt ? Solche Maßnahmen wären um so notwendiger gelvcsen ,
als General v. Trotha beim Kampf gegen die HercroS einen dem

Sinne , wenn auch nicht dem Wortlaute nach gleichen Erl . - n ge -
geben hat und danuals von der Kolonialvcrwaltung rektifiziert
wurde . Infolge des plötzliche » RcichslagsschlusseS und der Per -
fonalveränderung in der Kolonialverwaltung sind wir nun leider

gezwungen , uns " hier mit einem Herrn auseinander zu setzen , der
die größten geistigen Fähigkeiten besitzen mag , über die vorliegenden
Fragen aber nur aus zweiter Hand unterrichtet sein kann .

In dem Erlaß befindet sich der ungeheuerliche Satz : Innerhalb
der deutschen Grenzen wird jeder Hcrcro mit oder ohne Gewehr ,
mit oder ohne Vieh erschossen , ich nehme keine Weiber und keine
Kinder mehr ans , ich lasse auf sie schießen . Das sind meine Worte
an das Volk der Hcrcro . Der große General des mächtigen
Kaisers . " ( Hört ! hört ! bei den Soz . ) Zur Abmilderung dieses
Erlasses ist gesagt worden . cS handle sich dabei um eine Order an
die Soldaten , und die Leute wären fortgelaufen , wenn
geschossen worden sei . Die Weiber und Kinder aber haben sich von
den deutschen Soldaten wegen des Hungers gefangen nehmen lassen .
Man ist an Stellen gekommen , wo die Kadaver der Verhungerten
und Verdurstete » haufenweise gelegen haben . ( Hört ! hört ! bei den

Soz . ) Die Wirkung des Erlasses war die . daß die Soldaten die

männlichen Herero tolschosscn , und es liegt in diesem Erlaß eine

ungeheure Infamie .
Vizepräsident Graf Stolberg : Sie dürfen einen dienstlichen

Erlaß eines preußischen General » nicht als eine Infamie be -

zeichnen . ( Zuruf bei den Soz . : Er ist cS doch ! Sehr richtig ! bei
den Soz . )

Abg . Ledcbour ( fortfahrend ) :
Welche Stellung nimmt die Kolonialverwaltung und der

Reichskanzler gegenüber dem General v. Trotha ein ? DaS deutsche
Volk , das sein Gut und Blut dahingegeben hat , kann verlangen ,
über jede Phase dieser Vorgänge unterrichtet zu werden , besonders
über Vorgänge , die dem deutschen Namen zur Unehre gereichen . Der
Schriftwechsel mit Trotha muß dem Reichstage vorgelegt werden .
( Sehr richtig ! bei den Soz . )

Später scheint übrigens der Herr General insofern eine richtige
Politik eingeschlagen zu haben , als er dafür war . mit dem allgemein
als anständigsten Führer anerkannten Morenga Frieden zu schließen .
Diese Absicht geht aus einem Telegramm des Generals vom
23 . Juli — also 2 Monate nach dem Hottentottenerlaß — hervor ,
das an den Reichskanzler gerichtet ist und in der „ Zukunft " vom
23 . September veröffentlicht wird . Es lautet : Ew . Exzellenz haben ,
glaube ich. keine Veranlassung , von mir eine schwächliche Krieg -
führung oder Politik zu verlangen ; ich muß aber mit den Schwierig -
leiten rechnen , die ich übersehe . Deshalb erschien mir ein Abschluß
mit dem einzig anständig kriegführenden Morenga nicht nur er -
wünscht , sondern geboten . Aus diesem Telegramm geht nun aber
andererseits hervor , daß der Herr Reichskanzler gegen ein der -
artiges Verfahren Einspruch erhoben hat . ( Hört ! hört ! bei den
Soz . ) Darüber müssen wir unbedingt Auskunft verlangen , denn
darüber müssen die Herren injormiert sein . Wenn das richtig ist,



To hatte sich der Herr Neichskanzscr eines schweren Vergehens
schuldig gemacht , das ihn in jedem konltituiioncllen Lande auf die
Anklagebank bringen würde . ( Lachen rechts . ) Ja , Sie ( nach rechts )
können lachen , weil wir eben kein konstitutionelles Land haben , fem -
dcrn borussische Zustande . ( Gelächter rechts . ) — Ja , wissen Sie
denn nicht , das ; dorussisch nur ein anderer Ausdruck für preußisch
ist ( Heiterkeit ) , allerdings insofern auch nur ein anderer Ausdruck
für russische Zustände , als die borussische ZiegierungSmethode der -
jenigen der jcbt glücklicherweise vollständig ramponierten russischen
Regierung zum Verzweifeln ähnlich ist . ( Sehr wahr ! bei den Soz . )

Wenn Herr v. Trotha in dieser Frage eine richtigere Politik
berfolgt� hat , als der Reichskanzler , so entschuldigt das doch seine
barbarische Kriegführung nicht . Man kann nur annehmen , daß ihn
sein böses Gewissen getrieben hat , dieses Telegramm zu vcröffent -
lichen . Vielleicht erhält er noch wie Für st Bülow
einen Herzogs - oder Fürstentitel . Auf alle Fälle
gehört der Reichskanzler mit aus die Anklagebank . Mag auch keine
gesetzliche Möglichkeit bestehen , die Herren auf die Anklagebank zu
bringen , das deutsche Volk und die deutsche Geschichte werden sie
schuldig sprechen . ( Beifall bei den Soz . )

Gehcimrat Seih :
Nur einige Tatsachen ! Ich mutz den Vorwurf , der

gegen unseren verdienten Chef und die Beamten der Kolonial -
Verwaltung� erhoben isi . als hätten wir cS an der An¬
erkennung für die Leistung unserer Truppen fehlen lassen , zurück -
weisen . Wenn irgend jemand , hat Dr . Stübel sie anerkannt . ( Abg .
Ledebour : Sind das Tatsachen ? ) ES ist richtig, daß der Kosten -
Voranschlag von dem Ingenieur Paul von der Firma Lenz schon im
Mai aufgestellt ist . Damit waren aber doch die Vorarbeiten noch
nicht beendet , es folgte vielmehr noch eine gründliche Nachprüfung
durch die Verwaltung . Sie prüfen uns doch jedes Jahr in der
Budgctkommission doch allseitig auf Herz und Nieren . ( Heiterkeit . )

Eine Garantie für den Eisenbahnbau liegt darin , batz die in
Betracht komnicnde Firma in Kolonialbahnen schon die weitesten
Erfahrungen besitzt und derjenige Ingenieur mit der Ausführung
beauftragt wird , der die Usambarobahn erfolgreich vollendet hat .
Die Firw r ist an der schnellen Ausführung finanziell interessiert
worden durch unseren Vertragsentwurf . Sie wird , wenn der Bahn -
bau länger als 8 Monate dauert , an Gewinn verlieren und zu den
Mehrkosten herangezogen werden . Für jeden Tag , den es länger
dauert , wird die Firma eine Konventionalstrafe von ZOO! ) M. be -
zahlen . ( Hört ! hört ! rechts . ) Der Ingenieur , der zur Untersuchung
der Trace in jene Gegend geschickt ist , hat nach einem achtwöcheni -
lichen Aufenthalte daselbst telegraphiert , daß er den Bau innerhalb
von 8 Monaten sehr wohl für möglich halte . Nun bat Abg . Erz -
bcrger uns vorgeworfen , daß wir keine Nentabiliiätsbcrechnuiig
aufgestellt hätten . Wie oft sollen wir wiederholen , daß solche Ren -
tabilitätsanstellungen für Kolonialbahnen nicht möglich sind . ( . Hört !
hört ! links . )

Ter Abg . Erzberger hat auf die Widersprüche in den Denk -
schriften hingewiesen und durchblicken lassen , daß sie die Wahrheit
verhüllten . Aber gerade die Widersprüche der Denkschriften
zeigen , wie peinlich gewissenhaft die Zentralverwaltung
Ihnen die Berichte der Lokalbchörden vorlegt . ( Lautes Lachen
links . ) Der Hafen bei Swakopmund ist uns durch das unerwartete
und gänzlich unvorhergeselkne Abkommen des Swakop im Jahre
1901 so rasch versandet . — Die Kain erundahn ist uns so teuer
zu stehen gekommen , weil die Ueverwindung der Sumpfgcbiete und
der sehr zerrissenen Gebirge besondere Aufwendungen erforderte .
Die Bahn Swakopmund — Windhock war anfänglich nur

provisorisch drauflosgcbaut , sie hat schließlich nicht mehr gekostet als
entsprechende französische und englische Kolonialbahncn . Wenn ge -
sagt wird , unsere Kolonien werden immer Zuschuß erfordern , so
wird das Voraussichtlich nicht zutreffen . Tie llsambara - Bahn wird
voraussichtlich schon im nächsten Etatsjahrc für das Reich keinerlei
Belastung bilden .

Was die angeblichen Nntcrschleife in Südwestafrika angehl , so
haben die llntersnchungen ergeben , daß der Dampfer „ Gertrud
Woermann " 15 Kilometer von Swakopmund entfernt , gestrandet
ivar . Der Dampfer mit seinem Inhalt war versichert , und
der Schaden ist uns ersetzt worden . Bei den Bergungsarbeiten
waren alle möglichen Leute beschäftigt und die Neger haben dabei
nach altem Brauch geplündert . Es ist nur von einem Manne

festgestellt , daß er etwas davon verkauft hat .
Oberst Deimling : Gegenüber den Ausführungen des Herrn

Abg . Ledebour nur zwei Erlebnisse . Einige Tage vor dem Gefecht
am Watcrbcrg wurde eine Pairouille von einem Offizier und
11 Reitern im dichten Gebüsch von einer großen Anzahl Hereros
umzingelt und nach heldenhafter Gegenwehr bis auf den letzten
Mann niedergeschossen . Wir fanden die Leichen nackt ausgezogen
nebeneinander , sämtlichen die Hände und Füße abgehackt , einigen
die Augen aus dem Kopfe gedrückt , einem Mann war nach dem
Urteil der Acrzte bei lebendigem Leibe das Genick umgedreht . � ( Zu¬
ruf rechts : Das sind die Hercros ! ) Ter zweite Fall ist die bc -
kannte Erschießung des Hauptmann ? v. Burgsdorff , der ohne
Waffen , um zu verhandeln , zu den Hottentotten kam . Und gegen
solch bestialische , grausame , heimtückische Feinde
häitcn wir mit Glacehandschuhen Krieg führen
sollen ! Das ist ein übermenschliches Verlangen . Wir sind
Menschen mit Herz und Nerven ! Wenn man hier in Berlin

ruhig am Biertisch sitzt ( Unruhe bei den Sozialdemokraten ) , mögen
die Dinge anders erscheinen , aber wir müssen uns sagen : Milde

gegen die Eingeborenen , ist Grausamkeit gegen die eigenen Leute !

( Lebhaftes Bravo ! rechts . )

Abg . v. BZhlendorff - KSlpi » (k. ) : Die Notlage , die vorliegt , und
die durch das Ausbreiten der Rinderpest sich zu einem Notstände
verstärkt hat , ist so groß , daß wir wünschen , daß die Vorlage , die
ja wohl einer Kommission überwiesen werden wird , dort so gefördert
werde , daß sie noch vor den Ferien verabschiedet
werden kann . Tie Transportkosten ohne Bahn kostcl ! dem
Reiche monatlich 1ä Mill . M. ( Hörtl hörtl rechts . ) Wir wollen
nicht länger 59 999 M. täglich für den Landtransport ausgeben .
( Sehr richtig ! rechts . ) Abg . Erzberger hat sich auf den ver -

ewigten Abg . Windthorst berufen und gesagt , das Zentrum sei für
eine vernünftige Erziehung und 51olonisicrung der Eingeborenen .
Aber eine „ vernünftige Kolonisation " ohne Eisenbahnen ist ein
Unding . Meine politischen Freunde sind für Ueberweisung der
Vorlage an die Kommission .

Abg . Semlcr ( natl . ) : Meine politischen Freunde stehen im

wesentlichen auf demselben Standpunkte als der Herr Vorredner .
Die Begeisterung , mit der Oberst Deimling sprach , sollte die

Gegner dieser Vorlage doch bekehren . ( Abg . Ledebour : Tat -
fachen überzeugen ! ) Wenn diese Bahn nielrt schon früher gebaut
ist , so ist das nicht unsere schuld , sondern die dersenigen , die uns
im Frühjahr Hals über Kops nach Hause geschickt haben . ( Sehr
gut ! rechts . )

Abg . Kopsch ( frs . Vp. ) :

Der Abg . Erzberger hat mit vollem Recht auf den Widerspruch
hingewiesen , der darin liegt , daß jetzt plötzlich der Bahnbau gc -
fordert wird , während im Frühling gegen alle Erwartung dec

Reichstag rasch geschlossen wurde . Auch der Abg . Semmker ha !
sein Befremden darüber ausgesprochen . Ich kann mich dem nur
anschließen . ( Sehr richtig ! links . ) Vorwürfe sind aber jetzt nicht
gegen den Reichstag zu erheben , sondern au ganz andere Stellen
zu richten . ( Sehr richtig ! links . ) Das , was der Abg . Erzberger
ausgeführt hat , entspricht der Anschauung des überwiegenden Teils
des deutschen Volkes , unser Volk ist kolonialmüde . ( Oho !
rechts . ) Ja , gehen Sie nur hinaus ins Volk ! Die jetzigen Steuer -
vorlagen , die 259 Millionen Mark neuer Steuern verlangen , tragen
erst recht dazu bei , das Kolouialfieber zu beseitigen . ( Sehr richtig !
links . ) Schon bei dem ersten Nachtrageetat haben wir erklärt , daß
wir die Asrikapolitik der Negierung nicht unterstützen können , daß
wir aber die Machtmittel zur Niederwerfung des A u f -
stau des ihr im gegenwärtigen Augenblicke nicht verweig ern
wollen . Getreu dieser Haltung werden wir in der Kommission
gründlich prüfen , ob die gegenwärtige Kriegslage diesen Bahnbau
unbedingt notwendig macht . Dabei wird zu bedenken sein , daß
die Bahn frühestens in 5 — 8 Monaten in Betrieb gesetzt werden
kann . Der RcgierungSkommissar betonte freilich , daß wir auch
nach der Niederwerfung des Aufstandcs eine starke Trnppenmacht
dort halten und für ihre Verprovianiierung sorgen müßten . Das
eröffnet ja recht nette Aussichten auf die Zukunft . Auch die Be -
denken gegen die Ausführbarkeit der Bahn , die Frage der Wasser -
Versorgung wird in der Kommission einer eingehenden Prüfung
bedürfen . Wir müssen nach Niederwerfung des Aufstände ? Einkehr
halten usid prüfen , ob unsere ganze bisherige Kolonialvolitik wirk »

lich fortgesetzt werden kann . In diesem Sinne stimmen wir dem

Antrag auf Kommissionsberatung zu . Hat der Bundesrat sich mit
der Vorlegung ein halbes Jahr Zeit gelassen , so wird er auch uns
die Gelegenheit zu' sorgfältiger Prüfung nicht nehmen dürfen .

Geheimrat Golliuelli : Ohne die Bahn ist es nicht möglich ,
den zurzeit im Schutzgebiet tätigen Menschen ein menschenwürdiges
Dasein zu geben und die Sicherheit der Bewohner zu gewährleisten .
Ich mutz das „ arme " südweitafnla auch etwas in Schutz nehmen .

Daß unsere Kolonie mehr wert ist , können Sic aus den Ur -
teilen des Professors Rehbock , des Herrn Dave und dos MasorS
v. Frangois ersehen . Noch mehr Gewicht lege ich persönlich aber

auf die Erklärungen der Kolonisten , die mir mit Tränen in den

Augen erklärt haben : Wir haben alles verloren , nur nicht das
Vertrauen zu unserer Kolonie . Das ist doch mehr wert als
ein mit wissenschaftlicher Sonde gewonnenes
Urteil . Tie Diskontogefellschaft hat l - . i Millionen Mark aus¬

gegeben , um festzustellen , ob genügend Mineralien vorbanden seien ,
die eine Ausbeutung lohnend erscheinen lassen . Eine solche Gesell -
schuft läßt sich doch auf derurrige Versuche nicht ein , wenn kein

Erfolg zu erwarten ist . Die Untersuchungsarbeitcn haben
�

aber

auch schon einen derartigen Verlaus genommen , daß eine Gesell -
schuft gegründet ist . die schon jetzt in das Unternehmen 16 — 13

Millionen Mark hineingesteckt hat , ohne Inanspruchnahme von

Staatsmitteln .
Wenn sich ein Kapital van 16 Millionen findet für eine

Bahn im Schutzgebiete , ohne Inanspruchnahme von Reichsmitteln ,
so wird das Schutzgebiet geologisch wob ! nicht so schlecht sein . Da

kommen die guten Chancen der Schafzuchr usw . Ich könnte noch
viel mehr dergleichen anführen , wenn ich Sic damit nicht zu er -
müden fürchtete .

Die Buren haben das Land ja auch durchweg günstig beurteilt .

Ist erst der Friede eingekehrt , wird sich die Kricgsbahn in eine
dauernde Bahn verwandeln lassen zum Segen der Schutzgebiete .

( Schluß im Hauptblatt . )

1 Todes - Ameige .
für den

Todes - Anzeige .
Am 30. November verstarb j

unser Mitglied , der Gerber

Franz Theigel
Buttmannslr . 17.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute k

! Sonntag , den 3. Dezbr . , nach - l
mittags 3 Ubr von der Halle des j
Neuen Paulslirchhoses in Plötzen «

| fee aus statt .

lim zahlreiche Beteiligung ersucht I
[ 269/5 Ter Borstand .

Deutscher

iMetallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Auzcige .
Den Kollegen zur Nachricht , dah

I unser Mitglied , der Former

Johami Dliise
( gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

I Sonntag , den 3. Dezember , nach -
niittags 3 Uhr , von der Charits

saus statt .
Zahlreiche Beteiligung erwartet

1167/11 Die Oelsveevelliinz .

Nach kurzem schweren Leiden
! verschied ii » Alter von 36 Jahren
j mein inniggelicbtcr Mann

i Friedrich Rose .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 3. Dezember , nach -
I mittags ' / . 3 Uhr . von der Leichen -
! balle des Gethleznane - 51irchhofcs ,
! BarsuS - u. Mfillerstrage - Ecke statt .
i Dies zeigt ticjbctrübt an Wöb

Lianra Kose geb. Maselcs .

Hierdurch die traurige Nachricht . !
ag mein innig geliebter Mann , |

j der Gastwirt

Ulans GCnautSi
j infolge Herzschlags entschlafen ist.

Alma Knauth
Brüderstr . 37.

Bccrdiaung findet Sonntag ,
>den 3. Dezember , 9,2 Uhr , von

der Leichenhalle de ? St . Petri -
Kirchhofes in der Fnedeustratzc

>aus statt . 871b |

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 41122 *

Grosse Haltbarkeit ! Hohe Zlrbeitsleisiung !

Ueltausslellung Cifirtrl Dfi - v Weltauastellung
Paris ISOQ: VJICIIIU I IIA s » InnicinnaSt . Louis 1904 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in uioderncr
Kunststickerei .

Elcktromotore für Nähniaichinclibetrieb .

SmFer Lo . Mkmasckinen Bct . GeQ .

_ _ _ _
Berlin W. . Leipzigerstr . 92. Filialen in allen Stadtteilen .

Sie sclsasien sich selbst , wen- , Sw bei

Hystsn, Kafarrnen der Lunge u. Luftwege
nicht meine als altbewährtes Linderungsmittel bekannten und geschätzten

Ü » WM anwenden .
. V«>VM- >r . dlir . Vl . U » UM wpi . u II V«] WI IMUkVV .

Allein echt b. Gast . Bchai , Berlin 0. , Frankfurter Allee 120. Amt 7a, 7175

itoei - Verkauf zu Stiyi ' üs - freisen
hat begonnen .

Uuterröeke . . . von 1,25 M. an
Schurzen . . . von Lv Ps. an
Weisse Taschentücher ,

gesäumt . . Dtz. von 85 Pf. an
Korsetts . . . . von 80 Ps. an

Daincnhemdcn . von 75 Ps. an
Handtücher 1 Dtz. von A,50 M. an
Tischdecken in neuen

Mustern . . . von 2,S5 M. an
Kaffeedecken . . von 75 Ps. an

DöMer

iMetallarbeiter - Verband
Verwattuiigsstetle Berlin .

Todes - Anaclge .
Den Kollege » zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Gürtler

Faul Kagei
gestorben ist. 107/13

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

! Sonntag , den 3. Dezember , vor -
mittags 19 Uhr , von der Leichen -
halle des EmmauS - Kirchhoses in

I Ripdorf , Hcrmannstraße , aus statt .
Rege Beteiligung erwartet

vis Crlsverwallung .

Dr . Simmel,lr ; X
Spezialarzl für 29/14 *

Hunt - und Ilm » leiden .
10 — 2, 5 —7 . soiliitagS 10 — >2. 2 — 1.

Dr. Schimemann ,
Spczial - Arzt für 87912 * ]

Haut - und Karnleidca ,
Frauen Uran kheiten ,

Seyriolstr . 9, dicht am Spitlclmorkt .
Wochentags ' l,12 - ' l2S , - . v —- /, « .

Sonutags 10 —13 ,

Danksagung .
Allen Verwandten . Freunden und

Bekannten , dem Arbeiter - Turnverein
Adlershof , dem Personal derZeitungs -
spedition deö „ Vorwärts " sowie dem
Gesangverein Frohsinn zu Adlersbos ,
die an der Bcerdigulig meiner
lieben Frau 92Sb

. klarte Siehnildt geb. Tin kc
teilgenommen baden , sage ich meinen
herziichslcli Dank .

Der trauernde Gatte Paul Sehmldt .

Kostümröcke , Eheviot , schwarz , blau u. braun 3,50 M .
itc Mustersachen , unter Preis
len Fng : i - os - Gc « chilft

Koh - Tabak .

Deinste 9eli ' 2 ) seUei
m . 5481

1 rötlich braune , reine Farbe », gutes I
Vollblatt *

äUO M. ' "verzollt'
W. Hermanu iiliiller ,
Uerlin <>. . Magazinstrade 14.

fieinrich Franck
Berlin N. , Brunnenstrafie 185.

Sumatraßlmbiatt
kleines rundes Blatt , daher ungemein
vorteilhast 1,10 —1 . 40 verz , *

_ Roh - Tahak _

EtfÖllOII lTempltnerftr . 3 ,
- MtlUCll ) n. d. schwedterstratzc .

Trikotagen , einzelne Mustersachen , unter Preis J - 2

rerlt ; «« Richter,

Soeben erschien : 3tes Csusend

Die Harnleiden
Ihre Siislnen . Oerhßtung und

Beseitigung von

Dr . med . Schaper .

Preis 1 Mark .

Olga

Preise
beliebige Teil¬

zahlung .

Jacobson , s £ vaÄ

— HedarisarcUrsl . Neuest Katalog
m. Emofehl . viel Aerzte u Prof grat . uÄ

H. ünger , ßninnirxareolabrik
Berlin MW. « Friodncxiairasae öj/33 .

„Kinemalograph "
neu . grosser , mit allem Zubehör :c. ,
vorzüglich geeignet für Ladengcschäst
( Dauervorstelliingen ) , aus für Reise ,
oder jedes ander : derartige Unter .
nehmen , ist billig zu verkanfeii . Gest .
Ofiertenunt . B. Ü. 5Z27 befördern vauhe
& Co. , Berlin W. 8, Leipzigeritc . 26 1

VcÜständig venovierics Bad !

WK- Bäll � AnWamerstraße 34,
Hl uUlitl lilltl gegenüber der Zionskirch - Strasse .
RussiscH - röm . Dampfkasten - , Lohtannin - u. Massage - Bäder .
Naiiirl . flüssige kohlansaurc Sool - , Stahlbädcr . Sämtl . mediz .
Bäder nach ärztlich . Vorschr . Dampfbäder für Damen :
Zu joder Tageszeit . Annahme sämtiieher Krankenkassen .

X k. B. Koch. X

Koiilen - Eroli - Haadiiiiig
Berti » 0. 34, Brombergerstr . 15 .
Preise für nur la Harken ab Platz :
Prima la Halbsteine ( be¬

kannte Marken ) fr , Ztr . SO Pf ,
la Deilftcnberg Wursbrikctts 75 Ps.
la lvlariengtnck pr . Ztr . ( 110

bis ISO Stck . ) . . . . SO Pf ,
la Tianiant gcs. gesch, ( 110 bis

120 Stck. ) . . . . .S5 Pf .
la Jlte u. Anhalter Kohlen -

rcste ( 110 - 120 Stück ) 90 Pf .
Anthrazit Cadi . . . . . 2 SB.
Bruch , Koks , Steinkohlen usw. zu
den billigsten Tagespreisen . Au -
liejerung frei Keller je nach Quantum
p. Zw. 10 —15 Ps. mehr . — Bei

grösserer Abnahme billiger .

Leihhaus H. M
Itcrün SW . , Beulhslr . 5.

firiiianten ,
UhFeö, .

� Gsldwaren .
Teils . 35 - 50 „ unter Larienpr

Gute

Schuhwaren
werden , weil immer ei/IS »

große jjoftfii unter Preis
eintreffen ,

enorm billig verdaust
Wienerstraße 13 ,

am Görlitzer Bahnhof .
Vertreter erhalte » zur Reklame
stabile tialb - ja M. in. Gar . ,
rennor für ff. B, r (f Schläuche
Pedale 70 Pf. , Ps - M l . 75. Decken
2,20 , 2,50 M. , i 2,20 , Lenl -
2,90 , 3,50 M. , ■ BTiS stanz . 1,50 ,
1,00 SK. , gcsp . � Räder 3,50
Nahm . 26 M. , SB. , Kelten
1,10 M, Sättel 1,50 M, Motorwagen
500 M,, neue Fahrräder von 89 M.
an. Itiel,a » t �a „ er , Kllpper -
steg 11, b. Köln . 52652 *

Hbcndkurfc
in Elektrotechnik , Theorie und Labo -
ratorium , Prospckie frei . 203/15 *

Tsobnikuni Elekira, S6 ! '

Tnch- Jsbrik - Kesle!
zu Herrenanzügen , Paletots v. IS Tf .
an, neueste Muster , nur reinwollene
Aachener Stoffe , spottbillig . Gelegen¬
heitskauf . I . adivigKngoI , Prenz -
lanersfr . 23, II ( Alexanderplatz ) .

Wer — Stsjf — Ha!
ohne Konkurrenz

| ;Si' tftt ' ,53liisneMeäaie.
I . ndnis Engel , Prenzlauer -

fertige Henen .
anzug , SO M.
2Ailpr . , feinste Zur . «>,
Itzür gut . Sitz bekam Jj »
l . ndsvig Engel ,
strasse 28, II ( Al - wanderpl . ) Gegr . 1892.

MLdvI ,
ganze WohnnuqS - Einrichtungeu
sowie einzelne Stücke äusserst billig .

Eigene Tisch ! erei - «Scrkstatt .
TOiah » Berlin 0. , [ 19922 *
*¥ ( CM , Peteroburgerstrasse 68 .

Hierdurch die höfliche Mit -
tcilung , dass ich das Restaurant

ScliorihaisserJllieslSS
übernoulnieu habe und um den

! früheren Zuspruch bitte .

Koben lsreseiier ,
Sri)0iilioni "fr Pff joi).

FelnePeUnaren *

Stolas - Jacketts
i. tadelloser AuSfühnlng,schrpreiSwert .
57 Eelpalser « t . - . 57

neben den Kolonuadcn .

Kein Schaukasten ]

F . Bergmann & Sohn ,
Jerusatemerstr . 12 ,

AndreaSstr . 53 .
Weihnacht » -
AiiHverkanr " « IS

Puppenwagen 2, —
Pp . - 2portwag . 0,75 i

: ttinderwagen 8 . — |
i Kinderbettst . 7, —

Berst . Ktnderst . Z. ckO
! Größte Auswahl . Billigsie Preise .

Neiih . Vers , ab Fabrik . _

Musikinstrumente .
Geigen . Cellos , Bässe , Zithern , Man «
dolinen , Klarinetten , Flöten , Bogen ,
alle Blech - Jnslruincnte billigst . Grosser
Posten Zieh - u. Mundharmonikas

AU - sehr billig , - im
ItothgieOer , Skalitzcrstr . 21a .

- VQ

Nroltwitr - ZDtihuuchtstied
von O. SuchsdorT .

Partitur 20 Pf. , Stimme 10 Pf.

Zu beziehen von : II . Prliug .
Berlin N. , Brunnenstrasse 22. 50392 *

Wmiil » . Ä « N » T
liefert frei Haus Hygienische Stadl¬
molkerei , Gr . Franksurtersw . 120. •

Brillanten
als Spezialität außergewöhnlich billig .
Tlax Brinner , Jeni3alemerstr . 42 .
Der Ruf der Firma ( gegründet 1863 )

bürgt für strengste ZIeellität . *

Ringe mass . Gld . ,11 ! r . ,m. lBr ! ll . v. 8M. aii
Ohrrings „ » » 2 , „16 „ ,
Brosche „ , , 1 „ „ 18 , ,
Herr . - Nad. , „ „ 1 , „11 „ ,

usw. bis zum feinsten Genre .

Cks ? MZW? Zsimte
desTeckikums Sleklra
Barlin , Neanderstr . 4. Gründ -
licho theoretische Ausbil¬
dung von Chauffeuren in

Tageskursen . 203/16 *

Gr. Leli
wohnt jetzt :

» e n t h k I e r •
raNNe » G . II .

Homöopath und Speziat - Arzt
für Haut - , Harn - und Gc! chI . . Lc! dcn .

1l —2 u. 5 —8 Sonnt . 1t —3. "

Prospekte frei .

LitsssOe und Msfx
kunstler . Büsten , 38 eni hoch .
Stck. M. 1,85 , Erved . d, „ Borwärrs " .

Genossen ! 851b
Meine llhrcii . Reparaturwsrkstatt be-

findet fich immer noch Fiicdrichsberg ,
Kronprinzcnsir . 51. L. Licbeherr .

Zote �f3 Sose
■" bis 23 . Dezember .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Porto u. Liste 30 Pf .

J. RaEltOr, Haupt- Kollekteur , HiÜlZ.

Victoria
Neue Berliner Brot - Fabrik

Fernsprecher : Amt IV , 1970
Urhan - StralJe _ 25

offeriert als Spezialität
Ponener Eand - u. M « « « er -
brot wie auch schweres und wohl »

schmeckendes tkeni brot .

Ziehung 10 .
« W 3,30 »1

bd fröhlichster Wclhnaehtsxtlniinaog , wenn Ii «

ihm eine «chöiic » bsinte

Wollen - - a . Seiden - Weste ' ��1 .

. ckts . Fl ' Ieäiaenäer , l ! eriwc . ,ZloUiellwsriltis , Westen , - Tnche , . Auzug - Stoffe für Beste enorm hillig ,
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Conrad Cack &Cli : « s
Aelteete und FABRIK �kks ausscliließüch

eigene Geschäfte unferhi !

Spezial -Angebot für Weilinaelits - Einkäufe
in besonders preiswerten Schuhwaren !

Praktische Weihnachts- Geschenke !

Für den Hausherrn :

PlUSGh-PanfOffe! mit extra Filzsohle B
M.

FilZ-HaUSSCllUlie, warm gefüttert , mit starker 20

Filzsohle

. . . . . . . . . .. . . . .

Leder-Hausschuhe, � und schwarz , mit

Friesfutter , sehr beliebt . .

Haus- und Reiseschuhe
gtoS , sehr warm und bequem

Fiiz-Schnallenstiefei

IL

aus la Kamelhaar - 00
w M.

mit Filz - und starker 80

Ledersohlc , Friesfutter
3

Für die Hausfrau :

Filz - Haus - Pantoffel) >» 90 ? ,
Farben . . . . . . .M. 2 . - , 1. 40 , 1 . 20

� W '

FilZ-HaUSSChUhe , warm gefüttert , mit Filz , und j| ÖO
1

Ledersoblcn . ! M. 2. 60 . 2. 50 , 2. 20 , 1. 70 , 1 . 50
■ �

Leder-HaUSSChUhe, rot , braun und schwarz ,

. . M. 4. 50 , 3 . 30mit Winterfutter

Obeifilz- Schuhe mit echtem Lammpelzfotter ,

Filz - u. starker Ledersohle , das Beste f. kalte Füße

Filz-Schnallenstiefel mit Filz - und kerniger

Lcdersohle , das Bequemste für ' s Haus
3

00
M.

30
1 M.

30
IL

Für die Kinder :

Mädchen- und Knaben-Steppschuhe 90 „
mit Filz - und Ledersohlen M. 1. 20 , 1. 10 , 1. —

Mädchen- und Knaben -Hausschuhe, . » o
la feinfarbig Mclton mit Krimmereinfaß M. 1 50 , P
1. 40 , 1 . 30

. . . . . . . . . . . . . . . .

�

Knaben- und Mädchen -Fllz -Schnallenstiefcl
mit Filz - und starker Ledersohle , warm gefüttert 20

M. 2 . 80 bis mm iL

kinder-filZStieißl Knöpfen , mit starker �
88

Filzsohio

Kinder-Spangenschuhe, jjss
mit hübscher Lackzicrkappc , Pompon . . . . .■ M.

« fr bitten , fleh von der RelAhaltlgheit unserer Läger In allen
erdenkbaren Schuhwaren und Preislagen zu Oberzeugen .

3cficbtigutig , ohne Kaufzwang , gern gestattet !

Um Verwechselungen vorzubeugen ,
bitten wir auf unsere volle Firma

Conrad Tack & Cie .

genau zu achten !

TO
eigene — über ganz

Deutschland
verbreitete Geschälte .

Eigene
VerkaufsgescMfle

BERLIN
und Omgegend :

C. . RosenthalerstraSe M.

C. , Splttclmarkt 15.

W. , PotsdamersfraSc 50 .

W. , Schillstraße 16.

S. , OranienstraOe 65 .

SO. , OranienstraOe 2a .

SO. , WrangeistraBe 49.

SW. . Friedrichstraße 240 - 241 .

NW. , Beusselstraße 29 .

NW. , Turmsfraße 41 .

NW. , Wilsnackerstraßc 22 .

0. , Andreasslraßc 50 .

0. , Frankfurter Allee 125 .

N. , Danzigerstraße I .

N. , Alfillerstraße Z.

N. , Reinickendorferstraße 14.

( ? liarlo ( tenbnrg :

Wllmersdorlcrstr . 122 —123 .

Rtxdorf :

Bergstr . ZO —31.

Potsdam :

Brandenburgerstraße 54 .

Unserer verehrl . Kundschaft widmen
wir für des Jahr INS einen schönen

i " r
und bitten , solchen unentgeltlich in

unseren Geschäften zu verlangen !

450
iL

Herren Zupstisfol, soiide Qualitäten

M. 15 . 50 , 14 . 50 , 14 . —, 12 . 50 , 12 . —, 10. 50, 9. 50 ,
8. 30 , 6. 70 , 5 . 50

. . . . . . . . . . . . .

Herren Sclinörstiefelj wetterfeste Leder - J | 50
«orten , M. 13 . 50 , 14 . 50 . 14 - , 12 . 50 , 12 . - , 10 . 50 , TT iL

9. 80 , 8. 70 , 8. 50 , 7. 20 , 6. 50 , 5 . 70

. . . . . .

Herren Schnailenstiefel , 1 « 5 so

M. 15 . 50 , 14 . 50 , 14 . - , 11 . 50 , 9,80 , 8 . 50 . .
�

Herren Filz-Sohnallenstiefel - > » 7 so
Lederbesatz , la . weiß Friesfutter , sehr warm und ® M.

bequem

. . . . . . . . . . . . . . . .

Herren la, Tuch-Zugsiiefal
besatz , la . Filzfutter , beliebte Winterstiefel .

Damen Knopf- undSchniir $flefeUnS coo
modorne Fa�ons . M. 13 . 75 , 12 . 75 , 10 . 75 , 9. 75 , %Jß M.

8. �o, 7. f 5, 7. 50, 6 . o0 « « • • • • • • • •

Damen Filz -Schnürstiefel
liederbosatz , warm gefüttert , praktische Winter -
Stiefel , M. 4 . 40

. . . . . . .. . . . . .
00
M.

iL

Damen Filz-Schnörsllefel mit Eindlack - 80

besatz , la Wollpelzfutter , bequeme Paßform

Damen Knopf- und Schnürstiefel , � @
Boxhorse , sehr beliebt .

iL

75
iL

25
iL

Damen Knopf- und Schnürstiefel , K
ff . Wildroßleder , mit starkem Wollpelzfutter . .

Knaben u. Mädchen Filz-Schnürsliefel, 300
mit Eoßledorbesatz , weiß Filzfutter , je nach der an
Größe . . . . • • • • • • • von

Knaben und Mädchen Knopf- und

Schnürstiefel , prima Wildroßleder , mit

bestem Wollpelzfutter , beliebte Schulstiefel ,
50

von
an

jo nach der Größe

Knaben und Mädchen Knopf- und Schnürstiefel
ff . genarbt , Knibieder , äußerst dauerhaft , 00

je nach der Größe . . . . .. . . » von an

550
an

prima Boxkalf , hochelegant ,

20
i M,

Kinder Koopfsliefel sr » « � Lack -

besatz , sehr modern . . . . .iL 3,50 , 3, —

Kinder Knopf- und Schnürstiefel « s «
echt Ziegonlodor , rot und schwarz , mit Fries - ■ , ,
futtor . . . . .

. . . . . . . . . . . .

" M'

GuiMSMa - SchMhe p " -
�' ° > » " -

für Haltbarkeit !

| T m . ' f fl II CT Fl b- r - ttwillizst auch

U Iii i Cl llövil Nack clen felttagen !

Ii



früher . Wert

1 . 85 d. 2 . 25

früher . Wert

2 . 40 b. 2 . 75gestreift und gemustert

früher . Wert

3 . 25für Kleider u. Blusen

früher . Wert

3 . 75 b. 5 . 25

früher . Wert

Mtr , 7 . 50extra schwere Qualität

Seal Bisam
ca . 2,40 Mtr . lang

VISITBILDER dtz . 1 . 80 MK . KABINETTBILDER dtz . 4 . 80 mk . VERGRÖSSERUNGEN stück 5 . 75 mk ,

REPRODUKTIONS - KLAVIER „ MIGNON
bringt Musikstücke erster Komponisten , gespielt von Eugen d ' Albert , Alfred Grünfeld , Konrad Ansorge , Ferruccio

Busoni , Teresa Carreno u. A. , mit allen Feinheiten der individuellen Wiedergabe der Künstler zu Gehör .

Vorführung für Intereasenten von 12 —1 Uhr (III . Stock , Photographisches Atelier ) . Preis des Klaviers 3000 Mk.

Kcxcmiwortlichcr Redakteur : >anS Weber , Berlin . Für den gnseratenteil verantw . : Th7Glö ? t . Berlin . Druck » . Verlag : Borwärt » Buchdruckerei u. Berllmkanttalt Panl Singer & �cTBerl ' m SW .



Hus der Frauenbewegung .
Der alte Zauber ! Der Frontwechsel wenigstens einer Anzahl

Zentrumsleute ist schon genügend Beweis dafür , daß man im bürger -
lichen Lager sich der Bedeutung , die die Frau in Zukunft im politi -
schen Leben spielen wird , bewußt geworden ist . Mit der bequemen
Formel „die Frau gehört ins Haus " , kommt man nicht mehr auS ,
obwohl der große Haufen spießbürgerlicher Bierbankpolitiker das auS

Bequemlichkeitsgründeu bedauern mag . Die Gradsteigermig de ?
Einflusses , den die Frau ausübt , ist daher aus begreiflichen Gründen

bestimmend für den Eifer bürgerlicher Frauen , die zum politi -
schenLcben erwachende Prolctaricri » antifozialistisch zu beeinflussen . Der
üllasfeninstiiikt ist der treibende Faktor . Die bürgerlichen Frauen wollen
nichr die Emanzipation der Frau als Proletarierin , sondern nur als
Geschlechtswesen , Man will nicht die Frau von dem Druck des Kn -
pitalismus , von den Fesseln der Klassenherrschaft befreie », man will
sich mir den Männern in den Besitz der Klassenherrschaft teilen .
Darum der Schmerz der bürgerlichen Frauen über den starken Zug
in der Frauenwelt zur Sozialdemokratie . Dadurch sehen die Frauen -
rechtlermncn ihre Kreise gestört und sie erscheinen auf dem Kampf -
platz — als Verteidigerinnen der bedrohten Gesellschaftsordnung .
Unter der Firma der durch physische , psychologische und soziale Eigen -
heilen begründeten „ Nur - Frauen - Organifation " sucht man speziell
die Arbeiterinnen von der modernen Arbeiterbewegung fern¬
zuhalten , von dieser zu trennen . Maria Lischnewska hat
das in einem , ain 2. Oktober gehaltenen , im „ Vorwärts " bereits
gewürdigte » Vortrag allzu deutlich ausgesprochen . Ann erscheint
Else Lüdcrs ans dem Plane , um den zu weit gelüfteten Schleier
wieder etwas vorzuziehen . In Nummer 23 der „ Frauenbewegung "
läßt sie sich in einem Artikel , dem noch eine Fortsetzung folgen soll ,
also vernehmen :

„ Die Verfasserin dieses ist keine so unbedingte Anhängerin
der „ Nur - Fraucn - Organisation " wie Maria Lischnewska , erkennt
vielmehr aus denselben theoretischen Gründen , die Helene Sinion
in der „ Sozialen Praxis " anführt , die Vorteile der gemeinsamen
Organisation von Männern und Frauen an ; aber Schreiberin

vis Annahme von Umarbeitungen , Juwelcnfassnngen ,
Vergolden , Versilbern , Gravieren sowie sämtliche

Reparaturen , auch an Uhren , eriolgen in beiden
Geschäften werktäglich zn Original - Fabrik «
preisen . Bruchgold und Silber wird zn
Kurs - Preisen gekauft und in Zahlung genommen .

Sämtliche Gegenstände sind mit deutlichen Verkaufspreisen ver¬
seben . Nichtgcfallcndes wird bereitwilligst umgetauscht . Bei
uns gekaufte Brillanten werden zum vollen Kaufpreis in Zahlung
genommen . Unser Pracbtkatalog in t - Farbendruck enthält
zirka 200 Kunsttafeln mit vielen tausend Illustrationen von
Juwelen , Uhren , Gold - und Silberwaren . Speziallisten gratis u, fr .

. 30 Tage zur Probe , daher
( 5 W 11 J Risiko ausgeschlossen , ver -"

> if - kaufen wir unsere Patent -
gSSrfi _ Anker - Remonloir - Kavalier -

j; ySm ® Slahl - Uhr Ko. ISOö für nur

j " M. 9, — unter 3jähr . schriftl .
" B * Garantie und verpflichten

uns , innerhalb 30 Tagou die
ßqSPL Uhr anstandslos zurüokzu -

yT' ivBk nehmen und den bozuhlten
fU , Betrag ohne jeden Abzug
■fl il - VI zurückzusenden , wenn die -

selbe nicht gcffillt oder den

in / gestellten Anforderungen
■ i a nicht entspricht . Dieselbe

f ist ein SIcisterwcrk voll -
•Q a endettn - Uhrenfabrikation ,

und hat
ioAViH hochfein vorgold . Schwei -

D ! ,er Schablonenwork mit
•Ji L jflf Bubingängen und Patent -

Vll liiKi anzeigerstellung durch dio
V Krone . Eine gleiche Uhr

kostet im Silbergehäuse

Vgy Bassinfom ' ""/i «» Roichs -
Stempel M. 18, — , desgl . im

Silbergehäuse m. Sprungdeckel M. 28, —

Ko. 630t . Ring ,
Itkar . Gold . Matt -
goid , in dci Mitte
1 echter Saphir ,
u. an den Seiten
jcl echt . Diamant

M. 16, - .

Trauringe .
Haben die technisch

vollkommensten
mechanischen Ein¬
richtungen z. Fabri¬
kation derselben am
Platze . 2 Dukaten
M. 21, —, 14 kamt von
M. 7,50 an , 8 kamt

von M. 8, — an .

- gpo , Ro. 10170 . «/j natürl . Größe .
Fort mit unechten Finger -

�y hüten . Dies . Fingerhut kostet
iAsKS in massiv Silber , 800/1000

iisÖgesetzlich�estempeit, nur
No. 1342 . Goldene Remontoip - Uhren
mit Sprnngdockol , 10 Rubis , drei
Jahre Garantie , M. 27, — , ohne

Sprungdeckel M. 18, — .

No. 10175 .
Zigaretten - Etui ,

massiv Silber , Cy�\ \ \ .
800, 1000 gesetzl . ' // %: \ \ V

gestempelt , . /// ' \ \ j;
bcidoSeitenfür // / r; t \ \ ir

Zigaretten , /// , " \ \ J
innen vergold . , / / UJ
M. 9,75 . Andere , [ _ _ _ J j

Gattungen I
M. 12, —. 15, —,

11 " '

18, —, 20, — usw . , hierzu passende
Streichholzbüchso M. 2,50 .

Silberne
Tafel¬

bestecke ,schwere , ziselierte bis VmPffV ' 25
80 - uÄ ZsZ

333/1000 gesetzlich gestempelt , von M. 12, —, in 14 kar . Gold , 585/1000
gestempelt , reizende Schieber mit Opal . Perlen und Edelsteinen

vorziert , Glanz - und Mattgold , von M. 50 — bis M. 300 . —.

14 kap . goldene Heppen - Ketten 585/1000 gesetzlich gestempelt , solide
Panzorfonn inkl . Fasson , per Gramm M. 2. — . Das Gewicht ist auf

jedem Etikett aufgedruckt .

14 kar . Rolled Gold , von echt Gold
nicht zu unterscheiden . Fünf¬
jährige schriftL Garantie , M. 5 —.

Lange moderne Damen - Uhrketten mit
eleganten Schiebern , in 14 kar .
Roßed Gold . M. 4. —, 6. - , 8 . -

usw .

Fl Konntags bis » L ' hr geöffnet . M - -

- - -
Geschlossen ,

No. 10176. Ring zum Auseinander¬
nehmen , 14 kamt Gold , 585/1000
gesotzl . gestempelt , eine Schlange
Mattgold mit echtem Brillant ,
andere Glanzgold mit echtem
Rubin , M. 26, —. Auch einzeln

zu tragen .
No. 10181 . Zigarettenspitzs , 7,/a cm . Echt
Silber , 800/1000 gesetzlich gestempelt ,
von beiden Seiten echt Bornstein ,

M. 3, —, desgL für Zigarren M. 5, —. Salz * oder

Pfeffermaß
mit echt silbernem

gestempelt . Deckel
M. 1,50 .

800/1000 gesetzlich
gestempelt in

Empire , Jugendstil ,
Rokoko oder glatte
Muster zu hilligten

Fassonpreisen .
Silber nach Kurs .

Kavalier -
Kelle ,

No. 10174 . TaschenKaaim , V, natürl .
Größe , in div . Mustern . Echt Silb . ,
800/1000 gesetzl . gestemp . , M. 3, —,
desgl . als Tascheumcsser m. feinen
Stahlkling . M. 3, —, desgl . als Bart -
bürste in feinem Dcderetui M. 8, —.

Samt u . Seidenwaren . Stilette , Setiwäsche . Seinen u . Saumwoltwaren . Kleiderstofle . Seibwäsche , Saby - Jlnsstathmg . Tischzeuge

»r . 283 . 22 , Mg. « « . Z DtllM itg „VUllllllkS" MMl Vljll' tSillktt. 3. Symbtt 1905.



Kür den Jiilinlt drr Juiernic
ubmiiii » » « die Nedaktio » dem
Publitiii » gegenüber keinerlei

Acrniitwvrtiliig .

Ukeater .
Sonntag , 3 Dezember .

Anfang 7' / . Uhr -

Freie Bolkebuhiie . Nachm . Uhr :
9. u. 19. Abteilung iin Metropol -
Theater : Die Woisin und Frön -
lein Frcfchbolzcn .

1. Abteilung im Carl Weih - Theater :
Amphitrpon und Die Frage an
das SchtVsal .

Neue freie Volksbühne . Nachm .
Ä' / , Uhr : 2. Abteilung im Neuen
Theater : Die Morgenröte .

Nachm . 3 Uhr : 9. Abteilung im
Schiller - Theaters . - Crainquebille ,
Die Bäuerin und Abschied vom
Regiment .

Nachm . 9 Uhr : Extra - Vorftellung
im Schiller - Theater O. : Heim -
g' fimden .

Nachmittags 2' / , Uhr : 5. Zlbteilung
im Deutschen Theater : Der
Kaufmann von Venedig .

Opernhaus . Bajazzi . ( UasUaoei . )
Coppeliu .

Montag : Der Ring deS Nibelungen .
Das Rheingvld .

Schaufpielhans . Der Schwur der
Treue .

Montag : Wie die Alten fungen .
Neues kgl . Opern . Der schwarze

Domino .
Montag : Keschlosscu .

Neues . Ein Looinmernachtstraum .
Montag . Dieselbe Vorstellung .

Bieste «. Der Opcrnball .
Nachmittags 3 Uhr : Der Freischütz .
Montag : Rigolctlo .

Tentsche » . Der Kausmann von
Venedig .

Montag : Das ttäthchcn von Hell -
bronn .

Berliner . Maria Stuart .
Nachmittags 3 Uhr : Hamlet .
Montag : Zlnne - Maric . Vorher :

Der Gciaenmt ' . cher von Cremona .
Zentral . Musette .

Nachmittags li Uhr : Ddr Zigeuner -
baron .

Montag : Musette .

Ansang 8 Uhr :

Lessing . Zwischenspiel .
Nachmittags 9 Uhr : Die Weber .
Montag : Stein unter Steinen .

KU' inco . Ein Feiertag Angele .
Nachmittags 3 Uhr : Das vierte

Gebot .
Montag : Nachtasyl .

viiiiltr , O. ( Wallner - Theater . )
Zapfenstreich .

Nachmittags 3 Uhr : Hcimglunden .
Montag : WanjaschinS Kinder .

Schill er K. i Friedrich Wilbelm -
slädtischcs Theater ) . Flachsmann
als Erzieher .

Nachmittags 3 Uhr : Cralnquebille .
Die Väueriu . Abschied vom
Regiment .

Montag : GygeS und fein Ring .
Komische Oper . Hossmanns Er -

zählungen .
Moniag : Dieselbe Vorstellung .

Residenz . Der Prinzgemahl .
Nachmittags 9 Uhr : Der Schills -

ivazcnlontrolleur .
Moniag : Der Prinzgemahl .

Trianon . Der letzte Troubadour .
Nachmittags 3 Uhr : Das Ende

der Liebe .
Moniag : Der letzte Troubadour .

Lustspiel Hans . Nemesis .
Nachmiitags l! Uhr : In Behand¬

lung .
Montag : Nemesis .

Thalia . Bis stich um Fünse !
Nachmittags 31/, Uhr : Ehatleys

Tante .
Moniag : Bis stfch um Fünse I

Varl ZLeifj . Der Mädchenhändler .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Luisen . Ein Biitzmädel .
Nachmittags l! Uhr : Wichelm Tell .
Montag : Das Erbe .

Tenrsch - Zlmrrikauisches . Llber

Herr Herzog l
Nachmittags 3 Uhr : lieber ' » grossen

Teich .
Montag : Aber , Herr Herzog I

Metropol . Aus ins Metropol .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ztasino . Das Opserlamm .
NnchmitlagS i Uhr : Arbeit schändet

nicht .
Montag : Das Opserlamm .

Rvollo . Prinzeß Rosine .
Nachm . 3 Uhr : Frühlingslust .
Montag : Prinzeß Rosine .

Walhalla . In Lebensgefahr .
Moniag : Dieselbe Vorslelluiig .

Hrrrnfeld . Familientag im Hause
Prellstein .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarten . Otero . — Spczlal ! -

täte ».
Folies vaPrireS . Nach dem Zapfen -

streich . Vorher : Familie Kuopj -
loch. Spcziatitätcn

NeicvshaNr » . Stcitiner Sänger .
Passage . Spezialitäten .
Ilinnia . Tniivrnilrasse

Abends 8 Uhr : Im Lande der
Miiternachissonne .

Moniag : SpelteriniS Alpen - und
Wüstenstchrten im Ballon .

Sternwarte , Jnvalidenftr . 157/62 .
T äastw neöstn ?! »o » 7 bis l Udr .

Berliner Theater .
Nachmiitags 3 Uhr ;

H a m 8 e t .
Abends 7' l , Uhr , ncucinsludicrt :

Iföaria St &fiart .
Montag : Der Geigenmacher von

Cremona . Hieraus : ' Annemarie .

Neues Thealer .
Ansang 71/ , Uhr .

8in Somtnernacitistrrnin .
Morgen und solgcnde Tage :

Ein Svu »neri »achtstrailtt ».

Nieines Theater .
Nachmittag 3 Uhr :

Das vierte Gebot .
Abends 8 Uhr :

Ein FeseHag .
Hieraus ; Angele .

Montag : Xachtasyl . ,

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Wilhelm Teil .
Abends :

Ein Blitzmädel .
Montag : Das Erbe .
Dienstag : Der Veiichcnsrcsscr .
Mittwoch : Der Veilchensresser .
Donnerstag zum erstenmal : Der

neue Herr .
Freiing : Die Mönche .
Sonnabend : Die Mönche .

Komisciie Oper.
Friodriclistr . 104 — 104 a .

Sonntag , den 3. Dezember ,
abends 8 Uhr ;

Hoffmanns Erzählungen .
Morgen und folgende Tage : tioki -

msnns llrrädlungen .
Freitag zum erstenmal : SoliSms

von R. Leonoavallo .

Trianan - Theater .
Slbends 8 Uhr :

Ler ! et ? ls srouds�our .
Sonntag nachmittag :

vsz Llllie ller Gebe .
Mittwoch ! Die herbe Frucht .

Nachm . 3 Uhr : Das vollstiindigs

0iä.. icntcljezeii !lier-Spezialitäien-
Programm . Hieraus :

Friihlingslnft
AbendS S Uhr ;

Prinzeß Rosine
von Paul Lincke

und die glänzenden Spezialitäten

� von
Strauß .

Melropoi - Theater
Anfang ' lsS Ulir .

iismr
Grolle Jaliresrevrie mit Gosaag u.
Tanz in 9 Bildern v. . Tul. Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Hauchen in all . Rännien gestattet .

Reslilenz-Ilieater .
Oirchtton : Richard HUxandcr .

Hcuic und folgende Tage 8 Uhr :

Ter Prinzgemahl .
Satirischer Schwant in 3 Akten von

L. - kanrof und I . Chancel .
Sonntag nachm . 3 Uhr : 0er Schlaf *

wagonkonirolleur .

Carl Wein - ThealeL
Gr . Frankjnrterstr . 132.

Mädchenhändler .
Schauspiel in ö Ausz . v. I . I . Hirsch .

Ansang S Uhr .
Montag bis Mittwoch : Mädchen -

Händler . Donnerstag zuni ersten -
mal : Bo » Stufe zu Stufe .

W. floacks Thealer .
Direktion . Rob. Dill . Brnimciiftr . 16.

Am Altar .
Schauspiel nach der gleichnamigen
Erzählung E. WcrnerS von C. Wexcl .

' Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Nach der Vorstellung : Tarukriiiuchsn .
Morgen . Dieselbe Vorstellung .

Lusispieihaus .
Nachmittags 3 Uhr :

In Behandlung .
A Bends 8 Uhr :

Nemesis .

Foiies Caprice .
Budapester Possen - Tlieater

i 132 Llnienatr . 132 — —
Ecke Friedriohstraßo .

Zum 78 . Male :

Kach dem Zapjensireicb .
Vorher ;

Familie Knopfloch
u. d. ausgezeichn . Speüialitätenteil .

Anfang 8 Uhr.
Vorverkauf täglich b. A. Werlheim

und an der Theaterkasse v. 10 Uhr
vormittags an .

Sonntag , 3. Der . , nachm . 3 Uhr :
Vorstellung zu halben Preisen .

KaslnosTheater
LotHringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Allabendlich ausverk - teft .

— »» - » Grosser Snistaafulg ! 1

Das Opferlamm .
Vorher das scnsalion . Dezeniberpiogr .
lleu ! liniiitvin ilti ' otli . stell !

Coninag nachm . 1 Uhr : Arbeit
schändet nicht .

' IIi ' KnZ » 1,' ",
Theater 8 Uhr :

Im Laoile fier MitlernaclitssoiiBe .
Montag 8 Uhr :

Spelterinis Alpen - und Wüstenfahrten
im Ballon .

Sternwarte " ' e " :

�clilll er - Tli eatei * .
Schlller - TheaierO . lWallner - Theatcr ) .

Sonntag , nach in. 3 U h r :
Iloling ' t ' iindon .

Weihnachtskomödie in 4 Akten von
Ludwig Slnzengruber .

Sonn lag . abends 8 Ubr :

Drama in 4 Aufzügen von Franz
Adam Bcycrlein .

Montag , abends 8 U b r '

Zum erstenmal Wanjusohins stinder .
Dienstag , abcnos 8 Uhr :

iftapfeHBt reich .

_ _
Schiller - Theater st. lFrlebr - Wilh . Th. )

Eon » lag . nachm . 3 Uhr :
Cminqiiehnie .

Die Bäuerin . Abschied vom Regiment .
Sonntag , abends 8 U d r :

flnoh� mann nln K. rr . ichcr .
Komödie m drei Auszügen von

Otto Ernst .
Montag , abends 8 Ubr :

< » zge « nnil sein Ring .

DienStag . abends 8 Uhr :
Oer VeüclienfresMcr .

Friedrichstr . 165.

„ Ernte " .
Schattenspiel in 9 Bildern . 1

Wanderung dürch das Nilta!. |
Keätauranfc :

TVavbur�er Sanier .

WaihallaTheater
Unter dem Protektorate des

Herrn Proscssor Ilelnh . Heg » » .

Bekanntmachung .
Die Herausforderung b. Ringkämpfers

TienftrsEsi
ist von allen an den EntschcidungS -
Riiigknmpsen Beteiligten angenommen
worden . Diese sensationellen Kämpfe

beginnen täglich 10 Uhr .
Heu,e ringen : - MllZ

Strenge ( Berlin ) gegen Siegfried
( Deutschland ) .

Anionitscli ( Oesterreich ) gegen Petroff
( Bulgarien ) .
Beginn der Vorstellung ' /sS Uhr .

Beginn der Ringkämpse 19 Uhr .
Rauchen in allen Räumen gestattet .

taiisill Roseliieater
Gesiliidbrmmen , Badstraßc 58.

Heute nachm . 3 Uhr bei kl. Preisen :

Tie Grille .
AbendS 7 Uhr :

Strfft » langtr nus GltJguii.
Billett - Borverlaus von 19 —1 Uhr

an der Theaterkasse .
Montag , den 4. Dezember : Dthello ,

der Mohr von Venedig .

Gebrüder

flerrnfeld -
* * Theater ,

Heute präzise 8 Uhr :

Komödie in 3 Akten
mit den Autoren

Anton und Donal Herrnfeld
in den Hauptrollen .

Vorverl . 11 —2 Uhr. ( Theaterkasse ) .

Deutseh -ÄirtaiiiscliEs Theater .
KOpenickerMtr . <17 .

Zum Jeden Abend 8 Uhr !

« | Gastsp . ADOLF PHILIPP

81. ABER )
Male . Herr Herzog *

JedenMittwochund Sonnabend ,
nachmittags 4 Uhr :

Hansel und Greil in Amerika .
Kleine Preise . Ein Kind frei .
Sonntag nachm . 3Uhr , halbePreise .

lieber ' « großen Teich .

Stadt - Theater Moabit
Sllt - Moabit 47/49 .

Gastspiel des Berliner Schau - und
Lustlpiel - Enscmbie

unter Leitung von Hans Vikain :

Air Rückkehr von llhittn
oder : Adeistolz und BUrgerlugend .
Vollsstutt mit Gesang in 4 Alien von

Siinde und Engels .
Ansang k Ubr.

Nach d. Vorstellung : Großer Ball .
. Billelt - Vorverkans von 19 —1 Uhr

an der Theaterkasse .

8sn880ue ! JotttMtserfh ' . P
Direllion Wilhelm Reimer .

Sonnt , Mo»t . , Donnerst . :
IlokTman,, « ,

HorddoutsoKs Sänger
und Danzkräilzchen .

Sonntag Beginn 5 Uhr .
Wochentags 8 Uhr .

Dienstag und Mittwoch :
Vbeaier - . Abend .

Gastspiel des
I . öw e - Kiiwcmhlcs .

PaPaS Liebschaft .
Die Brüder vom Steinhof .

Kolosseum Dresdener -
Straße 97 .

= = Anfang 8 Uhr . — Sonntags 7 Uhr . — —

Lotte Ssdus
Wsrümi

da » unerreichte körn . Duell

�achm. �� ' Hutnoristisohg VolKsvorstöllung.
Jed . Tlatz 59 Pf . (1 ISnci frei ) . IVeihnachtsprasente .
X vemuäehst Ilm - ill ' n ColoameHtn ! X

Pod ?
Borlins größtes Geheimnis .

Tagesgespräch Chicagos .
0. Fürst . Lütke Carlsen . Bendix .
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Zirkus

Albert Schumann
Heule Sonntag , den 3, Dezember ,

nachm . S' /j Ithc und abends 7' l „ Uhr :
Gr. außerordenll . Gala - Vorstellüngcn .

Pin Iii
ohne Ausnahme " "

Jedes weitere Slinb unter 19 Jahr .
bnlbe Preise ( außer Galerie ) .

( Abends jedoch : Volle Preise . )
in b d. Verstellung . , nachm . u. ahds . ;

T. - t größte und sensationellste
Attraktion der Gegenwart k

gen .

1.9
L

La belle Mlle. de Thiers .
In beiden Verstellungen :

i indisehe Zauliere? ilSÄS
Die beliebte jugendliche Schulreiterin
Frl . Dora Schumann . — Der schwarze
Siern MiS Texas Halste . Los Queiroios ,
spanische Truppe . — Der Schlitten .
schellen spielende Himb , sämtliche
Spezialitäten usw. . sowie Dir . Albert
Schumanns neueste Monsterdressuren u.

Die reizende Sgorlpanlemime :

�oäaoEngliseliefl Derby.

Eugenie Fougere
Pariser Excentrique - SAngerin .

C. Bernardi , Venvandlungs -
hünstler .

Tic . Huna » , Keulenjonglenr .
CtoNu Xaynon , dressierte Vögel
Pcrzina , Hundepantomime .
I . eno l . aud , Parodistin .
Siegwnrt Gente « , Humorist
de Orey , Barfußtanzerin .
Im Pensionat , Ballett -

divertisseraent .
Ple 3 Olympier , Bronzestatuen
Itiogruph .

palast - Theater
Burgstr . 24, 2 Min . o. BH. Börse .

Heute ' 1,8 Uhr . Entree 59 Ps.

Elite - Dezember - Programm.
Carin Ändara , Ä

Carl Braun
Eine internationale Varietdvorst .

Mr « Bargold
der einb . Univ . - Artist .

Powel Smith
Americain Excentrique - Jaggier
und 10 erstklassige Rummern .

Belie-Alliaiicel
Theater - VariEtö .

Abends 8 Uhr :

Durchweg neues Programm .
14 hervorrug . IdebOf « . [

ZoZSpKwe ? Ltit '
Klammen - und Radium - Tanz .

Rebusas
lustiger Bauernhof .
Soppl Werner , Humorist .
Annita Bartling , Jongleuse .
Jim u. Jam. Musicals .
Les Onras , Akrobaten .
Erna Alllson , Kugellfeufcrin .
Linne Duett der kleine Sally . j
La Laure , Etoile Excentrique
Hillen Cle. , Grotesk - Pantom , |

U. a. m.
Heute S Vorstellungen .

Nachm . 3 Uhr : Volkspreise , ]
Jeder Besucher 1 Kind frei
Jed . Platz inkl . Gard . 60 Pf.

in

Jflorii/ . p | » . z .
Täglich

den untere » Sälen

XI Berliner Saison .

Zirkus Busch .
2 große Vorstellungen 0

nachm 4 Uhr u. abds . 7' l : Uhr. »
Nachm . 4 Uhr zahlen Kinder

auf allen Sitzplätzen halbe
Preise ( kein Kind frei ) .

In beiden Vorstellungen :
Quadrille , geritten auf 12 Schul¬
pferden . — Zwergclown Franpois
mit dem Zwergpferd . — Herr
Ernst Schumann mit seinen Nou -
dressuren . — Die berühmten
Clowns Rappe und Reade . —
Vorführen und Vorreiten der
besten Schul - , Preihcits - und
Springpferde . Auftreten der

neuengagierten Künstler und
Künstlerinnen . Die vorzüg¬
lichsten Clowns mit ihren
neuesten Witzen und Spaßen .

Nachmittags 4 Uhr :
Die 6 Indischen Driglnal - Fakiere alt
Zauberer u. SchlangenbetchwSrcr .

Mexiko
Gr . Ausstattungs - Pantomime
aus d. mexikan . Pflanzerleben .

Abends T/ , Uhr :
O Importierte arabische
VoIlblnthongHte , dressiert

und vorgeführt von Herrn
Ernst Schumann .

Indien .
Oi ig . - Man6ge - Ausstatt . - Stück
des Zirkus Busch in 8 Bildern .

Buggenhagen
_ ( Moritzplatz ) . _
Heute Sonntag , Anf . 7 Ubr :

Zum letztenMale dieStoidlsche
Ulkiade : „ Ein Abend In
einem Kcrliner Tlngcl - �
tangeP ' u . „ Heilleabcnd
anf Posten ' * . — Nachher :

Tanxkränzchen .

Entree 50 Pf. , Sperrsitz 1 iL ,
Parkett 75 Pf .

Zentral - Theater
Heute nachm . 3 Uhr : Zigeunerbaron .
Abends 7' / , Uhr mit großem Erfolge :

Musette .

I Ärnolti
<

Hasen -
heide

i OKlüli . liUtzsü II U{ & 108,114

5 öeme Sonntag , den 3. Dezember :
Jj Le»>tc T»o rsteilu »g vor dem Fest .

jGpcSfis Militör-StrelclikBazert
4 und
4 Horst ' * Qiiartettsllnger

I Nach der Vorstellung :
4 %IS &~ Täinv . kränzclien .
4 Aiilang 5 Uhr . Entree 50 Ps.
4 Vorverkauf 40 Ps.
I Vom 9. 24. Dezember :

t Grosse Wrihnachlsmeffe
wwvwwwv V "

Passage -Ttieater,
Anfang ; abends 8 Ehr .

Da « sensationelle Dezember , j
Programm .

Buddhas Tafel
( die Schrift auS dem Jenseits ) .

Paquaretle ,
14 neue erslkiasstge Nummern . �

Reichshallen .
Heule :

Itettiner Sänger .
Zum Schluß !

Fräulein Doktor .

Zeitburleste von Meysel .

Gollschalk - Komiert .

Schcneberger Wintergarten
Goivstraße 9.

Täglich Tbr - ner . und Sprziali -
tnlenvv . i . eUnng .

So lviags 2 Po , ilnngen .
Nachau lags 4 Uhr zu b. dbrii Preisen .
Jede erwachsene Person bat eiu Kind
| ui . — AbendS 7 ' / . Uhr Große Gala -

�
Bcrstelliing . Tie Tireftion .

MU Eiysiuoi
Kommandnntenstraiie 3,4 .

Täglich :
Alkstreten von 36 erstklassigen

jotenialiöiialeii Spezialitäten.
Gustav

Behrens

Spezialitäieg-
Theater

Frankliirtcr -
Allee 85.

Bas Rieseii -Oezeiiiber-Prairaniiii .
Neu l Müsh Unifu , Neu I

einzig existierende Haarathlefln .
Neu ! Hr . Hardon , Neul

Fesselfilnsller und Mnstelmensch .
Neu ! No » Südwest - Afrika zurück ,
oder : Stille Nacht , heilige Nacht !

Weihnachts - Lebensbild
mit Gesang in einem Akt.

. . . . Wo Pritzkows . . .

IflOnzHtr . 1U .
Riesen - Welbnachts • Programm I

Wunderhahn Pluto , geboren mit
4 Beinen , 2 Körpern , 1 Kopf .

Der Welt - KoloB , schwerste Dame ,
die je gelebt .

Die fliegende Venus ? ?
DerSkelettmensch,27 Kilo schwer
Die Hellseherin Armida . — Rieses ,
Zwerge , Phänomen , Fakire , Hell¬
seher , FeuerkQnstler , Gedanken¬
leser etc . — Entree wie immer .

Keine Nachzahlung .
. . . . . . www

ArtussHof
Perleborgerstr . 26. Stendalerstr . 18.
Säle von 100 —1200 Pers . stehen den

geehrten Vereinen zur Verfügung .
Jeden Sonnlag , Dienstag u. Freitag :
Gr . Theater - Torstellnng ,
Jeden Montag : Quartettsänger und

humoristische Soiree .
Jeden Donnerstag : Gr . Konseft .

Alhambra
Wallner - Theaterstraße 15. •

Großer Ball
Große « Orchester . Ansang Sonntag «
5 Uhr . A . Zameltat .

Jeden

Sonntag :

Genia-prachlsi
" TTTTTTTTTTT ■' c # ko Aa iaqChaussee - " ' Straße 103.

Arnold Scholz Nachf . Karl Richter .

Jeden
Son ntas

und
IHittsvoch :

ÄfrecfFaiDilien -KrdnzcheB
unV�5®crnaf : al Großer Ball .

»onnXg: Militär - Konzert
d. Garde - Füstlier - Kapelle . Vorzugs¬
karten u. Passepartouts Mittwochs
und Donnerstags gültig . 46792 *

Berliner | | lk - Trio .

Felix Scheuer Straliaaaenlr . I.

Caf ® R! leye | a
Dresdener - Straße 128/20 .

KatteolOu . 15 , Bier , helln . dunk . , 10Pj .
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards eib . 40 ,

Zahlstelle der Freien Volksbflhne . •

« Eine�iark
1 wSehonlliche Teilzahlung liefere

elegante fertige

| Kauen- Garderoban.
Ersatz für Maß .

J Anfori isims ; nach HaB .

4 Tadellose Ansrülirans : .

j fulius fa ' oian ,
Schneidermeister ,

Große Frankfurter Str. ß], 11,
4 Eingang Straußbeiger Platz . *



Konzsrlsaal der Brauerei Friedriehsliain.

Montag , den 4 . Dezember ,
abends ' /,g Uhr :

Sinfonie - Konzert
des

Berliner Sinfonie - Orchesters
( 60 Künstler )

Dirigent : Maximilian Fischer .
Solist : Cello - Virtuos Fr . Bohrisch .

Billets im Vorverkauf a 30 Pf . sind in den Zahlstellen
der Neuen Freien Volksbühne , der Freien Volksbühne

und im Geworkschaftshauso zu haben . 883b

ünton Boekef Ball-Salon, �
cmpficklt den geehrten Kewerflchaftcn und Vereinen seinen grossen Taal
zu Festlichkeiten und Vc�ammlungen . auch sind noch zwei grosse
Bcrcinszimmer einig ? Tage in der Woche zu oergeben .

sieden Sonntag : TroAer Sali .
Hierzu ladet ergcbenst ein 43212 '

ISoeK « ! ' , Weberstr . 17 .

Friedrichsberg .
'

" V Frankfurter
Fernsprecher Nr . 8. Chaussee 5 .

Jeden Sonntag :

«nte�öeitung 0. MV�V.
Donnerstag , den 7. Dezember :

_ a

Gr . Ball
Dorn

Großes Extra - Militär - Streich - Konzert ,
ausgesührt von der ganzen Kapelle der Garde - Pioniere .

Dirigent : R . Kühle .
Ocbr . Arnhold .

Vrandcndurgische

Straße 100 .

Restaurant

Wilmersdorf
taurant Emil S

Brandciiburgische

Straße 100 .

elke .
Freunden und Bekannten empfehle mein �VeiB - und Bayrtsch -

Bler - Liokal . Bcrcinöziinmer zu 60 und 80 Personen . Billard¬
zimmer . Gut gepflegte Biere auZ der Schlossbrauerei Schöncbcrg .
Warme Küche zu bekannt soliden Preisen . Angenehmer Familien -

Zlufenthalt . — Jeden Sonntag : Musikalische Unterhaltung . •

Den Parteigenoflen zur Nachricht , das ; ich das tle klokal nebst Saal
vom Genossen Kutsehera , Ripdorf , Kirchhofstrahe 41 ( am Bahnhos
Rixdorf übernonimen habe , und lade zum recht regen Besuch ein. 7Mb *

Gleichzeitig empfehle ich meinen Saal zu öffentlichen Vcr -
sammlungcn .

Jeden Sonntag von 6 Uhr : QetfentUeher Ball .

Wilhelm Wollhrandt ,
Ripdorf , Kirchhofstvafte 41 , Ecke WIppcrstras >c.

Wo tanzen wir Sonntag ?

Linden-Garten, Nieder-Sohönliausen,

4682LT

43 , Linden -
Strasse 43 .

Mitteilung ; .
Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß die

„ Zentral - festsäk "
i seit heute in meinen Besits übergegangen sind .

Empschle meine Süle ( NO und 300 Personen fassend ) zu Vereins -
' scstlichlciten , auch kleine Räimic zu Versammlungen usw.

820b ' Hochachtuugsooll

Max Kürsten ,

Musikinstrumente - Musikwerke
_ _ _ mit auriegharon Xotcn .

Violinen , Zithern jeder Art ,
Ziehliarmonika . , Rnndharmonlkan . Phonographen

usw . in reichster Auswahl zu soliden Preisen empfehlen

Hermann JSowe � öo. » BeriiB No -

jetzt 52 Große Frankfurterstraße 52 .
= nannoniums nach amerikauischom Saugsystem . •

echt Gold gest ,

BREUER8 Pestsäle
,Zur Königsbank "

Gr. Frankfurterstr . 117. X Jnh . Curt Breuer . X Amt Vlla , 8142 .
Den geehrten Gewerkschaften , Vereinen . Klubs empschle ich meine Gesamt -
räume zur Abhaltuug von Bersammlungen und Festlichkeiten jeder Art

zu den kulantesten Bedingungen .
Um recht regen Zuspruch bittet Gurt Breuer , Gastwirt .

Min unsere Kerretinartie ?
Nach dem romantisch an der Spree gelegenen

Heideschlößchen Hohendinde ! !
ß 11 . 5; 11 . „ Zum G Ittenberg . " § 11 . § 11 .

_ _ _ _ _Stadtbalmstation Erkner . Besitzer Alh . ( . eh mann .
Bevor die vcrrtzrtcn Vereine , Gcwcrkschastcn , Fabriken und Gescllschastcn

ihre Sommerparticn abschließen , sehe man sich Reffanrant Waldhaus .
RanchfangSwerder an . direkt am Zeuthener See und Wald gelegen .
kt Sale und Hallen , 4000 Personen fassend , auch werden Damoser
besorgt . — Fahrverbindung : Görlitzcr Babnhoj und Stadtbahn bis Zeuthen
Sonntags einbalbslündlich . Um gütigen Zuspruch bittet

Ed . Kntkoav ' Hky Xachf .
8336 Jnh . C. RünUch .

Eine MarE
wöchentl . Teilzahlung

liefere cla�anr © fertige

Kerren - Koden.
Eruatz für nah .

Maß - Anfertigung
feinste Verarbeitnng

Garantie tadelloser Sitz .

J. Kurzberg ,
An der JanDowitz- Bröcke 1,1.

Direkt
am Bahnhof .

Kein Waren - Kredithaus .

Kentier
rauchen nur echte Importen der The Savoy - Zigarette Manufact . Co.

Eondon . . Brüssel . . Xcw - York . 813b +
Alleinverkauf für Ober - Schöneweide und Umgegend bei

Gustav Muth, Ober- Sctiöneweide , Wiihelminenhofstr , 82 b.

Lebens - Versicherung .

u

VICTORIA zn BERLIN .
Lebent - Verslcherungsbestand : über 1 Milliarde u. 200 Mill, Mk.

Gesaml - VermSgen ; über ' / , Milliarde Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1904 : 105 473 467 Mk.

Pro 1904 erhalten die Versicherten 20 945 543 Mark
UebcrschuC als Dividende . 33S2L *

Volks - Versicherung .

VICTORIA .
FEUER - VERSICHEKUNGS - ACTIEN - GBSELLSCHAFT .

_ Ganz neue liberalste Bedingungen .

In herrlichster Märcbcnpracht erstrahlt
ein Christbaum , geschmückt mit meinem
allseits empfohlenen prächtigen

t eigenes
Fabrikat

Versende in sorgfältiger guter Verpackung
Riesensortimont I über 300 Stück nur dies -
iährigo Neuheiten , als : S. versilbert «, bemalte
Kugeln u. Eier , Kranzkugeln , Eiszapfen , gold

Schlangonkugeln , Brillant - Reffexe bis 7 cm im Durch¬
messer . Gold - Fasan mit natürlichem Schweif , Schmetter¬
linge , Kugeln mit Edelweiß . Ghristuskindcr mit goldenen
Flügeln , Eichhörnchen , Disbären , Wickolkinder , Italienische
Klarinettenbläser et «. , ferner Trompeten , Damen - Uhr mit
goldenen Zeigern und Buketts , Fruchtkörbchen , ff. Edel¬
obst , Würfclkugeln , Lyra mit Musik , Glocken , Kinder -
klöppol mit Sonne , Mond und Sternen , reizende mit
Chonillo und feinstem Silberdraht umsponnene Neu¬
beiton , als : Schiffe , Botanisierbüchsen , 12 cm lang , Luft¬
ballons usw .
Sortiment II ca. 200 St. in gleicher Ausfg . Sor «. III ca . 100 St.

. �7 nur gr. ff . ausgew . Sachen .
Für Händler liefere auch schon von 10 Mk. an.

Weiterempfehlung füge ich jeder Kiste gratis die mit so großem
Beifall aufgenomm . Saloh - Tischlampe , 20 cm groß , mit dazu geh .
Licht nebst Engel und Engelshaar bei .

Nur weil ich selbst Fabrikant bin , ist es mir möglich , obige
3 Sort . zu dem enorm billigen Preise von 5 Mk. ( Nachnahme 5,30 Mk. )
zu versenden . Viele glänzende Zeugnisse liegen vor . 329h '
LionlM Müllcp - Schmldt , Lausclw S. - M. 4t . Leistungsf . Fabrikant .

Schweitzer & von Halle ' s

„ Samiel hilf "

bester Kraft - Rotwein
für Blutarme und Rekonvaleszenten

von unübertroffener Wirkung . Zu

haben in allen besseren Kolonial¬

waren - und Delikateß - Geschäften .

Aerzttich empfohlen !

5229L ' £

Beliebtestes VFcihnachts - und
Gelegeilheitsgeschenk I

Bringen Sie Ihre Photographie zur Ansertlgung von
Schmudsachen m. Photographie wie Broschen . Krawatten -
iiadel » , Manschrltenknopse , BerloaueS Ringe usw. :
edensalls Biergläser , Tassen , Vasen , servletlen -
bänder usw. mit Photographie , in koloriert u. Phototon
schon von 1,50 Mari an . Aus Wunsch sende Vertreten

Torzeiger dieses Inserats crhült 5 Prozent Rabatt .

Illfttpf ) Wllfffo disriatlenliurg, Pestaiozzi-Str. 82 , 1.
wM wir l & Wvj Telephon Amt CharloltenburgNr . 732 .

PlätlmascSiinen =

Waschmaschinen

Cenü' ifugcn
für Hand - und Kraftbetrlcb

liefern stets ab unserem Lager *

Berlin, Handeisstätte Belie-Ailiancs ,
Laden 8 . Telephon : Amt IV , 2011 .

Riimscti & Hammer , Maschinenialirik
für Wäscherei - Einrichtungen , Forst ( Lausitz )

Enorm

billig
j nalangen in dieser Woohel
| tägl . t). 9 , Homitap bis 2 U» r l
| zum Verkau nie aus leuier 1

' aisou BiirtlckffefieVKten, !
| imr hochvorn » hmeu Herron

Anzüge
IPaletotsI

tiieaus telAfttenMABsstofien r
2©feiti £t Tvurdeu . . . l1 ; —Su a» 1
Rock - . üehrocK - Anz. 2b —42 Ai.J

] . les . Herreubosea . 7 —121dl
{ i�chte Lo ienjoppon . ? —12M |

Oentsoüea VerB &cdh &u « ,
Jüjrerstr . 63 . 1 Troppe . '

rKnecht- )
Ruprecht

Stola

Muffen
etc . et «.

Rur ei§. Falirikat.
Große Auswahl .

Kaiman ,
Dresdeiierstr . 7S

vom II .
2. Haus *. Thalia - Th.

Kein
Zwlsciicnhändier .
Verk . auch Sonnt , u.
Wochent . b. SU ab.

bringt

Vater( Or den

einen roiidernen Teppleh
von M. R. 50 , 1 » 4« . 30 . SO usw .

(Or die Mutter
Uttb . che Mieppdecken nud

( » ardlnen
von IL S . SO, <( . 50. ff. lO utw .

lOr den Sohn
• Ine sehOne Rei . edeeke

von M. 4 7S 0, 7, 8 . 50 usw

»Or
dl » Tochter

eine TIachdenue
u. praclnvoile « Fell

von M. 2. 50 . 9. 75 , 5, o, 7 uiw .

Ferntr kommen zum

Ausverkauf
die aas einer

Konkursmasse
bor rührenden

Teppiche , Porno ' en in Wolle ,
Tucb u Plüsch - Tisch - u. Divan -
deckon eto all selientt Angebot

mr pruk�iMcher
WeilinaclitN -

gPRchenke ma
■ n Inbelhaft billigen

echt Gold fest .

Kr. IS4 Mk. 3. 50 Nr. 780 Mk. !

14kar .
echte

Nr. 453 MX 48 . —

Sie Uhren , Juwelen , Gold - , Silber - , Alfenide - Waren
kaufen , besichtigen sie Berlind anerkannt billigste und reellste Bezugsquelle .

VHIhelm Mise » - B £eipzigerslr. 50
Stets Gelegenheitskäufe in

Bnllanien und Silberwaren .

14 kar . grst ,

. Q Q n

' iii
Nr. 650 Mk. 9. 75 Nr. 433 Mk. 10�0

Rba

WanaSMs

Im .

Echt goldene Ringe ( 333 gestempelt ) ;

Wie »eit Jahren bekamt , nehme bd mir gekaufte

Juwelen iu vollgezahllen Preisen in Zahlung .

Nr. 12209 Mk. 4. 25 Nr. S?! Mk. Nr. 664 Mk 1. 75 Nr WO Mk. I . - Nr. 753 Mk. » . -

| Sonntag bis 2 l ' hr , wnchentaes bis 9 Uhr abends geöffnet .

Nl. >035 Mk 2. 50

Snb . rn « Damrnutir v. Mk. ( W— an, ;
■ ■

. . . . .

Sigece Werksiatt
fftf

m - URS Süberarbeiten .

Keuapbetteng
M. ve ar « Our , n • <• «■• » altsr

Scbmuckasohan
amcli «»eflea »chick. , » GnrwftrtaL

im « sv » achßlii ) im Mjfll .

Uhren • Werkstatt
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AJANDORF & O
Spittelmarkt Belle Alliance - Strasse Grosse Frankfurter Strasse Brunnen - Strasse

Artikel von besonderer Preiswördigkeit
Von Montag den 4 . bis Sonnabend den 9 . Dezember soweit der Vorrat reicht .

Geschäfts - Automobil AO
durch Uhrwerk bewegUoh O Pf .

Tischzeuge
TlSChtÜCher DrelJ oder Jacquard QOj 1. 50i
Servietten vreU oder Jacquard Dutzend

Wischtücher . . . Dutzend 45 , 95pf .
Wischtücher mit Ter,c ' lieaenen Inachrlftcn , pcaumt

Staubtücher v. Dutzend 55 , 75 .
Küchenhandtücher �TDutzond 1. 45 ,
Stubenhandtücher 1)1811 nl]3dÄnrd 2 . 25 ,
Rolltücher 8tttck 55 , 75 ,

1 . 75

1 . 95
1 . 25

1 . 65

95pt

1 . 95

2 . 75

95 pt

Po�n Kaffeedecken * * * 95pt

HandtUCh - AbSChnitte 3 Küchen - Handtacher 90 P/.

Ein Posten Kaffee - und Thee - Gedecke

mit 6 Servietten 1. 65 , 2 . 75

Taschentücher

Linon ges &nmt

Batist 1I,lt ®o' ilsaani
Vt Dutzend 60 , 85 Pf. ,

für Damen V» Dutzend 1. 20 , 1 . 45
Reinleinen fllr Herren v, Dutzend 1. 75 , 2 . 10
Reinleinen fOr Damen >, Dutzend 1. 40 ' 1 . 65

Bunte Tücher rar Herren , eesiumt Stück 18 , 2 5 Pf.

Kindertücher im Karton Dutzend 48 , 55 , 75pf .

Diverse Artikel

Photog raphie - AI bu m ««. Äiag2 . 90 . 4 . 50 , 6 . 00

ä S

Moderne Handtaschen �Atte

Handschuhkasten

Schmuckkasten

Necessairkasten

Papierkörbe
Zeitungsmappe
Vasen mit Metallständer

Metall - Cigaretten - Etui mit Buoh . tab «n 95pt 1 . 45
Taschen - Feuerzeug mit Buchstaben 48� 95pt

95p «. 1 . 95

95 Pf. 2 . 90

2 . 90
2 . 90

3 . 50

3 . 85

7 5 pf .

2 . 90 ,

2 . 90 ,

Wollwaren

Zuaven - Jäckchen rar Damen 95 , 1. 45p «.
Herren - Westen gestrickt 2 . 50 , 3 . 50
Taillen - Tücher schottisch gemustert 95 , 1 . 95

Kopftücher „woiie » 48 , 98 pf.

Umschlagetücher 2 . 50 , 3 . 00 , 4 . 50

Kinder - Capotten 85 . 1 . 25

Golf - Blusen 4 . 50 , 5 . 75

Schürzen

Tändelschürzen farbig mit Besitz 38 , 55 , 75 Pf.

T ändelschürzen »eiss , Stickereistcü mit Volant | . 25

HaUSSC ' Ürzen mit Volant und Pasche 85 , 1 . 25

Reform - Schürzen einfarbig oder gestreift 1. 85 , 2 . 45

Reform - Hangeschü - ' zen �reLfV�er 1 . 75 , 2 . 65

Wäschestoffe
Dimiti KisS8DbMretr 50 , 6 5 pf. 1>eckbett� 75 , 98pf .

Damast �n�r 60 , 75 Pf. D8Ckbet,Sr 90 , 1 . 05

Züchen Metor 30 , 38 , 50 pf

Laken - Dowlas ganze Breite Meter 55 , 75 , 90 Pf.

Laken - Haibleinen ganze Breite Meter 75 , 95 , 1. 10

Schuhwaren

Herren - Zugstiefel
Herren - Schnürstiefel Eossieder

Herren - schnür - od. zng - Stiefel eaff

Herren - Filz - Schnallenstiefel

4 . 90,5 . 90

6 . 50

7 . 50,9 . 50

2 . 80,3 . 90

Kinder -

Damen

Damen

Damen

Damen

Damen

Damen

Damen

Filzschuhe 65 , 35 pf.

- Lederhausschuhe Ä ' iÄÄ 2 . 15
- Schnür - od. Knopf - Stiefel pXV 4 . 80 , 5 . 50
- Schnür - od. Knopf - Stiefel Rlndhox 6 . 25
- Schnür - od. Knopf - Stiefel �f 7. 25 , 8 . 50
- Filz - Schnallenstiefel 2 . 25 , 3 . 45

Filz - Hausschuhe 95,1 . 35 , 1 . 50

Pantoffel 35 , 65 , 85 pt

Kinder - Schnür - od . Knopf - Stiefel
25/26 27/30 21/35 36,40

Eossleder genagelt

Eossieder genäht

Boz- calf

2 . 60 3 . 25

3 . 10 3 . 60

3 . 95 4 . 75

3 . 85 4 . 80

4 . 25 5 . 50

5 . 25 6 . 50

Strumpfwaren
Damen - Strümpfe 42 .

Damen - Strümpfe � ? J8ÄUaf 85 .

Damen - Strümpfe eehw!SncenCie"laD8 65 .

Damen - Strümpfe bamf� frÄw8Usch
Herren - Socken meuert 28 , 42 ,
Herren - Socken ecbW8rV�onÄftrbie
Gorsetschoner weiss 10, 18,
Lorsetschoner n,u

70 pf.

1 . 15

98pf .

85pf

60pt

75 pf .

28pt

85 pf.

Corsets

Frack - Corset 1 . 60 , 2 . 10

Frack - Corset mit < strumpfh &itern 3 . 95

Empire - Gorset 2 . 65

Empire - oder halbhohes Gorset
0

reich garniert , Im eleganten Karton O . üU

Parfümerien

Palmitin - Seife 8t . 15 pf. Dörings Seife 8t . 16pf .

Haushalt - Seife 8 stock 50pf . Puder Kotei 35pf .

Eau de Cologne doubio Flasche 23 , 48 pf.

Bartbindenwasser mit Kamm 43 pf

Bartbinden verstellbar 18 pt Ws 1 . 25

Cartonage mit 2 Parfüms , 1 Seife 1 . 45

Zahnpasta Tube oder Glasdoso 3 5 Pf.

Parfüm - Probefläschchen FiMche25pf.
Mundwasser von 45pf . - n

Französische und englische Parfümerien

Damen - Wäsche

SERIE I

Ulzamr - Ion Herzfaccn oder Prieseuform mit Trioming Mnemaen oder Danguetten •fl

Nachtjacken ' • �Barcheud . �mUUangaetten oder

Beinkleider weiss Barchend mit Stickerei stock

SERIE II

Hemden Achselschinss mit Stickerei -
Fasse oder Langnetten

1Mcie « l - i + ime » lzQn weiss Barohend mit Stickerei -
INaCnijaCKen Volant oder Languetten

Beinkleider W8U' B" ch8nd Bit stlok8rei ' 7os?�k

SERIE III

Hemden , Herzfaqcn mit Stickerei

Nachtjacken weiss Burchend mit Stickerei - Volant

E3Ain ( /leai/ - lAi < weiss Barchend mit Stlckerei - Einsata
OemKieiuer und Ansatz Stück

Fa ? on - Damsn - Hemden mit�r8, ' 1 . 95 ,

1

. 35

. 65

. 95

2 . 15

Handarbeiten

Point lace Artikel

Schoner 95 Pf . Läufer 3 . 59 , 4,25

Decken 2 . 45 , 3 . 35

Kleiderstoffe
HalbtUChe glatt oder meliert Motor ßO, 75 Pf.

Meter 85 , 98 Pf. 1 . 25

Meter 1. 45 , 1 . 95

Kostüm - Stoffe Meter 1 . 45 , 1 . 75

Ball - Stoffe gemustert , ca. 0095 cm breit . Meter 85 , 93 ? «

Cheviot „Eeine Volle '

Satin „Beine Wolle «

fllr Haas - und
KleiderAbgepasste Roben £irmer

Percal Cretonne

Robe 1 A
7 Meter

Robe
7 Meter 2 . 50

Robe O O K
6 Meter Mm . OO

T ricotagen
Damen - Untertaillen gerattert 75pt

Damen - Unter - Jacken �Ä�bif 48pf

Herren - Hemden NormaifaCon 1. 59 , 1. 70 , 1 . 90

Herren - Hosen Normaifaqon 1. 30 , 1. 50 , 1 . 70

Damen - Reform - Beinkleider
Lodenstoff 2 . 50 Normalstoff 2 . 75 Tricowtoff 4 . 50

Schirme

Damen - Schirme mit Mctaiigriff 1 95

Damen - u . Herren - Schirme G�Zlt 2 . 90

Damen - u . Herr . - Schirme 3 . 90
Damen - u . H e r r e n - 3 c h i r m e J�In uPni t u » oct 6 . 75' elegant . Katars oct

"Verantwortlicher Redakteur : . H�n�WcbcrT Kür den Inseratenteil veräntw . : Th . Gl »cke , Berlin . Druck u. Verlag : « orwärtt «uchdruckerei u. Verlagsanstalt Zßaul Singer & Co. , öerljn SX ,
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�us cter frauenbevveguncl .
Volksversammlung für Frauen und Männer . Am Mittwoch , den

S. d. M. , spricht Genossin Frau Dr . Luxemburg in einer in den
Gennaniasälen , Chausseestr . 103 , abends 8 Uhr stattfindenden Vcr -
sammlung für Frauen und Männer über : „ Der politische Massen -
streik ". Zu dieser Versammlung laden dringend ein

Die Bertrauenspersonen .
Rixdorf . Heute , Sonntag abend 5 Uhr , findet in „ Hoppes Fest -

sälen " , Hermannstr . 49 , eine öffentliche Versammlung statt , in
welcher Genosse A. Störmer über „ Weibliches Proletariat und
Bildungsbestrebungen " sprechen wird . Außerdem Berichterstattung
und Neuwahl der VcrtrauenSperson . Die Wichtigkeit der Tages -
ordnung macht es zur Pflicht einer jeden Genossin , pünktlich zu er -
scheinen .

Wcißcnsee . Der Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiter -
klasse hielt am Mittivoch , den 29. November , eine gut besuchte
Generalversammlung ab . Frl . Ida Altmann hielt einen sehr inter -
essanten lehrreichen Vortrag über „ Ein Dichter der Freiheit und
Wahrheit " . Von einer Diskussion wurde abgesehen . Als Schrift -
führerin wurde Frau Barleben , als Revisorinnen Frau Mcineke I .
und Frau Rostin gewählt . _

Bmfhaftcn der Redaktion .
Amerika . Der Name des ManncZ ist unS nicht bekannt : eZ gibt

aber eine ganze Anzahl solcher Leute . Ihre zweite Frage ist zu bejahen . —
Lb . Potsdam . Das sind Privatangelegenheiten , in die wir uns nicht
einmischen tönnen . — A. S . Heilanstalt tzohenlhchen für flrophulöse
und tuberkulöse Kinder . Gesuche an die Univcrsitätsllinik sür Orthopädie ,
Am Zirkus Nr. 9.

Eingegangene Druchrcbnften .

Carl Jentsch . Die Zukunst des deutschen Volles . 183 Seiten . Verlag
Emil Felder . Berlin - Schöiwberg , Kaiser Friedrichstr . 13.

B. v. Bcrgwald . Der Umbau des Gymnasiums . Schulgedanke »
eines Ueber - Sekundaners . 14 Seiten . Preis 49 Pf . Verlag R. Auerbach .
Steglitz , Albrechtstr . 19.

„ Kraft und Zchöuheit " , Zeitschrist sür vernünftige LeibcSzucht . Einzel -
, best Preis 35 Ps. , halbjährlich 2 M. Im Verlag „Kraft und Schönheit " ,1 Verlin - Steglitz . Virkbuschstr . 79.

. Kinder - Kultur . « Essays von Perkins - sStetsonj - Gilman sDeutsch
von Helene Ricsz ) . Preis 4 M. Deutscher Kullurverlag , Berlin SWi Ol,
Bellc - Alliancestr . 3.

Büeihnachtsbeft der „ Süddeutschen Monatshefte « . Dezcmberhest
( Verlag von Adolf Banz u. Co. in Stuttgart ) . Preis pro Quartal 4 Ai.

Dr . Ztcgelroth und Schirrmctstcr . Fletschnot oder Flcischüber -
schätzung ? 32 Seiten . Preis 59 Pf. Verlag Lebensrcform , . Berlin 0. 54.

Winter - Paletots
für Herrea

V/e/e Tausende Exemplare am Lager .
UnObartroffan reichhaltiga Auawahl . Nauaste
Moden In Palatola - Fasaona , Dieter , Raglan ,
Schuwaloff usw . utw Aparte Abfütterungen .

06 . — 60 . — 65 . — 50 . — 48 . —

45 — 40, — 39 . — 30 . — 33 . —

30, — 27 . — 24 . — 21 . — 18 . —
15 M.

Winter - Anzüge
für Herren .

Viele Tausende Exemplare am Lagen ,
Vlelaeltlgata Auawahl für Alltag , Beruf und
Fastllchkait . Neueeta Qeechmackerichtungon .
Moderna Verarbeitungen . Chika Fassone .

70 . — 65 . — 60 . — 55 — 50 . —
45 — 42 — 39 — 36 — 33 —
30 — 27 — 24 — 21 — 18 —

15 M.

Winter - Joppen
für Herren .

Riesen - Läger . Riesen - Auswahl .

Warme Lodanatoffe . mit dicken , molligen Futter¬
arten . Praktieche Fassone . Doppelter , breiter
Bruet - Ueberechlag . Schutz gegen Erkaltung .

27 — 24 — 21 — 18 — 15 — 13 . »o

12 — 10 _ _ 9 _ _ 7. 50 6

_ _

4 M.

50

II
feine Eakimo - uTuchbeiOge

| verechiadeneBeettze u. Futter
>226 —, > 75 —. ISO —

135 —, 85 —
50 M.

für Harren , vleleTausenda
Exemplare am Lager
14 —, 12 . - , 10 —

8 —, 6 —
4 M.

Starke Bazugatoffa mit
echtem Pelzfutter

45 —. 36 —, 30 —
27 —, 21 —

15M.

Serien - Ausverkäufe weit unter den Herstellungs - Preisen .

Ks » Herren- Paletots 11,= 8
M.

von I 60 anSTga' n Knaben - Mäntel « ni

Mengen HßlTßll-flnZllJe VsZ 12 - 9 M.

Knaben - Anzüge von 2 m
Grosse

Mengen

M. anMeng" G u m m i - M äntel von 1 2

Mengen PlqUÖ " WCSten von 1 75 an

Riesenhafte Auswahl prächtiger Stoft - Neuheiten für vornehme , wohlteile Massan fertig ung .

2ÖÖBX sx xsz

Größtes Modewarenhaus des Nordens

Jacques Cohn ♦ Wedding
Müllerstraße 182 —183 und Sellerstraße 35 .

Bekannt große Auswahl in Kleiderstoffen , Seide , Wäsche , Trikotagen , Leinen « , Baumwolle

waren , Damen » und HerreneKonfektion , Herrene Artikel , Tapisserie , Teppiche , Gardinen ,
Steppdecken , Bettfedern .

■

Trotz unserer bekannt billigen preise geben wir bis 23 . Dezember

10 t Rabatt doppelte Norden - Marken ! 10 %

firatk ' /» Dlzd. ff. Taschentücher
Ul UlflO jn elegantem Karton .

Da bekanntllcb kurz vor dem Feste der Andrang der Käufer bei uns ein sebr großer Ist , nnd wir

unseren werfen Kunden Veranlassung geben wollen , die Einkäufe recht frühzeitig zu besorgen , geben wir noch

außer den 10 0/0 Babatt bis zum 10 . Dezember �Ml bei Einkäufen über 10 Mark

= Näh - und Strickgarne sind vom Rabatt ausgeschlossen .

€ ZZZZZZZ7 : ZZZZXZXZTZZXZZZZZZXXZZXZZZZZZZXZ £



Sozialdemokratischer Wahlverein

für den S. Berliner jteiehstagS ' Wahlkreis .
. Dienstag , den 5. Dezember , abends 8' /z Uhr , im Gewerkschaftshause ( gr . Saal ) . Engel - Ufer 1ö :

General Versammlung " WS
TageZ - Ordnung : Die SZellorganisatio » von Groh - Berlin cvent . Wahl von Delegierten zur
Gcneral - Bersaminlung des BerbaudeS . Berichtcrstatiung von der Brandenburger Konserenz . Verschiedenes�

WH» " MitzliedSbuch legitimiert .
. . .. . . . . . . . .. Tie Versammlung wird pünktlich eröffnet .

ssahlreichen Besuch erwartet
_ 241/11 _

Der Vorstand .
_

SozIaMemokratiseher Wahlverein

f. d. k , Berliner jteiehstagswahlkreis (Ost).
Dienstag , den 5 . Dezember , abends 8 Uhr , in der „ Königsbank " , Gr . Frankfnrterstr . 1k7 :

M General - Bersammlung . �
TageZ - Ordnung :

l. Wahl der Delegierten zur Verbands - Gencralverscnnmlung Groß - BerlinZ . 2. Wahl eineZ besoldeten
Kassierers . 3. Vortrag .

Mitgliedsbuch legitimiert ,
_ Zahlreichen Besuch erwartet 2L4/S ver Vorstand . _

Sozialdemokratiseher Wahlverein

für den 6. Berliner Reiehstags - Wahlkreis.
General - Versammlung

Dienstag , den 3 . Dezember , abends 8Vz Uhr , im Moabiter Gescllschastshaus , Wiclefstr . S4 .

Tages - Ordnung :
1. Berichterstattung von der Provinzialkonserenz . 2. Wahl der Delegierten zur i . Generalversammlung

Groß - BerlinS . 3. Bericht des Vorstandes , Kassenbericht und Bericht der Revisoren . 4. Bericht der AgitationS - ,
Press - und Lokalkommission . 5. Neuwahl des Vorstandes . 269/3 *

Die Versammlung wird pünktlich erössnct . NM - Mitgliedsbuch legitimiert . " 93

_ Zahlreichen Besuch erwartet _ _ _ _ _ _Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Verein

im fünften Berliner jteichstagswahlkreise
Dienstag , de » 5 . Dezember , abends 8' /3 Uhr :

| f General - Versammlung HP
im Alten Schnijeuhause , Linienstr . s .

TageS - Ordnung !
1. Bericht von der Brandenburger Provinzialt

Verbandsversammlung von Groß - Berlin . 3. Bericht der

lÜT MisUsüslZnek legitimiert . ' MW 266/7

_ Das Erscheine » aller Mitglieder ist Pflicht . DerVojpstand . _

erenz . 2. Delegiertenwahl zur
reffkommission .

ZsÄslöLMk' stizeker Vgkkerem

für lien 2. Berüner�ctetogs - Wahikreis .
Dienstag , den 5 . Dezember , abends S' /a Uhr ,

im Hofjäger - Palast , Hasenhcide 52/53 :

Leneral - Versammlung .
T « tgeS - Ordnung :

l. Bericht von der Brandenburger Partcikonsercnz . 2. Wahl der
Delegierten zur Verbands - Gencralversanunlung Gross - BerlinS . 3. Bericht
dcS Vorstandes , der Kommissionen und Neuwahl derselben . 4. Anträge .

Zu Punkt 4 sind folgende Slnträge gestellt :
1. Den Bezirlssührern eventuell den Bezirken ist die „ Neue Zeit " aus

Mitteln des Vereins zu licscrn .
2. K 2 der Gcschäsisordnung die Worte zu streichen : „ falls kein

Widerspruch erfolgt " , an deren Stelle zu setzen : „durch Mehrhcits -
Beschluß der anwesenden Mitglieder " .

- - -Mitgliedsbuch legitimiert . 239/16 *
Der

Achtung !
Mein Saal ist zum

Ukreiut !

l .Wejhnaclits -Feiertag
( 35 . Dezember )

zu vergeben .

X Kulante Bedingungen . X

Msi Schumachsr
8365 Skalitzerstr . 126.

6 . Wahlkreis !
Genossen ! Genossinnen !

Mittwoch , den « . Dezember , abends 8 Uhr , in den Germaniasälen , Cchauffeestr . IvZ :

MoSksMersammEisiig ,
TageS - �Ordnung :

1. Der polilische Nlassenslreil » Res . : Genossin Dr . « o « n I,nzceml » nrs .

2. Diskussion . 1/13 *
Um zahlreichen Besuch bittet _ Die Vertraueuspcrson .

Vereinigung der Maler ,
Saekierer , Atistreicher .

Filiale Serlin .
Bureau : Engel - Ufer 13 , Zimmer 36 . Telephon : Amt IV , 0730 .

Am Montag , den 4 . Dezember 1905 , abends 8 Uhr , bei Keller »
Koppen - Strahe 30 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

Die Einführung der Arbeitslosen - ttnterftühung und die Anträge deS Vorstandes und AuS -
schusseS zur Urabstimmung . Rcsercut : Kollege ToKIor - Hamburg . 125/17

Zu dieser Versammlung muß jeder Kollege erscheinen .

_ Die Versammlung wird Punkt 8 Uhr eröffnet . _

Zahlreichen Besuch erwartet Vorstand .

Sozialdeniokratiseber Wahlverein

für den 4. Berliner fteieiistags -Vatilhreis
- ( 5ea - ost ) , . :

Dienstag , den 5. Dezember , abends 8 Uhr , bei Granmann ,

Naunynstr . 27 :

General - Yersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Wahl der Delegierten zur Beratung des VerbaudSstawtS sür Groß -
Berlin . 2. Vortrag . 3. Verschiedenes . 264/6

Mitgliedsbuch legitimiert .

Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

Sehoneberg .
Sozialdemokratischer Wahlverein .

Xföttwoek , den 6 . Dezember , abends 8' /2 Uhr, im

Vdstschen Saale , Meiningerstr . 8 :

Außerordentliche

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1, Fortsetzung der Diskussion über den Bericht von der Kreis - General -

Versammlung . 2. Wahl der Delegierten zur nächsten Kreis - Generalversamm -

lung . 3. Vcreilisangelcgenheiten .
Mitgliedsbuch legitimiert !

Zu recht zahlreichem und pünktlichem Erscheinen ladet ein

15/26 _ _ _ Der Vorstand .

Deutsclier Hoizarbeitsr - Verband.
Montag , den 4. Dezember 1905 , abends S' l , lthr :

Versammlung der Drechsler
im „ Englischen tyartcu » , Alexandcrstr . 37c .

Tages - Ordnung : 1. Tarifverträge und ihre Bedeutung sür uns .
Neierent : RcichStagsabgcordncter Genosse Robert Schmidt . 2. Diskussion .
3. Bericht der Kommission . 4. Verbands - und Branchenangelegenheitcn .

Die Wichligteit der Tages - Ordnung erfordert das Erscheinen aller
Kollegen . _

Die Kommission .

Montag , den 4. Dezember , abends 8 Uhr , bei Olvrovlns ,
Alcxanderstr . 8 :

Ktrirnukiisinämier - Maminlmig
der Knchenmöbel - Branche .

Tages - Ordnung : 1. Bericht der Kommission . 2. Verbands - und

Werkstattangelegcnheitcn . 97/15
Ohne VerbandSbuch und Vertrauensmamikartc kein Einlaß .

Die Kommission .

u » MiiistiHUgt .
Montag , 4. Dezember , abends 81/ . Uhr . in Graumannt Feftsälen ,

Naunynstrassc 37 :

Wcrkßüit ' Dtltgierien - Nerstmnil««!!.
TageS - Ordnung :

1. Bericht über unsere letzte Agitation . 2. Werlstatt - Angelegenheiten .
k Jede Werkstatt muh vertrete » sein .

' V>* ' r ' V » rnw | ning ♦ Wo ein Delegierter nicht
muh ein Mitglied die Vertretung übernehmen .

vorhanden ,
142/14

Montag , den 35 . Dezember ( l . Weihnachts - Feiertag ) ,
nachmittags 4 llhr :

Liratita - Vorstellung .
Zur Vorführung gelangt : Spelierlnle Alpen - u. WQstenlahrten im Ballon .

Mittwoch , den 37 . Dezember ( 3. Weihnachts - Feiertag ) , in
Schnegelehergs Festsäle », Hasenhcide 31 :

Großes Weihnachts - Vergnfigen
verbunden mit Kinderbescberang .

Billett 25 Pf . Garderobe frei . Tanz frei . Ansang 5 Uhr .
BilleitS zu beiden Veranstaltungen find bei den Vorstandsmitgliedern

sowie in den Zahlstellen zu haben . Dor Vorstand .

Kleber !
Mittwoch , den 6. Dezember , abends 8 Uhr , bei Angnstln .

Oranienstrahe 103 :

Uersnmmlnng .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Redakteurs Genossen Düne » über : „ Was ist sozialer
Kamps ?" 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Die Kollegen werden ersucht , zahlreich zu erscheinen .
193/12 _ _ Die Verbandsloltnng .

Tapezierer !
Mittwoch , den 6. Dezember 1905 , abends 8 Uhr , bei Damm ,

Schützenstr . 18/19 :

Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Genossen Dr . Duob - Iteglih über :

„ Sie direkte Aktion " .
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenhestcn .

299/1

Der Aktualität deS Vortrages halber ist es Pflicht aller Kollegen ,
pünktlich in dieser Versammlung zu erscheinen .

Gäste willkommen k

Der Vorstand der Freien Bereinigung der Tapezierer .
0 Verkehrslolal und Arbeitsnachweis : Schützenstr . 18/19 . Tel . : I, 1308 . Q

Deutsche

jüfelallarheiter-�etoerkschaft
Verwaltnnjrsstelle Berlin .

Bureau und Hrbeitanachwets RosenthaUretraß « 57
(2. Eingang : Gormannstraße 28) .

Geöffnet von 9' /, —2 und 4 —8 Uhr . _ _ Telephon : III , Nr. 1296 .

In der am 27. November im GewerkschastShause slattgesmidenen Mit -

gliederversammlung der Ortskrankenkassc der Mechaniker sind seitens

dcS Metallarbeiter . Verbandes die Verbandsmitglieder verpflichtet

worden , nur für die Verbandskandidaten zu stimmen , so daß jeder
anderen Organisation jede Vertretung unmöglich gemacht ist.

Die von dem Verbandsvertreter RamSbrock unter Zustimmung der Ver -

bandsmitglicder herausgegebene Parole 23/3 *

„ Gewalt geht dar Recht "
halten wir einer modernen Arbeiterorganisation sür unwürdig und da ein

Antänchsen hiergegen ausgeschlossen erscheint , empsehlen wir unseren Mit -

gliedern strengste

Wahlenthaltung .
Deutsche Metallarbeiter - Gewerkschaft . Verwaltung Berlin .

ZkwBisvoreii » Berlin .

Sektion der Gips- n . Zementbranehe .
Mittwoch , den 6. Dezember 1905 , abends 8 Uhr :

2 Gruppenversammlungen .
Für Rabitzputzer u . Putzerträger

findet die Gruppenversammlung im Gewerkschaftshause » Engel - User 15
( Saal 3) statt .

TageS - Ordnung : 1. Vortrag deS Genossen Artur Schmid über : » Kamps
und Gärung " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Für Rabitzspanner
ist die Gruppenversammlung im Lokal von Jannaschk , Jnselstraße 10.

Tages - Ordnung : 1. Vortrag über : „Aderglauben , Sitten und Gebräuche
im Lichte der Kulturgeschichte " . Reserent : Engelbert Graf . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . 159/17 *

NB. Zu der Versammlung der Rabihspanuer laden wir ganz be-
sonders deren Frauen ein.

Eine rege Beteiligung an den Versammlungen wünschen
_ _ Die Groppenvorstande .

ürbeiter -Büdungssekle Berlin
Sonntag , den 3. Dezember , abends Uhr , im „Künigstadt - Kasine " ,

Holzmarttstraße 72 :

Vortrag des Herrn &iripp über :

Ludwig Anzeugruber -

mit Rezitation im Dialekt .
Eintritt 20 Ps. inN. Garderobe . Beginn pünktlich 7 Uhr .

Nach dem Vortrag : - S/12 »

Lemütlickes keisümmenseia und Tanz .

Verein für grauen u . Madcben
der Hrbeiterfetaffe .

Montag , den 4. Dezember , abends 81/ , Uhr . in den Nrminhalleu „
Kommandantenstr . 20 : 55/18

Vortrag des Herrn . Albert Kohn über :

„Die Euwickelung nnd die Anfgaben derKranIienkassen".
Gäste willkommen . _ Der Vorstand .

Oeffetitliehe Versammlung
am Mittwoch , 6. Dezember , abend » 8 llhr im Englischen Garten ,

Alcranderstraßc 27c .

TageS - Ordnung : ArbkjtkrsllM nnd Alkoholftage.
Referent : Genosse 8. flattenetein . 2. DiSlussion .

Dvatsobvr �rb « ltQr - Vbstia « » toa - Daad .
299/3 _ Ortsgruppe Berlin .

pdaiirant Fr . Hoffraann, Schöneberg, Hauptstr . 83.
Heute . Sonntag . Wttrft - Essett �wusikalischcr
den 3. Dezbr .

Hierzu ladet crgcbenst ein fS02bj
Unterhaltung .

Fe . Uoftmann ,
a
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 1. Dezember 1905 .

Eine Last von 83 Millionen Marl !

Das Volkswirtschaftlich bedeutendste Ereignis der vergangenen
Woche ist die Vertenernng der Brennmaterialien . Die bereits mit -
geteilten , vom Rh - Wests . Kohlensyndikat festgesetzten Nickilpreise ab
1. April ISOö erheben sich bei Kohlen um LS bis 17S Pf . per Tonne über
den bisherigen Status . Bei Koks beträgt die Steigerung 50 Pf . ,
bei Briketts LS Pf . Nimmt man , sehr vorsichtig gerechnet , für
Kohlen eine Dnrchschnittssteigenmg um » » r 60 Pf . an , so ergibt sich
unter Zugrundelegung einer Förderziffer von rund 75 Millionen
Tonnen ( im Jahre 1904 betrug die Förderung 68' / » Millionen Tonnen )
eine Belastung des Konsums um 45 Millionen Mark allein für die
Ruhrlohle . Ganz ohne Einstufe wird die Preissteigerung durch das
Kohlensyndikat auf die anderen Kohlcubezirke nicht bleiben . Setzt
man für diese eine Preiserhöhung von nur zwei Dritteln des seitens
des Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikats vorgcuommenen Auf -
schlageS ein , so würde sich für Steiukoble » in Deutschland eine Ge -
samtmehrbelastung von 03 Millionen Mark ergeben . In den ersten
9 Monaten dieses Jahres erzielten wir eine Gesamtsörderung von rund
100 Millionen Tonnen , demnach kann die Ainiahme der nächst -
jährigen Produktion mit 120 Millionen wohl als nicht zu hoch be -
trachtet werde » . Selbstverständlich werden die Brnunkohlenprodu -
zcuten nicht bescheiden im Hintergrunde bleiben . Auch sie werden im
Interesse der „ nationalen Arbeit " , wie die Phrase zur Be -
schönigung der Plündergier gewöhnlich lautet , eine Preis -
steigerung eintreten lassen . Nehmen wir an , die Braunkohlen -
könige begnügen sich auch mit dem Satz von 40 Pfennigen
per Tonne , so gelangen wir zu folgendem Ergebnis : Im vorigen
Jahre betriig die Produktion an Braunkohlen 39 - �Millionen Tonnen ;
in diesem Jahre wird die Produktionsmenge SO Millionen Tonnen
übersteige ». Stellen wir 50 Millionen Tonncn als nächstjährige Pro -
duktion in die Rechnung ein . so ergibt sich eine weitere Belastung
des Konsums mit 20 Millionen Mark , so das ; die Verteuerung der
Brenmnaterialien eine Gesamtbelastung der deutsche » Volks -
Wirtschaft um rund 83 Millionen Mark erbringt . Nun
geht allerdings ein Teil der geförderte » Kohlemitenge eigentlich gar
nicht in dritte Hände über ; zirka 10 Proz . der Förderung »verde »
von Produzenten in eigenen Hütten - und Verarbeiluugswerkc » selbst
verbraucht . Diese Unternehmer können sich siir Kohlen einen erhöhten
Gewinn berechnen , sie haben jedoch ohne ensprechende Verteuerung
der Erzeugnisse effektiv nichts erreicht . Aber eine Steigerung der
Fabrikatspreise wird folgen , alles wird teurer werden . Den ge -
mischten Werken fällt die Mehreinnahme , die sich aus der Verteuerung
der Breninnaterialen ergibt , als sicherer Gewinn in den Schafe
Soweit die Steigerung sich im Rahme » der Erhöhung der Kohlen -
preise hält , haben die Kohlenverbraucher , die nicht selber Kohlen
fördern , dabei noch gar keinen Vorteil , im Gegenteil , durch
Steigerung des mobilen Kapitals usw . sind die Produklions -
kosten immer noch mehr gewachsen , als die Preissteigerung
ausmacht . Die Kohleuverbraucher , die übrigens auch nicht immun
sind gegen den Raffgierbazillus , werden versuchen , die Preisschraube
auch ihrerseits noch etwas anzuziehen . Die andere Frage ist aber
die : bleibt dabei die deutsche Verarbeitungsindusirie im
Zeichen der neuen Handelsverträge auf dem Weltmarkt
konkurrenzfähig oder nicht ? Tie meisten Handelskammern
und andere Korporationen haben sich dahin ausgesprochen ,
dafe die Exportindustrien zur Ueberwinduug der durch die neuen
Handelsverträge geschaffenen Lage die Selbstkosten reduzieren
nrüsten . Damit ist die Situation gezeichnet : die Verarbeitungs -
Industrie mufe mehr zahlen , aber sie selbst kann im allgemeinen der

' Preissteigerung nicht folgen� Die neuen Mafeuahmen de » Kohlen -
syndikatS fördern daher die Stärkung der Rohproduklion auf Koste »
der Verbraucher , sie dienen dem Fortschritt der Monopolisierung der
Grofeindustrie .

Unter den Gründen , mit denen die Magnaten die Preissteigerung
nach aufeen verteidigen , siguriert als schwerwiegendster die angebliche

Verteuerung der Produktion — durch gestiegene Löhne . Die Arbeiter
behaupten ,m Gegensatz zu den Unternehmern , die Löhne seien eher
gefallen als gestiegen . Aber nehnien wir selbst das Günstigste an ,
die Löhne seien pro Kopf und Schicht um 10 Pf . herausgegangen ,
so würde das für die Gesamtbelegschaft von L80 000 Mann
eine jährliche Mehrbelastung von . ,4 Millionen Mark ergeben .
Da dieser Mehrbelastung eine Mehreinuahme von 42 Mill . M.
gegenübersteht , fo verbliebe für die Grubenbarone immer noch ein
Ucberschnfe von 34 . 6 Mill . M. Und stellt man noch eine weitere
Verteuerung der Produktion um 10 Pf . pro Kopf und Tag der
Belegschaft ein , so dürften die Unternehmer doch noch einen durch
die Preissteigerung erzielten Extragewinn von über 27 Mill . M. ein -
stecken . Man sieht , die Kohlenkömae verstehen für ihren Säckel zu
rechnen und die angeblichen Lohnsteigerungcn müssen der unver -
schämtesten Plünderung als Folie dienen .

Immer noch vorausgesetzt , die Bergarbeiter könnten sich wirklich
der angenommenen Lohnsteigerung erfreuen , bedeutete das schon , die
Arbeiterschaft als Ganzes betrachtet , eine Steigerung ihrer Konfum -

kraft ? Durchaus nicht ! Den Konsumenten wird ja mehr genommen
als ihnen gegeben worden ist . Aber ganz davon abgesehen , dafe die

allgemeine Verteuerung der Lebenshaltung der Gesamtarbeiter -
schaft die eingetretene Lohusteigerung für einen Teil derselben
mindestens wieder ausgleicht , es besteht die sehr grofee
Gefahr , dafe die Verteuerung der Brennmaterialien für sehr viele
Arbeiter eine Verschlechterung der Arbeitsverhältnisse nach sich zieht .
Teilweise wird die Verarbeitungsindustrie wegen der Verteuerung
der Produktion die Erzeugung einschränken , die Arbeitsgelegenheit
wird vermindert . Andere Unternehmer werden versuchen , durch Druck
auf die Löhne konkurrenzfähig zu bleiben . Die schlecht organisierten ,
die ohnehin schon am schlechtesten gelohnten Arbeiter und Arbeiterinnen
werden solchen Bestrebungen am wenigsten Widerstand entgegensetzen ,
sie werden auf ein tieferes soziales Niveau herabgedrückt . Das
wären die Folgen der Preissteigerungen für Rohprodukte , die man
immer unter Berückfichtigung der durch die neuen Handelsverträge
geschaffenen Situation würdigen mufe . Aber so günstig wie an -

genommen , liegen die Verhältuisie gar nicht . Von einer wirklichen

Lohnsteigerung im Bergbau kann keine Rede sein . Das Einkommen
eines Teiles der Bergarbeiter mag gestiegen sein , dafür ist aber
auch die Pioduktion pro Kopf der Beschäftigten gestiegen . � Die

Intensität der Arbeit hat zugenoninien , teiltveise durch Einschränkung
der Vorrichtungsarbeiten . Durch Einlegen vieler Ucberschichle » ist
die Produktion gesteigert worden und damit natürlich auch das Ein -
kommen . Unter den gezeichneten Umständen kann eine Einkommen -

steigerung parallel laufen rnit effektiver Verkürzung des Akkord -

lohne », mit Verringerung der Produktionskosten . Nach amtlichen
Mitieilnngen ist iin dritten Onartnl d. I . die Förderung int Ober -

bergamtsbczirk Dortmund um 8 Proz . gestiegen , dagegen ging die Zahl
der beschäftigten Arbeiter um 1 Proz . zurück . Damit ist das
Märchen von den gestiegenen Löhnen als Faktor der Selbstkosten -
steigerung abgetan .

Die Preissteigerung durch das Kohlcnshndikat ist ein un -
verschämter , durch die kapitalistische Produktionsweise allerdings
legalisierter Raubzug auf die Tasche des Volkes .

Von der Börse . — Die allgemcinc Lage .

Getvaltige , tveltbewegeude Ereignisse auf politischen , und Wirt -

schaftlickieni Gebiete zeichnen das Jahr 1905 aus . Aber die im

allgemeinen cmpsängliche Börse läfet in ihrem Gesamtbilde einen
fast unerschütterlichen Optimismus erkennen . Heute war ' S eine

FriedcnSnachricht . morgen die Meldung , der Zar wolle Fortsetzung
des Krieges , die . von ZufallSargumentcn beeinflufet , einmal den
KurS drückte , dann wieder ihn hob . Der Friedensschst fe, das heftige
Aufbrechen der Revolution in Rufeland , die bewegten politischen
Vorgänge in Ocstcrrcich - Ungarn , alle solche Ereignisse waren vcr -
schicdenilich von nicht unerheblichein Einflufe auf die KurS -

nolieruugcn i es kam auch wohl zu einem sprunghasten Auf und
Ab, aber grofee Erschütterungen wurden nicht hervorgerufen . Im
grofeen und ganzen tendieren speziell die Kurse der Jndustriepapicre
seit Anfang des Jahres nach oben , wie folgende Tabelle einiger
leitender Papiere zeigt :

Es notierten ( 1905 ) :
I . Febr . L . Mai 2. Aug . 21. Okt . 2. Nov . I . Dez .

Harpen . . . . 212 218 220 223 220 215,1
Rhein . Stahlwerke 194 209 205 206 L09 203
Gelsenkirchen . . 226 233 231 246 240 225
Laurahütte . . . 266 271 260 270 266 250,5
Bochumer Verein . 241 249 249 258 254 244,5

Die letzten Wochen habe » das Bild verunziert . Das grausame
Spiel zwischen Zarismus und Revolution , bei welchem der Zarismus
Schuld auf Schuld , Verbrechen auf Verbrechen auf die ohnehin schon
so schwarze Seele des Absolutismus häuft , hat dem Optimismus
tun , doch einen ziemlich hestigcn Stofe versetzt . Das Haus
Mendelssohn , unterstützt von einige » Prcfeorgane » , hat es sich envaS
kosten lassen . daS Vertrauen zur russischen Zahlnugs - und

Sanierungsfähigkcit zu halten — vergebens ! D,e Ereignisse in
Mulden , Sewastopol usw. . die Meutereien im Heere , be -
sonders der Streik der Eisenbahner und , last not Isagt ,
die Dienstverweigerung der Telegraphenbeamten , haben über

prächtig geputzte Prefestimmen und Menhelssohus Interventionen
gesiegt . Aber trotz der gefallenen Kurse ist des letzteren
Brust — vielleicht hochgcschwellt i der „ Rote " 4. Güte flog
ihn , ja ins Knopfloch . Die Börse , die respektlose , störte sich nicht
daran , auch Wilhelms II . Rede bei Eröffnung des Reichstag », in
welcher einige Kricgstöne durchklangcn , verhallte wirkungslos . Unter
den vielen Schmerzbeivcglen ist aber doch eine Gruppe Glück -
beseelter — die Getreidespekulanten . Je ungünstiger die Nachrichten
aus Rufeland , desto höher steigt die Hoffnung auf ein Eniporschnellen
der Getreidepreise . Es lebe der Krieg , es lebe Tod , Vernichtung ,
Ruin . Zerstörung ' — Da » sind Lebenselemente der göttlich -
kapitalistischen Welt - und Gesellschaftsordnung .

Die hohe Bewertung der schweren Jndustriewerte ist durch ver -
schiedene Faktoren bestimmt . Das Hauptmoment sind die Kon -

zeutratiousbestrcblmgen , die mit Erfolg einem geschlossenen Industrie -
Monopol zusteuern . Einen tüchtige » Schritt vorwärts auf diesem
Wege bedeutet die anfangs November gemeldete Jnteressengemein -

schaft zwischen dem in Aussicht genommenen kommunalen ElektrizitätS -
werk in , rheinisch - westfälischen Industriegebiete und dem unter Füh -

rung von Thyssen und Stiunes stehenden Rheinisch - westfälischen
Elektrizitätswerk . Für letzteres bedeutet die eingeleitete Interessen -

gemeiuschast den Ausschlnfe jeder dem von Thyssen - Stinnes erstrebten

Monopol im Wege stehenden Konkurrenz . Da nun weiter die mit dem

Schalker Gruben - und Hüttenverein und dem Hüttenwerk „ Rote Erde " -

Aachen fusionierte Gelsenkirchener Bergwerks - Gesellschaft , bei der

wieder Thyssen die erste Geige spielt . Beteiligung am Rhein . - Westf .

Elektrizitätswerk in ihr Programm aufgenommen hat , das fusionierte

Unternehmen durch Ankauf einer Reederei sich auch nach dieser Rich -

tung ziemlich unabhängig machte , sehen wir bereits den Kern eines

geschlossenen Jndustriemonopols sich entivickeln . Nimmt man noch

die übrigen Unternehmen deS Konzern Haniel , Thyssen und StinneS

in das Monopolgemälde auf . dann ist bereits zirka ein Fünftel der

Eisen - und Kohlenproduktion des Ruhrreviers , dazu ein er -

heblicher Einflufe auf die Rheinschiffahrt , die fast unbestrittene

Herrschaft in der Lieferung der elektrischen Energie mit einer Ge -

samtzahl von zirka 60 000 Arbeitern in die Hände jenes industriellen

Dreigestirns vereinigt .
Ein anderer Umstand , der von Einflufe auf daS Hochhalten der

Kurse der Jndustriewerte ist , darf nicht unterschätzt werden , das ist
das starke Engagement der leitenden Banken bei der Grofeindustrie .
Die Bauken haben den monovolistischen Zug in der Grofeindustrie
erkannt , sie fördern die Tendenz , da winkt grofee Ernte . Für
die Spekulanten waren die augenblicklich gute Beschäftigung der

Industrie und die besonders infolge der steigenden Preise

zu erwartenden günstigen Dividendenausschüttungen Grund

genug , den Papierbesitz nicht zu veräufeern . Die Ereignisse
in Rufeland haben auch hier feste Meinung schwankend gemacht .
Rufelands Aufnahmefähigkeit für Erzeugnisse ist auf lange Zeit er -

hcblich geschivächt : daran ist gar nicht zu zweifeln . Wenn weiter be -

rücksichtigt wird , dafe die derzeitige gute Konjunktur zu einem nicht

geringen Grade beeinflufet ist von Erwägungen und Faktoren , Sie
mit Inkrafttreten der neuen Handelsverträge hinfällig werden , dann

dürften in die hoffnungsvollen Träume von einer langanhaltenden ,
ununterbrochenen Glanzperiode doch einige trübe Schatten hineinfallen .
Viele Werke sind eifrig dabei , ihre ProduktionSinittel zu verbessern
und zu vermehren . Die Erzeugungsfähigkeit nimmt fortgesetzt zu .
Bald verlangen die neuen Betriebe , die jetzt noch Konsumenten sind ,
eiiergisch nach Beschäftigung . Wird der Drang nicht befriedigt , stockt
ein Rad im Organismus und das ganze Werk versagt die präzise
Funktion . Der Hochspannung unseres auswärtigen Handels , die jetzt
den Bogen des Jahres der Hochkonjunktur von 1900 noch überragt ,
wird ein Nachgeben deS Exports folgen . Das anormale Verhältnis
illustriert diese Gegenüberstellung :

Einfuhr Ausfuhr
Dz . Dz .

Januar bis Oktober 1900 380 296 873 270 333 543

„ 1905 447 069 644 331933 583

Die Einfuhrzunahme entfällt in der Hauptsache auf Getreide .
Dem Mchrimport landwirtschaftlicher Erzeugnisse steht dazu ein

starker Rückgang de ? Getreideexports gegenüber . An der Ausfuhr -
steigerung ist in der Hauptsache Kohle und Eisen in rohem oder

halb bearbeiteten . Zustande beteiligt . Die Erportziffer würde noch
höher sein , wen » nicht der grofee Bergarbciterstreil gerade die Produktion
an Kohle und Eisenrohmaterial ungünstig beeinflufet hätte . Vorläufig ist
die Nachfrage auf dem Weltmarkt noch sehr rege . Auch Amerika und

England haben ihre Roh - und Halbmaterialcrzeugung gesteigert und
der internationale ArbeitSmarlt zeigte im Oktober ein gutes Gesicht .
Aber wir leben jetzt in einer Zeit ganz aufeergewöhnlicher Verhält -
nisse , in allen Staaten ist der Wirtschaftsmarkt mehr oder minder

stark von der bevorstehenden Neuregelung der Handelsbeziehungen

beeinflufet . Den als günstig bewerteten Faktoren , speziell in
Deutschland , wie der Flottenvorlage , die immerhin nur einer relativ

geringen Zahl von Werken Beschäftigung bringt , und der Entwicke -

lung der Elcktrizitätsiinternehmen . stehen so stark wirkende Momente

gegenüber , dafe mit einen , kräftigen Abflauen des jetzigen BeschäftigungS -
gradcS gerechnet werden mufe . Hierzu wird nicht in letzter Linie
die Verteuerung der Rohmatcrialienpreise , kurz vor der stärkeren Be -

lastung der verarbeitenden Exportindustrie durch Zollerhöhungen ,
beitragen .

Aus alledem ergibt sich, dafe die Aussichten der Arbeiter als

Produzenten durchaus nicht so rosig sind , als man in Rücksicht aus
die gute Beschäftigung der Industrie voraussetzen sollte . Und den
Konsumenten lacht auch nicht heiter strahlende Sonne . Schon jetzt
ist das Preisniveau siir Nahrungsmittel und Gebrauchsgegenstände
erheblich höher als im Durchschnttt der beiden letzten Jahre und mit

Inkrafttreten der neuen Handelsverträge werden die Preise zweifellos
iveiter anziehen . Gegenüber dein Jahresdurchschnitt 1903 standen
die Preise im Septeniber dieses JahreS bei Getreide um 10 Proz . ,
bei Fleisch -c. um 17 Proz . , bei Produkten der Textilindustrie um
10 Proz . , bei Mineralien um 9 Proz . höher . Für den Arbeiter
deuten fast alle Wetterzeichen auf Sturm , auf Kampf . Er mufe
rüsten zur Verteidigung seiner Position sowohl auf wirtschaftlichem
wie auf politischem Gebiet . v .

SpezialsQeschäft für DamensKleiderstoffe

8xtra - ? relse :
Montag .

Dienstag . Mittwoch . S . Welssenberg : Man verlange
I Rabattmarken

Große Frankfurterstr . 126

Neue Damen-Kleiderstoffe
Eckhaus Koppenstraße .

tf Weihnachtsbedarf!
Hervorragend billiges Sonder - Angebot , solange der Vorrat reicht :

Nene Kosfünistoffe � KMtüme und 1,65 - 3. 00

Neue englische Noppenstoffe &r ™eheatnBo * ™* : ' d0Ä 0. 75 - 1. 50

Einfarbige Satinluehe n . lastiugs , �7 no 1. 45 - 8. 50

Reinwollene CiieYiOlS, schwere Qualität , in allen Farben . . . Mtr . 0,75 1. 35

Neue Schollen u . Pbaulasiemusler Mtr . 0. 85 - 1. 50
Gestreifte und karierte Blusen - Samte Mum" : 1. 25 - 2. 50
Reinseidene karierte u. gestreifte Blusenstoffe �tVuSnÄ . 1. 55 - 2. 75
Reinseidene Chinas IN cnteuokenden Farbenstellnngen . , » . . Mtr . 1. 85 — 3. 00

Neue Jacquard - n . Broche - Gewebe 0 . 80 - 2 . 25 J, Reinseidene Louisine und Messaline m aiie » Farbe » . . . Mtr . 1. 45 - 2 . 00

Wohlfeile I ~ lH . IISkleidei * StOffe in jeder Geschmacksrichtung pr . Mtr . 35 , 45 , 55 - 85 « •



Inserate
für die nächste Nummer tmtssen bis 5 Uhr nachmittags in der

Expedition abgegeben werden . Größere Inserate bitten wir

vorher anzumelden und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden .
Die Expedition .

' WS * MMMSxnM v

Staatspreise . Ehrenpreise - Goldene Medaillen .

Kopenickerstr . 121 , Ecke Michaelkirchstr .

II . Geschäfts Oraniensir . 2 .
Oari Zobel , Berlin so . ,

Teste Kerren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart
Für die Winter - Saison 1005/06 sind die Läger in allen Abteiinngen in reichster Answahl ausgestattet , alle Größen , auch für horpulonte Herren , eind vorrätig , — Meine Gorderobe ' 3
zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Wie
in meinen sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Drucksclirift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig
berechnet habe , daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach - Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — Xnsclmcidcr und Werkstätten im ilanee .

Bc . lchtlgaug ohne Kautzwung gestattet , — Anklcidezlimucr in jeder Abtcilnng . — Der neueste Katalog ivlrd grati » versandt .

4815L *

rotten ,

Teppiche,

(Sarditien,
Ich Haie wieder Gelegenheit ge -

habt und aus verschiedenen ftabriken
grohe Posten neuer Möbel , Teppiche ,
Decken , StorcZ , Gardinen . Portieren ,
Uhren , Bilder , Kronen , PianioS ,
Geldschränke , Goldwaren , Lampen so
pottbillig anackaust , datz ich dieselben
als wirkliche spottbillige

Weilmaehfs -
Qelegenbeits ' Verkaufe

bezeichnen kann ; ich verkaufe deshalb
Hochelegante neue Nugbaum - Ein -
richtungen : Salon «, Herren «, Speise «,
Schlafzimmer , moderne Küchen .
Einzeln « Büfett », Salon - , Bücher «
schranle , Anfteideschräntc , Schreib -
tische LS M. , Waschtotlctten , Kleider -
schränke , Säulentrumcau mit ftacettc -
gla » SS M. , Salongarniluren, ' Paneel «
sosa . Tische , Bettstellen , Ruhebett mit
Decke 22,50 , — Salon - und Speise -
zinimer - Kronen , — Prächtige Zinnner .
und Saionteppiche 8 M. an. — Gc -
stickt « Plüsch Portieren , Stepp - , Chaise -
longue - ,Plüschdecken5M , — Gardinen ,
Stores , grobe Tüll - Bettdecken 2,50 ,
Bilder , Uhren , altcS spottbillig , be-
sonder » sür Brautleute , Hotel »,
Pensionat « nur im groften Möbel -
Berkauföspetcher von 5032L »

Otto Lideke «
Möekernstr . 25,

an der Möckerubrucke . Haltestelle
der Hochdahn .

Ganze Warenläger , KonIurSmassen .
Wirtschaften laus jederzeit und lasse
dieselben zu kulanten Bedingungen
versteigern , — Gekaufte Möbel
können kostenlos lagern . _

16�
Achtnng ! Achtung !
1 Mark wöchentlich 1 Hark
Platten - Apparate . Phonographen . Echte

old . Uhnren ,
AM

Menzenh . Zithern . Silb . u. go
Ketten , Ringe utw . Freischwinger, .
Regulateure QraBe Auswahl in Platten ,

Edisen - Walzen , Noten .
I . nlnwaea N- Uemmlner «tr . 2

« • • ■■ ■" ISj SO. , Skalitzerstr . 35.

Paielets ,
tnzüyel

« « 27 - 36 Park
| liefere von prima modernen

Ltoikresten
1 unter Garantie tadellosen Sipes

bei peinlichst gewissenhafter
s zweimaliger Zluprode .

v . Cewkowit *
ierreB -Seliüelilerei . »' h M

Jllfifluöfriir . .

| an der Blninen . ti ' aße .

Riehter ' s Anker - Steinbaukasten
Spezialvcrtricb meiner Firma seit 1881 .

Sräshenbaukasfen Jmpsratorkasten !
Vorrätig in 104 yersdiietienen Nummern im Preise von 50 Pi. an .

fertige BautenErgänzungskasten , Bauvorlagen , einzelne Steine ! — 223
stehen zur Besichtigung .

Ausslattungs - Figuren zu Krippen , Denkmälern , Rauhtierhäusern . Stallungen usw .
Kopfzerfarecher , Kobold , Sphinx etc . , 14 höchst inter . Geduldspiele , a30 Pf .

riesiges Lager aller
Waffengattungen ,

aller Kationen , vom Altertum bis zur Neuzeit ,
10000 Schachteln 10, 25, 45, 90, 135, 185 Pf . bis 40 Mi

Zinnsoldaten ,

Kanonen ,
Schieß -Salon .

neueste Modelle , 62 Sorten .
MUniiliche Jlnnitiun .

Festungen .

Neuheiten mit vielen beweglichen
Figuren 3,40 —46,50 M. Neue Arten .

SchicB - Schelben von 45 Pf . bis 4,75 H.

52 Sorten von 50 Pf . bis SO M.
Bäume , Zäune , Erdwälle , Wind¬
mühlen , brennende Häuser usw .

zum Aufstellen von Schlachtfeldern .

Kriegssehl&e, Segeisebilfe, Onterseeboote,
TnpnprtnslfinsP mit Dampf - und Uhrwerken ans
lurpcuunuuic Holz u MotaU von g pf bi8 ,20 M.

Dnrfat - hnnlo als Schaukel u. zur Fort -
lyllUcrUUUlC bewegung m, Fußbetrieb ,

OainpfiiaschlniD, ÄSÄKlSn . ' :
£ at : m magica

ge arbeit . ,
" m 30 verschied . Preislagen

Bflderauswahl sehr groß .

Puppen - TL« « , na v . SOPf an,Knlis3 . ,Möb . ,gekleid . pla6t .
Casper - UlCfliCr Figur . , Textbüch , in sehr reich . Ausw .

IflpviPI ' Q letzte Neuheit , ui . auswechselbaren Noten -
IMallCiC , sohoib . zum Drehen 12 M. ; mechan . 17,50 M.

Billard

etreuer
rung ,

45 PL, 85�Pf . bis 65 M

TJm . Fell - u . Filztiere inÄI
0,30 , 0,45 , 0,90 , t,35 die 36 M

Zirknsponv mit beweglichen
WUnnerpierQ . Gliedern , aoehst ulkig , 66 M.

rtltlmnoafi ' iltan m. » Kskimohundon u. 2Kskimos ,
tidMIHUaHlilUBM ganze Länge 1 Mtr , 21 M.

Ilneava Umcfiopc " groß . Bilderbuch , 27X32 cm ,
. ,uilicrc nuUullCrt ) m, 12 Bild , nach Grig . - Aqua¬
rellen auf Pappe inSSpracban , 1,80 M. , sonst « M.

—
Landgut . Indianerdorf ,

ScnwclBerhof etc .
in besonders hübschen natur¬
getreuen Zusammensetzungen

wie : Tiere , Arclien ,
Traben . Figuren usw .

und

Puppen
Jfeinc
sind

Harke Luise

( der Firma gesetzlich geschützt )
Hervorragendes Fabrikat !

gekleideten Puppen

Kanfläden ,
Ladenfüllungen , auch Eßwaren , schöne gr . Auswahl .

| # 5MalAMMBa | AA sehr praktisch für den
■ unaeppuiie , jsghchen Gebrauch .

Hiits * hKr ' ' lcÄ %Ä « L° ° '
_ täglichen

für Pappen , kleine n.
Kinder , 3,25 bis 48

ÄÄ i?
Ttllhonilirfon vorzügL Inhalt in neuer Zu -
null ' Iii ' ujICu . - caramensetzung , 0,45 , 0,60 ,

0,90 , 1,20 , 1,85 , 2,65 bis 12 M.

prilchtlg
ut . chled «

ParlMcr Modelle .
Die Pupponahteilung , in diesem Jahre durch Zunahme
eines vierten Hauses wiederum ganz bedeutend ver¬
größert . bietet eine Fülle von gekleideten Puppen
in allen denkbaren Preislagen , ungekloiaeten
Puppen , Kostümen , Kleidern , Wäsche , Hüte ,
Scbxnuck usw . , die jeden Besucher in Erstaunen

setzen wird .

M ? " Tuppen - Jlrtikcl " WU
in Überraschend großer Auswahl .

Wlinriprhflh « rhp Pu' , ' ,8n ArranatmBnt » in Körben ,
lYUnQcinUOSCIlc Koffern ctc . in allen Preislagen .

Plinnpncfllhan und dito Einrichtungen mit eloktr
f Uppcn5tu ( JEn Beleuchtung ; Jmbsche Wirkung !

Uimmel baffen u. Wiegen , reizend ausgestattet , gut f
nilljlilol ' g-earbeitet , komplett 10,85 , 14, — bis 35 M. b

Puppen-Reparaturen rÄnährtre8aE™efebS
frühzeitig erbeten , da kurz vor Weihnachten die

Berge von PuppenreparaL nicht zu bewältigen sind .

MDp Neugekaufte Ersatzteile befestige umsonst !

SlüteSüttaJälielissypÄS
Chrisftaumsehtnnct,clZ"Si", ' ' ,r
Cntnf « viMinier zunl liraktischen Gebrauch
öpietZltmnbr für Kinder , mit Füren und

Fenstern , zusammenlegbar , hochelegant !

ITnalilifliiila m. Gas , u. neuer Spiritus - Sicher -
nOuiliiCrDu heitsfeuerg . 1,35, 2,25 , 2,90 M. usw .

Gesellsehaftsspiele7
Tiunllcniola in neuerfeiner Ansführung0,45 ,
lIlOllSPlfilB0,60 , 0,70 . 0,00 , 1. 15 bis 23,50 M.

moderne Personen - , Geschäfts - ,
Feuerwehr - Automobile , mit
mechanischer oder Dampfkraft ,

Autos fü�inder s ! ' ÄÄb .
rirnniiotin Timnal aus Metall in hochfeinster
t ! » dnn - lUnnEl Ausführung . Länge 70 cm ,
Höhe 30 cm 11 M. ; Länge 106 cm 15 51. Diese
Eisenbahn - Tunnel können auch gleichzeitig
als Festung benutzt werden . Nur bei mir klulllch .

gflgT " Neueate . - WL and

kostbarstes alier SplelzeUde
B« r - nup bei mir käuflich . - « »«

w 1* 1 w ü
zur wirklichen Benutzung für

_ Haus , Hof n. Garten . In Aus¬

führung u Vollkommenheit da « Höchste , was bis¬
her die Spielwaren - Industrie _ . Qfhfl M

. Wirkt . Sehenewürdigkelt
Prws « W ' W " B "

Vi

riewige
Aaavtahl .

Autos ,

erzeugte .

Eisenbahnen
mit und ohne Werk . Dampf , elektrisch , vor - und !

Unübertroffene Ausführungen [
unerreichte Auawuhl ♦ In allen

rückwärts laufend .
und ♦ uuerrelc

Gutta iigon nnd Prel . lugon . Zui Ergänzung und Erweiterung
Bahnanlagen Hunderte von Gegenständen einzeln DiUig käuflich .

Größtes Spielwarengeschäft der Welt .
« r . r 18 ScMecslsr s Mim s

Geschäflsprinzlp : Gute Ware in sehr großer Auswahl zu «iladrigen Preisen

Sernhard Weil
Große Hamburfierstr. 21-23, Oranienburgerstr . II
Eckhau » beimMonbljouplatz u. Hacktschea Markt , BahnhafBOrs » , Zirkus 8us ; h .

I 5138L *

günstige K80 1�160 6 II Mt

Eine Partie

imit .

ein farbenprächtiges ,
ganz nene « Gesvebe in
echt oriental . Mnatcrn

00X165omM . 4. 05 ( bisher 6,50 )
130X195 . n 7,85 ( n 11,50 )
160X280 12,25 ( „ 17,50 ,
200X300 „ . 17,50 ( n 24,00 )
250X350 „ „ 25,00 ! „ 33,00 )
300X100 „ „ 23,00 ( „ 16. 00}

Nach auswärts per Nachnahme .

Beplin0r8iiieDStr . S58.8 .

Ueiiittaelits-Exlralistfi
|

- 600 f
rat . i

gratis
und

franko .n. Katalog Ä . ,

Empfehle frülizeiiigen

Wellmaeiiis - Einkauf

da besonders vorteilhafte
Artikel später vergriffen »ein

dürften .

Auch Sonntags
bis ' Weihnachten geöffnet .

Extra billig ! ISS

mit

kleinen Wsbfeblern !

Victoria
Neue Berliuer Brot « Fabrik

Fernsprecher : Amt IV , 1970
El r b » n - 8 t r a II e Zä

offeriert als Spezialität
Posenor I . nnd - u. Waaser¬
brot wie auch schweres und wohl »

schmeckendes Bernbrat . '

undKrm

Neick4S02L »

Alle » gleleh !

Jeder raucht sie mitBehag .
. ' 00 Stck . mit so sehr bei .
ll�vanillos , 9, cm lang , ff
Sumatra u. Java , vorzügl .
Im Brand und �eschnmck ,
versende von jetzt ab bis
Weihnachten f. nur 7 Mk.
geg . Nachn . franko ! Geber
z ' iOüLobsclireibenau « ullon
Ständen sind mir zngegang .
Garantie ; Rücknahme . Adr .

Ilud - Troip , Dgairenfl .
Neustadt W. - Pr . Postf . Nr. 300

Preislisten grat u. franko !



Betten -

Spszla ! -
Geschäfte .

Große Freude
bereitet man mit nacfastclienden andwirklich praktischen
nützlichen Weihnachtsgeschenken :

Steppdecken . Bettdecken . Bettstellen . Bettinletts . Betttücher . Kinderwagen .
Schlafdecken . Divandecken . Chaiselongues . Bettbezüge . Sofakissen . Puppenwagen .

Betten -

Spczial -
Gesciiäfte .

SO . , Oranienstr .
Eckbaus Heinricbsplatz .

A . Schonert ,
5193L *

W. , Gleditschstr . 49 ,
aa Winterfeldtplatz .

( Kinder - and Puppenwagen nnr Heinrlchaplafz . )

Mein Zahualelier habe ich von Urbanstr . 133 nach ?

Oranienplatz , Lnisenufer SÄ Ii

oerlegt . Emil Scliaofer .
] 4647! »» vordem 16 Jadre Urbanftraß « u. Kottbuierdanim .

auf !
b e i . ii E i n k a a f .

III Getragene Herren • Paletots , 1 1
| Getragene Herren - Anzüge , 1

| ] | Getragene Herren ■ Hosen , | | |
von feinsten Herrschaften , Kavalieren
nur kurze Zeit gebraucht , jederzeii |

am Lager . 5102L*|

J . Wandl
Haupt - Geschäft :

Chaustioe - Straße 80a .
2, Geschäft : Prinzen - Straße 17.

3. Geschäft : Gr . Frankfurter - Str . 116.
Bitte genau auf Hausnummer achten .

Glaschristbattmjchmnck .
Sortimente modernster Neuheiten in bester solidester

Aueführung , daher viele Jahre ocrwcndd . , veriendet aus
erster Hand staunend billig sranlo inft . sorgsätt . Verpack .
üermunu Uülim K. Glasbläserei » . Baumschmuck -

Fabrik , Ernstthal - Laufcha Rr . S, Thüringen .
2art . 1. 325 St . , echt versilb . . vielsarb . , gemalte Eier

u. Kugel , bis 60 mm Gröste , Eis - ». Diamantkuael .
Lcuchircslexe . Glocken . Nhren . Schlangen , herrliche
mit Titbcrdraht u. Ctzenillc umspann . Reuheite » , Ballon ,
Ampel . Eugcl - Reslexe , Guirlandkugel . gros, . Silber -
nüsie . Körbchen , Eiszapf . , Llchthalter , EngelmedaillonS ,

� � Preis Mk . S. tSlachnahme Ml . 5,36. )
i f. -?} So rt . S, 180 Stck. . groß . Sach . , zu PI . s . ( Nachn . Mf. 5,36 . )

Tort . » , 75 Stck. , grohe , ausgesucht seine Gegenstände ,
j » Akk . ». ( Rachn . Mk. 5,30 . )

Ten Sortwienten I, 2 und 3 lege als Beigabe zu eine
prächtige , reizend sinnige Baumspitzc mit daraus schweben -
dem, sich bewegendem Engel , ein ss. ausgestalt . prächtiges

Schiff mit Engel u. eine Paradiesschlange . 53/14 -
Tort . 4, 180 Stck. , » u Mk . Z . ( Nachn . Mk. 3,30 . ) Beigabe Baumspihe , Wachs¬

enget u. Engelshaar . Für Bcreiuc u. Händler reich sort Sortimente zu Mk . 10

Lrsfss und ssrosstös BpemlgssohäA

GEORG Nöhter

Neu/Äz . . » WMlA
H H <S> IHustr . Kataloge gratis und franko H <K <z>

ftsT * Filiale Chauesecstraße 54 ist aufgelöst .

Anzfige
Paletots

24i- j 30 und 38 Mark
UnterGarantie des tadellosenSitzes bei peinlichst gewissen -

i hafter Anprobe liefere ich von ppima modernen Staff -

resten Anzüge a. Paletots nach Maß nur an obigen Proisen .
1

Keinen Zwang zur Abnahme bei
nieht passendem Sitzen . iU7L '

Sonnenschein ! ' Herren - . Hoden nucii Maß .

Nur Linden - Straße Nr. 95 , I. nobea der Markthalle .

- - FiUalo Chauszeestiaße 54 ist aufgelöst . " >

„ Steter Tropfe « höhlt de « Stein ! "

Eine tägliche fortgesetzte Schwächung des Herzens und Nervensystems

bedeutet der tägliche Genutz von Bohnenkaffee . Man bedenke doch , datz

der Kaffee einen ausgesprochenen Giftstoff , das Koffein , enthält , daS auch

in kleinen Dosen auf die Dauer lähmend und zerstörend auf den Orga -

nismus wirkt . Ein Fachgelehrter , wie vr . S t u h l m a n n , sagt kurz und

treffend vom Koffein : —

1. „ DaS Koffein ist ein Gift und nicht ein Nahrungsstoff .
2. Das Koffein führt , an geeigneten Orten appliziert , in verhälinistnätzig kleinen

Doseit und in kurzer Zeit den Tod der verschiedensten Tiere herbei .

3. Dos Koffein wirkt nicht tödlich dadurch , datz es das Blut zersetzt , sondern

sicher und gewiß dadurch , datz «S im Kontakte mit dem Nervensystem
Lähmung herbeiführt . "

Die täglich wiederkehrende Tasse Kaffee ist also ein täglich wieder -

kehrender Angriff auf unsere besten und wichtigsten Körperkräfte , der mit

der Zeit ein schweres Zerstörungswerk zu vollbringen vermag .

Was wir täglich trinken , mutz absolut unschädlich

und zuträglich sein , damit wirgesundundleistungs -

fähig bleiben .

" Deshalb haben auch die hartnäckigsten Gegner sich allmählich ganz

und gar zu Kathreiners Malzkaffee bekehrt , weil dessen , von den ersten

Autoritäten der Wissenschaft anerkannter Gesundheitswert eben eine

unwiderlegbare , wirkliche Tatsache ist . Zu dieser wichtigen .

unschätzbaren , hygienischen Eigenschaft des echten „ Kathreiner " kommt noch

sein anregender , würziger Kaffeegeschmack , der ihm durch ein eigenartiges ,

patentiertes Verfahren mitgeteilt wird und wodurch sich Kathreiners Malz -

kaffce vor sämtlichen ähnlichen Fabrikaten und Nachahmungen auszeichnet

und überall dauernden Eingang findet . Der echte Kathreiner Malzkaffee

wird nur in geschlossenen Paketen verkauft , die das Bild und den Namens -

zug des Pfarrer Kneipp als Schutzmarke tragen . Wer den „ Kathreiner "

noch nicht kennt , der mache gleich einen Versuch mit ihm !

4S . OO —« 7 . 5 » .
nftrUitMimi 75 . 00 .
MV " »vllk tlnjatluna

1. 0t » Möthcml .
c = Schnell «öder , = r
alten Mt. n. tutfvSit «.

Stick- nah Kicknntei eicht.

S. Kaliski Baby
Spezialgeschäft für Nähmaschinen ,
Metailbettstelien und Kinderwagen .

1. Brnnncnftr . IS , Spertal - SiShmaschinra - Eefchäft .
2. Jnvalidenstr . ISO , an der Brunnenftr . A. III 5281 .
3. Tauenz «»ftr . Ii , an der Nurnbetfterstr . Cb 2696
4. Beüe - StMancestr » 107 , a. Hallesch . Tor . A. 6a 12569 .
6. Sleiuickrndorterstr . 8 c, ( Stummer beachten !)
6. fitunnenftr . 92 , an der Rügenerilr . A. ill 623t
7. straukfurterstr . 115 , an der iJnbteaSftr . A 7a 82i {,
3. Cranicnftt . 31 , an der ildalberistr . A IV 8042 .
S. Lrun « >str . 18 , an der Tut mir . A. XI £201

Special -

Veihnaehtsaasstellong
PoweBWOien 2. 00, 3. 00, 450 - 20 . 00
HMetstühle 0. 50. 0. 35, 1 . 25 - ! 8. 00

Jeder Xänfrr erhält et » bubfches tAefchent .

TeUzohtun , geftatin . bei «röhereu Raten llastopretfe .
Lteleram der Lehrer - Bereine . »er P»s!». Star, , «orschal - eretne .

lü . | 5 . O4i - ll ) » . 0O. « V 9( nt Wnntid fo - imt löerfreter mit «atalan . * * 399

faUl TÖfeS , Schnetdepmeyt «

Ue� errasch end
i »nrt5 bei ©nfttit . ©dferfeit , Hals . .
"Prüft - und Luiiae » leiden . >ver -

schlciniiiug . Aiidma ulw.

�sßsllier Knöterich
Marie „Lreinll " . .

Nur in Pateien nur ärmlichen Altellen
» » «». . » Pal «. 73 . Bei 6 Paketen
trank » tibci all bin. Die Wlrlung wird
"och erhöbt durch Roiohel ' a
Bonbons Pectoral .

Seit 15 Jahren
auf das ftziäiizendlte bewährt .

t Pfund 1 . » » Piund « O Ps.
Beriand vier frei Hau » !

tltto kfoiesipl Bertin SO. 43.UHU neicnei , Eisenbabusir . 4.

F
Neuheit , versenkoar ,

»bat Pretferhölninz .
Sinaer B . . . . IOO . OO
Schwlnqichiff . . 1SÜ . 00
Central Bobbln . . 1 « 5 . 00

Lei Larjohliini Rabatt

Crmtbfcne von 13 . 50 an

Brauerei F. Happoldt
Hasenheide ZW Benin s. . Hasenheide 3218

empfiehlt ihr

Lasers
Münchners

TIpsTops
in Flaschen und Gehimleu .

Bier

Tclci > hou : Amt 41. 0115 . 1S70I . 4

rt

7üUe Sein Bett
mit neuen Gänsefeder » !
Unßcriffen mit allen Daunen

von 1. 30 M. an
„ gleich füllsertiz „ 1,75 . .

Gerissene Federn . . „ 2,00 „ .
sseolls Bedienung ! Umtausch gestattet !

Paul Paegelov ,
Bettfrdern - ( 4roUtiandInngr
_ _ Wrirzen , Oderbruch . _

« LMM
Kinderwagen

IKorbwaren , Bettstellen

Ifirösstes Laier Berilas
j Aadreasstr . 23 , Brunnenstr . 95
Beusselstr . S? , Leipziger « tr . 54 - 55

Verkauf Bof In fabrlkgcbiudcn .
1 000 Warle iaht » je iem, der mir in

SlllohE - ng 3BpS . �S mra1r
Branche als das in einige aachwalst .

■' Katalog xrotiS . *

Die schönsten

Weihnachts -

Geschenke
m

�tepvdeckenSu _ . . . . . .
iveNeften nur direkt
in der Fabrik . 72 Wall »
ftrnstc 72 , wo auch alte

«tevvdeckrn autaeardeit - t werden .
V. Ttrvbmandrt , «ertta ia

Jlluftrterter Preistatala « gratt «.

�onnlii�srorWeih��

1 . Ba

UUMmSSL ,
< « WNk Herren - und Knaben -

Hoden . Berutskleidunn .
/ - � —�USai Elenanic Paletots und
I 7D ! iitticl,FiSn - GroBes Lager
( f ' ■Mürr ' - A in- und ausiandiicner

Stoffe , zur Anfertigung
nach Mao.

Alldrbllllgste , streng feste PreiAe *

Das älteste

Äester-Geschäftf
des S . - O. von 44468 *

Willielm MDIilbach
empstehli praktische Weihnachts¬
geschenke als : Alle Arien Reste
zu Dnmen - und Kinder - Kon -

feklion zu billigsten Preisen .
GröSte Auswahl in fertlscr

� K« ntcktlon . �

10 Oppelnerstr . 10



Kanfhaus Max Mannheim
frankfurter Mee 109 * 112 .

WeiSwaohts - Vergünstigungen

Gratis :
Photographie - Bons bei Einkäufen von

5 HL
" Dtzd . Visitn

oder

Prinzess .

10 ml

Va Dtz . Prinzess
oder

- Visit -

15 ml
" Dtzd . Kabinet i/4

oder

Griseldis

Ferner erhält jeder Käufer 1 Prachtkalender 1906 .

Man verlange AM - Rabattmarken .
- Erfrisch u n ffsra um » -

Neu aufgenommen s Möbel , Zimmer - , Kftchen ' Einrichtunjgen u . Bilder .
Mein Geschäft ist während der " Weihnachts - Saison auch an den Sonntagen am lO . , 1 * 7 . u . 34 . JDezbr .

von 13 bis 8 Uhr , an den " Wochentagen vom 14 . bis 33 . Dezember bis lO Uhr geöffnet .

Herren - AllZUgStoffe wunderbare Dessins . . . . . . . 2,50 Mark per Meter

Damen - Kostümstoffe doppeltbreit

. . . . . . . . . .

1 . 50 „

Knaben - Anzaigstoffe doppeltbreit

. . . . . . . . .

1 . 50 „

Damen - Eskimos für Jacketts . . . . . .. . . . . . .3 . 50 „

Echt englische Herren - Stoffe das Aiiemeueste . . . 7 . 50 „

Manchester für Knaben - Anzüge , eisenfest

. . . . . . . .

2 . 50

Billardtuche Spezialmarke

. . . . . . . . . . . . . .

4 . 50 „

Damen - TUChe hochfeine ( ZIanzware . . . . . . . . . . .2 . 50 Mark per Meter

Winter - Paletotstoffe mit angewebtem Futter . . . . .3 . 00 „ „

Winter - Paletotstoffe hochfeine ( Qualitäten . . . . . .6. 75 „ „

Damen - RegenrOCkstoffe mit angewebtem Futter . . . . 3 . 00 „ „

Madchen - Paletotstoffe mit angewebtem Futter . . . . .2 . 50 ,1 „

Capes - Stoffe mit angewebtem Futter

. . . . . . . . . .

2 . 50 „

Pulttuche 170 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . .

3 . 00

Tnchfabrik ' Mederla�e Roch & Seeland , Berlin €. , Roß - Straße s .

Central -£eihliatis , Berlin, 21 3ägers(r. 72,
Sehe

KatiotiierslraPe .
40 Bftnme in drei Etagen . GpÖßiCS EtsfeliSSBItlGllt SGIRGI * Apf III Bg�IiRb 40 Bttnme in drei Etagen .

DM - Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Winter - Paletots und Anzügen von Mk . 10, 12, 15, 20, 25 —30 Prima .

Knaben- AnzOge , Winter- Joppen, Kammgarn- AnzOge, Hochzeits-Anzilge, Abonnements - Sachen, fast neu , teils auf Seide gearbeitet, weiche nur sehr wenig getragen sind,

spottbillig. Ein Posten Teppiche , Herren - u. Damenstiefel . Tausende eleg. Herren - Garderoben sind jetzt zur Winter - Saison zum Verkaut gestellt und sind ßauchsachen,
selbst für die korpulentesten Herren passend, in großer Auswahl vorhanden . Gelegenheitskaufe in Herren- , Geh- und Reisepelzen .

Pollz . konz . Leihhaus . Mitte genan anf Kr . 7Ä Ecke Kanonier - nnd Jtigerwtraße r . w achten . Die Verwaltung .

la n . von 1 & —SlHcT ™

bereitet man in türzester Zeit und ohne weiteren Zusatz als Wasser� �
tiiUll III tUVgC| IvC Qvll Ultv V fcvll

Gute , billige Suppen
. mw Suppen Schutzmarke

Kreuzstern

Man verlange anZdruiflich 8TI1 ? 15GR mit dem „Kreuzstern " . Besser als alle andere » !

Kerantwortlicher Redakteur : Hans Weder , Berlin . Für den Lnseratenteil verantw . : Th . Glvcke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwirt » Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer & So. . Berlin SW ,
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Versammlungen .
Tie Steinarbciter beschlossen in der am Donnerstag ab -

gehaltenen außerordentlichen Generalversammlung des Verbandes .
den bestehenden , seinerzeit mit der Innung vereinbarten Tarif zu
kündigen und dem Obermeister gleichzeitig folgende Forderungen
einzureichen : Erhöhung des Miiimallohnes von 78 auf 83 Pf .
pro Stunde . Auf den Wcrkplätzcn Schluß der Arbeitszeit um
? Uhr . ( Die achtstündige Arbeitszeit wird dadurch nicht berührt . )
Einführung eines Arbeitsnachweises . Fahrgcldvcrgütung nach den
Vororten . Nach außerhalb freie Hin - und Rückfahrt 3. Klaffe , so-
wie eine tägliche Ortszulage von mindestens 3, ölt M. Auf den
Bauten heizbare Ilntcrwnftsräume , welche genügend groß und mit
Sitzgelegenheiten versehen sein müssen . Zulassung eines Verbands -
Vertreters zu den Tarifverhandlungen . Außerdem soll noch die
Forderung gestellt werden , daß Unterbrechungen der Arbeitszeit
durch Regenwetter bezahlt werden . — Der Tarif der Schrifthauer ,
welcher dem jetzigen Steinmetztarif angehängt ist , wird gleichzeitig
mit diesem gekündigt . Die Forderungen der Schrifthauer sollen
bei der Tarifberatung ebenfalls vertreten werden .

Nachdem dieser Punkt der Tagesordnung erledigt war , hielt
Genosse Ledebour einen Vortrag über das Thema : Sozial -
dcmokratie und Gewerkschaft . Ter Redner sagte , die
Erörterung darüber , in welchem Verhältnis die Partei und die Ge -
loerkschaften zu einander stehen müßten , sei jetzt sehr zeitgemäß ,
denn wenn die klassenbewußte Arbeiterschaft gemäß dem Beschlüsse
des Jenaer Parteitages die Waffe des politischen Massenstreiks vcr -
wenden Ivolle , dann sei ein einiges Zusammenwirken der Sozial¬
demokratie und der Gewerkschaften durchaus notwendig . — Am An¬
fang der klassenbewußten Arbeiterbewegung in Deutschland seien
die sozialdemokratische und die gewerkschaftliche Bewegung eins ge -
wesen . Die große EntWickelung der Gewerkschaften habe es dann
mit sich gebracht , daß dieser Zweig der Arbeiterbewegung ein selb -
ständiges Dasein führte . Infolge der ausschließlichen Tätigkeit in
den Gewerkschaften seien nun manche Gewerkschaftsführer zu der
Ansicht gekommen , daß die gewerkschaftliche Bewegung die cigcnt -
liche Arbeiterbewegung sei und die Sozialdemokratie aus der Ge -
werkschaftsbcwcgung völlig ausgeschaltet werden müsse . So sei der
Gedanke der gewerkschaftlichen Neutralität entstanden . Dieser Ge -
danke sei insofern berechtigt , als die Gewerkschaften keine politischen ,
sondern nur wirtschaftliche Forderungen gegenüber den Unter -
nehmern zu vertreten haben , und die Zugehörigkeit zu einer Ge -
werkschaft nicht abhängig gemacht werden dürfe von dem Bekennt -
nis zur Sozialdemokratie . Eine falsche Anwendung des Neutra -
litätSgedankens sei es aber , lvenn man jede Erörterung politischer
Fragen aus den Gewerkschaften ausschließen wolle . Davon dürfe
schon deshalb keine Rede sein , weil die gewerkschaftlichen mit den
politischen Bestrebungen innig zusammenhängen und die Gewcrk -
schaften nicht existieren können ohne politische Rechte , wie Koalitions -
recht , Versammlungsrecht usw . Wir müssen deshalb solche Neutra -
lität abwehren , die daS Ziel hat , die Mitglieder der Gewerkschaften
der Sozialdemokratie zu entfremden . Es wäre eine selbstmörderische
Taktik , wenn sich die Gewerkschaften von der Politik fernhalten
würden . Sie müssen vielmehr neben den eigentlich gewerkschaftlichen
Aufgaben auch die Solidarität der Interessen aller Arbeiter pflegen .
ES muß auch in den Gewerkschaften darauf hingewiesen werden ,
daß das Ziel der klassenbewußten Arbeiterbewegung : die Beseitigung
des Klassenstaates und die Einführung der sozialistischen Gesell -

schaft nur durch die Sozialdemokratie erkämpft werden kann . Um

diesem Ziele näher zu kommen und auch um die Forderungen durch -
zusetzen , die wir an den heutigen Staat stellen , müssen wir alle
Mittel ausnutzen , über die das Proletariat verfügt . Dazu gehört
auch der politische Massenstreik . Wenn wir ihn anwenden wollen ,
so ist es notwendig , daß sich die Sozialdemokratie und die Gewcrk -

schaften ihrer Interessengemeinschaft bewußt sind . Beide gehören

zusammen . Sie von einander zu trennen wäre die größte Torheit .
— Durch lebhaften Beifall und zustimmende Aeußerungen in der

Diskussion gaben die Versammelten ihre Ucbereinstimmugn mit den

Ansichten des Referenten zu erkennen .

Auf die Anfrage eines Diskussionsredners , ob unsere russischen

Parteigenossen mit ihrer Kampftaktik recht gehandelt haben , ant -

tvortete Ledebour : Natürlich haben sie recht getan und wir

müssen dafür sorgen , daß wir es noch besser machen , wenn wir in

die gleiche Lage kommen wie unsere russischen Genossen . In einer

Hinsicht sind uns die russischen Genossen voraus , nämlich in der

Anwendung des politischen Massenstreiks . Vor zwei Jahren hätte
es niemand für möglich gehalten , daß in Rußland solche Kämpfe ,

wie sie jetzt unter der Führung des Proletariats ausgefochtcn
werden , möglich sein würden . Es gibt ja bei uns ängstliche Leute ,

die vor der Revolutionsromantik warnen . » Bewahrt das Feuer

und das Licht , damit dem Staat kein Schaden geschicht . " Dies alte

Nachtwächterlied haben wir ja eben von drei sozialdemokratischen

Abgeordneten gehört , die bange sind , daß bei uns eine Revolution

„ gemacht " werden könnte . Revolutionen macht man nicht , die
wachsen aus den Verhältnissen heraus . Auch die russische Revolution
ist nicht gemacht . Sie ist vorbereitet durch die Aufklärung des

Volkes , aber veranlaßt ist sie durch die Verhältnisse . Wir werden
keine Revolution machen , aber kommen wird sie , denn die Herr -
schenden Klaffen tun alles , was geeignet ist , um die Empörung des
Volkes wachzurufen . Wenn sich die herrschenden Klassen auf die
Macht der Kanonen und Bajonette verlassen , so wissen wir , daß
man mit Kanonen und Bajonetten wohl Barrikaden erobern , aber
keinen politischen Massenstreik verhindern kann . Mit der An -

Wendung des Massenstreiks haben unsere russischen Genossen recht
getan und wir werden , wenn es bei uns so weit kommt , es ihnen
nachmachen und sie zu übertreffen suchen . ( Lebhafter Beifall . )

Verein der Rohrcr . In der am Sonntag abgehaltenen General -

Versammlung erstattete der Kassierer Lehmann die Abrechnring
vom 3. Quartal . Die Einnahme betrug 2033,81 M. , die Ausgabe
1081,20 M. , so daß ein Ueberschuß von 932 , So M. bleibt . — Hierauf
gab B o l d t die Abrechnung vom Streik . An, ersten Tage des
Streiks am 25 . September , meldeten sich 815 Kollegen zur Kontrolle .
Davon traten 08 bei 0 Firmen , welche die Forderungen beivilligt
hatten , sofort wieder in Arbeit . Als am 10. Oktober eine Firma
ihre Unterschrift zurückzog , traten aufs neue 27 Kollegen in den
Ausstand , so daß von da an 278 Streikende zu verzeichnen waren , die

zusammen 5003 Tage streikten . Von den Streikenden waren 175 im
Verein der Robrer , 1 in einer anderen Gewerkschaft organisiert .
99 Streikende waren nicht organisiert , 92 Mitglieder wurden neu
aufgenommen . Für den Streikfonds wurden 9708,15 M. einge -
nommen und zwar : 3050 M. ans der Vereinskasse , 5500 M. vom
GcwerkschaftSkartell , 04,70 M. durch freiwillige Beiträge , 84,30 M.

sonstige Einnahmen und - 1009,15 M. durch 4 Proz . - Beiträge der
Arbeitenden . Ausgegeben wurden 8031,00 M. , davon 8003 M. für
Unterstützungen . Es bleibt ein Ueberschuß von 1130 . 55 M. Die

Versammlung beschloß , dem Kartell 500 M. zurückzuzahlen . Die

Streikkommission wurde entlastet und ihr auf Antrag auS der Ver¬

sammlung nach längerer Debatte eine Entschädigung von 0 M. pro
Tag für die Streikzeit bewilligt .

Tie Brauer des ZcntralvcrbandeS berieten in ihrer letzten
Monatsverscunmlung mehrere Anträge des Vorstandes . An -

genommen werden folgende Anträge : 1. Angelegenheiten , die nicht
dem Vorstand bezw . der Aßitationskornmission vorher zur näheren
Prüfung unterbreitet ivarcn , werden in der Versammlung nicht
zur Diskussion zugelassen . 2. Di « Eintragung der arbeitslosen
Mitglieder im ringfrcien Arbeitsnachweis in der Blumenstraßc ist

abhängig von der Meldung in der Zweigvcreins - Verwaltung zwecks
Prüfung der OrganisationSzugehörigkeit und einer klareren lieber -

ficht der Arbeitslosigkeit , bezw . einer geregelten Kontrolle der Ritt -

glicder . Der zweite Antrag wurde gegen sechs Stimmen an -

genommen . Die Sammlungen für die ausgesperrten Kollegen im

Rheinland und Westfalen brachten die Summe von 5444,39 M.
Tie einzelnen Posten werden brauereiweise zur Kenntnis gebracht .
Ter inzwischen erschienene Referent , Dr . Phil . Günther , hielt
nun einen Bortrag über „ Das Zunftwesen in der deutschen Wirt -

schaftsgeschichte " , welcher mit großem Beifall aufgenommen wurde .
— Ein sehr reger Meinungsaustausch fand über den vom „ Cor -

respondenzblatt der Gencralkommission der Gewerkschaften Deutsch .
lands " veröffentlichten Artikel zum „ Vor >värts " - Konflikt statt . In
jeder einzelnen Auslassung wurde eine vernichtende Verurteilung
des Artikels laut und dieser aufs schärfste mißbilligt . Man war
der Ansicht , daß die Sicdaktio » des „ Eorrespondenzblattcs " nur eine

Zersplitterung der Gewerkschaften und der Partei hervorrufen will ,
erblickte in dem Artikel einen Eingriff in die Rechte der Partei
und verspricht sich durch ein gemeinsames Einvernehmen bessere
Erfolge in den wirtschaftlichen und politischen Kämpfen , als durch
derartige Hctzartikel , die geeignet sind , das Ansehen der Partei
herabzusetzen .

Ter „ Verein der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter Berlins
und Umgegend " ist in eine umfangreiche Agitation gegen die

„christlichen " Jünglingsvereine eingetreten . In einem in 10 000

Exemplaren verbreiteten Flugblatt zieht die Jugendorganisation
gegen jene konfessionellen Vereine in kräftiger , wuchtiger Sprache
zu Felde . — Am letzten Sonntagnachmittag hatte der Verein der

Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter nach dem Lokale von Fiebig ,
Ackerstraße 0/7 . eine öffentliche Versammlung einberufen , die von

mehr als tOOO Personen , meist Jugendlichen , besucht war . Auch
war eine große Zahl von „christlichen " Jünglingsvereinlcrn erschienen .
Der Vercinsvorsitzcnde Böttcher referierte über : „ Die falschen
und die wahren Freunde der arbeitenden Jugend . " Ebenso wie
die gewerkschaftlichen Organisationen der erwachsenen Arbeiter ,
seien auch die Jugendorganisationen Produkte der wirtschaftlichen
Verhältnisse . Mit großer Geschwindigkeit greife der Gedanke der

Jugendorganisation in Deutschland um sich. In vielen Orten , wie

Königsberg i . Pr . , Halle , Schw . - Gmünd , Stettin , Hamburg usw .
seien Jugendorganisationen innerhalb der letzten Jahre teils schon

gegründet oder im Entstehen begriffen . Die ärgsten Feinde dieser

Organisationen seien überall , wie auch in Berlin , Leute , die Auf -

klärung fürchten : die Vertreter der Kirche — dieselben Leute ,

welche seit langer Zeit die Jugend für ihre Zwecke einfangen und

in sogenannten „christlichen " Jünglingsvereinen zusammenschließen .
Redner glossiert die „ Aufgaben " dieser Vereine und schildert an -

schließend die traurige Lage der arbeitenden Jugend und erläutert

die Aufgaben der freien Jugendorganisation , die einzig und allein

die Interessen der arbeitenden Jugend vertrete . ( Andauernder Bei -

fall . ) Dem ersten Diskussionsredner , einem Herrn Herbert vom

deutschnationalcn Handlungsgehülfcn - Vcrband , schien die derbe

Sprache des erwähnten Flugblattes höchst unangenehm berührt zu

haben . Die Behauptung in dem Flugblatte , daß niemand die Lage
der arbeitenden Jugend verbessert hätte , hielt Redner nicht für

zutreffend , denn die Lehrlingsabteilung des deutschnationalcn

Handlungsgehülfen - Verbandcs zahle an ihre Mitglieder Kranken -

Unterstützung . ( Heiterkeit . ) Die Aufgaben dieses Verbandes seien :

„ Stärkung des nationalen Standesbewuhtscins " , „sein Vaterland

und seinen König zu lieben " . Redner schloß unter stürmischer
Heiterkeit : „ Mit Gott . König und Vaterland zur Arbeit . " — Die

Deutschnationalcn spendeten natürlich ihren bekannten donnernden

Beifall . Ter nächste Redner . F. Masch ! e . glossierte unter

wiederholten Zustimmungen die „ standesbcwußten " deutsch -
nationalen Handlungsgchülfen , jene Stehkragenproletarier , die sich

für zu gut halten , mit einem Arbeiter in blauer Bluse sich ein -

zulassen , aber diesen Arbeitern bei einem Streik in den Rücken

fallen und Streikbrecherdienste leisten . — Lizentiat Rcinh .
Mumm , der hierauf sprach , versuchte mit den schönsten Worten ,
aber vergebens , die Anwesenden zn überzeugen , daß die „christ -
lichen " Jünglingsvereine sich mit der sozialen Lage der Jugend
praktisch beschäftigen . Auf den Vorwurf seitens des Referenten ,
daß in „christlichen " Jünglingsvereincn die freiheitlichen und anderen

„ gefährlichen " Stellen aus den Klassikern entfernt würden , er -
widerte Lizentiat Mumm , daß er dies , wenn es tatsächlich
zutrifft , „ für töricht halte " . — Darauf erhielt Ottilie
Baader das Wort . Wenn Lizentiat Mumm sage , daß der

Kamps zwischen der freien Jugendorganisation und den „christlichen "
Jünglingsvereincn ein Kampf zweier verschiedener Welt -

anschauungen sei , so habe er in diesem Punkte recht : die eine die
der Finsternis , die andere die der hellen , klaren Zukunft . Jene
Pastoren , wie Mumm , sollten lieber , anstatt daß sie die Wunden ,
die der Kampf umS Dasein der arbeitenden Schicht schlage , zu -
kleben und diese auf ein besseres Jenseits vertrösten , den Reichen
all die Büßpredigten halten und diesen — wie es Jesus getan
habe — zurufen : Ihr Otterngezüchte ! — Auf Erden wollen wir
das Paradies errichten . — Daß sich endlich auch die Jugendlichen
aufraffen und organisieren , sei ganz besonders mit Freuden zu
begrüßen . Möge die Jugendorganisation sich gedeihlich entwickeln .
( Stürmischer Beifall . ) — Nach einem Schlußwort des Referenten
wurde mit großer Mehrheit eine Resolution angenommen , die dem
„ Verein der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter Berlins und
Umgegend " ihre vollste Sympathie ausspricht und nur diesen Verein
für imstande hält , die Interessen der arbeitenden Jugend wirksam
zu vertreten . Die Versammlung hält die christlichen Jünglings -
und Jungfrauenvercinc für Abfangungsinstitute , die nur geschaffen
seien , die Jugend in einer bestimmten politischen Richtung zu be -
cinflusscn . Die Versammelten warnen vor den Eintritt in diese
Vereine und erwarten , daß alle jugendlichen Arbeiter sich dem
Verein der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter Berlins und Um -
gcgcnd anschließen . — Mit einem dreifachen brausenden Hoch auf
die freie Jugendorganisation wurde die Versammlung geschlossen .
— Zirka 80 Jugendliche traten sofort dieser bei . — Die „ Deutsch¬
nationalcn " und „christlichen " Jünglingsvercinler verließen den
Saal unter Gesang des Liedes „ Deutschland , Deutschland über
Alles " , was andererseits Gcgcnkundgcbungcn hervorrief .

Eingegangene Vruckfckriften .

„ PlutuS " . Kritische Wochenschrist silr Volkswirtschast und Finanzwesen
( Herausgeber : Georg Bernhard ) . 48. Heft . Vierteljährlich per Post und
Buchhandel 3,50 M. , Kreuzband 4, — M. Verlag Bcrlin - llharlottenburg ,
Goethcsw . 59.

Mnler - Kalcndcr 1900 . Herausgegeben vom Vorstande der Ver -
einigung der Maler , Lackierer zc. Deutschlands . 5. Jahrg . Für Mitglieder
Preis 60 Pf . Verlag Alb. Toblcr . Hamburg 22.

Toknmcnte bclrefsend Umwälzung in Mecklenburg insolge der 1843er
Revolution . 24 eoeitcn . Preis 10 Ps. Verlag W. Dittrich , Rostock .

Protokoll der 7. ( außerordentlichen ) Generalversammlung deS Werft -
arbei ' er - Verbandes in Bremerhaven . 47 Seiten . Verlag Deutscher Werst .
arbeiter - Vcrbaud , Bremerhaven .

Blätter für deutsche Erziehung . Heft 11. Herausgeber A. Schulz .
Monatsschrift . Preis vierteljährlich 1. M. Einzelh . 40 Ps. Verlag Friedrichs -
Hägen - Berlin , Seestr . 48.

Prof . D. G. Meyer . Der Einfluß der Zentrale der Berliner
Rcilungs - Gcsellschast ans die Krankenversorgung Berlins . 48 Seiten . Preis
1,80 M. Verlag G. Fischer in Jena .

Gegründet im Jahre 1862 . □
Landeshuter Leinen » und Gebild = Weberei

F. V. « RUNFELD
Berlin W . Leipziger Straße 20 - 21 .

Die außerordentlich reiche Auswahl der diesjährigen

Weihnachts - Wäsche
in vornehmer wie einfacher Ausführung , jedoch in nur zuverlässig bewährten Marken bei

besonders billigen Preisen
beweist die unübertroffene Leistungsfähigkeit der Firma in allen zum Verkauf gestellten Artikeln ,

Die neuen , bedeutend vergrößerten Geschäftsräume , deren zweckentsprechende , übersichtliche

Einteilung allgemeine Anerkennung findet , erleichtern den Einkauf auch bei großem Andrang .

auf anzufertigende Gegenstände werden frühzeitig erbeten . - Versand in die Vororte erfolgt zweimal täglich vollständig kostenfrei .
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Kleiderstoffe .
Reinwoll . Cheviots , « rf iä , 1. «« m

Reinw. Kafflingariisloffe , äs - l . «s m.

Reinw . Damentuche,s *; robfrb 2. 0« «

. Pbantasie - Kieiderslorre w 75

Neueste Blusenstoffe,� � ? 80

Woll . Kinder - Schotten " » - ° « « ■

Hauskleiderstoffe
für Hauskleider

in Wolle u. Halbwolle
von 1 . 25 bis

von 85 bis

Velour - Barchend

Ballstoffe in Wolle u. Halbseide von 4 M. bis 78

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

Wäsche .
Gr . llOXHOcm 113X120 cm 120X123 cm

Konfektion .
Schwarza Jacketts a , PalatOtS 45 bi » 7. 5« m

Hechel . Paletots � ° ° » b - 20 u

ZportaRegen - Paletots � d » 7. 50 M

Abendmäntel , « äu ° ° ° 6 « t » S. rr , «

Frauen - Capes , ä » 5. 75 R

Jacketl - KostiimersSr � 14 u Sarviattao vw . , » » > » > » » 8. ��.

Piacbiacbai ?r . v . st . * . « « . st . « « « .

Tipphtlinhor Gr . 120Xlö0cm 130X135 cm 130X170 cm
I loulllUCIScr Pr . St . l . » 0 . St . v . 4 —Ä. - IO. V. 5 . 50 - Ä. 75 .

Tafpltiiphpr Gr - 130 225 cm �0x340
idlOSIUüiioi Pr . St . v. 8 . 50 —3 . 50 . St . v. 13 . 50 - 7 . 00 .

TiscIigedeGke m' t 6 a - - » » - » - » ? - »> u - � z , �

liseiigsliseka � 12 servietten a » 6. 15 m.

Halbfertige Ballroben - • « � 11 �

schwane Seidenstoffe, « " o�ShH. s « A.

weiße Brautkleiderstoffe , « Äfs 2 �

schwarz
und farbig , 2.30 >>' - z 5 « m. 1 Kaffeegedeoka, °

- ° ° w -

» » � 2. »5 M . Kaffeegedecke, � � 10
Kostümröcke ,
ElUSen m s - rc - MIC s - mt . . . . . .

aairavrjvuartrtv , °>! . dmttkimt ,

Blusen � . . . . . .. . . i5bis2. 95ji . K2ff68d8ßk6n(bunt' mitFraiiseii ' ' on,, - 5obi8

Blusen inVelontb . rcli . nt . . . » onSTObie | , . 5 j [ StllbGllliaildtiiCllßr

Morgenröekea,Matiiiees
°

Unterröcke in u- � b- . g 99 �

l»cll-r-da8k8fj8, !lici!sr' ki!äßl8! " » i5b »2. eeM.

Färb, gemust, Seidenstoffe M v . 6 2. 5» m i Kinderkleider

8. 50 U.

II
I . OO bl .

, 1/ . Dot�nd v ° n V. 50 bis � 99 M

. » « M Kücbenbandtiicber, �CS " ■ > - > » 1. , - m

DnÜtiinhar so x teo cm , st . von i . so bis 75 Pf . , |
nUmUÜiiC ! j 80 x 200 cm , St . von » 10 bis Z . SO M.

in Wolle . von SO bis 0aoo M.

Taschenticher, 25

glatt und gemustert ,
Mtr . von 4 bis 1. 50 M.

Taschentücher, s ' « > . 10 »

■iSenierkleir « • - 3. 5» « . Taschenlücber, - « • - - « • 10Plüsch n. Samt,

Gratis > Zugabe > Artikel bei Einkäufen von 3 Mark an :

Puppen , Trompeten , Pistolen , Mnnßharmonihas , Bleisoldaten , Chrislbaumsebmuck , Kalender , Cbiffon - Scbtetren .

Berlin IV. ,
Rrunnenstr . 100.

am Rosenthaler Tor .

Ecke
Elsasserstr . , Julius Haack

Sonntag , den S. Sezember , geöffnet 8 —10 und 12 —2 Mr .

iamiin » i KoiMoDsMi

Iis.

Telephon Rfwt * 13t « IV Telephon
Amt III 1608. DCmn Amt III 3183 .

Hochstraße 31 —34 ,
empfiehlt ihre vorzüglichen Piere , aus bestem Malz und Hopfen hergestellt , als ; 4653L *

in Gebinden

und ftafcbcn .

K. agfcr - Bkr ( goldgelb )

pllfcmr Bier ( Spezialität )

I Pofbrau ( naeb Mnebener Hrt )

Deutsche Bierbrauerei
A . sQ .

( Absatz im letzten Gescbäftsjabre 415 114 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Liers

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Paßbier ;
Alt Moabit 00 .

Telephon : Amt H, 1615 u. 1616.

4547L *

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin An�usta - Allee 16/10 .

Telephon : Amt H, 3066 .

J

Nur echt mit dieser Etikette .

Alkoholfreies Erfrischungsgetränk

Goldblondchen
Pat . gesoh . Warenzeichen No. 50734 u. 73491 .

Ausgezeichnet mit goldenen Medaillen und Ehrenpreisen .

Zu haben

in

den meisten

Gastwirtschaften .

Die mir zur Prüfung

• 53
fit . dngetr .

Schutzmarke .

Dr . Anfrccht , staall . geprüfter Nahrungsmittel - Chemiker , sagte : Die mir zur Prüfung

übersandten Probon „Goldblondchen ' 1 stellen ein vollkommen klares . durch KoUensäure stark

moussierendes Getränk dar von überaus angenehmem Geruch und Geschmack . Schädliche Sei -

menguno - en ( Konservierungsmittel , Metalle u. a. m. ) sind nicht vorhanden . Hiernach ist „Gold -

biandchen - 1 als ein alkoholfreies Getränk von hohem diätetischen Wert zu bezeichnen .

General - Vertrieb : Ernwt Kröger , Höchstes tr . 28 . 4448L *

Zu beziehen durch die meisten Bicrverleger und Selters - Fabrikanten .

Qmandffaiiß Germania
seit 15 Jahren - - —

m

Unter den Linden 21 , II ♦

_ — neben der Passage . ~

Zweiggeschäfte unterhalten wir nicht .

HoehYornehme Herren - Paletots und
aus leinstBD MaBstoffen 25 bis 40 M.

Fahrstuhl .

- Anzüge

Hochelegante Beinkleider 9 us 12 M.
Vorjährigs Herrengarderobsn wesentlich billigsf .

Die

MöbeFFabrlk
VON 4S912 *

A. SchülZ, 5 Reichenbergerstr.
enchsiehlt WohnungS Einrichtunneu von S4V —10 000 M.
in nur anerkannt gediegener AuSjührung in jeder Holz - und
Stilart sowie auch Polsierivare » eigener Fabrikation zu
äußerst billigen Preisen . Sireng reelle und gewissenhaste Be -
dienung . Killanteste Zahlungsbedingungen . Tel . Amt IV 6877 .

eliul - Vornlsler " MS
Rindiederne ( ohne Pappe ) 6 H. pr . Slilck .

Akten - , Anten , Kolicg - Mappcn

C. A, Flemming , Beuthstr " •

Gegründet 1888 .
am Splttelmarkt .

Slegante JUtziige
Slegante Paletots

Empschle mein große « Lager :
Jackett - Anzüge u Paletot * von 7,50 ,
9. - , IS . —. 15 . - . 18 . —. 21, — zc.
stock - u. Gehrock - Anzllge v. tS M.
an , in Tuch u. Kammgarn v. 30 M.
an. — Maßanfertigung . 24732 *

DV " Frack - und Gesellschafts -
Anzüge werden verliehen . - Mg

Wilh . Seide , Benin so . .
20 Dresdenerstr . 20, Ecke Oranienplatz

G. A . Büttner ,
Alexanäsrstr . 65, KÄS

Filialen :
Andreasstr . 79
Petersburger -

straBe 87,
empfiehlt seine

vorzüglichen
Universal -
Schiftehen -

Nähmaschinen
Preis M. 60 . -
sowie Schnell -

näher , Anker , Atrana , Bobbin etc . *

Gesundheit ist Reichtum !

Rcgelwä fiiges Baden erbült and fordert die Gcanndhelt . •

BBade
Berlin - Ost Im : i Bade Berlin - Süd im :

ad Frankfurt | J Itter - Bad �
Gr. Franklurlerstraße 136. | Ritterstr . 18, Ecke Prinzenstraße .

Siftediziiiisehe Säder aller Art
_ in werktäglich ununterbrooben geöffneten Sonder • Abteilungen

für Damen und Herron .

2 Wannen = Bäder Kochern
_ _ 0,75 Mk . ( 40 Minuten Badezeit . )

Hygienisch einwandfrei bleiben nur Einzelbäder , niemals gemeinschaftlich benutzte Basslnbader !

Tuick u. Perlag : VerwSrt » Vuchdruclerei u. BcrlagSanftalt Paul Swg - r & So. . Berlin SW



Brennspiritus
„ Marke Herold "

Original-Literflaschen mit Patentversehiuß .

30 yj« pro Literflasche ca . 90Vol. 7oexkl. Qlas

33 yf« pro Literflasche ca . 95vol. 7oexkl. Qlas
in Berlin und Umgebung etwa 9000 Verkaufsstellen .

Spiritus - Glühlicht .
.

Strahlendes , dem Gasglühlicht ebenbürtiges Licht ; einfach und reinlich in der Handhabung ; sparsam im Verbrauch ; uberall
anzubringen , da keine Rohrleitung erforderlich ; jeder Brenner erzeugt sein Gas selbst ; die Brennstunde stellt sich auf zirka 2,5 Pfg.

um der schon seit einigen jahren mit Erfolg eingeführten Spiritus « Beleuchtung eine
Schnellere allgemeine Verbreitung zu verschaffen , offerieren wir bis auf weiteres , längstens bis zum 1. Januar

1906 , nachstehend bezeichnete SpintUS " GlÜhllCht - LämpeHj welche sich stets besonders großer Beliebtheit

erfreut haben , zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen .

Lampe Modell
Ganze Höhe 35 cm.

Mattierter Messin�fuS mit Glas¬
bassin

komplett mit Amorbrenner
M. S. - .

komplett mit Rnstikus - Brenner
M. 7,50 .

Die Preise stellen sich frei jeder
deotschea Poststation einschl .

Verpackung unter Zugabe von
1 Ersatz - Zylinder und 2 Ersatz -

Glühkörperu tun M. 2,30 hööcr .

Lampe Modell „Leipzig".
Ganze Höhe 53 cm .

Polierter Messingfuß m. Messing -
b assin

komplett mit Amor - Brenner
M. 10,20 ,

komplett mit Rustikus - Brenner
M. 8,90 .

Die Preise stellen sich frei jeder
deotscben Poststation einschl .
Verpackung unter Zugabe von
1 Ersatz - Zylinder und 2 Ersatz -

Glühkörpern um M. 2,50 höher .

Ampel
Modell „Hannover "
mit 2teiligem Zug ,

Messing poliert .
Ganze Länge 145 cm ,

Auszug 50 cm ,
Kuppelsoninn 35 cm

Durchmesser ,
kompl . m. Amorbrenncr

M. 20,70 ,
kompl . m. Rustikus -

Brenner
M. 19,40 .

Die Preise stellen sich frei
jeder deutschen Bahnstation
einschl . Verpackung unter
Zugabe von 1 Ersatz -
Zylinder und 2 Ersatz -
Glühkörpem um M. 5,60

höher ,

Versand unter Naehnabme .

3 flammige Krono

Modell „Stettin "
Goldbronze .

Ganze Länge 95 cm ,
kompl . m. Amorbrenner

M. 44,70 ,

kompl . m. Rustikus -
Brenner
M. 40,80 .

Die Preise stellen sich frei

jeder deutschen Bahnstation

einschl . Verpackung unter

Zugabe von 3 Ersatz -

Zylindern und 6 Ersatz -

Glühkörpern um M. 11,70
höher .

Lampe Modell „Mönchen".
Ganze Höhe 58 cm .

MattierterMessingtuß m . Messing¬
bassin und Seladonschirm mit

Messingbekrönung
komplett mit Amor - Brenner

M. 21, —,
komplett mit Rustikus - Brenner

M. 19,70 .

Die Preise stellen sich frei Jeder
deutschen Bahnstation einschl .
Verpackung unter Zugabe von
1 Ersatz - Zylinder und 2 Ersatz -

Glühkörpem um M. 4,80 höher .

Modell „Breslau"
mit Steiligem Zug und

Goldperlkranze ,
Messing poliert .

Ganze Länge 156 cm ,
Auszug 50 cm ,

Wagemannschirm
40 cm Durchmesser ,

Kompl . mit Amorbrenner
M. 32,30 ,

kompl . m. Rustikus -
Brenner .

M. 31, —.

Die Preise stellen sich frei
jeder deutschen Bahnstation
einsohL Verpackung unter
Zugabe von 1 Ersatz -
Zylinder und 2 Ersatz -

Glühkörpern um M. 6,70
höher .

Kisten Verden nicht zariickgenommen .

: ' 0r Die Brenner geben eine Lichtstärke von ca . 40 HK ( HefnersKerzen ) bei einem Verbrauch

von 1 Liter 95 Volumenprozentigen Spiritus in 12 — 14 Stunden .

Zentrale für Spiritus - Verwertung Q. m . b . H .

Ausstellungs - und Verkaufslokal :

BERLIN NW . 7 , Friedrichstr . 96 , gegenüber dem Zentral - Hotel .

/ £ & & & & & & JMan verlange unseren reichhaltigen Katalog gratis und franko .

"Verantwortlicher Redakteur : Hans Wrbrr , Berlin . Für den gnseratentcil verantw . : TH. Gl»cke7Berlin . Druck u. Verlag : BorwärlC Buchdruckerei u. VerlagKanjtalt | knil Smger & Co. . Berlin SW .
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Um in diesem Jahre unserer werten

Kundschaft zum Weihnachts - Feste

ganz besondere Vorteile zu bieten ,

haben wir uns entschlossen , einige

Tage schon bei Einkäufen von

5 Mark reizende Geschenk - Artikel

gratis zu verabfolgen ,

Die Gegenstände sind in unserem Er¬

frischungsraum in der I . Etage serien¬

weise aufgestellt und können ohne

Kaufzwang besichtigt werden .

P. S. Die Ausgabe von Rabattmarken bleibt trotz dieser besonderen Vergünstigung bestehen .
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Vereine .

Berci « der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter Berlins
und llmgegend . Sonntag , den 3. Dezember , nachmittags 2 Uhr : Oeftent -
liche Versammlung bei Ewald Nächst . ( Donath ) , Schönleinslr . 6. Vortrag
des Kollegen Fritz Maichke über : Jugendausbcutung und
Jugendj chutz . Die Proletaricrjugend . ebenso auch die erwachsenen
Arbeiter und die Herren Pastoren herzlich willkommen .

Zentralverband der Konditoren ( Mitgliedschaft Berlin ) . Heute
Sonntag , den 3. Dezember , abends 6 Uhr , im „Englischen Garten " , Alexander -
strafte 27 c : Mitgliederversammlung . Vortrag des Genossen M. B a e g e :
Wcllencntstehung und Weltcnuntergang . Nach der Versammlung : Gemütliches
Beisammensein mft Tanz . Gaste willkommen .

Arbciter - Tamariter - Kolonne . Montag abend 3 Uhr : l . Abteilung
Drcsdenerslr . 45. Vortrag der praktischen Aerztin Frl . Dr . Profi über die
Abstanimungslehrc . Donnerstag : 3. Abteilung Schöneberg bei Obst ,

Meiningcrstr . 8. Thema wird noch bekannt gemacht . Rene Mitglieder köwic »
noch in beiden Abteilungen eintreten . Tinichreibegeld 25 Pf. , Mouatsbeftrag
25 Ps. Bibliothek steht den Mitgliedern zur Versuguntz .

Oeffcntliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be -
» uhung sür jedermann , L5V. , Alcxandrinenstr . 2S. Geöffnet tägshch von
b' li —lO Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von g —1 und R —6 Uhr .
In den Lesesälen liegen zurzeit 5l5 Zeitungen und Zeftschristen jeder Art
und Richtung aus .

Mieitunz für

Woliniings-Eiluiclitiinp
Ausstellung von
Musterzimmern .

� M. JSRAEL �
SPANDAUERSIR . 26 - 30 BERLIN C. KÖNIGSTRASSE 11 - 14

Anfertigung von

-Aussfaltiinp
Eigene Arbeitssäle ,

Kataloge kostenfrei .

□ □

Hntschrank ,

runde Form , aus kantigem Holz ,
mit buntem Stoffbezng .

HObe ohne Antsatz 112 em,
Breite Ol cm. Tiefe 43 cm,

iL 19, -

B L.
Ausstellung in den neueröffneten ,

bedeutend erweiterten Räumen .

flrbeifsständer „ Nora " .

Mk. 2,50 .

Nähtisch

„ Angela " .
Aus vierkantigem , weiss
lackiert . Holz , mit hont .
Stoff bespannt Mit 2
Schubkästen . H0he75cm ,
Breite 62 cm,
Tiefe 32 cm. m. 15, -

Korbsessel . . Luzern " . _ nr .
Mit Sitz - und Rackenpolster aus n Uli
Kreton , nngef . Höhe 85 cm. M.

Garnitur „ Iduna "
Stuhl 12 . 50 M. Schreibtisch 25, — M. Lehnsessel 16,50 M,

höhe 110 cm, Breite 90 cm, Tiefe 60 cm.

Weiss lackiertes , kantiges Holz , mit grünem Moiribezug und Beschlägen ,

Arbeitsständer

„ Nora " .

Weiss oder reseda
lackiert .

Höbe 62 cm. M. 2,50

Toilettenschrank

„ Mira " .
Zum Stellen oder Anfhängen ,
weiss oder reseda lackiert , mit
welss - rotem oder weiss - blanem

Stoffbezug . Innen 3 Fächer ,
Höhe 56 cm. Breite 31 cm,

Tlele 18 cm.

M 5, "

Clubsesscl 529 c .
Mit Lederbezng und Polster .
Bequeme Form . . . . H. 120, -

Der Weihnachts - Katalog
wird kostenfrei versandt .

Der Haupt - Katalog
wird kostenfrei versandt .

Leipzigers +rassß
Alexandcrpla + z

Montag , Dienstag , Mittwoch . — Soweit der Vorrat reicht .

Pelzwaren Colliers

Stolas

Schwarz Canin

Seal - Canin

Nutria 300

Nerzmurmel

Astrachan Kid

Tibet, weiss

Tibet , • chwarz

250 050 ß76 025

ZbO 000 050 75O 1225 1500

525 750 ijso 1400 2200 2600

550 1025 1050

950

1126 1000

15 ° ° 24 ° °

Muffen
Schwarz Canin l50 51- 350 Seal Canin 250 bis 450

Nerzmurmel 475 bis 800

Tibet weiss 425 bis 1C� Tibet sebwarz 7®° bis 1200

Kinder - Garnituren ? 225 250 276 350 450

Damen - Konfektion

Imit . Astrachan und Breitschwanz - Bolero - Blusen

Psletot - Fscon , gefüttert IQ50 1360 1760 2450

Abendpaletots H75

Abendpaletots und Abendkragen ÄS ' irts
Abseite , neueste Faqon ' 0

Einher Schwarzer Eskimo- Paletots , gefüttert ,

regulärer Treis 19� II

Posten

nur diesjährige Faqon

Kleiderröcke , ß85 7K

Kleiderröcke , 6K u . a Pä

Schuhwaren

Damen - Boxcalf - u. Chevreaux - Schnür - und

KnOpfStiefel such mit Lackkappen 7®®

Damen - Boxcalf - u. Chevreaux - Schnür - und

Knopfstiefel IQ90

Damen - Boxcalf - u. Chevreaux - Schnür - und

Knopfstiefel t3 ! 6
Herren - Boxcalf u. Ghevreaux - Zug- , Schnür -

und Schnallenstiefel 990

Herren - Boxcalf - , Chevreaux - u. Lack- , Zug- ,
Schnür - , Knopf- u. Schnallenstiefel 6�rr 1225
Hprron Rnvr >e >lf Chevreaux - u. Lack - , Zug- , Schnür - ,
neiltJII - DUXUdll - , Knopf - und SchnaUenstiefel

auch mit Lackkappen , erstklassige Fabrikate 14 . 75
Goodyear Welt ' '

Kinderstiefel , Box- Calf , breite Form

21/24 25/26 27/30 31/35 für Knaben 36/39

- 36 ° 4. 50 0- 5 025 g90

PÖotograpbircbes TUelier
Ceipzigerftraße — HlexanDerpla�

tDeilinacf ) fsauffräge erbitten

rechtzeitig .

12 Plfitbilber . . . ! » > 1 12 Cabinefbilber q « »

flufnabmezeit von 8 Ubr frölj
bis 8 Ubr abends .

auf neu eingeführten Papieren .

Spezialität ; Kinder - Uufnabmen . - Vergrößerungen ovn 5 . 75 M . an .

Leacktensrverte 8pietwar6N - ) ?USStletiuNgs in unseren Schaufenstern

Im i & nmcwaW . "
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Ä Kaa�elegenheil

für Wetechten

Eine Partie

tllüt .

Gebet - ü. Dekt' jrationsslücke,

Oen8 echter Perser
von wonderbawr Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

80Xl § ocmM . 3,7 . » ( bisher 6,00 )
i ; ! 0X20O „ „ 5,5 » ( „ 8,25 )
160X230 „ „ 8,75 ( n 12,75 )
200X300 „ „ 12,75 ( „ 18,50 )
250X350 „ „ 21 . 50 1 , 28,50 )
300X�00 „ r 28,50 ( „ 39,00 )

Vnssendo Bett - nnd Pnlt -
Tepplche Stück 75 Pt . ,

1,00 und 1,50 M.

Nach auswärts per N achnahme ,

«�Oraoienstr . lSB .
Practit - Katalog

und Weihnachts - Extraliste

Wunsch gratis und franko ,

Empfehle sMZeWeil

Weihiiaehls - Einkauf

da besonders vorteilhafte
Artikel später vergriffen sein

dürften .

Auch Sonntags
bis Weihnachten geöffnet .

ItonatllclT
, — 10 Mark —

liefere Anzüge ,
Paletots

» ach Maß . *

Per Kasse auch billigste Preise .

I. TeiipmesttShÄ�

direkt aus der Fabrik .
- Kein linden . = =

Nach beendeter Engros - Saison

enorm billig
Ulsters
Havelocks

Capes
Jacketts
Paletots

Kostüm -

Röcke

Mädchen -
Paletots

Pelz - Stolas

Robert Saumgarten
Hansvogtei - Platz II , 2. Etage

( an der JerusalemerstraBe ) .

1Bei Vorzeigung d. Inserates |
I an der Kasse werden 5 Fror . !
j Rabatt vergütet . _ |

Aach Sonntags seOffhct .

Verlängerung der Ausstellung .
Infolge vielfach geäußerter Wünsche sehen wir uns veranlaßt , unsere

Aussteilung moderner Kunststickereien
angefertigt von Schülerinnen unseres Stick = Ateliers

bis Sonnabend , den 9 . Dezember inklusive , zu verlängern .

Zur Besichtigung dieser interessanten Ausstellung , welche beweist , wie verhältnismäßig
schnell und leicht sich die Kunststickerei mit der SINGEE - Nähmaschine erlernen und in wie
kurzer Zeit sich darin eine ansehnliche Fertigkeit erlangen läßt , erlauben wir uns hierdurch

ganz ergebenst einzuladen .

Die Ausstellung findet Leipzigerstr . 92 , III . Elage ( Fahrstuhl ) täglich von 10 —7 Uhr statt ,
mit Ausnahme des Sonntags . Eintritt frei .

Hochachtungsvoll

Singer Co . NähmaschinenaAkt . aGes .
_ _ Berlin W. , Leipzigerstr . 92 .

fnttcrlmlh

umsonst
erhalten Sie , wenn Sie eine Probebestellung auf meine weltberühmte Futterwürze
„ Bauernfreude " machen und der Bestellung den unten abgedruckten Gutschein
beifügen .

Ohne eine gute Futterwürze ist unter den heutigen Verhältnissen eine
rationelle Viehzucht nicht mehr nwglich ; der Tiermagen läßt das beste Futter und
den besten Äalk unausgenutzt , wenn nicht appetitanregende und verdauungS -
befördernde Würzen unter das Futter gemischt werden .

Als bestes Mittel , die Verdauung zu beschleunigen , überhaupt die ganze
Magen - und Darnttätigkeit anzufeuern , sowie Krankheiten , die von schlechter Ver -
dauung herrühren , vorzubeugen , hat sich meine weltberühmte Futter -
würze „ Bauernfreude " erwiesen . „ Bauernfreude ' lannnie schaden , in
welchen Dosen sie auch immer verfüttert werden mag . Außerdem dient „ Bauern -
freude ' zur Nnfbefferung des Futters . Wo „ Bauernfreude " gereicht wird , gibt
eS keine Futternot , weil „ Bauernfreude " auch das reizloseste Abfallfutter appetit -
lich und leicht verdaulich niacht . „ Bauernfreude " sorgt dafür , daß auch das ein -
fachste Futter gern genommen und bi § zur Grenze des Möglichen ausgenutzt wird ,
daß also mit dem billigsten Futter schnell marktfähiges Vieh herangemästet und bei
den Kühen und Ziegen die Milchproduktion vermehrt wird . „ Bauernfreude " bleibt
das einzige Mittel , das Viehhaltegeschäft unter den heutigen schwierigen Verhält -
nissen zu einem lohnenden Erwerb zu machen .

Th. Lauser, chero. Labrikeu , Kegensburg Y.

Nahezu 100 000 Kunden !

„ 11 000 Anerkenmingen l

vSS " � �

zum Weihnaehisfest
einen guten Tropfen trinken oder verschenken will , der bereite fich

RUBI , Liköre l ' W und nur allein mit den berühmten

0ripsI - ReieIie ! - E5seMeli , „Lichtherz " .
Keine künstlichen Essenzen . — Natürliche Destillate und Extrakte .

Nachweislich Beste , Bewährteste ÄS Billigste � tc�ien unb �neIIcn

Herstellung der feinsten EikOre , Branntweine , Punschextrakte etc .

Von Kennern als einzigartig erklärt !
Nur in Originalflaschen sür ca. 3>/ , Str . Preis nach

Sorie 22 . 40 , 30 . « 0 . 73 Ps . ustv.
Bei 5 Flaschen die 7le ZPätiS !

Einzig echt
mit

« Lichtherz *
AuS „Original - Reichel - Essenren " hergestellte Lilöre
find vollkommen echt und bestellen im Vergleich mit

den besten Likören der Welt jede Probe . _

Kein Mißlingen . — Jeder Versuch ein Meisterstück .

Die Ersparnis ist eine ungeahnt große!
Größte Spezial - Fabrik Deutschlands ,

W « KU iniSIWVH « ? ly Berlin SO . , Eisenbahnstraße 4 .

Biedeplsgen in den durch Schilder kenntlielieö Drogerien etc. w« nicht erhäitnch Versand ab Fabrik .

Lasse sich niemand

| durch Xachnhinnngcn täuschen !

rI vers

Die Dcstllliernng Im Haashalt ,
wertvolles illustt . Rezeptbuch kostenfrei !

dllligvN , * Weingeist 00 Tal . •/ , LtPs Ms fl | 50.
Man fordere stets Reichel - Spiritus und nehme nur Originalfüflnngen mit « n -

Versehrtem Berschluststreifen als Garantie sur Stärke und Reinheit .

Arbeiter !
Handwerker ! !

Wollt Ihr Euch billig und gut kleiden , kaust uns unsere nicht abgeholten
besseren Mast - Zlnzüge und Paletots ab, welche wir unter Garantie zum
Selbstkostenpreis , auch noch billiger abgeben , damit unsere gute Ware
nicht den Ramschern zum Opfer fällt . Der Verlaus ist streng reell , kein
Schwindel , da wir nur ein seines Mag- Geschäst haben und niemals auch
nur ein fettiges Konsektionsslück am Lager hoben . Sämtliche Sachen sind
la Maßstücke , einzeln für Kunden nach Matz angefertigt .

Modehaus GeiUema
Friedrichstr . IBld , f li ' VÄÄV

Geöffnet : Wochentags 8 — IS u . 2 — 7 Uhr , Sonnabends

bis 9 Uhr , Sonntags IS — S Uhr . 52032 »

n
Wir bitten , dieses Inserat auszuheben und bei Bedarf sich
von unseren Sachen zu überzeugen . EU lU EU Hü lH IH �

Lassen Sie sich nicht

durch unglaubwürdige Reklame verleiten
und lausen Sie keine billige Zither , die i
keine Stimmung hält . Ein solches In -
slniment ist etwas fürs Auge , aber

wertlos .

Mld Sie wirklieh Freude haheD , A
dann lausen Sie sich

— Die echte = = ▼

Menzenhauer f
Guitar-Zilher i

mit unterlegbarcn Noten ,
welche jedermann sofort �

spielen kann .

vober VI , Billion
Im Gebrauch .

Preis :
M. 20, — u. n . 85, —

Bei Einsendung dieses Inserats erhält jed . Käufer einer Guitarzither '

Zsx - 12 Roten gratis . " « I 51S1L *
Versand franko mit schriftlicher Garantie sür 1 Jahr . A

Menzenhauer ä Schmidt , Benin , Spittelmarkt 15. �

Empfehle allen Froundcn und Bekannten zum bevorstehenden
Wcihiiachtsfest mein 5366L *

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes- ,
Lampen - uim Emaiiiewaren - Geschäft

sowie sämtliche Küchen - Artikel zu den billigsten Preisen .

Hugust Meiert , Pe%r2VJSS£' S£,f ' j
Reichel ' » eldt ungarischer

I Wacholder - Extrakt « . rk . „ nedico "
ein rein naillrllches u. hcillrSMg - S. leN Jahrpmidetten glänzend bewähr .
les HauSm' ttel . mll wunderbarem tkrtolge Wirten ». Ipezlcll gegen
Rheamarisma » . vlichr , » ämoriboiden . wiagenschwäche . «- schwer -
de » der aucchleljabre , skraii - ul - l »- ». Astiima . iU Ichleimlöiena auf
«rnsr u. Lunge und reluigl das ' Älnt in »er vollkomniensrcn Weise .
Vermöge feiner ablciiendei ! , die H- Miausdünslung fördernden . Harn-
lr . ' ibenden u. Unremigleiten ausscheidenden «igenschasien ielliel er bei
Vlase ». u. Siierenleide » bclannliich U' ilchägbare Dienfle und wirkt , die
Natur unierflüyend . ans alle Teile des Organismus in wobltätiger
Weise -In. Stiem ats loie . garaniieN rein o. unvcrsalscht » ur ,
in Zrlatchcn mit llllart - „ ivtedt co " a ? SPf . . DI. I . S0. u. 2 . 5V zu
deuelien durch �neriin SV. 43. F-Slnichlllsie
V all » fdBITZ » « > ,z : i » « ndaIl » » tr . « . IV 64«. 31!«. 4561

I Wo m den Crooerien » Sootn Ken niwt ernäill . , ftuiend ». vier trei Haus .

4vM Streng teste Preise auf jedem
: Gegenstand aufgedruckt : 40/41

Abermalige

Antwort !
auf die an uns mündlich und schriftlich so zahlreich
gerichteten Anfragen , ob wir noch den so beliebten

Paletot

Jerrenlob "
auf Eagor haben , erwidern wir hierdurch allen den¬

jenigen , denen dieses vornehme Kleidungsstück von
Käufern desselben empfohlen wurde , dass wir wiederum

950 Paletots
in derselben Qualität unter derselben Marke , Herren¬
lob " haben anfertigen lassen . UnserPaletoQHerrenlob "
ist der Beweis unserer höchsten Lei,stungsfähigkeifc
und das praktischste und modernste Kleidungsstück
der Saison . — Derselbe besteht aus kräftigem weichen
Oberstoff in dunkelgrauer Marengofarbe , wie auch
in vornehmen , soliden Karos gehalten mit pracht¬
vollem Plaidfutter , Sarametkragen und Windlitze ,
einreihig , mit verdeckter Leiste , sämtliche Nähte
2mal gestoppt , schräge oder gerade warme Taschen .
vollständiger Maßersatz Bark 28 . —, derselbe in
etwas geringerer Qualität Bark SO . —. Außerdem
führen wir vVInterpaletots in allen Preisen vom
billigsten bis zum feinsten Genre .

Heitinger & Co .

Berlin S . O.

Oranienstraße 40 - 41

Winferioppen
für Herren und Knaben ,
weiche kräftige Loden¬
stoffe , warm gefüttert
( auch mit Pelz ) , in un¬
zähligen Fapons und
Farben am Lager von
5. 25. 6. 50,8 . 50, 10, 13 bis
18 Mk. prima .

Wir bitten auf Nummer 40 - 11 zu achten .
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Von ersten tnetiizinisehen Autoritäten begutachtet !

Wohlschmeckender

Magenstärkender Likör

7. FL M . 1 . 25 .

Preisausschreiben
der Firma

F . W . MANEGOLD im Betrage von Mark IOOO .
Die ergebenst unterzeichnete Finna beabsichtigt für die S On�mal�Typen� welche auf den Flaschen - Etiketten ihres vom Publikum mit so großem

Beifall aufgenommenen

Lebens - Elixiers WW� Manegold
sich befinden , bei der nächsten Neu - Auflage von Etiketten auch neue Verse , welche die Charakteristik der Typen und die Vorzüglichkeit des Likörs am hegten kennzeichnen , anzuwenden

Zu diesem Behufs werden die verehrlichen Kongnnicnten von hierdurch höflichst eingeladen , sich aa der Konkurrenz bezüglich der qu . 5 Verse

zu beteiligen . Es sind folgende Preise festgesetzt :

1. Preis bar

2. Preis bar

M . 200 . "

M . 100 .
3. Preis bar

4. Preis bar

9. Preis bar

10. Preis bar

M . 10 .

M . 10 .
. M . 50 » S. Preis bar . . JVl . 30 . — 7. Preis bar . . M . 20 . —

. M . 40 » — «. Preis bar . . M . 25 . 8. Preis bar . . M . 15 —

Außerdem 4C0 Preise ä 1 Originalflasche . . Ulanegold " im Werte von M. 500 . — " WOB " MW

Aus den sämtlichen bis zum 15. Februar 1906 bei der Firma F . W. Manegold eingegangenen Versdichtungen werden die besten seitens dreier bekannter Berliner Schriftsteller in

gemeinschaftlicher Arbeit ausgewählt und nach deren Ermessen mit den obengenannten Preisen prämiiert .
Die 10 besten Dichtungen nebst Kamen der Verfasser werden seinerzeit bekannt gemacht werden .

Oegrflnilel 181 » BER . ljlM HU . SO .F . W . MANFCiOLD , Dampf- Likör - Fabrik
Prämiiert mit 35 Goldenen , Staats - etc . Medaillen .

Zu haben in allen Kolonialwaren - und Ocllkatcwsen - Gesehaftcn .

62/13 *

Eine Mark
wöchentlich liefere telbstspielende

Klusikwerke ,
Sprechmaaelilnen

nnd echte
IKenzeubaner » Zithern .
Schönate Familienanterbaltajsf .

<1. Karsberg ; ,
Ab der Jannowltzbräoke t , L,

direkt am ttannuof .

oelo « Kosiiimsioffe , Mantelstoffe ,
IIS e Astrachan

Konfektion :
Jacketts I Röcke i Blusen

C. PELZ
9

Kottljuserstraße 4.

Kronleuchter-Fabrik Siegel & Co.
für GaS u. Petroleum * Prinzenstr . 33 .

Gr . Auswahl . 400 versch . Kronen sc. von 10 —300 M.

Ausverkauf
älterer und einzelner Muster bedeutend unter Preis .
Kulante Zahlungsbedingungen ohne Preisaufschlag .

zaninna
kaufen Tie am besten , wöchentl . nur 1 M. , .
Herren - und Damenuhren , Standuhren , gr.
Standuhren , Regulateure , Fi - eifchwinger ,
Broschen , Ringe , Ketten , Stöcke , Zithern ,
Harmonikas , Mandolinen , Phonographen ,
Plattensprelbmasckincn , gr. ? luswahl in
Platten , echte Edison - und Columbia - Zlppa -
rate und Walzen zu Original - Preisen .

Juhpe & König
Warschaner - Iltraste 72 , I . Etage .

Filiale : Bclnlckendortcrgtraße 57 , I

ist ein seit langem be»
kanntes und bewährtes

Linderungsmittel bei

Mein chemisch reines yg _ _ _ _ ■g

Kielersprosseowaldwoüiil ü T 81 O I

Rheumatismus , Muskelschmerzen u . a *

1 Flasche 1,50 , 3 Flaschen 4, —. Allein echt bei

« nGtav Behm , Frankfurter Allee 120 . Telephtn Ami VII», 7175 ,

tot ■ MWd
( bisher 12 M. ) , desgl . mit vernickelt . Trichter nur 3 . 45 M.

Aainabme * nnd Wieder «

gabe - Phonograph
mit riuri - hj . h. ndsr Leitspmdsl ,

jetzt C AA M ( bisher
nur m. ,R M ,

dezgl . mitTrompstenarinT . 18 . 30M .
( bisher ri M,) ,

Konzerl - Lyra
Phonograph 1 . 95

Di . ssr Apparat
wird nur m 6Wals .

abg . -
gsben .

Mma TcrsKn m a
aieht , m. ln .

jSchanf . n . ter
Atexanderpl . ta ,
Dlrek . en . tra . . .
u Urnnerstra . . .

an bealchttg . n «

Trotz dar enorm bil *
Uffen Prel * . . rh &ti
f . der s &nfer noch
elaenStereograebea
mit voilat . Bildar -
aarle ( 10 BUdar ) ala
Weihn achte zugab »

gratis ,

■Fabrikaten tillt dia

Blatten - Apparat .
von 7. 7S "Weilmachts-Ausverliauf

züienkjesilztsr Phsnogisplign e.

Platten-Sprecliiiiascliinsg
flndat aar diese Woche statt .

Niederlaga der Original - Edlsoa - Appirati and

eckt » Edison • Goldgassvalzen Detail - Ver «
kaaf zu Original - Preisen .

Permanentes Lager m 25,000 Walzen .

Neseste Schlager aus �
ÜRliatl * Allfnohmen der Kgl . Kammersdng . Fr . aerzog . f ' r . aotie , Fr . Knttpter »ta
nSUSell AUlOaumen der Jtgl . KammerHliag . Ernst Krau » Knüpfer , Berger , Jörn .

Zugabe fort .

V er s au dh ans Jakob Katz
Berlin , Alexanderplatz , gegenüber dem Bahnhof .

Jeder Apparat wird bereitwilligst nmgetanaeht .
Da « 6e » ch8ft ist hente bla 8 Uhr , an den beiden heminenden Sanatsgen

den ganzen Tag geSITaet .
immmm

Künstler - Waohs - Walzeni ' tst 38 Pf. ,
Hartguss - Walzen . . i »t «t 65 Pf .

Platten - Sprechmaschine kViten , mTt �zoaop ' ho�nMtea ' iaso «"{Mih. k0 —)

Tonarm - Apparat , gros,,m

Basiere Apparate in jeder Preiilage bin 50 &� ermüsaigt ,

Zonophon - Platten , klein , di « Btattun Anknabrnen . nar 76 PL

Grosse Konzert - Platten , Mo" rt > 85 � � u Bttr 95 Pf .

| Turmstr . 76. LachmaUU & Scholz . Oltoslr . I.
Um den großen Andrang kurz vor dem Fest zu vermeiden und unseren werten Kunden Gelegenheit zu geben , heute schon den Weihnaohtsbedarf preiswert zu decken , haben wir

von Montag , den 4», dis Sonntag , den 10 . Dezember , ° w °

Doppelte Rabattmarken « Woche
* ■ - mit Ausnahme von nur einigen Artikeln .

- -

IST Gratis « - 50 � Pfefferkuchen

Pfennig .
Das erste

fettgedruckte
ti mit me!

als IS Buchstaben zählen doppelt

Jedes

Wort :

Wort 19 Ptg * Worte mit mehr
UV — *

Verkäufe .

Stcbbbcrtcii billigst Fabrik Krohe

Frank , nileifiraize 9. parlerre . fl

Ltanarienbähne und Weibchen
verkaust Pnnjcfiinncnftiaijc 12, m
links .

_ _ _ _ _ ___
5276

Harzer - Knnarienroller . primaciän -
ncr , für Händler und Private billig .
Grundmann ttommandanlenstratze 52.

� ftleineAnzeigen . M
arienhähne , Zuchtweibchen . Knnariciihahne , billig . Loche ! Kanarienroller , Zuchlivelbchen, Kanarienhähne , hochseineSänger ,
stamm . Selbstzuiht , billig Bohenslrahe 28. 885b verkaust billig Weih , Ravenästraße 3. 5,k><) an. Hersort , swinemünoer -

straßc 99, 4 Treppen . pllö

. Äanarienbähne , Zuchtweibchen ,
Seisertslamm , Selbstzucht , billig
Mahnke . Gorlitzcrstratze 32. zweite
Haustür . fM

Kannrienbäline , Original Seifert ,
Bogclbörie Waldemarstrabe 54. Gc>
mutlicher Ausenlhalt für Züchter und
Liebhaber . Ein wilder Kanarienhahn
zu sehen . Carl Prill . 884b

KanarienhShne , Weibchen , Vogel -
spind , »dcckbaucr vcrkauit Benckcr ,
Schönhauser Allee 53. 872b

�Kanarienroller 6. 06! Vorschlager ,
Seisertslamm , Schloßplatz 2. 62/14

Kanarienhöbne , Seisertstamni .
billigst . Kuhn . Turmstrape 53. 889h

Kanarienhabne ( weItberühmt ) 6,lX >
an. Zuchtweibchcn . Lehmann , Brunnen -
strafte 29. 9076

Kanarienroller ,
strafte 11.

5,00 . Höchste «
283/15

Kanarienroller , Zuchtweibchen ,
verkauft billig Weih , Raveiiästratzc 3.

Äaiiartenhähne und Weibchen
vcrkaust Schütt , Nostizstrahe 25, Hos I .

Kanarienhäbne , spottbillig , Kling -
aus , Rostockerstrafte 38. _ +75

Kanarienbähne . Weibchen gute ,
Znchtvögcl billig . KlickS, Wittftocker -
Itrasic 5. +75

Turchsingende Kanarienbähne .
5,0 ) an. Bruhm , Wollinerstrafte 32.

Anzeigen
In den Annajimestellen jilr Berlin

bis ! Uhr , für die Vororte bis l2Uhr ,
der Hauptexpedition Linden

Strasse 69 bis S Ubr angenommen .

große AuSwah

Kaiiarienhähne , licigcbende , gute
Zuchtweibchcn vcrkaust Gliech , Ripdois ,
Hermannstraße 209� _ _ _ __ +122

Kanarienvögel , dicsjährigeSclbsl -
zucht , hüchstprämiiert . vcrkaust billig
Goltz . Lortzingstratze 32. _ _ _ _ _+128

Kanarienbähne 6,00 bis 9,00 .
grosic Auswahl . Pattloch , Waldemar -
strafte 59, tscilensingel . +21

Kanarienvögel »
alle Preislagen . Krämer , Rigaer -
strafte 136. +ft7

Kanarienbähne . Selbstziicht . billig .
Rosenau , Rcichenbergerstrafte 137. +21

Kanarienhähne . echt, Seifert , ver <
kaust Wöstmann , Neue Friedrichstrafte 5.

Kanarienhähne . Seifert - Stamm ,
viclsach prämiiert , 1965 mit höchstem
Ehrenpreis , goldene Medaille . Gräfte
Auswahl . Krebs , Köpenickcrstrafte
154a .

'
93311 *



. « inittpaletot » . yackettanzSse ,
sdottbilllgst� Pfandleihhaus , Weiden -
weg neuiizchii . _ _ _ fSö «

WinterpaletotS , Gchrockanzügc ,
fbottbiaißft . Pfandleihhaus , Weiden¬
weg iicmizehn . s35 »

Winterpaletots , Joppen , spott -
villigst . Pfandleihhaus , Weidenweg
nennzehn . �35�

Winterpaletots . Herrenhosen ,
spottbilligst . Pfandleihhaus , Weiden -
weg neunzehn . _ _ _ _ -; -35*

Winterpaletots , Taschenuhren ,
spottbilligst . PsandleihhauS , Weiden
weg neunzehn . _ f35 -

Winterpaletots , Aussteucrwüsche ,
spottbilligst . Pfandleihhaus , Weiden -
weg neunzehn . f3S '

Winterpaletots » Bettenverkauf ,
starinenerregend . Pfandleihhaus ,
Weidenweg neunzehn . _ f3ö »

» » interpaletots , Teppichvertauf ,
Gardinenverkauf , staunenerregcnd .
Wcidenweg neunzehn . -s-35»

Winterpaletots » Steppdecken ,
Bettinlette , staunenerregend . Weiden -
weg neunzehn . -f3ö'

Winterpaletots , Tischdecken , stau -
rienerregcnd . Weidenweg neunzehn .
Ladenschluh . _ faä *

Gardinenbans GroszeFranIsurter «
strahe V, parterre . If

Teppiche ! ( sehierhaste ) in allen
Größen silr die Häisie de « Wertes
t »i Teppichlager Brünn , Hackeicher
Markt i , Bahnhof Börse . 254 ; 12*

Matrape » , Sofas , Taschcnfosas
Chaiselongue lausen Sie am billigsten
in der Fabrik Lazarus , an der Markt -
balle , Zlndreasstraße 57, Muschel -
betten 17, Kleiderspinden 28, Kom -
»ivdcn , Muschelspiegel , Tische , Per -
bindung , Küchenmöbel , bar Geld lacht .

Musiklverke , Teilzahlungen . In -
balidenslrasie 118 ( Eingang Berg -
strasze ) , Skalitzerstrage 40 , Große
Frankfurter straße 56. 95311 *

Fahrräder , neue und wenig ge-
gebrauchte , ausgabehalber sehr billig ,
auch Teilzahlung , Große Frmtlsurter -
straße 11. _ flO *

Sofa , wie neu , 21,00 . Meicke ,
Große Hamburgerstraße 13/lg . 256/20

Gardinen . Stores . , Bettdecken ,
enorm billig . Reste 1 bis 3 Fenster
Extraermäßigung . Gardinen - Vcrsand -
haus Jcrusaleniersträße 11/12 . 1017K *

100 Winterpnlctots für Herren
und Knaben sehr billig bei Herr -
mann Schlesinger , Turmflraße 58.
Beste Qualitäten I 1032K *

Herrenauziige , WinterpalctotS ,
wenig actrageneMonatsgarderabcoon
5 Mark an. große Auswahl , für jede
Figur , auch neue , elegante , nicht ab -
geholte Maßsachen kaust man ani
billigslen aus erster Quelle direkt
nur beim Lchneidermcistergürstenzell .
Zioscnthalerslrnße 15 nur 3 Treppen .
Keine Ladcnmiete . *

Selten günstige Gelegenheit in
. Wäsche, Kleiderstoffen , Steppdecken ,

. Tischdecken , Gardinen , Trikotagen .
Einzelverkauf zu Engros - Preisen .
Klopstock , Spandauerbruckc 1. l026K *

Mouatsnnzüge und Winter -
palelvtS von 5,00 an, Joppen von
1,50 an, Hosen von 1,50 an , Geh¬
rockanzüge von 12,00 on , Fracks
von 2,50 an, sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu
staunend billigen Preisen , aus Pfand -
leihen versauene Sachen kaust man
am Vorteilhastesten bei Naß , Mulack -
straße 11.

_
7726

Tcppiche mitFarbensehlern Fabrik .
Niederlage Große Franksurlerstraße 9,
parterre . _ fl

Hochvornehme Herrenanzüge ,
Winterpaletots , zurückgesetzte , aus
seinstcn Maßsloffen 18 —38,00 . Täglich ,
Sountagsvertauf . Deutsches Ber »
sandhans , Jägcrsstaße 63, l. 785b *

ltOO Winterjoppen sür Herren
und Knaben , beste Qualitäten , sehr
billig bei Herrmann Schlesinger ,
Turmslraße 53. 1033K *

Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Sosabczüge , Tischdecken, Felloortagcn ,
Steppdecken , Lauserstosfe , Diwan -
decken, Brautwäsche : Ipottbillige Räu -
mungspreise bis Weihnachten . Pols -
damcrstraße 100, Conrad Fischer . *

Petrotenmöfen k Gasheizöscn t
6,00 , Reslektoröjenl 10,00 , Zwciloch -
gaskocher l 3,00 , BronzegaSkronen ,
drelflammig 10,00 , Gaslhren ! 1' /, .
Wohlauer , Wallnertheaterstraße 32
( GaskocherhauS I). 1056K '

Dechbett , Unterbett , Kissen mit
grattrotcm Inlett , zusammen 10,50 ,
nur ( Pfandleihe ) Andreasstraße 38. *

Rotrosa - gestreistes DeckbettTllnter -
Veit, zwei Kissen . 18,00 , Llndreas -
straße 38. _ 1006 . 1*

Pomniersches Bauernbett , Deck¬
bett , Unterbett , zwei Kissen , 27,00 .
Großes Laken , Stück 1,00 . Pfandleihe
vlndreasstraße 38. Elektrische nach
tiberall . 1007st *

Möbelperkanf in meiner Möbel -
sabril Wallstraße 80/81 . nahe Spitlel -
markt . Infolge des großen Umzugs
befindeii sich am Lager viele zurück -
gesetzte und verlieben gewesene Möbel ,
die wie neu find , KIcidersPind ,
Vcrlito 27,00 , Aiisziehtisch t6 , Muschel -
beiistclle mit Fcderniatrntze und
Keilkissen 36, Zaschensosa 50, Paneel -
sosa 70, Waschtoilette 20. Zlnbe -
bctt 25, ganze Eiiirichtungen billigst .
Transport frei . 62/9 *

Schöne große Federbetten , Stand
20 Mark . Dresdenerstraße 38, vorn
II links . _ _ _ 62/10 *

Tamenlinte spottbillig nurPappci -
Allee 110, Eckbaus Schönhauser - Allee .

Toppiche . Poriiercn . Gardinen ,
Tischdecken , Steppdecke », Läufer
Bettvorlagen . Felle spottbillig . Stoehr .
Münzstraße 17, Eingang LSuigs -
grabe ». _ 8131 *

Knabonnuzuge . Paletots . Madchen -
Neidcr . Jacketts . kaust man am
biliigsien Otto Hofsmann . Beteranen -

straße 11 8s5K *

WrkttS « aschk « ktt , ZMlvaschsSfler .
Waschmaschinen , Zober . Sitzwannen
beste Ware . Teilzahlung gestgttet .
Postkarte . Kotilost , Skaiitzcrstr . 108

Nähiiiaschinc » ! Ningschiff , Adler ,
Zcntral - Bobbin , Orion , Wheeler und
Wilson , Elastik , Säulen ic. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung ku
lantcste Bedingungen . E, Bellmann .
Gollnolvstraße 26, nahe der Lands -
bergerstraße . Alte Maschinen nehme
in Zahlung , 908K *

Teppiche , Tischdecken , Diwaw
decken, in geschmackvollen modernen
Mustern , preiswert , nur dirett in
der Sieppdeckeusabrik , Berlin , Wall
straße 72. 973K *

_ Ausschneiden ! Riesen - Konzert -
Schalldosen sür Sprechmaschinen
Mark 1,60. Prospekt gratis� Repa¬
raturen billigst ! Fabrik : Stempfle ,
Adalbertstraße 82. 1001K *

Pfandleihe . Oranienstraße 177,
Ecke Adalbertstraße , vertaust billig
goldene Damen - und Herren - Uhren ,
Tcppiche , Steppdecken , Freischwinger ,
Winterpaletots » Anzüge . 1037K *

Photo - Obje ktive , Kameras , neu
und gebraucht , in allen Preislagen ,
auch Umtausch , liefert die Optisch -
Mechanische Werkstatt von R. Gabriel
u. Co. , W. , Glcditschstraße 26. flOl *

Winterpaletots , elegante , zwölf
Mark . Pfandleihe Gubenerstraße 3.

Schanklokal , 3 Jahre bestehend ,
Baugcgend , verkauft Soldinerstraße 3.

Siähmaschiiirii . Zahle bis 10,00
Mark , wer Teil�ahliuig kaust oder
nachweist . Sämtliche Systeme . Woche
1,00 . Ohne Anzahlung . Posllarte .
Brauser , Tilstterslraße 90. 115 *

Gepolsterte Sofas billig zu ver -
kaufen . Brandt , Reichcnbergcrstr . 30.

Pompadours , Stäbe , Springbügcl ,
Nadelkissen , Muscheln , hübsche Geschenk -
artikcl sowie Kleiderstoffe verlaust
billigst um zu räumen Schwigk ,
Schönleinsttaße 28. 1110 *

Kolonialwaren - , Obst - , Gemüse -
geschäft , gutes , schöne Wohnmig , ist
wegen anderer Unternehmen ganz
billig zu verkaufen Jnslerburgcr -
straße 8. 115 *

Ntilchgeschäft,3Faß , vielKolonial -
und Znckerwarcn , zu verkaufen . Zu
erfrage » Samaritcrstraße35 , Zigarren -
geschäft. 825b *

Rrsterhaiidkung Grüner Weg 101 !
VorlcilhastesteEinkaussquelle ! Knaben -
auzüge , Kuobcnjoppcn , Stotas , Stoff -
reste jeder Art . Zuschneiden gratis . *

Winterpalerots , Anzüge , Re -
montotruhren , Uhrketten , spottbillig .
Leihhaus Grünerweg 113 , früher
Neanderstraßc . 816b *

Teppiche . Steppdecken . Tischdecken ,
spottbillig Leihhaus Grünerweg 113.

Betten , Gardinen . Portieren , Re -
gulaloren , Operngläser , Gaskronrn ,
Bilder , Spiegel spotibillig Leihhaus
Grünerweg 113. TeUzahlungen ge-
stattet . _

8166 *

Kinderwagen , Kinderbetistellen
gebrauchte , zurückgesetzte Puppen -
wagen spottbillig . Schneider . Kur -
sürsteuftraße 172.

_
802b *

Neue Möbelwirtschast , Polster¬
möbel , Küchensachen , einzeln , Spott -
preis . Pankow , Brehuieslraße 52,
Hauswirt . 137 *

Kolonialwaren , und Delikateß -
geschäft , seit 20 Jahren bestehend , ist
wegen zur Ruhe setzen billig zu ver -
kause » Arndtstraße 29. S32b *

Paffende Artikcl zu Weihnachts -
geschenlen , ArbeitSsachen . große AuS -
wähl , Herrenanzüge , Knabenanzüge ,
Joppen , Hosen , Zange , Turm -
straße 81, Resterhandlung , 175 '

Resterhnndlung , früher Grüner -
weg, jetzt Kleine Andreasstraße 5.
Knabcndnzüge , Joppen , Paletots ,
Damen - , Herrenstoffe billig . Scholz .

Restauration , Swincmünder -
straße . nahe der Brücke , sofort krank -
hestshalber zu verkaufen . Zu er -
fragen Lychenersttaße 8 bei Wolter . *

verkauft Schul -
185 *

Restauration
straße 55.

_
Parteilokal mit Vereinen und

Zabistelleit sofort zu verkaufen .
Näheres bci Nölte , Brunnenstraße 63,
vorn 3 Treppen . 356b

Setdenblnse « , Wollblusen in jeder
Preislage zu Originat - Fabrikpreifen ,
Bluseniabrik Blumenftrage 9 II . *

Fertige Winterpaletots und
Herrenanzüge , Maßarbeit , kauft man
am billigsten direlt nur bei Schneider -
meister Andersjon » Rosenthaler -
straße 15. 1.

_
8576

Landliebhaber k Das beste Ge -
schenk sür die ganze Familie ist eine
idyllische , von Laub - und Nadelwald
mngebene Bauparzelle , Ouadratrute
8 Mark ohne Straßenland - Abttetung ,
in der herrlich gelegenen Villenkolonie
Birkholzaue , zwcieinehalbe Meilen
vom Zentrum Berlins ( Baynstatton
Blumberg ) . Genchniigter Bebauungs -
Plan ; prima Gartcnboden ; keine
Ricselsclder , keine Fabriken . Ueber
90 Bauparzellen bis jetzt verkaust .
Obiger Preis bleibt nur bis Weih -
nachten . Näheres Franz Schulz , Rix -
darf , Lenaustraße 12/13 . 763b *

Kinderbettstelle . Kindcrwagelü
Plippcnwage » , seltene Gelegenheit .
spottbillig . Hühn , Gleditjchstraßc 18.

Schmücke dein Heim mit Gardincii .
Teppichen , Portieren , StoreS . Stepp -
decken . Läufcrftoffenziiausfallcndbckügen
Preisen . Gardiiicn - Zweig . NvIcnldaler -
straße 57, l . Etage . _ 283/16 *

Riihmaschiiien kauft man ani
besten im Spezialgeschäft aller
Systeme ohne Anzahlung , wöchentlich
100 . gebrauchte 12 00, 15 00. 2000 .
tadellos . Ackerstraßc 113, Wiener -
straße 6. 927b

Herrenjackett - Anzüge . nein nach
Maß bestellt , nicht abgeholt . Mittel -
sigur . verlaust Halste Kosten -
preis Herrenschnetdcrei . Prenzlauer .
straße 23 II 922b

Menzenhau « « » Guttarrzither , 1 Nähmaschinen . Vergüte bis 10. 00,
K nO föfrnhfii Wntrtrrot ?- fnov Fmeff nhor nfittp 91«�Notenblätter 8,00 . Skrabet , Brunnen¬

straße 100. 1145!
Fahrrad , spottbillig ,

straße 37, Lokal .
Wiener

92i6

Phonographei , - Weichwalzen wer¬
den sür 0,15 , Hartgußwalzen 0,35 ,
tadellos ncubespielt . Alle Weichwalzen
kause . Kleine Hamburgersttatze 21

Regulator , gut , billig verkäuflich ,
Klockmann , Georgcnkirchsttaße 66.

Phonograph , fast neu 35 Mark
ohne Walzen , verkaust Barnett , Rip
darf . Hermannstraße 174. 1150

Schankwirtschaft billig zu ver
kaufen Exerzierstraße 1 b. 1115 *

Zigarrengeschäft verkaust Ettal
sunderstraße 69. 1115

Möbelfabrik , Oraniensttaße 58,
direkt Moritzplatz . In meinen drei
Etagen stehen komplette Wohnungs -
einrichtnngen in jeder Preislage vom
Einfachsten bis zum Eiegaulcsten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
den verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
find . Befichtigung erbeten , ahne Kauf -
zwang . Auffallend billig verkaufe ich
neue Chaijelongucs 17, Sosa 20,
Satteltaschensosa 35, Panceljosa 55,
Karniwr 50 , hochelegante Plüsch -
garnitur 75 , Säulenttumeau 29,
Bettstelle mit Malratze 18, Schreib
tisch 15. Gekaufte Möbel können
drei Monate kostenfrei lagern . Teil
zahlnng gestattet . Auch Sonntags
geöffnet . _

1063K *

BronzegaSkronen , dreiflammig .
6,00 . Salongaskronen 15,00 . Gas -
lyren 1,50 . Wandarme 0,65 . Schau -
scnstcrbeleuchtung , GaSbogenlampcn ,
Petroleumlampen spottbillig . Gas
sparkochcr0,75 , Zweiloch 3,00 . Schröder ,
Hochstraß « 43. 898b *

Gisenöfen » gebrauchte , neue 2,00
an, Dauerbrandöfen 11,00 , Gasöfen
6,00 , Kochmasch inen 11,00 , Cadsösen ,
Germaneiiöjen . Schröder , Hoch -
straße 43. 899b *

Schleierschwänze zweijährige
Zuchtsische , Stück 7,50 , Makropoden
0,30 , große Geophagus 0,50 , 0,75 ,
Chnnchitos 0,30 , ' Aquarien , Heiz¬
apparate , Wasserpflanzen , Tors ,
Flußsand verkauji Züchterci Klascn ,
Pücklcrsttaße 26, IV .

_ 121
Ringichifschen f Singer ) 38,00 ,

Adler Schnellnäher 35,00 , beide neu ,
nur wenig gebraucht , tadellos nähend .
Tilsilcrstraße >6. Milchgcschäst . 157

Zweireihig « Konzert - Ziehharmo
nika , sast neu , 12 Mark , Forster -
straße 15, Seitenflügel 4 Treppen ,
Babel . 120

Kinderwagen , gut erhalten ,
Morgner , Gräseftraße 80, Quer -
gebäude III . _ 121

M i l chgeichäft verkaust sofort
Gruneberg , Ruppinersttaße 35, Mehl -
bandlung . 154

Laube , großer Stall . Land , Pappel -
allee , billig verkäuflich , Buchholzer -
sttaße 7. Rahn . _ 154

Restanrant . Nähe Moritzplatz ,
sichere Brotstelle . Nachweislich großer
Umsatz , große Räume , Miete 2100 ,
pretswerl zu verkaufen . Näheres
Kunze , Btervertag , Brandenburg .
straße 65. 166

Betten , sofort , umständehalber ,
Springer , Danzigerslraße 93. 154

Hüte , Mützen , billigste Preise ,
Palm , Hutmacher , Grünauerftraße 6.
parlerre� _ _ 8806

Schlesinger , Turmstraße 85, hat
die besten ArbeitSsachen , weit , bequem .
gut genäht , waschecht . 1052K *

Kolonial - und Grünttamgeschäst
wegen anderer Unternehmen zu ver -
kauscn , Wcißensee , Göbterstraße 47.

Nähmaschine , l5,00 Marl , ver -
kaust Kurzner , Swinemüuderstraße 11.

Knopflochmaschine . Singer , gut
erhalten verkaust Kudsch , Weißensee ,
Sttaßburgsttaße 36.

_ 1138
Sofa , billig . Weiland , Britzer -

straße 36. _ _ 8886

Wellenbadschaukel verkaust billigst
MeweS , Boeckhsttaße 4. 87336

Chriftbaumschmuct sür Wieder -
verkäuser in reicher Ausivahl zu
billigen Preisen , Rungestraße 13. *

Herrenfahrrad . 40,00 , Kempser ,
Gneisenaustraße 6a I.

_ 8796
Speisettschi Trumeau , Paneel -

sosa , Stüble , Pclzstolas ve> laust
Krimper , Schönhauser Allee 187. *

Fahrrad , einmal benutzt , spott -
billig . Schönhauser Allee 9. Ouerge -
bäudeil .

_ 267/19
Phonograph . 17 Walzen , Kinder -

Sporlverdeck - Wagcn billig zu ver -
kaufen . Rübring . Zions kirchplatz 11.

Zlbesstnierpiiinpe 8,00 . Sauger ,
Rohre , Gartenspritzen , Gatten -
schlauche . Pumpensabttk Schröder ,
Hochstraße 43. ■, 895b

GraminoPhon . PIattcn und Appa -
rate lausen Sie dirett aus der Fabrik
viel besser und billiger als beim
Händler oder im Laden II Auch Teil -
zahtuug . Rothenburg . Berlin , Prcnz -
lauerstraße 42, zweiter Hof. AuS -
schneiden l 1062K

sBronzogaskronen ! Dreiilanuuig
6,00 Gaslyren l ' /jl Gaszuglampen
9,00 ! SalongaSlronen 15,001 Gas -

iizsparöjen 6,001 GaSbügelapParat !
asplälteisen spottbillig I « ohlauer .

Walluerthcaterstraße 32 ( Gaskocher -
Haus !) _ 1067K

Schäfte und Unterleder . Ipcziei .
Eichengerbling . Lcder Handlung Ruht ,
Schöneberg . Bahnstraße 43. 1101 *

Leihhaus Küstttncrptatz 7. billige
Einkaussqncllc für Waren aller Art ,
großes Lager in Wäsche . Letten ,
Uhren . Koldsachcn . Teppichen , Stepp -
decken, Gardinen , Hojen . Anzügen ic *

Gckrestau ratio » zu verlausen .
Näheres im Papiergeschäst . Frieden -
straße �59_ _ _

8216

Restaurant , nachweislich gutgehend .
muß zu icdcm annehmbaren Preis
verkauft werden Brauerei biisl Er -
fragen Kniprodeslraße 7. Restaurant .

wer kaust oder nachweist , ohne An
zahlnng . Woche 1,00 . Köpenicker -
sttaße 60/61 , Große Franksurier -
sttaße 43, Prenzlauerstraße 59/60 . *

Makulatur , mehrere Zentner ,
billig abzugeben . Parteispedition
Rixdors , Prinz Handjerystraße 7. 1t21

Verkaufe dringend Säulensosa ,
75, —, Plüschsosa 45, —, Schränke ,
Bettstellen . Jnvalidenstraße 29, II
links .

_
9146

Sätileittrumea « , Plüschsosa , billig
Friscurgeschäst , Lidalberlsttaße 31. 911 b

Sofas , größte Auswahl , Händler -
preis 20 Mark an, Tapezier , Tieck -
sttaße 21, Hos l. 91bb

Adalbett -
91 2b

Frisourbüste , billig ,
straße 31, Wcsniewski .

Harmonikas , Geigen , Leierkasten
usw. AuSvcrkaus . ganz billig vettäuf -
lich. Weinbergswcg 11, Hos parterre ,
Folgner . 3l6b

Lieferwagen und alle Sotten
Räder , Pallisadenstraße 101. 908b

�Piano , 60 iviarl bis 9, Sonn -
tag 7, eventuell Teilzahlung . Gericht -
sttaße 32, Ditlttch . 9t3b

iHalbrciincri , 30,00 , tadellos ,
selten gebotene Gelegenheit , verlaust
dringend Horn , Große Franksutter -
straße 124. 917b

Junge Frau verkanst vier Zimmer
Möbel , auch einzeln , Brautleuten Ge -
lcgenbeit , Trumeau 32. 00, Plüschsosa
45,00 , Muschelbeltcn 31. 00, Salonbilder
3. 00,Brouzcttoiie 20,00 , Speisezimmer -
kröne 35,00 , Freischwinger 15. 00, Gar -
dinen , Steppdecken 1,00 , Stores , Plüsch¬
decke, Federbetten , Stand 20,00 , Perser -
teppich 5,00 , Salongaruittir , Büfett .
LandSbergerstraße 12 , II , nahe
Alexanderplatz . Besichtigung empsohlen ,
auch Sonntags . 906b

Sing - und Heidelerchen , Vorzug -
liche Sänger , billig abzugeben . Loll ,
Rixdors , Hermannstraße 177, Hos IV.

Barbiergeschäft verläuflich , Acker-
straße 81. _ 891b *

Genossen kaufen Möbel , Spiegel ,
Polsterwaren sehr billig in Saalsel ' ds -
Möbelhalle , Fennstraße 2 , Wedding -
platz , kein Laden . Reelle Bedienung
Ehrensache . _ 8966

Zigarrengeschäft verkäuflich ,
erfragen Gcrichtsttaße 34, Zybcll .

zu

- Alte Möbel , einige , billig , privat ,
Bettstelle 4, Wanduhr , gut gebend ,
2,00 Mark . Zeitinger , Greisswalder -
straße lt . 1146

Eleganten Plüschteppich . Stand -
betten , Uebergardinen . AtlaSjlcppdcckeu ,
Stores . Gaskrone , Ptüschliichdecke ,
Damastbezüge , billig . Hossmann ,
Naunynsttatze 52. 931 b

Grammophone billig zu ver -
kausen . Schneider , Rixdors , Münchener -
sttaße 40/41 . 1122

Eckrestanration umständehalber
billig zu verkausen . Weißensee , Gustav
Adolsstraße 22.

_ 230/13

Zwei große Bettlaken 2,60 , Bett -
bczug mid zwei Kopskissen 3,90 ,
Parchendlaken , Herren Hemden , Damen -
wüsche sowie eleganteste Reisemuster ,
paffend zu Ausstattungen und Weih -
nachtsgeschenkeii spottbillig . Wäsche .
sabril salomonsky , Dttcksensttaße 21,
Alexanderplatz . 230/14

Brennabor - Herrenrad , gut er -
halten , 45,00 . Richter , Mehnerstraße 10.

Jahre be-""
1114 *

Schankgeichäft . 12
stehend . Diestcnbachftraße�O .

Taschensvfa , Z oiegclpaneel , Säu -
lentrümeau . geschliffen , alles gut er -
halten , spottbillig verläuslich . Oranien -
sttaße 67, vorn III links . 230/16

Nähmaschine , wenig gebraucht ,
billig . Köble , Richthosensttaße 13. 157

Zigarrengeschäft gutgehend , sosött
verläuslich . Boxhageilersttaße 36, an
der Warschauer . _ 157

Bettstelle , Mattatze billig veri
käuflich , Ebertystraße 28, vorn 4,
Reinsberg . - 157�

Eckdestillation sofort zu verlausen .
Näheres Eldenacrllraße 10, Kirmes .

Berfällene Psänder . Bcitcn . Wäsche ,
Uhren , Goldsachen , Psandleihe , Zom -
dorserstraße 43. 157

Geige mit Kasten 9 Marl ver -
kaust Schlegel , Weioenweg 52. 157

Tafellieder ,
originellste , Berfas , .
heim , Muslauerjttaße
bände .

Bestreitungen.� . das
sttlett . Tell -
22, Ouerge -

919 b

Kiiuststopferei von FrauKokuSly ,
Charlollenburg , Goelhcstraße 84. 1. »

Stngerbobbi » . Ringschiffgejuch .
Beerwald , Schwcdtersttaßc 12.

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
straße 94». . _ 269b *

Platina , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber , alte Zahngebisse , Kehr -
gold , Staubgold , photographische Rück-
stände , sowie sämtliche gold - und
silberhaltigen Abfälle kaust Gold -
schmelze Broh . Wrangelsttaße 4.
Telephon Amt 4, 6958 . 61/11 *
�Saal . 150, Parkett , rcnoviett ,
zu Maskenbällen w. zu vergeben
Schwediettttaße 23,24 . _ I056K *

Bereinszimmer . 20 bis 130
Personen , Versammlungslokal der
Gewerlichafken , */, « lOPseiinige . Enget ,
Seydclstraße 30.

_ _ � 640v *

�Bereiuszimmer . 40 Personen .
Gustav Muuzci . Reichcnbergersttaßc 16

Haudwäscherei » Wäsche wird
sauber , schonend gewaschen . Freien ge-
trocknet , großer Bezug 0. 15. Laken .
Leibwäsche 0. 10. drei Handtücher , vier
TaichcutticherO . IO Abholung Mittie - och
und Freitag . F Kussatz . Köpenick .
Marienittaße 13. 1000K *

Achtung ! Wenn Stost geliesen .
mache Anzug odn Paletot iür
20 Mark Guten Sitz , dauerhalle
Zutaten garantiett AronoivSki . Schnei -
dtmneiilcr . Lüiomstraße 98. I0I8K '

BeresnSzimwer . gut BO Per .
sonen fassend , vergibt Ernst Schwarz ,
Pankow , Spandauerstraße . 2951b

Wäsche wird sauber und schonend
gewaschen , Freien getrocknet , Garantie
chlorsrei , Bettwäsche , Leibwäsche
a 10 Psennige . Abholen Montags und
Dienstags . R. Rückert , Köpenick ,
Kaulsdorsersttaße 2a. 939K *

Tanzschule,Günther, „ Feuersteins " ,
Alte Jakobsttaße 75. 3516

Bereinszimmer , renoviert . 10
Personen , Pianino , auch zwei Kegel -
bahnen , zu vergeben . Karl Epaet ,
Lietzmamtstraße 26. 189 *

Paris , L. LothamMcr . Restauratton ,
Rue Keller 13. . Vorwärts " liegt aus

Platina , Gramm 2,40 , laust Knappe ,
Rixdors , Hcrniannstraße 164/165 .

Knnstfrifierschule sür sämtliche
Frisuren mit Ondulation , Kuttns
20 Mark . Frau Berta Konder ,
Artillericstraße 2. 257/18

Achtung J 20 Mark kostet der An-
zug , wer Stoff bringt . Für tadel -
tosen Sitz Garantie . Kuschetvski ,
Zlnnensttaße 2. 876b

Mittagstisch . Abendtisch .
Holzmatttsttaße 44 a.

Voigt ,
8Mb

Wäsche wird ohne Chlor sauber
gewaschen . Laken , Leibwäsche , 3 Hand -
tücher , 4 Taichentücher 0,10 . Frau
Lehmann , Köpenick , Garlenstraße 9.

Waschanstalt E. Lehmann , Köpe -
Nick, Glienickersttaße 13, wäscht chlor -
srci Laken , Leibwäsche , 4 Handlücher
0,10 . Abholung Mittwochs . 1064K *

Kleiner Saat zum zweiten und
dritten Weihnachtstag noch frei . Engel ,
Scydelsttaße 30. 887b *

Phonographenwalzen abschleisen ,
neu bespielen 25 Psennig . Wiese ,
Prinzessinnenstraije 8. 891b

Jeden Posten Kanattenhähne
a 3 Mark werden gekaust . Sonntag
und Montag , den 3. und 4. , Link -
straße 39 im Restaurant . 869b

Waschanstalt Gräf , Köpenick ,
Kaiser Wilhclmstraße 53, wäscht sauber ,
schont , trocknet im Freien . Leibwäsche ,
4 Handtücher , 4 Taschentücher 0. 10,
Abholung Montag , Donnerstag . 868b

Eugen ! Briese au Dich unbcstcU -
bar , sende genaue Adresse liiettarci
LottreidvröeLons , Builiisrs , Masons
andPlastcrer , Townof Union . N. Y.

Tuchabfälle seder Att , Metall -
bruch kaust August Buerschaper ,
Naunynslraße 19, srüber 18, daselbst
Vermietung von Handwagen . 121

Kallinchenmarkt jeden Sonntag
von 8 —10 , 12 —2 , Restaurant Box -
hagcnersttaße 23/24 . 157

Zigarrengeschäft Königsbcrger -
straße 22 habe übernommen und bitte
um Zuspruch . Gollong . _ 157 *

Bereinszimmer . 30
Kroll , Britzersttaße 47.

Personen ,
166

Wehlwürmer kaust Mark 3,50 .
Offerten 51. . Postamt 58. 154

Lereinszimmer » 25 Personen .
Otto Brcltschncider , Admiralsttaße 17.

Die dem Arbeiter H. GraSke zu -
gefügte Anschuldigung bcttcstcnd Dieb -
stahl nehme ich hiermit zurück .
E. Deutsch . 157

Pfandleihe Markussttaße 27. 9036

Elsasser Ballsälc , Slsassersttaße 15
600 Per Ionen fassend , find jeden Sonn -
abend , Soimtaa und Weihnachten un -
entgeltlich an Vereine und Versamm -
lungen zu vergeben . 925 b

3 —1000 M . sucht Handwc , ker
zur Ucoernahme eines Geschäftes
nebst Grundstück vom Selbslgcbcr .
Offerten unter C. G. 73 Spedition
Rixdors , Prinz Handjerystraße 7. 121

Achtung ! . Handwaichanstalt I Sau¬
berstes chlorfteieS Waschen , Freien
ttocknend . Bellwäsche . Leibwäsche , 4
Handtücher 10. Abholung , Lieserung
nach Wunsch . R. Siegemund , Kö-
Pen ick, Atter Markt 7. 932 b

Wer Stoff hat I Fertige Anzüge
nach Maß . 18,20 M. Tadelloser Sitz .
ballbare Futter fachen . Franke , Acker -
straße 143, Ecke Jnvalidenstraße . 918b

Alteisen , Metallbruch laust höchst -
zahlend Riedel , Markusstraße 43 309b

Vermietunxen .
Bäckerei . Neubau Soldinersttaße ,

vermietet Lenz . Holzmarklstraße 4.

Wodmmxe » .
Hermannstraste 62, Rixdors , neues

taus , Wohnungen von 2 und 1
immer , Ballon , Zubehör , sosort

ptUigst zu vermieten . _ lOlOft

Lndennrderstraste 36, 37, billige
Kleinwohnungen sofort . Näheres
Wirt 37.

_
6306 *

Weddingplast . Ein und zwei
Zimmer , Küche , Speisekammer , allem
modernen Zubehör , Baderaum , jeder
Mieter erhält etgeuen Gatten . Apru

zu vermieten . Müllersttatze 17». 7o »v

Aleinwohnungen . Laden , Patent -

bäckerct , allerbilllgst , sosort . später .

Rixdors . Kopsftraße 15 , Wanzück -

straße 12 kHermannplatz ) . 283/11

Ziininer ,

Möbliertes Zimmer sofort für 2
Herren Marheinekeplatz 12, Hos 2
Treppen . Wittwe Schupan . 904b

Separiertes Zimmer sür drei

Herren oder Damen �u oermieten .
" anac . Rübersdorierstr . lße 57. 8Mb

Frcundltche Schiaiitelle iür Herrn
Trumvkc Fruchtitraßc :i vorn II

Möblierte Schlaistelle vermiclcl
Rick' ch. Kotlbiuerilraße !1. vorn l.

Herr oder Dame und et Schlas .
slellc Guilao Schulz . Exerzier .

185straße I9a

Bessere separate Schlaistelle . zwei
Herren . losort Plehn . Gerichtjlraße 3.
« KM iv _ im

Möblierte Schkafstelle . FW »
eingang , Wallstraße 35, vorn III .
" Möblierte Schlaistelle sür Herrn .

Naunynstraße 17 , vorn 1 Treppe .
Knoll .

_ 121
Möblierte Schlasstelle . Herrn , Flur -

zimmer , sofort . Senger , Laufitzer -
straße 50 III . _ 121

Sofort Herr einwohnen .
Dröseler , Gubenerstraße «2.

6 Mark .
151

Schlafstelle , Hirschmüller ,
sadenstraße 58, vorn I.

Palli -
157

Schlafstelle bei Schmidt . Simeon -
sttaße 29, vorn 4 Treppen links . 886b

ii Herren finden angenehme
möblierte -Schlafstelle . Reichenberger -
sttaße 122, Seitenflügel IV, Henkel .

Möblierte Schlafstelle Mariannen -
sttaße 7, vorn IV . Witwe Wolff . 16S

�fbeitsmarkt .

Stellengesucbe .
Gerhardy . Universal

Wrangelsttaße 22.
Humorist ,

120 *
Volkshumorist

sellschajt , Matinee
straße lt . _

frei .
, auch Ge -
Manteuffel -

120 *
Gnörich , Bollshumorist , auch Go-

sellschajt , 1. Felettag Matinee , 2. ,
3. Feiettag abends frei , Fenn -
straye 1 a. _ _ 185 *

Sächsische Ouartettsänger jjnb
Humoristen (erftttassiges Ensemble )
empfiehlt Vereinen und Gewerl -
schastcn Paul Steinke , Schöneberg ,
Grunewaldstratze 120. 1105

Greves Speziaiiläten - Poffen - Ge-
sellschast und einzelne Kräfte , Soufliercu
Swinemünderstraße 63. 1115

Volkssänger - GesellschastHugoAnke .
Swinemünderstraße I. 196

Komiker , Duettiften , Soubretten
frei . Halm , Waldemarsttaße 16. 121

Erfahrener Mann ( Mitte 30) ,
wünscht Verttauensslellunq oder Neben -
beschästigung . Offetten 72, Wmgels ,
Franksurier Allee 79.

_ 157

Hausverwalter » Stelle wünscht
Ehepaar , gute Zeugnisse vorhanden .
Mann Schloffer . Offerten K. K. 112.
Postamt SO. 33.

_ 121

Reinmachestellen sucht Frau
Regen , Rixdors, Hovrechtfttaße 79.

Blinder Stuhlflechter bittet um
Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurückgeltesert . A. Gläser , Mulack -
straße 27.

_
11686

9t « llcnangebote .

Ein Graveur , geübt aus Schwarz -
druck und Paginierräder , wird solort
verlangt . H- Bernert , Charlottcn -
burg . Bahnhos savtgnyplatz , Wieland .
straße 12.

_
852b

Ein Schlosser oder Mechaniker ,
eingeübt aus Paginier und so weiter ,
wird sosort verlangt . H. Bernert ,
Charlotteuburg , Bahnhos Saviany -
platz , Wiclandstraße 42.

_
6536 *

" Tüchtige Liiderrabmenmacher »er -
langt Kristan , Kottbuseruser 32. 865b

Berkänfer . tüchttge , sür unsere Ab-
tellung Kolonialwaren , zum sofottigen
Antritt gesucht . Meldungen mittags
1 —2 oder abends 8 —9 Uhr . A. Jan -
dors u. Co. , Belle - Alltancesttaße 1/2 .

Erstklasstger Andrucker , welcher
auch im Aluminiumdruck Persekt ist ,
sucht Grasnick . Blumenftraße 37.

" Naturftockbeichläger , sowie Zu -
sammenpaffer suchen Gebr . Goldmann .
Rittersttaße 71. 901b

Farbiqmacher
Rixdors ,

verlangt
rteinmetzstraße 39.

Loose ,
930b

Zigarren - Hausarbeiter
Offerten Tabak . Postlage
amt 18.

- - - - -gesucht .
Postlagernd Post -

881b

Polierer aus Naturftöcke verlangt
Stocksabrik Rittersttaße 53.

_
8776

Blumcnfabrik sucht Macherinnen
und Kröjeriuncn . Scholz , Linden -
sttaße 69. 87 Ib

Mädchen ( selbständiges ) oder Frau
sür einen kleinen Haushalt per sosort
gesucht . Offerten unter K, H. Post¬
amt 27, Blumenstraße , postlagernd .

Fm « rbettsmark » durch
tefunderen Druck bervorgehobe « «
N» tet « e » kosten 40 Ps . p » , ZrtU .

„ Voloment " -
Steinholzfußboden • Verleger , selbst -
ständige Glätter gesucht . Deutsche
2teinholzwerkc . Eharlottenbnrg .
Kantstr . 38».

_
52003 *

Werkmeister
fiel hohem Anfangssalair , tüchtig , um -
sichtig in seinem Fach , ff. bewandert .
sucht per sosort

ltonllfentoiie Kanunfalirik
Köpenickerstrasse 128 .8456

Achtung !

Rohrer .
Folgende Firmen haben unsere Lohn - �

Iorderungen nicht bewilligt :
( f . Woin » . Ouitzowstr 103.
A. Krause . Siemen « str. 25,
E. Jugoid . Prinz Sugenstr . 27.
Wir ersuchen die organisierten

Rohrer , diese Firmen streng zu
meiden .

Die Lobiikommiisio « .

Ter Gese . mtauitage « » rerer

heutige » Rummer liegt ein Pro .

ipek » » es Berliner Muftkwaren .

hauies Hccninnn Anenatln ,

Berlin C. , Gertrnadtcn -

straBe 10,1 « . bei .

Kepantwortlicher Siedakieuri Hans Weber . Berlin , Für den Inseratenteil vervitw . : Tjs . Gl , cke, Berlin . Druck u. Verlag : VcrtvärtZ Buchdruclerei u. Verlagsanjlalt Baul Sinaer «* Eo� Berlin Sit «



Hub Induftric und Kandel .
Elcktrizitätsm »nopol . Folgende merkwürdige Nachricht wird

derbreitet :

„ Nachdem die Verhandlungen zwecks Schaffung eines kom -
mnnalen Elektrizitälswerks für den westfälischen Teil des Industrie -
bezirks gescheitert sind , streben die Kreise Dortmund Stadt und
Land , Hörde , Unna und Hamm gemeinsam mit den Stadt -
gemeinden Hörde , Schwerte , Camen , Unna und Hamm die Bil¬
dung eines engeren Verbandes für ihren Bezirk im Anschluß an
das Dortmunder Elektrizitätswerk an . .

Diese Nachricht verdunkelt die wirklichen Vorgänge . Die Sache
ist die : das geplante Kommunalwerk zur Abwehr der Tyffcn - Stinues ' -
scheu Monopolbesttebungen ist gescheitert . Ferner wird versucht , unter
der Firma eines engeren Verbandes , noch mehr Gemeinden an das

Rheinisch - westfälische Elektrizitätswerk anzuschließen . Das geschieht
über den Umweg des Anschlusses an das Dortmunder Werk . Die

Verhandlungen über die Fusion des Dortmunder und des Essener
Werkes , das heißt , die Uebernahme des ersteren durch da » letztere ,
werden solange fortgesetzt , bis die Herren Stinnes und Thyssen ihre
Moiropoldrähte weit genug gezogen haben .

International . Scharfmacher aller Art sind grundsätzliche
Gegner internationaler Verbindungen — der Arbeiter . Sonst aber
schwärmt man anders . Aus „ nationalen " Gründen organisiert man
sich international zu gemeinsamen Angriffen auf die Taschen des
Konsumenten . Jede Organisation , die solchen Bestrebungen den Weg
erschwert , sind selbstverständlich antinational . Besonders sind eS die
Magnaten der Großindustrie , die solche Pfade wandeln . Jeder inter »
nati onale Arbeiterkongreß wird in derWerkspresse alsVerbrechcn herunter -
gerissen , aber selber Pflegen die Leute zu ihren besonderen Zwecken
sehr sehr internationalen Beziehungen . „ Wie die „ Rhein . - Wests . Ztg . "
mitteilt , schweben zwischen dem Slahlwerksverband und den Oester »
reichischen Trägerwerken Verhandlungen , die auf eine Verständigung
über den Absatz in Trägern und Formeisen abzielen . Desgleichen
soll über Schienen - und Schwellenltefeiung ein Abkommen mit den
schweizerischen Händlergruppen getroffen sein . Nach einer Meldung
deS „ Mon . des JntörstS mat . " finden am 8. Dezember in Paris
Besprechungen zwischen Vertretern der Stiftenverbände der ver -
schiedenen europaischen Länder statt zum Zwecke der Herbeiführung
einer internattonalen Verständigung .

Waggvnbestelluogen . Die Eisenbahndirettion Berlin hat in
Nachbestellung S00 Stück bedeckte Güterwagen von IS Tonnen Lade »
gewicht in Aufwog gegeben .

Hoher SUberpreiS . Am Dienstag notierte der Silberpreis in
London 30»/, , 6. und in New Jork SS»/, , Cent . Das sind die höchsten
Preise seit 1900 . Im Jahre 1900 war der höchste Silberpreis in

London 30 ' /, , ck. und in New gork 04 Cent .

Preiserhöhmlge « . Der Preis für Siegerländer Eisenstein soll
um zirka 10 M. pro Tonne steigen . — Das belgische Drahtstiften -
syndrkat beschloß eine Preissteigerung um 6 Frank pro Tonne .

Grwinnsteigerung . Die Metallindustrie Schönebeck weist im vor -
jährigen Geschäftsbericht , der allerdings nur 9 Monate umfaßt ,
«inen Gewinn von 210 299 M. auf ; das letzte Geschäftsjahr er -
brachte aber 300 701 M.

Amerikanische Farmprodukte . In dem jüngst erschienenen Jahres -
bericht des Ackerbauamtes in Washington wird der Wert der Pro -
dukte amerikanischer Farmen für das Jahr 190S auf 0 415 000 000
Dollar angegeben ; das ist eine Erhöhung um 250 000 000 Dollar
gegen das Jahr 1904 . Am größten war die Maisernte , die der

I Restaurant Geelhaar , Berlinerstratze 92 , statt . Um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen wird ersucht .

Friedrichsfclde . Montag , den 4. Dezbr . , ab . 8' /z Uhr , Zahlabend
für den 1. Bezirk bei Losse , Luisenswaße 20. Karlshorst bei Kubsch ,
Treskow - Allee . Kaulsdorf bei Bobey an der Bahn . Dienstag , den
5. Dez . , abds . 8>/g Uhr Zahlabend für den 2. Bezirk bei Losse , Luisen -
straße 20, 3. und 4. Bezirk bei G. Schulze , Wilhelmstratze 11.

Es wird ersucht , daß die Genossen zu diesem Zahlabend rege
und pünktlich erscheinen .

Nowawes - Neucndorf . Am Mittwoch , den 0. Dezember 1905 ,
abends 8Vz Uhr , Versammlung des sozialdemokratischen Wahlvereins ,
bei Schmidt , Friedrich - und Wilhelmstraße - Ecke .

Tagesordnung : Geschäftliches . Vortrag de ? Genossen Zubeil .
Wahl der Delegierten zur Kreisgeneralversammlung und zur General -
Versammlung Grotz - Berlins . Verschiedenes . Um zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder ersucht Der Vorstand .

Wilmersdorf . Am Mittwochabend 8' / « Uhr findet in Solomons
Volksgarten eine außerordentliche Generalversammlung des Wahl -
Vereins statt , in der die Delegierten zur Generalversammlung des
Kreises gewählt werden ; außerdem stehen ein Vortrag und wichtige
Vereinsangelegenheiten auf der Tagesordnung . Erscheinen aller
Mitglieder ist dringend geboten .

Reinickendorf - Ost . Der Diskutierabend des Wahlvereins findet
am 5. Dezember im Lokale des Herrn Linke , Kastanienwäldchen " ,
statt . Vorwag deS Genossen Alfred Schmidt : „ Friede auf Erden " .
Es versäume niemand , den interessanten Vorwag anzuhören . Gleich -
zeitig werden die Genossen aufgefordert , die Bibliothek , welche an
den Diskutierabenden und jeden Sonntag von 9 —10 Uhr offen ist ,
in Anspruch zu nehmen .

Schöneberg . Am Mittwoch , den 0. Dezember , findet im
Obstschen Saale , Meiningerstr . 3, eine außerordentliche General -
Versammlung des Wahlvereins statt , in welcher die Debatte
über den Bericht der Kreis - Generalversammlung fortgesetzt wird . —
MtgliedSbuch legitimiert .

Rudow . Die Parteigenoffen werden ersucht , sich am Sonntag ,
den 3. Dezember , an der öffentlichen Volksversammlung in Johannis -
thal im Lokal von Krüger recht zahlreich zu beteiligen . '

Der Vorstand .
Johannisthal , Adlcrshof , Nieder - Schöncweide und Rudow . Am

Sonntag , den 3. Dezember , findet im Lokal von Krüger . Johannisthal ,
Friedrichstraße 10, nachmittags 4 Uhr , eine Volksversammlung für
Männer und Frauen statt , in welcher Reichstagsabgeordneter
Molkenbuhr über die „ Revolution in Rußland und die Wahlrechts -
kämpfe in Oesterreich und Ungarn " sprechen wird . Der durchaus
wichtigen Tagesordnung halber ersuchen wir die Parteigenoffen und
Genossinnen , in dieser Versammlung zu erscheinen , um unseren
kämpfenden Briidern Solidarität zu bekunden . Nach der Ver -
sammlung findet geselliges Beisammensein statt . Die Versammlung
ist arrangiert von den vereinigten Wahlvereinsvorständen Johannis -
thal , Adlershof , Nieder - Schöneweide und Rudow .

Spandau . Am Dienstag findet der Zahlabend statt . Da die neue
Geschäftsordnung zur Diskussion steht , so ist das Erscheinen aller
Genossen dringend notwendig . Der Vorstand .

Landwirtschaftssekretär Wilson auf 2 700 000 000 Bushel <1 Bushel
35,24 Lit . ) berechnet , waS einen Wert von 1210000000 Dollar darstellt .
Nächst dem Mars ist das Heu am besten ausgefallen mit einem Wert
von 005 000 000 Dollar . Der Wert der Baumwollernte ist mit
575 000 000 Dollar angegeben . Die Weizenernte belief sich auf
084 000 000 Bushel . deren Wert 525 000 000 Dollar darstellt . An
Hafer sind 939 000 000 Bushel geerntet worden im Wertbewage von
282 000 000 Dollar . Der Reichtum amerikanischer Farmprodukte im
Jahre 1905 steht als Gesamtergebnis am höchsten und ist bisher
noch in keinem Jahre erreicht worden . Seit 1900 hat der Wert
amerikanischer Farmländereien ungeheuer zugenommen .

Bierbrauerei und Bierbesteuerung . Es wurden im Jahre 1904
insgesamt 44 190 409 Hektoliter Bier , und zwar 0 445 075 Hekto -
liter obergäriges und 37 744 794 Hektoliter untergäriges , erzeugt ;
ihren bisherigen Höhepunkt im Jahre 1901 ( 45 041 000 Hektoliter )
hat die Biererzeugung also noch nicht wieder erreicht .

Im Laufe des Rechnungsjahres 1904 waren 200 Brauereien
weniger im Betriebe als im Jahre 1903 , und zwar hat sich die Zahl
der vorwiegend obergäriges Bier bereitenden Betriebe um 155 , die
Zahl der Lagerbierbrauereien um 45 vermindert .

Tie Gesamterzeugung an Bier betrug : im Brausteuergebiet
41,2 ( 1908 : 43,4 ) Millionen Hektoliter , in Bayern 17,8 ( 1903 : 17,4 ) ,
in Württemberg 3. 70 ( 1903 : 3. 75 ) . in Baden 8. 08 ( 1903 : 3. 05 ) . in
Elsaß - Lothringen 1. 38 ( 1903 : 1. 22 ) und im deutschen Zollgebiet
70,2 ( 1903 : 09,0 ) Millionen Hektoliter .

Ter Bierverbrauch ist unter Berücksichtigung der Ein - und
Ausfuhr auf den Kopf der mittleren Bevölkerung berechnet worden
für das Brausteuergebiet auf 97 . 9 Liter ( 1903 : 97,7 ) , für Bayern
auf 235 . 2 Liter ( 1903 : 232 . 2) . für Württemberg auf 104 . 3 Liter
( 1993 : 108 . 9) . für Baden auf 150,2 Liter ( 1903 : 157,2 ) , für
Elsaß - Lothringen auf 91,7 Liter ( 1903 83 . 1) und für das deutsche
Zollgebiet auf 117,0 Liter ( 1903 : 110,0 ) .

Dividenden . Die Generalversammlung der Brauerei Pfefferberg
setzte die Dividende auf 14 Proz . fest . Die Verteilung einer
Dividende von 0 Proz . genehmigte die Generalversammlung der
Berliner Weißbierbrauerei A. - G. von C. Landre .

Partei - EtogelegenKeiten .
Zur Lokallistc .

In Lebbin bei Storkow steht da ? Lokal von Wilhelm

Lehmann und in Friedenau das „ Rheinschloß " der Arbeiter -

schaft zur Verfügung . __ Die Lokalkommission .

Charlotteniurg . II » Bezirk . Die Stadtverordneten Wähler -

liste » liege » am Sonntag , den 3. d, M. , zur Einsicht beim Genossen

Lade . Nchringstr . 25, aus .

Tegel . Der nächste Diskntieräbend des sozialdemokratischen Wahl -

vereins jindet am DienStag . den 5. Dezember , abends 8' / , Uhr , im

Vorort - l�ackricdten .
Rixdorf .

Die letzte Sitzung der Stadwerordnetenbersommlung stand unter
dem Zeichen der Sozialpolitik . Die Arbeiterfeindlichkeit der Herren
Vertreter eine ? engherzigen GrundbesitzertumS kam klar und deutlich
zum Ausdruck .

Der Magistrat beantragte die Festsetzung eines Ortsstatuts über
die Dauer der Amtszeit der Mitglieder der städtischen Verwaltungs¬
deputationen . Diese ist nach dem Beschluß der Stadtverordneten -

Versammlung auf 2 Jahre festgesetzt worden . Eine Ausnahme hiervon
machen die Schuldeputation , die Gesundheitsdeputation und die
Annendeputation , sowie das Kuratorium der Sparkasse , bezüglich
deren die Zeit gesetzlich geregelt ist .

Die Neuwahlen der Mitglieder zu den einzelnen Deputationen ergeben
einige unwesentliche Veränderungen in der bisherigen Zusammen -
setzung . Es gehören an der Hochbaudeputatton die Genossen Hoppe ,
I d e n und O st e r m a n n ; der Tiekbaudeputation die Genossen
G eri cke und Ost ermann ; der Grundeigenttimsdeputation Ge -
nosse W u tz k v ; der Verkehrsdeputation die Genossen Hoppe und Dr .
S i l b e r st e i n , der Deputation für die Beleuchtungsanstalten die
Genoffen Conrad , Keil und G r o g e r ; der Gewerbedeputation die
Genossen Thür ow und W n tz k y ; als Bürgerdeputierter fungiert Gen .
2ii .
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P a' e r s ch k e ; in der Gesnndheitsdeputation Genosse D r. S i l b e r
sie ' in ; dem Rechnungsausschuß gehören u. a. an die Genossen

Seppe, Wutzky und Gericke ; dem Wahlausschuß die Genossen
onrad . Thurow und F a u st n e r ; dem Steuerausschuß

der Genosse Iben .
Nach Erledigung einiger kleiner Vorlagen gab Punkt 9 der

Tagesordnung zu einer lebhaften und umfangreichen Debatte Ver -

anlassung . Der Magistrat beantragte : „sich nachttäglich damit einver -
standen zu erklären , daß für die mit Reinigen von Schul - und Bureau -
räumen beschäftigten Frauen im Falle des freiwilligen Beitritts
zur BetriebS - Krankenlaffe der Stadtgemeinde diejenigen Beiträge ,
welche bei der Zwangsversicherung vom Arbeitgeber zu zahlen sind ,
sowie die Kosten der ärztlichen Untersuchung auf die Stadtgemeinde
übernommen werden . "

Stadtv . Thurow ( Soz . ) krittsierte aufs schärfste die Halbheit
dieses Antrages und beantragte , daß die Stadt den vollen Beitrag
leiste . Die Reinigungsfrauen , die meistens eine große Familie
zu erhalten haben , müffen mit den Pfennigen , die die

Beittäge ausmachen , bei ihrer niedrigen Entlohnung rechnen .
Genosse Thurow beanttagte . den Beitritt obgligatorisch zu machen ,
die ärztlich - Untersuchung müsse fallen gelassen werden . Es dürfte
Wohl wenige Frauen , die sich zu dieser Arbeit anbieten , geben , die
völlig gesund seien . Die geringen Unkosten die der Stadt dadurch
entstehen, dürften kein HinderungSgrund für die Erfüllung einer
sozialpolitisciien Pflicht sein , cvcnt . beanttagc er . diese Sache zur noch -
maligen Prüfung der Gcwerbedeputation zu überweisen

Dem gegenüber verteidigte Stadtrat L e y k e in gerade nicht be¬
sonders geichickter und stichhaltiger Weise die Vorlage des Magistrats .

Stadiv . Dr . Silberstein ( Soz . ) war es ein leichtes , diese
Scheingriinde zu zerpflücken . Die ganze Borlage lasse ein ernsthaft
sozialpolitisches Verständnis und Wolle » vermissen ! ( Lebhaftes Oho! )

Der „ liberale " Bürgermeister Voigt ersucht um unveränderte

Annahme der Vorlage ; dieselbe bedeute in jeder Hinsicht einen

Fortschritt : den Sozialdemokraten kann man es nie recht machen ,
nur nach Maßgabe der Mittel soll Sozialpolitik getrieben werden .

Selbst der Stadtv . N o st e r ( Bürgerl . ) konnte sich den Gründen
der Sozialdemokraten nicht verschließen uiid erklärt sich in diesem
Fall für die von ihnen gestellten Anträge . Demgegenüber vertrat
der Stadtv . Rahmig ( Bürgerl . ) wie immer den krassesten Unter -

nehmerstandpunkt . Genosse G r o g e r kritisiert noch scharf das Ver -

halten und das sozialpolitische Unverständnis der „ Großen Fraktion " ,
speziell des Herrn Rahmig , und begründet ebenfalls unter lebhaften
Oho - Rufen der Mehrheit die Notwendigkeit des Wegfalls der ärzt -
lichen Untersuchung der Reinemachefrauen .

Die Magistratsvorlage wurde , nachdem die Verbesserungsanträge
der Sozialdemokratie abgelehnt waren , unverändert angenommen .
Ferner wurde beschloffen , daß die Stadtgemeinde die Versicherung
der in städtischen Eigenbanbetrieben beschäftigten � versichcriings -
pflichtigen Personen gegen Betriebsunfälle in Zukunft selbst über »

nimmt .
Die Errichtung einer zwölfklassigen Vorschule wurde nach der

Vorlage des Magistrats gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
unverändert angenommen .

Zu scharfen Auseinandersetzungen zwischen den Sozialdemokraten
und der bürgerlichen Mehrheit führte der nächste Punkt der Tages -

ordnung . Ter Magistrat beanttagte einige Abänderungen des Orts «

statutS für die Stadt Rixdorf vom 24. April/0 . Oktober 1903 , be «

treffend das G e w e r b e g e r i ch t zu R i x d o r f.
Nach dem neuen Entwurs sollen u. a. die beim Amtsgericht

Rixdorf zugelassenen Rechtsanwälte als unparteiische Vorsitzende des

Gewerbegerichts gewählt werden können .

Gegen diejen Passus wendet sich Thurow ( Soz ) mit aller

Entschieocnheit . Es sei in vielen Fällen gar nicht wahrscheinlich ,
daß diese Rechtsanwälte in der notwendigen Weise unparteiisch sein
können , wenn sie sich nicht geschäftlichen oder gesellschaftlichen
Schädigungen aussetzen wollen . Als Beweis hierfür führt Redner an ,
daß in der Mehrzahl die Unternehmer die Kunden der Anwälte

seien , außerdem müßte er grundsätzlich gegen die Wahl der Rechts -
anwälte zu Vorsitzenden des Gewerbegerichts stimmen .

Stadtv . Justizrat Abraham versuchte diese Gründe zu ent -

kräften und glaubte , seine Kollegen gegen die „ Verdächtigungen " in

Schutz nehmen zu müssen .
Nach K 13 des alten Statuts durften die Wahlen zum Gewerbe -

gericht an Sonn - und Feiertagen nicht stattfinden . Dieser Passus
ist in dem vorgelegten Entwurf nicht enthalten und so der Mucker »

standpunkt über die Entheiligung des Sonntags endlich beseitigt .
Stadtv . B ö s k e beantragt , die Wahlen durch Ortsstatut an

Sonn - und Feiertagen stattfinden zu lassen . Dieser Antrag wird

gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt .
Zu § 23 beantragt der Magisttat , „die Entschädigung der

Gewerbegerichtsbeisitzer auf 4 M. festzusetzen . Nimmt die Sitzung
den Beisitzer mehr als vier Stunden in Anspruch , so erhöht sich die

Entschädigung für jede angefangene Stunde um eine Mark .
bis zum Höchstbetrage von sechs Mark . "

Der überwältigende Idealismus der Grundbesitzerpartei , die

grundsätzlich alles ehrenamtlich macht , stimmte die Vorlage nieder .

Stadtv . Belß ( Bürgerl . ) sowie Stadtv . Na hm ig , dessen „ gutes

Herz " immer noch keine Anerkennung bei den Sozialdemokraten
finden kann , bekämpften diesen Paragraphen in einer Weise , daß es

dem Stadtv . Dr . S i l b e r st e i n ein leichtes war , treffend das 4, 5

und 0 Mk. - Prinzip des Herrn Belß mit wohlverdientem Spott

zu geißeln . Stadtrat H o f f m a n n fühlte sich veranlaßt , die Un -

Haltbarkeit der Theorie des Herrn Belß nachzuweisen .
Unter Ablehnung aller unserer Verbeffcrungsanträge wurde der

Entwurf des Magistrats im Ganzen angenommen .
Entsprechend dem 8 7 des Ortsstatuts für das Gewervegericht

wurde auch der 8 1 des Ortsstatuts für das KaufmannSgericht ab »

geändert .

Steglitz .
Einer Anregung aus Mitgliederkreisen folgend , hat der hiesige

Wahlverein einen Kun st abend in Aussicht genommen und

zwar für Montag , den 11. Dezember , abends O' /a U h r .
: m Saale d e S „ B i r k e n w ä l d ch e n ". Es ist der eingesetzten
Kommission gelungen , erste Kräfte zur Mitwirkung zu gewinnen
und so die Voraussetzung für einen genußreichen Abend zu schaffen .
Der EinttittspreiS ist in der Erwartung eines zahlreichen Besuches
auf nur 30 Pf . festgesetzt. An den Parteigenossen liegt eö nun ,

durch zahlreiche Beteiligung den finanziellen Erfolg zu sichern ,
damit diese Kunstabende womöglich zu einer dauernden Einrichtung
werden . Ausführliche Programme , welche zum Eintritt berechtigen ,
sind bei den Vorstandsmitgliedern , Bezirksführern und Gewerkschafts -
delegierten zu haben . Die Mitglieder der Wahlvcreine von

Friedenau und L i ch t e r f e l d e sind selbstverständlich als liebe

Gäste willkommen .

Weihensee .
DaS gestärkte Rückgrat . Am Montag tritt die Gemeinde -

Vertretung zusammen , um in geheimer Sitzung nochmals den An -

kauf deS Schlosses zu beraten . Die Vertreter des Hausbesitzer -
Vereins , welche für den Ankauf eintraten , angeblich aber von ihren
Wählern dieserhalb gerügt wurden , hatten ihre Mitglieder zu einer
außerordentlichen Sitzung zusammenberufcn , um sich Absolution er -
teilen zu lassen . Stolzen Hauptes können diese Herren dem Ankauf
entgegensehen . Mit 40 gegen 30 Stimmen ist ihre Handlung an -
erkannt worden und die Angst des Umfallens ist beseitigt .
Erkner .

Das erste Opfer . Kaum haben sich die Gewässer mit einer
dünnen Eisschicht überzogen , so erhalten wir die Nachricht von dem
ersten Opfer des Eissportes . Der sogenannte Verbindungsgraben
in Erkner war in der vorvergangenen Nacht zugefroren und trotz -
dem die Eisdecke noch nicht zwei Zentimeter stark war , wagten sich
mehrere Schulknaben darauf . Plötzlich brach der sechsjährige Sohn
des Arbeiters Luczinski ein und versank vor den Augen seiner
Spielgefährten in dem Waffer . Die Leiche des ertrunkenen Knaben
konnte bald gelandet werden .

Kerliner Nachrichten .
Die Borbereitmigen znm Weihnachtsfest

sind nun bereits in vollem Gange . Die Geschäfte haben ihre
Lagerräume gefüllt , und die Verkaufsräume werden Weihnacht -
lich ausstaffiert . Die Standplätze für den Weihnachtsmarkt ,
der in acht Tagen sich wieder auftun soll , werden vergeben
oder sind eZ schon. Die Weihnachtsbäume werden aus den



Gebirgen Mittel - und Süddeutschlmids herangeschafft . Bald
wird die ganze Herrlichkeit fertig dastehen und auf die Käufer -
Warten .

Manchmal hapert eZ freilich ein bißchen mit den Käufern ,
weil ' s bei vielen von ihnen am nötigsten , am Gelde , fehlt .
Es ist ein Pech , daß Weihnachten just in den Winter fällt , in

diejenige Jahreszeit , die einem großen Teil der Arbeiter -
b e v ö l k e r u n g eine Schmälerung ihres Erwerbes und
vielen völlige Erwerbslosigkeit beschert . Da wird
das „Fest des Friedens " für viele zu einem Anlaß , sie deut -

licher als je den Unfrieden erkennen zu lassen , den großen
Ritz , der durch die Gesellschaft geht und sie in die beiden

Klassen der Besitzenden und der Besitzlosen scheidet .
Darf das sein ? So fragen sich die Besitzenden , die jetzt

rüsten , um mit den Ihrigen das „Fest des Friedens " durch
Entfaltung des sinnlosesten Luxus zu begehen . Darf das sein ,
daß sie sich den Frieden des Weihnachtsfestes , den sie in Be -

Hägen genießen niöchten , durch den feindlichen Groll
der A e r m st e n der A r m e n stören lassen ? Nein , das
darf nicht seui „ und damit es nicht sei, veranstalten sie
die „ Wcihnachtsbcscherungen für Arme " . Nun sind sie wieder
da , jene Aufrufe , die um milde Gaben bitten , damit den
Armen ein Weihnachtstisch aufgebaut werden könne . Leute , die

sonst nie zugeben mögen , daß in Berlin zahlreiche Familien
in bitterster Not leben , setzen ihre Namen mit unter diese Auf -
rufe , die in beweglichen Worten erzählen , wie schwer die
Armen das Elend drückt .

Es geht auf Weihnachten los , da will eben die besitzende
Klasse ihre Ruhe haben . Die Sorge , wie sie den Ungeduldig -
sten der Ungeduldigen , den Hungrigsten der Hungrigen für
zwei oder drei Feiertage die Mäuler stopfen könne ,
gehört für sie mit zu den notwendigen Vorbereitungen des

Weihnachtsfestes . Und ohne diese Bescherungen für
A r m e , die die Reichen Herrichten , ohne diesen wilden Hohn
auf ivahre Wohltätigkeit , den sie damit verüben , iväre das
„Fest des Friedens " nicht vollständig .

Mebergeruch . Eine Polizeiverordnimg aus dem Jahre 1788
wird jetzt aus Anlaß des bevorstehenden Weihnachtsbauminarrtes
vorn Polizeipräsidenten in Erinncrimg gebracht . Wer , heißt es
darin , Brennholz , unverarbeitetes Bau - und Nutzholz , Birkenreis ,
Besen , Kien , Raff - und Leseholz in die hiesige Residenz einbringt ,
hat sich auf Erfordern der Forst - und Polizeibcamten durch eine
Bescheinigung der Polizeibehörde seines Wohnortes oder durch ein
glaubwürdiges Attest des Eigentümers desjenigen Waldes , aus
welchem die einzubringenden Gegenstände kommen , oder dessen
Stellvertreters über den rechtlichen Erwerb derselben auszuweisen .
In diesen Attesten müssen die Quantitäten und Gattung des Holzes
und so weiter , und zwar die crsteren mit Buchstaben , ausgedrückt
sein . Holzbcrechtigtc haben sich ferner mit einem gleichen Atteste
zu versehen , in welchem außerdem der Tag , an welchem , und die
Transportmittel , mit welchem das Holz eingebracht wird , anzugeben
sind . Zuwiderhandlungen werden nach dem Forstpolizeigesctz von
1880 mit Geldstrafen bis zu 50 M. bestraft .

Gin spekulativer Reporter verbcitet eine Nachricht , die von
mehreren bürgerlichen Blättern unter der Ueberschrift : „ Traurige
Folgen einer Agitation " abgedruckt worden ist . Der Inhalt der
Notiz ist der : Ein Kürschner Dreetz habe am 15. November in
einer Schanlwirtschaft in der Danzigerstraße zwei dort anwesende
Postbeamte für die Sozialdemokratie zu gewinnen versucht , die
Beamten hätten den Agitator zurückgewiesen und der Wirt habe
ihm das Lokal verboten . Vor Wut über die verdiente Zurecht -
Weisung habe Dreetz die beiden Beamten auf dein Postamt denun -

ziert , weil sie in der Dienstzeit eine Wirtschaft besuchten . Dieser
Tai habe er sich einem Sattler Putzig gegenüber gerühmt , worauf
dieser den Dreetz von sich geschoben habe . Infolgedessen sei er
hingefallen , habe einen Schädelbruch erlitten , und sei an dessen
Folgen gestorben .

Der geschilderte Hergang ist in der Hauptsache richtig , nur in
einem ist die Notiz unwahr : Mit sozialdemokratischer Agitation
hat die ganze Sache nicht das geringste zu tun . Wir haben fest -
gestellt , daß der verstorbene Kürschner Dreetz gar nicht Sozial -
demokrat war , sich auch um die sozialdemokratische Bewegung nicht
im entferntesten kümmerte . Augenzeugen des Vorganges , soweit er

sich in der Schankwirtschast abspielte , versichern uns , daß Dreetz
mit den Postbeamten nicht über sozialdemokratische oder ähnliche
Dinge gesprochen hat . Es handelt sich vielmehr um einen Krakchl
aus gleichgültigen Ursachen , aber weder um eine sozialdemokratische
oder sonst eine Agitation .

Hier hat also ein Reporter einen Vorgang , der an sich kein

allgemeines Interesse hat , dadurch für gewisse bürgerliche Blätter

schmackhaft zu machen gesucht , daß er im Interesse seines gcschäft -
lichen Erfolges etwas von sozialdemokratischer Agitation hinzulog .
Diese Spekulation ist dem Manne gelungen . Begierig haben

mehrere Zeitungen die entstellte Nachricht verbreitet . Es wird ab -

zuwarten sein , ob diese Blätter auch von unserer Richtigstellung

Notiz nehmen .

Drohender Hauscinsturz . Am Freitagabend um 6 Uhr wurde

die 3. Kompagnie nach der Potsdamerstraßc 4 beordert . Dort droht

stündlich der dreistöckige Seitenflügel , der an den in der Bellevue -

straße begonnenen Neubau von Aschinger stößt , einzustürzen . Die

Risse haben sich bedenklich in dem Seitengebäude erweitert und

die Mauern schon gesenkt , so daß mit der Gefahr eines baldigen

Einsturzes gerechnet werden muß . Die Polizei ließ deshalb die

Grundstücke Potsdamerstraße 3 und 4 absperren . Die Feuerwehr

erschien und unier Leitung des Brandmeisters v. Borch wurden die

Wohnungen im rechten Seitenflügel sowie der Dachboden von allem

Inhalt aeräumt . Die Möbel wurden ins Freie geschafft und ver -

bleiben dort bis zur Fortsckaffung unter behördlicher Aufsicht . Für
die angrenzenden Häuser Nr . 2 und 3 bestand gestern abend eine

unmittelbare Gefahr noch nicht . Die Wohnungen brauchten des -

halb noch nicht geräumt zu werden . Vielleicht gelingt es auch noch ,
den bedrohten Seitenflügel durch geeignete Vorkehrungen zu schützen .
Die Polizei wird aber vorläufig das Bewohnen dieses Gebäudes

nicht gestatten . Der Schaden , der dem Eigentümer und Mieter

schon entstanden ist , soll ganz erheblich sein .

Weil sie nicht vor dem Schöffengericht rrschcincn wollte , ist eine

Frau Emma Vogel aus der Wilhelm Stolzestraße aus dem Fenster

gegangen und dabei schwer verunglückt . Drei Beamte sollten sie

vorgestern zur Verhandlung abholen . Während zwei in ihre

Wohnung hineingingen , die sie durch einen Schlosser mußten öffnen

lassen , paßie der dritte unten aui . Als der Schlosser fertig war ,
hatte sich die Frau bereits in einer Nebenslnbe eingeriegelt . Hier
befestigte sie nun die Waschleine am Fensterkreuz , um sich hinab -

gleiten zu lassen . Die scharfe Leine zerschnitt ihr aber die Finger
bis ans die Knochen . Sie mußte daher loslasseii und fiel aus be -

trüchtlicher Höhe auf das Pflaster hinab . Mit verstauchtem Rück -

grat wurde sie nach dem Kraickenhause am Friedrichshain gebracht .

Vom Schlachtfclde der Industrie . Ein schwerer Betriebsunfall
hat sich vorgestern nachmittag in einem Fabrik - Etablissement in der

Fdjrbcllinerstr . 37 ereignet . Der 21 Jahre alte Arbeiter Otto

Maß . Rügenerstr . 15 wohnhaft , stand auf einem Eisengerüfr , um

einem Kollegen einen schweren Metallbolzen nach oben zu reichen .

Infolge cincS Fehltritts stürzte M. plötzlich in die Tiefe und aus ihn

herauf fiel der Bolzen . Der Schädel wurde dem . Bedauernswerten

gebrochen und außerdem erlüt t ' l eine schwere Gehirnerschütterung .
In fast hoffnungslosem Zustande wurde der Verunglückte in das

Moabiter Krankenhaus eingeliefert .
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Gine Tragödie

folgt jetzt der anderen . Auch gestern hat sich wieder ein er -

schütterndes Familiewdrama abgespielt . In der zweiten Mittags -

stunde erschoß der aus Wien zugereiste Techniker Wesselly erst seine

Frau und versuchte sich dann selbst zu töten . Während die Frau
sofort tot ivar , liegt W. in der Eharite schwer krank danieder . Das

Ehepaar war in einem Hotel in der Königgrützerstr . III abgestiegen
und hatte dort Wohnung genommen . Dem Personal war es durch
sein seltsames Gebahrcn aufgefallen . Als der Kellner gestern in
der Mittagsstunde durch das Zimmer der beiden ging , um die

Rechnung einzukassieren , bat Herr W , später noch einmal bor -

zusprechen , da er augenblicklich beschäftigt sei . Kaum hatte der
Kellner die Stube verlassen , so sielen mehrere Schüsse . Als man in
das Zimmer eindrang , fand man die Ehefrau tot vor . Sie hatte
von ihrem Manne einen Schuß in die Schläfe und in die Brust er -

halten , so daß der Tod sofort eintrat . W. hatte sich eine Kugel in
die rechte Schläfe gejagt ; er gab noch Lebenszeichen von sich und
wurde in einem Krankenwagen nach der Eharite gebracht . Die

Leiche der erschossenen Frau wurde polizeilich beschlagnahmt und
in das Schauhaus eingeliefert . Die Motive , welche der Tragödie
zugrunde liegen , konnten noch nicht mit Bestimmrheit aufgeklärt
werden .

Auf seiner Arbcitsstelle�erhnngt hat sich der 49 Jahre alte

Handschlibmachcr Robert Schön aus der Bülowstr . 50 . Schön
war in einer Lederfabrik in der Trontheimersrraße beschäftigt und
während in der Mittagsstunde die übrigen Arbeiter zum Eisen
weggingen , blieb Schön im Fabrikraum zurück . Als sie später
wieder zurückkehrten , fanden sie ihren Kollegen an einem Haken
erhängt vor . Die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos . Schön hatte in einem Anfalle von Schwermut
Hand an sich gelegt .

In dem Dahingeschiedenen verliert der Verband der Hand -
schuhmachcr ( Qrtsverein Berlin ) eines seiner treuesten und lang -
jährigsten Mitglieder . Schön gehörte 28 Jahre ununterbrochen
dem Verbände an und hat in den schwersten Zeiten in opferwilligster
Weise zu seiner Organisation und seinen Kollegen gestanden . Immer
ivar er auf dem Posten , wenn es galt , für die Kollegen einzutreten .
Lange Jahre versah er das Amt eines Schriftführers und das eines

Gewerbegerichtsbeisitzers . Ter Verband der Handschuhmacher wird

ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Beim Turnen schwer verunglückt ist gestern der 15jährigc
Sattlerlehrling Friedrich Hcnschke . Bei einer Uebnng in der Turn -
halle in der Schönhauser Allee stürzte H. vom Turngerät ab und
brach dabei beide Unterschenkel . Ter Schwerverletzte fand in der
Eharite Aufnahme .

Die Niitersiichuiig i » Sachen des Automobilunfalls in Marien -
dorf , wobei der Sohn des Büdners Linke getötet wurde , hat bis jetzt
ergeben , daß dieser von dem Automobil des Herrn Kiepert von
lfinten einen Stoß in den Rücken erhalten hat . Der festgenommene
Chauffeur G e r l a ch bestreitet , das Automobil zu der fraglichen
Zeit gesteuert zu haben . Ein neben ihm sitzender Herr soll gesteuert
haben .

Razzien auf Obdachlose fanden in der gestrigen Nacht aus An -
laß der Volkszählung in der Umgebung Berlins statt . In allen
Polizejbczirken waren Beamte beauftragt , die Aufenthaltsorte der
Obdachlosen ausfindig zu machen , damit durch die Feststellung der
Personalien auch dieser „ Einwohner " die Volkszählung eine voll -
ständige werde .

Die rätselhafte Beraubung eines Güterwagens ans der Bahn¬
strecke Frankfurt a. O. — Berlin beschäftigt gegenwärtig die
Kriminalpolizei . Eine nach Lichtenberg bestimmte Sendung
Zigarren im Gewichte von 1 % Zentner war in Frankfurt a. O. >
aufgegeben und dort ordnungsmäßig verladen worden . Als bei der
Ankunft in Rnmmclsburg der Wagen geöffnet wurde , stellte sich
heraus , daß die Kiste unterwegs gestohlen worden war . Dieser
Diebstahl erscheint nunmehr um so auffälliger , als die Verschluß .
Plombe der Waggontür unversehrt war , also demnach neu angelegt
worden sein muß , als der Diebstahl vollzogen war . Man nimmt
an , daß der Spitzbube ein Bahnbeamter ist , dem es möglich war ,
sich in den Besitz von Plomben zu setzen . Die Kriminalpolizei hat
bei verschiedenen Beamten Haussuchung vornehmen lassen , welche
jedoch resultatlos verliefen .

Was einem i » Berlin alles passieren kann . Wir meldeten
kürzlich die Sistierung des Fabrikanten O. auf Grund einer An -
schuldigung , die ein an dem betreffenden Tage erst aus dem Ge -
ängnis entlassener Mann , der vorher sechs Monate im Arbeitshaus

interniert gewesen , gegett den Fabrikanten erhob , weit er ihm 15 M.
gestohlen haben sollte . O. mußte über eine Stunde auf der Wache
verbleiben , sich eine Visitation gefallen lassen und mit ansehen , wie
der Denunziant , gegen den er sofort Strafantrag stellen wollte ,
wieder entlassen wurde , obwohl der Betreffende auf Befragen der

Polizeibeamten wiederholt erklärte , daß er obdachlos sei . Der
Mann hatte schließlich eine Adresse in Rixdorf angegeben , auf
welche er etwaige polizeiliche Zustellungen erwarte . Nachdem der

Polizeipräsident eine strenge Untersuchung angeordnet hatte , sollte
der Denunziant nunmehr vernommen werden . Dies hat sich jedoch
als unmöglich erwiesen , da er unter der angegebenen Adresse nicht
zu finden ist und alle Bemühungen , des obdachlosen Mannes Hab -
Haft zu werden , sich bisher als vergeblich erwiesen haben .

Ein schwerer Unglücksfall einerGreisin wird uns vom Freitag ge -
gemeldet . An diesem Tage gegen Vj2 Uhr wollte die Danzigerstraße 93

wohnende 78 Jahre alte Witwe Betti Becker den Fahrdamm der

Schönhauser Allee an der Eberswalderstraße überschreiten , als ein

Straßenbahnwagen der Linie 54 lGleimstraße — Savignyplatz )
herannahte . Der Fahrer gab das Warnungssignal , worauf Frau B.

stehen blieb . Die Greisin glaubte aber doch wohl noch vor dem

Wagen das Straßenbahngleis überschreiten zu können , betrat dicht
vor dem Waggon die Schienen , wurde von der Vorderplattform des

Wagens erfaßt , niedergestoßen und zur Seite geschleudert . Frau B.
erlitt einen schweren Schädelbruch und wurde in fast hoffnungs -
losem Zustande mittels Droschke nach dem Hedwigskrankenhause
überführt .

Nicht Nagel sondern Frachet . Der Wettläufer , dessen erfolg -
reichen Wettlauf mit dem Straßenbahnwagen Nr . 2742 wir am

Freitag meldeten , war nicht Gustav Nagel , sondern der ihm ähnelnde
Eduard Frachöt , ivie dieser festzustellen bittet .

Um sich Weihnachtsgeld zu holen , brachen der 25 Jahre alte
Schlächtergeselle Karl Stegemann und der 19jährige Handlungs -
gchülfe Wilhelm Krause in der Nacht zum gestrigen Freitag in das

Buchdruckercikonior der Stadtmission in der Johanniterstratze Nr . 6
ein . In diesen Räumen , die im ersten Stock des Seitenflügels
liegen , hatten Einbrecher schon vor zehn Tagen mehrere Pulte er -
brachen , ohne etwas zu finden . Wahrscheinlich wurden sie damals

gestört und gaben weitere Versuche aus . In der Nacht zum Freitag
hörte eine Dame , die in dem anderen Seitenflügel wohnt und nicht
gut schlief , eine Tür knarren . Bald darauf sah sie im Kontor auch
Licht . Der Hausverwalter , dem sie ihre Wahrnehmungen mitteilte .
holte vom 78 . Revier in der Gneiscnaustraße vier Schutzmänner .
Unterdessen hatte der Wächter einen Radfahrer , der vor dem Hause
gestanden hatte und mehrmals ans - und abgefahren war , vermutlich
als Schiniercstchcr , verscheucht . Die Beamten , die das Kontor ab -

suchten , fanden hinter einer Gardine zuerst Stegcmann , der auf
die Frage , was er in den Räumen wolle , ankwortete : „ Wir wollicn
uns Weihnachtsgeld holen , nun find wir aber schon versorgt . "
Krause war unter einen Tisch gekrochen und tat im Gegensatz zu
Stegcmann sehr beschämt . Er bedauerte seinen armen Vater . Die

Einbrecher hatten bereits 14 Pulte erbrochen , aber erst 4 M. er¬
beutet . Der Behälter , der mehr barg , war nock nicht geöffnet . Mit
Dietrichen waren die Einbrecher , die ohne Widerstand nach dcr

Revierwache folgten , nicht verschen . Ter Schlächtergesclle ist schon
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wiederholt mit Gefängnis bestraft , der Handlungsgehülfe nur ein¬
mal mit vierzehn Tagen Saft wegen Bettclns . Jener hatte erst vor
drei Monaten das Gefängnis verlassen .

Arbeiter - BildungSschule Berlin . Heute Abend , pünktlich um
7 Uhr , im Königstädtischen Kasino , Holzmarktstr . 22 , Vortrag des
Herrn Stripp über : „ Ludwig Anzengmber " , mit Rezitationen im
Dialekt .

In der Freien Hochschule finden die Fortsetzungen der Vor -
lesungen von Dr . R. Steiner über : „ Vom Gcrmanenstamm zum
Stadtbürgertum " ( die Grundlagen der Kultur im Mittelalter ) , am
Dienstag , den 5. Dezember und 10. Dezember , abends von 7 bis
9 Uhr statt .

Berliner Sinfonie - Orchester . Am Montag , den 4. Dezember ,
findet in der Brauerei „ Friedrichshain " das erste Sinfonie - Konzerk
des auf 60 Künstler verstärkten Berliner Sinfonie - Orchesters unter
Leitung des Kapellmeisters Maximilian Fischer und unter Mit -
Wirkung des Cellovirtuosen Fr . Vorisch statt . Das Programm ent -
hält unter anderem : Ouvertüre „ Enryanthe " , Vorspiel „ Lohengrin " .
ttes Lreluckes , Sinf . Dichtung v. Liszt , Eello - Solis usw . Billetts
im Vorverkauf a 30 Pf . find in den Zahlstellen der Neuen Freien
Voltsbühne , der Freien Volksbühne sowie im Gewerkschaftshause
zu haben .

Gerichts - Leitung .
Mit einem raffiiiiertcn Trick arbeitete ein internationaler

Taschendieb , welcher am 3. November d. I . auf dem Bahnhof
Friedrichstraße verhaftet wurde . Der dort stationierte Kriminal -
schutzmann Brumme beobachtete auf dem Fernbahnsteig einen jungeli
Menschen , der sich in auffälliger Weise an mehrere Personen heran -
drängte . Der Betreffende , der anscheinend Ausländer war , trug ,
über den linken Arm gelegt , ein Rciseplaid , während die rechts
Hand in der Vordertasche des eleganten Reiscpelzes ruhte . Zu
seinem größten Erstaunen bemerkte der Kriminalbeamte , als der

junge Mann sich an Dame herandrängte , wie plötzlich zwischen dem

Plaid sich noch — eine dritte Hand hindurchschob und sich
in die Tasche der Dame versenkte . Ter Beamte interessierte sich
nunmehr ganz besonders für den Mann „ mit den drei Händen " .
Als dieser von neuem mit der dritten Hand in die Tasche einer
Dame hincinfaßte , wurde das „ Naturwunder " festgenommen . Auf
der Polizeiwache wurde dem Festgenommenen der linke Arm , der
das Rciseplaid trug , abgenommen , denn dieser war aus Holz ,
die Hand geschickt mit einem Glacehandschuh bekleidet . Der richtige
linke Arm war von dem Verhafteten , der sich als der angeblich
nicht bestrafte aus Rußland stammende Sattler W a s Y I Pas -
l a c z i k auswies , unter den Pelz geknöpft worden . Mit diesem
langte der raffinierte Dieb dann in die Taschen seiner Opfer hinein .
Aus dem Untersuchungsgefängnis wurde P. gestern dem Schössen -

gcricht l vorgeführt . Vor Gericht war der Angeklagte geständig .
Der Staatsanwalt beantragte nur 2 Monate Gefängnis .
Der Gerichtshof ging jedoch in Anbetracht , daß der Angeklagt -
vermutlich Mitglied einer Bande russischer Taschendiebe sei , er -

heblich über diesen Antrag hinaus und erkannte auf 10 Monate

Gefängnis .

Fnhrlässige Körperverletzung . Durch einen eigenartigen
Unfall ist der Schlosser M o s i g am 25 . April d. I . arg zu
Schaden gekommen . Er arbeitete am genannten� Tage auf dem

Straßenbahnhof in Charlottenburg an einem dort stehenden Motor -

wagen , und zwar hatte er unten an einem Rade kleine Ausbcssc -

rungen vorzunehmen . Ter erst seit 14 Tagen eingestellte Schlosser
Pinke Pank war zu gleicher Zeit auf der Plattform mit dem

Reinigen des sogenannten Kontrolers beschäftigt . Ter Wagen war

bis dahin außer Verbindung mit der elektrischen Stromleitung .
Tie Arbeit wurde durch die Mittagspause unterbrochen und als sie
dann wieder aufgenommen wurde , geschah das Unglück . Die bis

dahin abgestellt gewesene Kontaktstange muß in der Zwischenzeit
von einem Berufenen oder Unberufenen mit der Leitung in V6r -

bindung gebracht worden sein , ohne daß Pinkepank beim Wieder -

beginn der Arbeit dies bemerkt hätte . Als er bei seine » Reinigungs -
arbeit den Bewcgungszeiger drehie . ging der Wagen los . Der

unten am Rade stehende Mosig hatte bei seiner Arbeit den Arm

um das Rad gelegt und dieser wurde ihm bei dem plötzlichen An -

ziehen des Wagens zerschmettert . Er ist zeitlebens «in Krüppel

geworden , denn der Arm hat ihm abgenommen werden müssen .

Für den bedauerlichen Unfall wurde Piniepank verantwortlich ge -
macht , weil es nach der Mernung der Anklage seine Pflicht ge -
wcsen wäre , sich zu überzeugen , ob die Kontaktstange auch ab -

gestellt war . Mit Rücksicht darauf aber , daß der Angeklagte erst
14 Tage im Dienste der Gesellschaft war , beantragte der Staats -

anwalt nur 30 M. Geldstrafe . — Ter Gerichtshof erkannte auf

Freisprechung , da ein strafbares Verschulden des Angeilagten nicht

nachzuweisen war .

Gin tobsüchtiger Ghef im Gerichtssnal . Eine wüste Szene führte

gestern ein Geisteskranker vor dem K a u f in a n n s g e r i ch t auf .

Der Inhaber der handclsgcrichtlich eingetragenen Firma Rcichau
u. Schilling , Patcnt - Burcan , Herr Walter Reichau , war als Be -

klagter vor der 2. Kammer unter Vorsitz deS Magistratsassessors
Dr . Licbrecht erschienen , und zwar klagte die Stenographistin

Fräulein Emma Birkart eine Restgchaltsfordcrung von 20 M. ein .

Das Gericht hätte die Klage abweisen müssen , da der Beklagte ein

Entmündigungsattest vorzuweisen vermochte , in welchem er als

dauernd geisteskrank bezeichnet wurde . Im Verlaufe der vom Vor -

sitzenden eingeleiteten Verglcichsverhandlungcn benahm sich de »

Beklagte derart wütend , daß jener ihn durch den Gcrichtsdiencr

gewaltsam aus dem Saale entfernen lassen wollte . Blitzschnell er -

griff nun Reichau einen Stuhl und schrie : » Wer mir zu nahe
kommt , den schlage ich nieder . " Bei dem ersten Versuche , an den

Erzedenten heranzukommen , wurde dieser tobsüchtig , schlug mit
dem Stuhle seine Frau , die als Zeugin erschienen war ,
nieder und wollte sich mit einem zweiten Stuhle auf den Richter
und die Beisitzer stürzen . Den vereinten Anstrengungen des

Gerichtshofes , des Nuntius und der anwesenden Journalisten gelang
es . R. in ein leeres Zimmer zu bugsieren , das so lange verschlossen
gehalten wurde , bis von der nächsten Wache polizeiliche Hülfe zur
Stelle war , die den Tumultuanten vorläufig internierte .

Wegen Untreue verurteilter Rechtsanwalt . Der Rechtsanwalt
Paul Ubbclohde wurde am 11. Januar vom Landgericht
Berlin I wegen Untreue zu Gefängnisstrafe verurteilt . Sein «

Revision ist vorgestern vom Reichsgericht verworfen

Vermifchtcd .
Wcttrauchcn . Welche Bluten der Wettenblödsinn

treibt , beweist ein Vorfall , der dieser Tage in dem Rauchklub
„ Konkordia " zu We> dcr a. H. passierte . Man veranstaltete ein Weit -

rauchen , an dem siÄ 1ö Ranchgenossen beteiligten , von denen jeder
15 Gramm Tabak erhielt , die er unter Anfsichr gemeinsam mit allen
anderen ans einer Pfeife ausrauchen mußte . Nachdem die Pfeifen
gestopft waren , ertönte von den Preisrichtern das Kommando :
j,Los I" Die Pfeifen wurden in Brand gesetzt , und bald hüllte eine
uiidurchdringlickie « nbak - wolke das Zinnner ei ». In 18 Minuten
hatte ein Raucher leine Preise geleert und erhielt den ersten Preis ,
der nächste brauchte ' . ' 2 Miiillle ». die »leisten über eine halbe Slimde .

Einigen wurde närtwer übel und weh .

Ter heutige Gisenbahn - Uusall . Amtliche Meldung . Am

1. Dezember abends 10V_> Uhr überfuhr ein Güterzug das Halte »

signal am Einfahrtssignalmast am Bahnhof Werdohl und stieß in -

rlgedessen mit einem aus - . , rrnden Güterzug zusammen . Ein
Bremser wurde getötet , ein Zugführer leicht verletzt . Ter Material .

schaden ist erheblich . Ter Personenverkehr wird durch Umsteigen .
aufrecht erhalten .

_ _

luchötuckevei u. Betlagsanjtalt �aui Singec & Co. , Berlin SW ,



Atttlmgfe Mavrergeselltn-
Kraukeu - und Sterdtkasse
iE . K. 89) Tharlsttenburg .
Llm Sonntcig . 1» . Te�cmbcr VZ,

vormittags 10 Uhr :

Oeneratesaffllyng
im Volksh - » « S» Rosinenstr . 3,

großes Zimmer , 2 Tr .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal .
2. Vorstands - und Slusschußwahl .
3. Innere Kaffenangetegenheitcn .
21 Vb Der Borstand .

Vs�eZnS !

Große Auswahl in

NsrÄsroks . �sriloken
und Wagen . 229V '

Rudolf Ouasitep ,
Charlottenburg : , Wailstr . 35.

xyuzgv ahn 6 S- iq - javctloötanujnvjaajB
• gaajoaoi ® ' uajiagj uüymzH ' aztpnx

' sjstmnaiZwuavLiu . riA ' rrgvIüzavAllogz
•c ■aajastuajIaaqiDaiauoch ® ' JJopxiu

' ssöüs pjoUasC

ßSMld SßhOlZ , Bebras® Ul .
Lirawatten , Handstl >uhe , Wäsche ,

Itegcnschirmc , Spazierstöcke . -»-»»

8L!l!' s!Nsöp3sZiNZ ' ö. ' ! UNl! öllljgg.

MSbol
kölstermrell

Lokss, Matratzen, Garnituren ,
Bettstellen . 21oV *

Otto Bonibuseli , Ä ?
47 Bergstraße 47 .

Polsterwaren n. auseigenor Werkstatt .

Kaufhaus

WUheltn josenn

Um meinen werten Kunden bei Einkäufen zum Weibnashtsfest ein ganz besonderes

Entgegenkommen zu zeigen, gebe ich trotz der biliigen Preise '

auf alle Waren
von heute bis zum 17 . Dezember

oder

doppelte
Marken .

B39K9BI

! n PrncoQ Charlottenburg ,
Ui y I üöööj wilfflersdorferstr. 131.

Spezialgeschäft für echte Edison -
�

Phonographen und Boldgnßwalzen ,
echte Grammophone und Platten zu

Originalpreisen . ♦
Alle Reparaturen — Sämtliche Zubehörteile .

Eventuell

Teilzahlung !

7ohn5PTll Inoliflll Münastp . 18 . Künstliche Zähne v. 2 M. ,
hn . ' lucti tili . Illsllllll Zahnziehen IM . , Plomb . v. 1,50 M. , Teilzahl .

Oskar Oöläner �ackfolxer
lnhader : �Villy Keim

RIXDORF -

Bergstr . 132 ♦ Bergstr , 163 ♦ Berlinerstr . 13 .

Spezial-Sutter-Kandlung
?. Braunscbwelyer u. Thüringer Fieiseh waren .

Alle Sorten Käse
Garnierte Schüsseln werden geschmackvoll ausgeführt .

Jeden Freitag treffen frischgeseblachtete Oder «

brucher Fettgänse ein.

Hanptnicderlag « 212V *

der C . G . Müllerschen Margarine .

Pfd . 0,80 , 0,70 , 0,60 , 0,50 M.

fassende MV *

Weitinaciilsgeschenke.
Laterna magica, Dampfmaschinen ,
Eisenbahnen mif Dampf und Uhr¬

werk, photogr. Apparate, Reißzeuge,
Barometer , Thermometer , Opern¬

gläser, Brillen, Pincenez , » ach

in Oold und I > ooMd .

Cari Schubert , Optiker u. Sandagist ,
Rixdori ; Berqstr . 148 .

Lieserant sämtlicher Krankenkassen für Brillen , Bruchbänder usw.

FmiZ �uade
SchönvherN , RsuptstrsKs �38 -

OröLdes nnci billigstes LpezikdgfSLehäit
Schöneborgs in

Obren , Juwelen , Gold- , Silber -
. . . . lOf . V«und

Alfenidewaren .
Neuaniertigjang nnd Reparatur in eigenen

Werkstätten zu billigsten Preisen .
Leiste für jede hei mir gekaufte Uhr dreijährige

schridliche Garantie .
Altes Gold nchntb in Zahlung .

190V *

Teppich - und Shtoleum - Kaus
roXDORR p ll RIXDORF

Bergstr . 62 . * • iicidov
ging - Sahnho ) .

Gelegenheitskauf in Pliiseb-Teppito, Läuferü, SteppileekeD, Feilen, Bettvorlegeni
= 50/o Rabatt . =

Billigste Linoleums Reste n - Metervon 75 Pfg .
Mr Bergstraße 62 .

u.
dergl .

an .

Karisaarten
Karlsgarteu -

JtlJCßßry , Straße G 10 .
Jeden Sonntag : Gr . Ball .

LSAlMiiMAWk .
Im Vergnügungspark :

Große StHenswürdigkeitt «
u. Volksbelustigungen s. Jung u. Alt .

Graste u. tt . Säte ( 90 - 800 Pers . ) ,

zu allen Festlichkeiten passend . 203 V*

August Lucas , " ' �«3 . '
Wöliwaren . Strümpfe , Trikotagen

Spezial - Geschast . Gegr . 1872 . *

%
este enorm billig !
Kleiderstoffe für Kostüme , Blusen
Anzugstoffe , Kammgarne . Eleg .
Knabenanzüge . F . Maixner .
Baumschulenweg , Schradcrstr . 7.

Otto Bredow , He ~ Ä .

Putz - und Modewaren . •

Chaiiottenburg .
F. Kunstmann,

nnr Wailstr . 1

Uhren und

Goldwaren .
Großes liager

Reparaturen schnell und billig .
Billige Preise . 169V *

JlÜOCOlf Rixdorf , Stcinmetzstr . 9,
. DlCisClt , älteste Resterhandlung .

Graste Auswahl in Herren - u. Damen -
stoffen sowie scrtiger Knaben - und
Arbeitergarderobe , Mädchenmünteln ,
Kostümröcken . 223K *

heih - Haus
Charlottenburg ,

Friedrich - Karl - Plast 12 ,
Berlin . Anklamer - Straste 2 .

Beleihnng von Brillanten , Gold « und
Silbersachen , Uhren , Büchern , Wäsche ,
Kleidungsstücken :c. 218V *

52212 *

Sofastoffe
Riesenauswahl aller Qualitäten .

Wolle - Dnclaf Mocquettes .
P 1ti sit) Satteltaschen .

Musterb . näher . Angabefranko .

Emillefevre , ®Är . l58 .

Mnter - Zoppsn

dann statten Sie den Verkaufsräumen von

Weissmantt Seske
Hauptstr . 10 SCHOENEBERG Ecke Vorbergstr .

einen Besuch ab und dort wird man diesen Ansprüchen genügen .

% Rabatt 1 f ) Q bis inklusive | A
" " ~

| £S n 24 Dezem ' ,ep 1

To ü fyi U gewähren wir V

Q Rabatt

ü " 0 *0

A uf Kredit
und
gegen
war

Bcrrcn - Garckrobe
fertig und nach Maß . 177V *

Qustav Friedenstein
Charlottenburg , Wilhelm- Platz 2, Etage .
Tel . Amt Charloitenburg 420 Auf Wunsch sende Musterkollektion .

Otto Kanelt ,
Köpenicki

Schloß - Straße Nr . 14 .

Spezialgeschäft für

echte Edison - Phouographc » und

Goldguftwalzen , echte Gramms -

phone>i . <ionophotie , soivicPlatte »
und Walzen in großer Auswahl .

AA - Billigste Preise . - WWZ
Alle Reparaturen und Zubehörteile .

Otto Schräder
Uhrmacher

Rrieclrichsbel - g — kerlin 0 .

FrsnUfurtsr eksussse Zkv . 8
am Bahnhof Frankfurter Alice

empfiehlt sein großes Lager in

Uhren , Gold - , Silber -
" Nä lUfenide - Wareti . ISSV *

Eigene Werkstatt für Reparaturen und Bicnarbclt .
Fernsprecher : Amt Friedrichsberg , No. 131.

Auch auf
Teilzahlung . W. Becker i Gharlottonburg ,

WiimersiJorfersfr . 127 1,

Billigstes Spezialgeschäft in
G Phonographen . G
Hartguß - Walzen 70 Pf. , Schallplatten 65 Pf. ,
Konzert - Phonographen 4,00 Ist., Edison - Phono¬

graphen und Goldguß - Walzen . 234 ®*
Alle Reparaturen und Zubehörteile .

Durch die gliCmMflich geschickte Mischung der

feinsten türkischen Tabake ist die 51582 *

Kapitän -
Cisjarette

CcS. GUCfl. tl ? : S6J3
. . . . , ( acschlich geschützt Nr. 75658 )

in Qualität unerreicht ? man lordere sich ausdrücklich' ■"
diese Marke .

C. Röckcr , Beriin O. , Grüner Weg 1) 2. - Amt Vtl Nr. 3861.

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil vercmtw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt » svuchdruckerei u. Berlagsanjtalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,



Ilsdorf , Berliner Str . 47148, vis 5 vis dem Eatbaus

Durch verspätete Fertigstellung unseres Erweiterungsbaues sind wir ge¬

zwungen , sämtliche tür die neu einzurichtenden Verkautsräume bestimmt gewesenen

' Weihnachts - Waren , welche in enorm grossen Quantitäten autgekautt sind ,

zubedeutend herabgesetztenPreisen znverkaufen .

1 1
In sämtlichen Abteilungen unseres Hauses 1 1

II Grosser Weihnachts - Räumungs - Verkauf II
Passendste Weihnachts - Kanf- Gelegenlieit ! Passendste Weihnachts - Kant- Gelegenheit !

Abteilnng Eleiderstofte -
Reinwollene Cheviots , äusserst haltbar , doppelt¬

breit . . . . Räumungspreis Mtr . 0 . 68 M.

Reinwollene Lastings , in allen Farben ,

doppeltbreit . . Ränmungspreis Mtr . 0 95 M.

Wollene D rnentuche , grösstes Faibensortiraent ,

doppeltbreit . . Räumungspreis Mtr . 0 . 78 M.

Halbtuche , äusserst haltbar , für Hanskleider

doppeltbreit . . Räumungspreis Mtr . 0 . 48 M.

Kos ümstofte ( Herrenstoffgeschmack ) , 130 cm

breit . . . . .Räumungspreis Mtr . 1 . 25 M.

Reinwollene Karos und Streifen , nur Neu¬

heiten für Blusen und Kinderkleidchen ,
doppeltbreit . . Räumungspreis Mtr . 0 68 M.

I
Reste ! Reste !

Die im Laufe der Saison angesammelten Reste in

Eleider &tofien , Samt - und Seidenstotten ,
bpitzen und Bändern

kommen zu noch nie dagewesenen billigen Preisen zum

Räumnrgsverkauf .

Abteilnng tür Pelzwaren !

Nerzmurmel - Oamenkragen . Räumungspreis 1. 95 M.

Nei zmurmel - Stoia , mit 6 Schweden , extra lang ,

Ränmungspreis 14 50 M.

Seal - Kanin - Damenkragen , Räumungspreis 1. 10 M.

Seal - Kanin - Stola , mit 4 Schweifen , extra lang ,

Räumungspreis 2i9 « lj 3 . 75 M.

Tibet - Stola , in Schwarza , weiss , mit 4 Schweifen ,

extra lang . Räumungspreis 7a «>Oy 10 50 M.

Nutria - Stola , mit 4 Schweifen , Räumungspreis 12 . 50 M.

Pelz - Kinder - G- arnitiiren
und Imitationen

für Knaoen und Madchen

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Abteilnng für Handschnb - nnd

Strumpfwaren .
men - Trikot Handschuhe , schwarz u. farbig ,

mit Drut - kknöpfen Räumungspreis Paar 0 . 25 M.

men- Trikot - Handschuhe , mit elegantem

Futter u . Druckknöpten , Ränmungspreis Paar 0 . 68 M.

i grosser Posten Darm n- und Herren Glace -

Handschuhe mit warmem Futtter ,

Räumungspreis Paar U - oO M.

i grosser Posten Damen - unü Herren - Ring -
Wood - Handschuhe . Ränmungspreis Paar Ü . d2 M.

i grosser Posten wollener Damenstrümpfe ,

baltbare Qualität . Räumungspreis Paar U . Oö M.

grosser Posten wollener

iimpfe. Kinderhandschuhe
und Fäustel

eise ganz bedeutend herabgesetzt !

Abteilnng Kr Samt - Seidenstoffe .
Louisine , reine Seide , in den apartesten Ball¬

farben . . . . .Räumungspreis Mtr . 1 . 35 M.

Messaline , reine Seide , glanzreiche , baltb . Qualit .
in allen feinen Farben Räumungspreis Mtr . 1 . 55 M.

Japon , reine Seide , grösstes Farben - Sortiment ,

Räumungspreis Mtr . 1,10 M.

Taffet , reine Seide , solide , haltbare Qualität ,

Rämungspreis Mir . 1 . 35 M.

Merveilleux , reine Seide in schwarz und farbig ,

Räumungspreis Mtr . 0 . 95 1 . 25 1 . 65 M.

Blusen - Seide , seltener Gelegenheitskauf , vor -

vornehme Streifen und Karos ,

Räumungspreis Mtr . 0 . 95 M.

Seiden - Panne , in allen Farben ,
Ränmungspreis Mtr . 1 . 65 M.

Blusen - Samte , kariert and gestreift nur

neueste Muster . Räumungspreis Mtr . 1. 10 M.

Patent - Samte , in schwarz und taibig ,
Räumungspreis Mtr . 0 63 M.

Ballatlasse
für Maakenzweckey In allen Farben,

Räuraungpreis Mtr . 9 . 94 M.

Abteilnng Kr Damen - nnd Herren -
Wäsche .

Damenhemd , Prisenform ans gutem Hemdentnch ,

Räumungspreis Stck .

Damenhemd , Ächselschlnss , aus gutem Hemden¬

tnch mit handgestickter Passe ,

Räumungspreis Stck .

Phantasie - Oamenhemd mit Stickerei - Volant in

bunt und weiss , Räumungspreis Stck .

Damenbeinkleid ans prima Renforce oder

Barchent , mit Stickerei garniert ,

Räumungspreis Stck .

Damenknieheinkleid mit eleganter Stickerei

garniert , Räumungspreis Sick .

Herrenhemd ans prima Hemdentuch oderDowlas ,

Räumungspreis Stck .

Herrenhemd aus prima Linon oder Renforcö

mit Fältchen garniert , Räumungspreis Stck .

Unsere Kinderwäscue ,

Mädchen - u . Knabenhemden
sind nur aus guten Hemdentuchen gefertigt

Enorm bi lige Preine !

Abteilung Kr garnierte nnd

nngarnierte Damenhnle .
Ein grosser Posten Filz - und Phantasietormen ,

Toque , rnnd und engl . Fasson .

Räumungspreis Stck . 0 65 , 0. 75, 0 85 M.

Ein runder , garnierter Darrenfilzhut mit Samt ,
Seidenband , Flügel u. Stahlagraffe garniert ,
früherer Preis 9. 50, jetzt Räumungspreis 3 . 95 M.

Ein garnierter engl . Damenhut mit Leder - oder

Stoffgarnitur , Räumungspreis 1 . 25 M

Abteilnng für Binsen nnd Kostflm -

Röcke .

Velour - Damen - Bluse in nur neuen Mustern

Räumungspreis 0 . 75 M.

Velour - Damen - Bluse , elegant garniert , nur

prima waschechte Stoffe Räumungspreis 1 . 25 M.

Reinwollene Damen - Bluse auf Futter , elegant
mit Säumchen garniert . Räumungspreis 3 . 95 M.

Reinseidene Damen - Bluse , Japon mit reicher

Spitzengamierung , a. Futter Ränmungspreis 4 . 95 M.

Reinseidene Taffet - oder Merveilleux -

Damenbiuse mit moderner Chiffon - und

Bändchen - Garnierung auf Futter , . .

Räumungspreis 8 . 50 M.

Kostümrocke ! — Kostümröcke !
Ein grosser Posten , froherer Wert bis 12 . 50 M.

Ränmungspreis jetzt 2 . 50y 3. 75, 5. 50 , 7 . 50 M.

Abteilnng Kr Damen- Konfektion .

Ein grosser Posten Damen - Jacketts , prima
Eskimo und Noppe . . Ränmungspreis 5 . 50 M.

Ein grosser Posten Damen - JackettS aus engl .
gezwirnten Stoffen , elegant garniert , anf

Futter . . . . . .Räumungspreis 8 . 75 M.

Ein grosser Posten Damen - Capes mit eleganter
Kragen - Garnierung , 105 — 110 cm lang

Räumungspreis 5 . 45 M.

Ein grosser Posten Havelocks aus Phantasie¬

stoffen , grau und braun meliert . . .

« Ränmungspreis 12 . 50 M.

Abteilnng Kr Trikotagen nnd

Wollwaren .

Ein grosser Posten Normal - Herrenhemden u.

Beinkleider . . Räumungspreis Stck . 095 M.

Ein grosser Posten Normal - Herrenhemden ,
extra schwer . . Räumungspreis Stck . 1 . 25 M.

Ein grosser Posten Normal- Herrenbeinkleider ,
extra schwer , Räumungspreis Paar 1. 35 M.

Ein grosser Posten Damen - Unterröcke aus

prima gestreiftem Velour mit Volant,
Räumungspreis Stck . 1. 18 M.

Ein grosser Posten wollener Herrenwesten
Räumungspreis ■Stck . 1 . 95 M.

Ein grosser Posten Kopf - Fichus , unterlegt in

allen Farben , Räumungspreis Stck . 0 . 48 M.

Em grossei Posten

Strickwolle ,
Lage 50 Gramm 0 . 20 M.
1 Pfund . . . 1 . 95 m.

ig Trotz dieser grossen Vorteile , die wir unserer werten Kundschaft bieten , gewähren wir Rabattmarken des RizdorfeF

D Spar - Vereins , Rabattmarken des Spar VereillS Hammoiiia , sowie Rahatt - Lparmarken unseres mt eigenen Lpar - S� tems . Hl
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